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Erſter Abſchnitt. 


Geſchichte des Parlaments. 


Stäbe Erofnung des Parlaments. Koͤnigliche Rede. 
Debatten darüber im Unterhauſe, Mr. Sheridang 
beftige Rede gegen die Minifter, Mr. Jenkinſon's 
MWiderlegung derielben. Fragmente einer vielum⸗ 
fafenden Nede von Mr. For. Untwort des Mir 
niſters Pitt. Unterbrocene Debatten. Reden des 
Herzogs von Vedford und des Maryufs vun Lands - 
downe. Lord Grenville's und andrer Miniſter Rechts 
fertigung der Regierung. Geſez die Korn : Cone 
fumption betreffend. Vorlegung der nenern Trac⸗ 
taten Englands mit Rußland, mit dem Kaiſer und 
den americaniſchen Staaten. Bewilligung von 110,000 
Seeleuten zum Dienſt der Marine. Vill die Voͤlts⸗ 
Verſammlungen zu hindern und die Preßfreyheit 
einzuſchraͤnken. Ganz auſſerordentliche Debatten 
uͤber dieſe Vill, unterſtuͤzt durch zahlloſe Volks⸗ 
Addreſſen aͤgen deren Annahme. Fragqment einer 
Mede des Ex:-Großkanzlers, Lord Thurlow, im Uns 
terhaufe gegen die Bill. Heftiger Streit bey die⸗ 
fer Gelegenheit und hiſtoriſche Aufſchluͤſſa in Betref 
des Regierungs = Spftems im Unterhaufe, Hoͤchſt 
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wichtige Reden uͤber die Rechte des Menſchen und 
des Staatsbuͤrgers, aus ſehr verſchiedenen Ge⸗ 
ſichtspuncten betrachtet, von Mr. Sheridan, Ers⸗ 
fine, dem General Procurator, von Mr. Fox, von 
den Miniftern Dundas und Pitt. Zweyte Zwangs⸗ 
Bill mir der erften verbunden. Addreffen und Ges 
gen: Abddreffen in beyden Parlaments: Häufern für. 
und wider beyde Bild. Gefezlihe Annahme der: 
felben. Debatten im Unterhaufe über Der, Nee: 
ve's Schmaͤhſchrift aufs Parlament. Vorgefchlagene 
Unterfuchung des Suftanded der Truppen, und de: 
ren Kofien, desgleichen der verunglüdten Expedition 
nach Wertindien. Des Minifters Pitt, Borlegung 
feiner Rechnungen , Anzeige der Staatebedürfniffe, 
und Vorſchlaͤge der dazu dienlihen Mittel. Bot⸗ 
ſchaft des Könige In Betref dee auſſerordentlichen 
Ausgaben. Debatten Darüber und über die Frie⸗ 
dens⸗ Unterhandlung. Erneuerung des alten Streits 
über die Abfchaffung des Sklaven: Hanbeld, Vor⸗ 


ſcchlag die Parlamentd:Slieder von der Theilnahme 


2° 


an Geldanleihen für fremde Mächte auszufchlieffen. 
Bil zu Regulirung des Lohns der arbeitenden Glafs 
fe. Debatten über die Friedens⸗Negociation. 
Foͤrmliche Erklärung des Minifiers Pitt über den 
Frieden. Wbermahlige Erörterung der neuen Fis 
nanz : Maasregeln, der Anleihen und der Schein: 
Mecfelbriefe. Mr. Jeckyls Antrag diefe Wed: 
{el für einen Betrug zu erflären. Mir. Curwen's 

j Vor⸗ 
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fchlag zur Verbefferung der Jagogeſetze. Merkwuͤr⸗ 
- "dige Erörterung diefed in unfern Tagen bedenklis 
hen Gegenſtandes. Wichtige Debatten über den 
Auftand der Nation. Mr. Grep's ſehr umſtaͤnd⸗ 
liche Rede. General Emith's Antrag zur Unter⸗ 
ſuchung des Caſernen⸗Baues. Groſſe Debatten 
daruͤber. Vorſchlaͤge der Theurung abzuhelfen. 
Des Generals M’Leod Anklage der Miniſter mes 
gen der gegen die Maroone gebrauchten Spürhunde, 
Mr. Zodrell’s Bill zur Verminderung der Hausein⸗ 
brecher und Hauptbetrüger verworfen. Wer. PYitt's 
neue Finanz: Plane. Mr. Francis Vorſchlag dem 
Zuftand der Sklaven in den Colonien zu verbefs 
fern. Fragmente feiner treflihen Rede. Mr, Shes 
ridan's Antrag den in Weftindien geführten Krieg 
zu unterfuchen. Bittichrift das Hunterſche Muſeum 
Durch Anlauf den National: Ehäten einzuverleis 
ben. Bill wegen der zinnernen Bierkräge. Streit 
. über die Vorlegung ber lezten Briefe vom Grafen 
v. Sombreuil an den Krieges Minifter. Woͤrtli⸗ 
cher Innhalt diefer Briefe. Untrag des Marquis 
von Lansdowne im Oberhauſe den. Zuftand der Nas 
tion zu unterfuchen. Zuagmente feiner fehr wichtis 
gen Rede. Lebhafte Debatten darüber. Chatas 
eteriftifher Streit im Unterhaufe über des caffirs . 
ten Dberften Cawthorne Ausftoffung aus dem Par⸗ 
Iament. Debatten über die Erneuerung der Subſi⸗ 
dien an ben König yon Sardinien. Antrag zu neuen 
923_ Bewꝛie 
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Bewilligungen fuͤr den Unterhalt fremder Trup⸗ 
yen. Supplementariſche Zaren. am Ende der Ei⸗ 
zung. Auflage auf Hunde. Dem Parlament vor⸗ 
gelegter Entwurf den National-Bankerot zu ver⸗ 
huͤten. Antrtag in bepden Haͤuſern zur Veraͤnde⸗ 
rung des Staatsſvyſtems. Vorgeſchlagene Addreſſe 
J an den König. Bruchſtuͤcke von Mr. For vielumfafs 
lender Rede uͤber dieſen groſſen Gegenſtand. Ant⸗ 
“wort des Miniſters Pitt. Rede des Koͤnigs am 
Schluß der Sitzung. Gaͤnzliche Aufloͤſung des Par 
laments von Großbrittannien. 


PEN 
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E; war ‚nicht der bedenkliche Zuſtand Großs 
Brittanniens, der das Parlament diesmahl unz 
gewöhnlich frühe zufammen brachte; denn fchon 
lange hatten die brittiſchen Miniſter unmwiders 
fprechlich gezeigt, daß fie feine Narhfchkägeibes 
durften, ‚und daß. felbft die parlamentarifihen 
Erdrterungen der verwilelten Gegenftände in ih⸗ 
ven Augen bloß nur noch toleriste Formalitäten ° 
‚waren; wohl aber waren es die immer zuhehs 
menden Geldbeduͤrfniſſe, wozu die Regierung 
bei aller ihrer erlangten Eigenmacht noch) nicht 


gar wohl bie Zuſtimmung des Parlaments ent⸗ 
bebren: 
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behren konnte. Es verſammlete fick daher bes 
reits am 29ten October 1795. 

Die Erdfnung der erften Sigung war mit 
zZenen tumultuariſchen Scenen begleitet, die be⸗ 
reits im vorigen Bande dieſer Annalen unter ei⸗ 
nem andern Abſchnitt beſchrieben worden, da 
der frühere Anfang des Parlaments⸗Jahres von 
1796 und bier zu einem Rüffchritt ndrhigt. Die 
Stein und Kothwuͤrfe auf den Eöniglidhen Was 
gen, das Zifchen und gräßliche Geheul des Pb« 
bels, verbunden mit dem Geſchrey: Kein Pitt! 
Kein Krieg! Friede! das fowohl auf der 
Hinfarth, als auf dem Ruͤckwege von allen Seis 
ten ertönte, waren fehr finnliche Beweife von der 
Volksſtimmung. Der König, der, in feiner 
Staats: Caroffe, umringt von feinen Garden zu 
Tuß und zu Pferde, und von einer ungemwdhnlis 
chen grofen Anzahl Conftabel, viel Muth gezeigt 
hatte, berührte bey feiner Ankunft im Parlas 
ment, gegen die verfammleten Pairs nichts von 
dem vorgefallenen, fondern hielt bloß die von 
den Miniftern abgefaßte Rede folgenden Inhalts: 

| Mylords und Gentlemen! | 
„Es gereicht mir zu einer großen Zufrieden⸗ 
heit, zu bemerken, daß ungeachtet vieler Work 
' A3 „fälle, 
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„fälle, welche der gemeinſchaftlichen Sache uns 
„günftig find, dennoch die Hofnung und Aus⸗ 
„ficht, weldye aus der algemeinen Lage der Sa⸗ 
„chen entfteht, in vielen wichtigen Ruͤckſichten 
„im Laufe des jegigen: Jahres wefentlich vers 
„mehrt worden ift.” 

„In Italien ift der gedrohte Einbruch der 
„Franzoſen verhindert worden, und fie find von 
einem beträchtlichen Theile der Linie an den 

Küften zurückgetrieben, welche fie eingenommen 
„hatten, man hat aud) Urfache zu hoffen, daß 
„die neuern Operationen der Seſterreichiſchen 
„Armee den Fortfchrirt, welchen fie an der Seite 
„von Deurfchland gemacht, gehemmt, und bie 
„Entwuͤrfe des Angrifs, welche fie in dieſer Ges 
„gend verfolgt, vereitelt haben,” 

„Das Gluͤk, das ihre Kriegs » Operationen 
„in andern Theilen des Feldzugs begleiter hat, 
„and Die Vortheile, welche fie aud dem mit eis 
„nigen Mächten, die mit im Kriege verbindet 
„wären, gefchloffenen Separat: Tractaten gez0s 
„gen haben, find bei weiten Fein Schaden Ers’ 
„ſaz für die Uebel, die Ste von der ‚Sortbauer 
„des Kriegs er fahren,“ | 


J „Di. Zerſtoͤrung des Handels der Franzo⸗ 
u „ſen, 


. — —— — 
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„fen, die Schwächung ihrer Seemacht und bie 
ungluͤkliche Verwirrung ihrer innerlichen Lage, 
„welche ihres gleichen nicht hat, haben den @ins 
„druk hervorgebracht , der natürlichermweife zu 
„erwarten war; und durch ganz Frankreich fcheint 
„die allgemeine Gefinnung zu herrfchen, daß das 
„einzige Rettungömittel von dem wathfenden 
„Druck diefer Schwierigkeiten , von der. Wieders 
„herſtellung des Friedens, und der Seftichung eis 
„nes gewifien beftindigen Regierungs⸗Syſtems 
„kommen muß. Die Zerruͤttung und Anarchie, 
„welche ſo lange in dieſem Lande die Oberhand 
„hatten, haben zu einer Kriſe gefuͤhrt, von wel⸗ 
„cher es bis jezt noch unmoͤglich iſt, den Aus⸗ 
„gang vorher zu ſehen; aber welche, nach aller 
„menſchlichen Wahrſcheinlichkeit, Folgen her⸗ 
„vorbringen muß, die für das allgemeine Juter⸗ 
„eſſe von Europa aͤuſſerſt wichtig find. Goll: 





„te dieſe Krife ſich in einer gewillen Ordnung 


„von Dingen endigen, die mit der Ruhe anderer 
„Laͤuder vertragbar ift, und eine vernünftige Erz 
„‚wartung von Sicherheit und Dauer eines Tra⸗ 
„ctats abgiebt , der geichloffen werden möchte, 
„ſo wird der Anfchein einer Neigung zu einem 
„allgemeinen Zrieden auf gerechte und jchikliche 

A4 Bedin⸗ 
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Bedingungen, ohnfehlbar an Meiner Seite mit 
. „einem ernftlichen Verlangen angenommen wer⸗ 
„den, ibm die volleſte und ſchnelleſte Wirkſam⸗ 
“keit zu geben. ber ich bin überzeugt, daß - 
„Sie mit mir übereinftimmen werden, daß nichts: 
„dieſen erwinfchten Endzweck wahrfcheinlich mehr 
„ſichern und befchleunigen werde, als zu zeigen, 
„daß wir in jedem Fallin Bereitfchaft, und ents 
„ſchloſſen find, den Krieg mit gröfter Anftrena 
„gung und Stärfe fortzufegen, bis wir die Mit⸗ 
„rel yaben, in Verbindung mit unfern Allirten, 
„einen ſolchen Frieden zu ſchlieſſen, als die Ge⸗ 
„rechtigkeit unſter Sache und die Lage des Fein⸗ 
„des uns zu erwarten berechtigen.“ 
| „In diefer Rüdficht fahre Ich fort, mit 
„den gröften Anſtrengungen die Ueberlegenheit 
„unſrer Seemacht zu behaupten und zu verſtaͤr⸗ 
- ‚en, und die thätigen und ftärfften Operatio⸗ 
„nen in Weftindien fortzufegen, und die Vor⸗ 
„theile zu ſichern und zu erweitern, Die wir in 
„dieſer Weltgegend gewonnen haben, und wels 
„che fo innig mit unfern Handels s Hülfd : Quels 
„len und unfrer Stärke zur See verbunden find.‘ 
„Ich verlaffe mich mit vollem Vertrauen 


auf die Fortdauer Ihrer feſten und eifrigſten 
„Unter⸗ 
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Unterftägung. ‚ anf den fidy —— 
„Ruth Meiner Flotten und Armeen, und auf die 
„Standhaftigfeit, Ausharrung und den Gemelus 
„geiſt aller Elafien Meines Volks.“ 

„Die Handlungen’der Feindfeeligkeit , wel 


„he von den Vereinigten (Niederländifchen) Pros 


„vinzen unter dem Einflufle und der. Auffiche 
„von Srankreich verübt worden find, haben 


„mich gendtbigt, fie fo zu behandeln, als wenn 
„fie in einem Etande des Kriegs mit diefem Reis 
Iche waͤren. : Die Flotte, die ich in der Nordfee 
‚„angeftellt habe, hat von der Seemadht, welche 
„die Kaiferin von Rußland ausgeräfter hat, den 


„‚bereitwilligften und thätigften Benftand erhals 
„ten, und ift im Stande gewefen, die Opera⸗ 
„tionen des Feindes in diefer Gegend auf eine 
„wirkſame Art zu hemmen.” 

„Ich habe Tractaten einer Defenſiv⸗Allianz 
„mit. den beyden Kaifer: Höfen geichloffen, und 
„die Rotifieationen des Handels: Tractats mit 
„den vereinigten Staaten von America , die Ich 


„Ihnen leztes Jahr anfıindigte, find nun aus⸗ 


„gewechſelt worden. Ich habe veranſtaltet, daß 

„Ihnen Abſchriften dieſer Tractaten vorgelegt 

werben.“ 0 — . 
Ä A5 | „Gent: 
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„Gentlemen vom. Wüterhauje! 

„Es ifteine Sache. von tiefem Leidwefen für 
„mic, daß die Erforderniffe des Staatsdienſtes 
„einen fernern Zujaz zu der ſchweren Buͤrde ver⸗ 
„langen werden, welche unvermeidlid) meinem 
„Volke auferlegt worden ift. Ich habe das Ber . 
„trauen, daß diefer ihr Druck gewiſſermaſſen 
„yzdurch ‚den blühenden Zuftand unfers Handels 
„und der Manufacturen erleichtert werden wird, 
„und daß unfre Ausgaben, ob fie gleich. nochs 
„weudig groß in ihrem Betragen find, dennoch 
„unter den gegenwärtigen Umftänden des Kriegg, 
„in Bergleichung mit den Koften des jeßigen 
„Jahres, eine beträchtliche Verringerung zulafs 
/ſen werden.“ | on 

„Mylords und Gentlemen ! | 

„Ich habe einige Zeit her mit der gröften - 
„Unannehmlichkeit, den icht hohen Getraidepreis 
„bemerkt, und diefe Aengftlichfeit wird gröffer 
„durch die Beſorgniß, daß die Ergiebigkeit der 
„Waitzen-Erndte im jetigen Jahre nicht fo groß 
„geweſen feyn mag, daß mein Voll dadurd) vol 
„lg von den Schwierigkeiten, womit es zu kaͤm⸗ 
„pfen gehabt hat „ befreyt würde,“ 

„Der Geiſt der Ordnung und Unterwürfige 

„keit 





GSefchichte des Parlament. 1: 

‚Reit unter die Geſetze, weldyer ſich mit fehr we⸗ 
„nigen Ausnahmen unter dieſem fchweren Drück 
„gezeigt hat, wird, ic) bin es überzeugt, für 
„Sie cin Beweggrund mehr feyu, mir dem grbs 
‚iten Sleiffe auf ſolche Maaßregeln zu denken, 
„welche darauf abzweden, die gegenwärtige Noth 
„zu erleichtern, und fo viel ald möglich die Ers 
:„nenerung ähnlicher Verlegenheiten für die Zus 
„kuuft zu verhindern. ln meiner Seite ift nichts 
-„anterlafien worden „ welches wahrfcheinlic) zu 
„dieſem Zweck beytragen Eonnte, und Sie koͤn⸗ 
„nen von meiner herzlichen Mitwürkfung zu jeder 
„Regulirung uͤberzengt feyn, welche das Parlas 
„lament nach feiner Weisheit in einer Sache ma: 
chen dürfte. die fo vorzüglich wichtig für Mein 
„Voll iſt, deffen Wohlfarth fterd der nächfte Ge: 
„genſtand Meined Herzens feyn wird,’ 
—Soodald ſich nad) diefer Rede der König fo 
‚wie die Glieder des Unterhaufes wegbegeben hat- 
ten, wurde im Oberhaufe auf Lord Grenville's 
Vorſchiag, die Berathfchlagung über deren Suus . 
Halt bis zum folgenden Tage ansgefezt, um zus 
voͤrderſt das auf den Straffen vorgefallene in Er⸗ 
waͤgung zuziehen. Fuͤnf Perſonen, wurden vor 
den Schranken ded Haufes abgehört, worunter 
WW ſich 
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fich ein Livree⸗Bedienter des Königs, ein Strumpfs 
bäudler und zwei Policey-Knechte befanden. Nach 
Ahhoͤrung diefer Zeugen befchloffen Die Lords eing 
Addreſſe, um dem Könige ihre Ergebenheit und 
Anhanglichkeit ihre Veforgniffe für feine Sichers 
heit, nid ihren groffen-Abfchen über die ihm wies 
derfahrne Beleidigung. zu verfihern , .nebft ber 
Bitte, die zwekmaͤſſigſten und ſchleunigſten Maaß⸗ 
regeln: zu nehmen, um vie Theilhaber eines ſo 
ſchreklichen Verbrechens zur Strafe zu bringen, 
Die Lords ſchikten ſofort eine Bothſchaft an das 
Unterhaus, um deſſen Glieder wegen dieſer Sa⸗ 
che zu einer Conferenz einzuladen, die auch durch 
Aubgeördnete gehalten wurde: | 

Indeſſen waren bereits die Debatten tiber 
Die Eonigliche Rede im Unterhaufe angegangen *). 
.. J Der 





—— 


*) Die Debatten in ber erſten Eißung, wenn das Par⸗ 
lament nach einer Paufe von mehrern Monaten ficy 
wicder verfammlet, find immer fo wichtig ald ins 
tereſſant, da die Glieder beyder Theile Zeit ge: 
hatt haben fich zu berathſchlagen, Angrif und Vers 

—theidigung zu ordnen, da die in diefer Zwiſchenzeit 

>» gefhehenen Morfäle neue Bemerkungen, Fragen 

und Erörterungen veranlaffen, wozu denn die neue 
koͤnig⸗ 


.w 
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Der Graf v. Dalkeith trat zuerft auf, und bes 
dauerte, Daß die Bundsgenoſſen in diefem Kriege 
ſeviel verlohren hätten, wodurch fie gendthigt 
werden wären, mit der franzoͤſiſchen Republick 
Friede zu machen. Er ſchilderte die Lage ber 
Dinge ale ſeht vortheilhaft fuͤr England. In 
Oſtindien waͤre das Waffengluͤck ununterbrochen 
und groß geweien ; in Aeft- Indien zwar. nicht 
ganz ſo, doch im Ganzen uͤberaus guͤnſtig; übers 
dies hätte er die hoͤchſten Erwartungen von der 
mächtigen Verſtaͤrkung, die jezt nad) ; jener Welt⸗ 
gegend abſeegeln wuͤrde, und von den. groffen 
Talenten der dazıı beſtimmten Befehlshaber. 
Der brittiſche Handel habe etwas gelitten, allein 
bey ſeiner ungeheuren Ausdehnung und iu Ver⸗ 
gleichung der Maſſe ſey der Verluſt fuͤr England 
nur unbedeutend, dahingegen der Feind allen ſei⸗ 
nen Handel verlohren haͤtte; er habe alſo keinen 
zu beſchuͤtzen, folglich koͤnnten auf Koſten der, ' 
Sranzofen feine Repreſſalien diefer Art seat | 
werden, Der Graf ſprach num von ber Natur 

| dieſes 
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koͤnigliche Rede noch mehr Etoff giebt. Aus die⸗ 
fen Urſachen hat.nran hier die erſte Eitzung ſeht um⸗ 
ſtoͤudlich geſchildert, 
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dieſes franzoͤſiſchen Kriegs. „Es iſt ein Kampf, 
„wobey alles durch Gewalt entſchieden werden 
„muß. Niemand darf hoffen, daß die Vernunft, 
„die Politick, oder die Menſchlichkeit, den Feind 
„zum Frieden vermdgen koͤnnten! Es ift daher 
„nothwendig, durch entwickelte Kraͤfte ihn von 
„feiner Unvermoͤgenheit zu überzeugen, jene ſtraf⸗ 
„baren Entwürfe auszuführen, die er geformt 
hat. Sch, meines Theils, bin gemiß, daß 
„ein fhimpflicher. Friede den Stolz der Britten 
‚mehr verwunden wuͤrde, als alle Lehel, die fie 
„in dem unglüdlichfien Kriege je leiden konn⸗ 
„ten; auch glaube ich nicht, daß die neue Gone 
„‚fitution in Frankreich dazu gemacht ift, die 
„Ruhe der fremden Mächte ficher zu ſtellen.“ 
Zulezt fchlug er die gewöhnliche Echo: Addrefle . 
an den König vor, wobey er von Mr. Stewart uns 
terſtuͤzt wurde, der in einer langen Rede ebenz 
falls den politifhen Zuftand Frankreichs als der 
gänzlichen Ohnumacht nahe ſchilderte. 

Es entſtand nun eine bey einer ſolchen Ge⸗ 
legenheit ganz ungewoͤhnliche Stille, die laͤnger 
als eine Minuͤte dauerte. Endlich nahm Mr, 
Sheridan das Wort, und ſagte, er waͤre nicht 
verwundert uͤber das ſtumme Erſtaunen, das die 

koͤnig⸗ 
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Hnigliche Rede bewirkt habe, da das fünfte Wort 
derfelben Das beruhigende Wort Satisfattion 
(Zufriedenheit) geweſen wäre. Er wollte indeß 
die Rede freymäthig unterfuchen, da fie nicht 
der König , fondern der Minifter gemacht hätte, 
„Mit allem zufrieden zu ſeyn, ift von jeher als 
„ein Zeichen der Frömmigkeit und chriftlichen Era 
„‚gebung betrachtet worden. Syn diefer Hinficht 
„ſind die jeßigen Minifter die frmmſten Mena 
‚ben in der Welt. Sie find zufrieden mit. 
„der Berbefferung unfrer Lage feit 
„vorigem Jahre; und berufen fi) auf einen. 
„meuerlichen Unfall der Sranzofen in Stalien, 
„denken aber nicht daran, daß im vorigen Jah⸗ 
„re, als die bemerkte Werbefferung noch nicht: - 
„ſtatt. hatte, diefe Republicaner noch gar nicht 
„in Italien eingedrungen waren. Die Feinde 
‚md alſo in biefer neuern Periode mit einer. 
‚„‚KRriegemadht in einem Lande, wo fie fich in der. 
„‚vorigen nicht befanden , und wo unfre Bundes: 
„genoſſen vol der gröften Beforgniffe find. Dies 
„iſt alfo eine Verbeſſerung. Die franzdfis 
Pre" Rhein s Armee war im vorigen Jahre 
noch nicht über diefen Fluß gegangen. Jet 
„haben die. Sranzofen auf der. rechten Seite des 


m heind 7} 





16 = Erſter Abſchnitt. 


— 





Rheins, alfo in Deutfchland; feften Fuß. Died 
„iſt eine andre Merbefferung . Warum? 
„Beil man fie verhindert hat, auch über die 
Donau zu gehen. Hplland war im vorigen Jahr 
„unfer Bundsgenoß ;. jest find wir mit dieſer Res 
„publick im. Kriege; auch dies ift eine Werbefs 
„ſerung. Nachdem der: König von ‚Preuffen 
„die brittiſche Nation fehr unartig behandelt hat⸗ 
„te, *) fand er felbft an den mit allem zufriedes 
„nen Miniftern: feine Vertheidiger. Eben fo hat 
„auch Spanien, das jest die. Comfdderatisn. vers 
„laſſen, und. unſre Lage: verbeſſert har, die 
„Zufriedenheit der Minifter. vermehrt. In Wells 
„Indien hatten wir im vorigen Fahre drey In⸗ 
‚feln; jezt, da ſich alles zu mſerm Vortheil ver⸗ 
„heſſert bat, haben wir nur. zwey Jaſeln. In 
‚jener Periode, werden wir von einem Brodman⸗ 
„gel bedroht; diefer damals noch angewifle Man⸗ 
gelift jezt zu einer anerkannter Hungersnoth 
„geworden. Alles dies nennt man Verbeſſerun⸗ 
„gen. Ich erflaune , daß man biefe Worte dem 
„Rönige i in den Mund gelegt, und daß er fie mit 

: „lächelns 





am 


* Der Annaliſt hat ſich bier erlaubt ‚den etwas ſtar⸗ 
Len Amdodrut bes Redners Cheated zu mildern. 
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„Lächelnder Mine und Wohlgefallen in eben ben 
„Augenbliden ausgefprochen hat, wo er mitten 
„durch die gebrängten Hauffen feiner verhungers 
„ten, und, id) fage ed mit Leidweſen, hodhges 
„reiten, tobenden Unterthanen gefuͤhrt wurde,“ 


Der Kedner fagte, der Profpect zum Fries 
den {ey jezt entfernter, ald je. Man machte ges 
woͤhnlich viele Einwärfe, und mit Recht, gegen 
die Einführung Hanndverifcher Truppen in Eng⸗ 
land; er wuͤrde aber feinen machen, wenn man 
das ganze geheime Eonfeil aus Hannover eins 
führen , und diefe deutſchen Räthe zu Englifchen 
Miniftern machen wollte. Sie wärben dem Kbs 
vüge zu Maasregeln rathen, von deren Nothwen⸗ 
digkeit feine jehigen Minifter weder durch Argus 
mente, noch durch Weltbegebenheiten überzeugt: 
zwerden:fhnnen. Mr. Sherivan nannte Die jes 
zige Räftung-für Welt» Indien ein Staatövers 
brechen der erſten Gröffe, da die Flotte fchon vor 
fechs Wochen hätte ſeegeln muͤſſen ). In Mars 

tini⸗ 





nn. 


2) Wäre dies geſchehn, und haͤtte man damit nicht 
bis zur rauheſten Jahreszeit gewartet, ſo wuͤrden 


die ſchreklichen Schifbruͤche, die ſich bis zum Fe⸗ 
Britt, anal, arte © ‘ 3 bruar 
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Ed 


Anique * jezt nur eine Befakung v von weni⸗ 
gen hundert Mann. Von 1500 Soldaten, die 
man von St. Domingo nach Grenada geſchikt 
hätte, waͤren in vier Monat 414 Mann geftors 
ben, und dies durch die ganz unverzeihliche Nach⸗ 
laͤſſigkeit der Kriegsbeamten, aus. Mangel an 
Medicamenten und Wundaͤrzten, woran es gaͤuz⸗ 
lich gefehlt hätte. Schon unterweges -auf dem 
:Meere wäre die Sterblichkeit. unten. ben, Trup⸗ 
‚pen groß geweien, da man ihre. Zahl : mit den 
‚gs ihrer Zostbringung erforderlichen Fahrzeugen 
nicht berechnet ‚hatte; daher fehlte ed an Trans 
Port⸗Schiffen, und man war gezwungen die Sol⸗ 
‚baten; fo: wie auf den Neger» Schiffen zufams 
menzupreſſen; ſo daß diejenigen Schiffe,die zu 
a0 Manm eingerichtet worden maren,,..Desen-go 
aufnehmen muften. Der Tod ſo vieler Mens 
ſchen ſey alfo mit Recht den elenden:.Anftalten 
der Adminiſtration zuzuſchreiben. 
‚x "Mr. Sheridan ſprach mit grofſer Bitterkeit 
den Landungs⸗ Verſuchen an den franzoͤſi⸗ 
ſchen 


— wner fo oft wiederhohlt erefgneten, einen groffen 

Eheil diefer Flotte zertruͤmmerten, und einige 
taufend Menſchen das Leben koſteten, für England 
nuicht fo uͤberaus nachtheilig geweſen ſeyn. 
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hen Kürten. „Dieſe fo ungläflichen Erpebis 
„tionen, wo die elenden Emigrirten der Rache 
„Wrer höoͤchſterzuͤrnten Landsleute überliefert 
„wurden, fchienen nicht die Empfindungen des 
„‚Englifchen Stolzes oder Mitleids rege zu mas 
chen. Es war freylich nicht brittifches Blur, 
„was da floß, aber es war die brittifche Ehre, 
„ die aus allen Adern blutete; ed waren mördes 
wriihe Unternehmungen, die bereinft auf bie 
„Seelen ihrer Urheber fchwer Iaften werden.” 
Waͤre es nicht zur Beſchuͤtzung des brittifchen 
‘Handels , fo würde und koͤnnte er nicht einen 
Schilling zur Fortfegung des Kriegs votiren, 
Defien Gegenſtand, wie aus der Tbniglichen Re⸗ 
de offenbar erhellte,, die. Wiederherftellung des 
Deſpotismus in Frankreich wäre. Jene Minis. 
fer Carl 11, die da zugeben, daß dieſer ſchwa⸗ 
rche Monarch ein Penfiondr von Frankreichavus 
de, wären ded Hochverraths ander Nationnicht 
mehr ſchuldig gewefen, als die Minifter Georg 
M, die die Schäße des Reichs verſchwendeten, 
un die Bourbonfche Zamilie, die natürlichen 
Zeinde von Großbrittannien, wieder auf den 
franzoͤſiſchen Thron zu ſetzen. 
‚Die. Sentiofen, ein junger. Mann * 





Ba. 
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lenten und Vertrauter der Miniſter. widerſezte ſich 
aller Unterhandlung in dem jetzigen Zeitpunet, 
“und war der Meynung, daß wenn das Parla⸗ 
ment die Nothwendigkeit einräumte, dies den 
Frieden nur verzögern , und die Forderungen.der 
Seinde erhöhen wuͤrde. Er nannte.den Kriegig 
feinem Urfprung gerecht und nothwendig, und 
führte die drey Gründe an: die Erdfnung. der 
Schelde; die allen civilifirten Regierungen vom 
Convent angethane Beleidigungen; und den Eis 
fer der franzöfiichen Machthaber ihre Meynuns 
gen fortzupflanzen. Durch ben Krieg alfo woll⸗ 
te man die Gefahten abwenden, und dies fonnte 
wur auf zweyerley Art gefchehen ; entweder im⸗ 
Innern des Landes auf die Geſinnungen des 
franzdſiſchen Volks zu wirken, oder durch aͤuſſere 
Gewalt eine Veraͤnderung der Dinge hervorzu⸗ 
bringen. Daß dieſer Umſturz der franzdſiſchen 
Megierung nicht fo chimaͤriſch geweſen wäre, wie 
bie Oppoſitlons⸗ Parthey daͤchte, waͤre die Mey⸗ 
nung eines kompetenten Richters, des General 
Dumouriez, dir. Grund aber warum der Plan 
nicht ausgefuͤhrt worden, ſey groſſentheils in 
dem Mangel an Eifer und der ſchlechten Hatmo⸗ 
wie ber Bundegenoſfen zu ſuchen. 





De⸗ 
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XCX 
„Der Redner gieng mit vieler Beredſamkeit 
die Geſchichte des Kriegs durch, rechtfertigte da⸗ 
bey alle Schritte der Miniſter, und hielt um ſo 
mehr eine Unterhandlung jezt für unzeitig, da 
man wahrfcheinlich. in einigen Monaten in einer 
£age ſeyn würde, mit gröfferm Vortheil tractie 
zen zu fbnnen. „Ich geftche, daß ich im An⸗ 
„fange dieſes Kriegs die MWiedereinfegung der 
„‚Emigrirten und bie Herftellung der Monarchie 
„An Frankreich wuͤnſchte, daß ich beides für hoͤchſt 
„vortheilhaft für England, ja ald einen fiir une 
ſere Nation fo wohlchätigen Gegenftand bes 
„trachtete, daß allein die Erlangung diefes Zweks 
‚einen Krieg. verdiente, Wäre jene Wiederhers 
„ſtellung noch möglich , fo würde ich deſſen Torte 
ſetzung ald eine abfolute Nothwendigkeit anfe> 
when. Leider aber fcheint mir die Erreichung je? 
es Zweks jezt nice, mehr wahrfcheinlich, 19 
„meine Meynung nad), darf man einen ſolchen 
„Ansgang des Kriegs nicht im geringſten erwar⸗ 
„ten.“ Am Ende feiner Rede ſtimmte er für 
bie Adreſſe ohne allen Zuſaz. 

Es ſchien, ald ob die laut gewordene Volkoͤ⸗ 
Bimme, verbunden mit den eben vorgefallenen 
Straſſen⸗Scenen gewaltig auf die Parlaments⸗ 
. B 3 Red⸗ 
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Redner der Miniſterial⸗ Parthey — haͤtte; 
denn es ſprach an dieſem Haupttage niemand 
weiter zum Vortheil der Adreſſe, als Mr. Buxton 
in einer unbedeutenden Rede und Mr. Pitt; der 
Miniſter, ſeiner Gewohnheit gemaͤß, erſt nach⸗ 
dem Mer. For — auf deſſen Schweigen er bey 
folchen Gelegenheiten nie rechnen durfte — Nein 
Diebe geendigt hatte, . \ 





Noch ehe aber Mr. Tor auftrat, fo Pprache 

Mr. Maurice Robinjon und der General Tarkee 
‘ton gegen die Adreſſe. Der lezters hielt eine wuͤ⸗ 
thige Nede, worin er von einigen abgegangenen 
Bundsgenoffen auf die verächtlichfte Urt ſprach, 
fodann ven Plan-und die Ausführung der Lan⸗ 
"dung bey Quiberon militärifch serglieberte,; 'umd 
endlich in die prophetifchen Worte ausbrache 
„Die Miniſter find bethoͤrt genug zü glauben, 
daß die Zeit der Unterhandlung von ihnen ab⸗ 
"hängt, und daß fie ſolche nach ihrer Bequem⸗ 
* „lichkeit waͤhlen duͤrfen. Sie verkennen aber den 
“mit Recht Höchft erbitterten Feind; der ſich 
hierin nichts wird vorſchreiben Lafer; auch Tons 
"nen wir ed nicht erwarten. Nichts wird und 
„fan ims retten , ‚als ein neues Syftem, neue 
„Minis 


„DRisifter und eine aufferorbentliche Energie, 
„bie unterer fchreflichen Lage angemeflen iſt.“ 
| Mr, For fagte,. er fünnte Fein ſtillſchweigen⸗ 
Des Votum zur Adreſſe geben, ohne feine Pfliche 
‚gegen feine Conftituenten ‚und fein Vaterland 
‚aus ben Augen zu feßen. In vorigen Zeiten, 
Da die Dritten noch Geift und Energie zeigten. 
wöärden ſolche dem Verftande der Nation Hohe 
fprechende Ausdrücke, als ſich in der koͤniglichen 
Rede befuͤnden, die Minifterzur Strafe gebracht 
haben. „Es iſt nicht genug, daß fiedrey Jahr 
‚‚sintereinander wegen elender Speculationen in 
„ber Fortſetzung eines Kriegs beharrt, daß fie 
Die Nationals Schuld mit hundert Millionen . 
„‚sermehrt, und die Laft des Volks mit vier Mile 
„liouen fortbauernder Zaren vergröffert haben; 
med iſt nicht genug , daß fie die armen brittifchen 
„Volksklaſſen fo gedrüft haben, daß faft jedes 
„Individuum das Ungluͤk bes Mangels hart fühe 

„len muß; ſie muͤſſen auch noch diefe Leidenden 
„Änfultiven, und dem Könige gleich: im Anfang 
„feiner Rede die unverfchänite Salfchheit im 
Mund legen, Daß ihre. Lage verheflert worden 
ft. Wodurch ift dies. geſchehn ?. Vieleicht 
Au die neuerlichen, Vortheile der Oeſterreichi⸗ 
B4 ſchen 
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4 chen Armee? Dieſe erhaltenen Vortheile, des 
„sen umſtaͤndliches wir noch nicht wiſſen, wie 


BEN 
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ſie auch immer ſeyn mögen , koͤnnen in Vergleis. 
„Hung: unſrer vorjähtigen. Lage Feine Perbeſſe⸗ 


„rung feyn, weil damals die. Sranzofen. noch 
„nicht. einen Fuß breit Land auf der. andern Sei⸗ 
te des Rheins inne ‚hatten. Sch will jenen zu⸗ 
„geben, daß fie jezt dort zum Ruͤkzuge gezwun⸗ 
„gen werden. Dies zufällige. Aufhalten der 
Franzoſen auf ihrer Siegsbahn in groberten 
„Laͤndern, das: man noch vor wenig Wochen gar 
„micht erwartet. hatte, wird nun von. den Mini⸗ 
„tern ald eine Verbeſſerung aufgeftellt, won eben 


. ea. Männern.,: die das Parlament vermochten, 


„fuͤr Oeſterreich eine Anleihe von fuͤnfthalb Mile 
„lionen Pf. St. zu garantiren, wodurch ihrer. 
Zußfage gemaͤß, ohnfehlbar Eroberungen auf 
„dem franzoͤſiſchen Boden gemacht werden vote 
mbpN: Man fehe jezt den Erfolg.“ 
re For ſchilderte. nun die Stärfe und 
Echwäche beiterfeiriger Armeen, und ihrer: fe⸗ 
fien :Befigungen , und kam fodann anf. ven 
Puuctides Getreide. Mangels. , „Als in’ derlezs 
„tein Parlaments⸗Sitzung ich und andre Volker 
Repraͤſentanten Veſorgniffe wegen dieſes her⸗ 
} i . „annas 
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„Amahenden Mangels aͤuſſerten, und dieſe Bi 
„trahhtang der Aufmerkſamkeit der Minifter em⸗ 
„pfahlen, bevor fie ihr Syſtem fortſezten, fo 
„wurde dieſe Bemerkung mit der Aufferften Ver 
ꝓachtung und Infolenten Beleidigungen aufges 
„nommen. Dean fehrieb die Warnung dem Fa⸗ 
„cions⸗Geiſt zu, der in den Gemärhern bes 
„Volks unnüge Beforgniffe und Unruhe zu erres 
„gen ſuchte; ja ald einige Zeit hernad) , da ein 
„reſpectables Parlaments⸗Glied (Mr. Huſſey) 





„son neuem dieſe Sache aufs Tapet brache 
„te, und fie mit forgfältig aufgefuchten Berech⸗ 
„nungen des vorhandenen Vorraths unterftäzte, - 


„ſo wurbe er verfpottet, und feine Erkundigun⸗ 


„gen als ganz falfch bezeichnet: Wie ſehr hat-- 


„ber Erfolg die Beforgniffe gerechtfertigt! — 
„Um bas-brittiiche Volk zu tröften, fagt-mam - 
„ihnr, daß Frankreich ſich in der elendeften Lage. 
„‚befände , die einzig und allein der Krieg erzeugt - 


„hätte; bahingegen dad Elend Englands mit dem 


„Kriege ganz und gar: nichtd gemein- haben: ſoll. 


„Wie eine folche Verfchiedenheit in den Kriege: : 
„Wirknngen fatt haben koͤnne, iſt mir ein Rüthe. 
„fel. Wenn die Britten geneigt find, fo durche 
„aud ihren Verſtand der Beredſamkeit ver. Minie 
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yſter preis zu geben, und eine folche Logik ans 

zunehmen, dann will ich verſtummen.“ 
. Der Redner ſprach über die fo tief geſunke⸗ 
nen Aſſignaten, da, wie er ſagte, die Miniſter 
auf dieſen Umſtand einen fo groſſen Werth leg⸗ 
ten, ohne an das Beyſpiel von America zu den⸗ 
ken. : Noch: im Juny (1795) wäre Frankreich 
ald in den lezten Zügen Jiegend gefchilbert wor⸗ 
den, fo daß die Minifter es für hoͤchſt unpolis 
tifch gehalten hätten, mit diefer Republik Friede 
zu. machen. Diefe fogenannten lezten. Züge aber 
Hätten ſich in einen der glaͤnzendſten Feldzuͤge 
verwandelt, worin die Franzoſen allenthalben 
triumphirt, und fo viele Engliſche Bundsgenoſ⸗ 
fen zu Friedensbitten und Unterhandlungen ger 
zroungen hätten. - Ueber die Landung bey Quie 
Beton. äufferte ſich Der. Fox in folgenven Wor⸗ 
ten: „„Ich weiß nicht, : wer den Plan zu dieſer 
„Enpedition gemacht hat. Sch weiß nicht, ig 
siweffen fühllofem Herzen die Idee zu diefer fcheuss 
lichen Unternehmung aufgeleimt hat; aber das 
„weis ich, daß es eine Scene iſt, worüber ein 
„jeder. sechtfchaffener Britte blutige Thränen 
„einen moͤchte; eine Handlung, die mehr. Scha⸗ 

⸗dendem brittifchen ‚Character; gethan , ihn. in 
7 Fa „den 
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— 
Aden Angen des beobachtenden Europa tiefer 
„herabgeſezt bat, und ihn bey der Nachwelt 
„moch. mehr herabmwärbigen wird, als alle übrie 
Aen Operationen: dieſes Kriegs, fo thoͤrigt, fe 
ꝓ„ſchaͤndlich, und fo unmenſchlich als auch viele 
„in benfelben ausgeführte Projerte gewefen find, 
„O! elendes England! wie fehr bift Du ges 
„rallen ! 044 
: Der zweite: Bandungöverfach, fagte er, waͤ⸗ 
ze wit etwas weniger Indiscretion, mit etwas 
weniger Barbarey entworfen worden, allein nad 
ten nefpmfichen Grundfägen. Der Ausgang wirs 
de auch :gewiß: eben fo ungluͤklich gewefen ſeyn, 
wenn wicht alle Projeste durchaus gefcheitert wäs 
ven.::Man bitte nach einer wirklichen Landung 
die ungkätlichen Menfchen ebenmäffig, fo wie 
das erfkemal verlaſſen muͤſſen. Es wäre alfe 
jest ein Gegenſtand heimlicher Freude, bey allen 
gefuͤhlvollen Seelen, daß der Plan auch in kei⸗ 
wern feiner Theile anögefährt worden wäre, — 
„Ein Krieg wegen Meynungen tft in keinem 
„Fall, und kann in Teinem Fall gerecht und vers 
„zeihlich ſeyn. Es ift unmdglich ihn durch die, 
Vernunft zu rechtfertigen: Ein ſolcher Krieg, 
erh d das Schwetdt einer Inquiſition. Wie kon⸗ 
„nen 
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„nen wir alle jene abſcheulichen Mordthaten 
„und Torturen tabeln ; die: von Zeit zu Zeit ung 
„ter bem. tenflifchen. Einfluß des’Aberglaubens 
„und muter dem verführerifchen Namen der: Res 
„ligion in.jevem Welttheil begangen. wurden 4 
„wenn wit ſelbſt in unferw erkeuchteren Tagen. fo, 
„verblendet waren, einen ähnlichen Krieg zu un⸗ 
„ternehmen ? Wer kann ſagen, daß alles durch 
„die Wuth religibſer Schwaͤrmerey vergoſſene 
„But nicht aus dent lautern, : aber :irrigen. Ben. 
„weggrunde, Meynungen zu verbeſſern, geſtoſe 
„ſen iſt? Wer darf ſagen, daß die Zeloren falſch 
„dachten, wenn wir ſelbſt es wagten, unſre 
„Hände in dem Blute unfrer Nebenmenfchen zu 





[ 


‚rauchen , "unter. dem :nichtöwürdigen:Berwandr 


‚Ähre: Meynungs⸗ Irrthaͤmer auszurottin?. Win. 


„werben alfo wohl thun, alle unfre.fo allgemein: 
verbreitete Lehrfäge aufzugeben, :und-dagegem; 


„Jernen, das Syſtem der Sintoleranz und: relis, 


gidſen Verfolgung lobzupreiſen. Wir. muͤſſem 
„anfangen, bie Urheber ber: heiligen Inquiſition 


„yederchren., und fie als frommei, edle Men: 


„ſchen zu betrachten;;. Die ihre Mordthaten aus 


„ben. wohlthätigen Endzwek begiengen;,: die; in 


ihren “up fo: ſcheußlichen Ketzereyen auszne 


„rot⸗ 
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‚otten, und dadurch das, ihrer Meynung nach, 
„einzig wahre Syſtem ber Chriſtenheit deſto fe⸗ 
„ſber zu gründen. Eben fo verdient der jetzige 
„Meyrnungs = Krieg unfre ganze Zuſtimmung, 
„und deſſen Urheber wegen der Meralität ihrer 
„Gefennungen : unfre beuzliche Verehrung!“ — 
Mr. Fox behauptete, daß die Miniſter zu 
allen Zeiten, von dem Anfange des Kriegs an, 
bis zur jetzigen Periode mit: ben Franzoſen auf 
Geffere Bedingungen hätten unterhandeln konnen, 
als in dieſem Augenblif; denn die Lage von Gross 
britannien waͤre vom Jahr zu Jahr immer fchled- 
tee geworden, und diefer Abfall Daure noch be⸗ 
ſtaͤndig fort. Nun fezte man alle Hoffnung auf 
die neue franzoͤſiſche Konſtitution, und hielt ihr 
Lobreden; dies ſey Die neud Theorie des Tages. 
Dieſe Lobreden waͤren am heutigen Tage ſo ſtark 
geweſen, daß er geglaubt habe, nicht im Engli⸗ 
ſchen Parlament, ſondern im franzoͤſiſchen Na⸗— 
tienal⸗Convent zu ſitzen. Er wuͤrde mit dieſem 
Lobe nicht einſtimmen; denn er hätte kein beſon⸗ 
deres Zutrauen zu biefew Conſtitution, ‚weil er fid.. 
nicht: genug kenne; auch waͤre ihr Gang uoch 
xicht verſneht worden, Die Miniſter hätten meht 
Ver⸗ 
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Vertrauen auf dieſelbe, wie es ſchien; dennoch 
aber zoͤgerten fie ſich zu entſchlieſſen. <"":is., 
„Wollen fie denn mit-dem Frieden ‘fo bauge 
warten, bi fie die Conflitution aus Erfahrung 


„kennen? Wie aber; wenn eben dieſe Conſtitue 


„tion fo wie die vorigen: fallen ſollte? Mußten 
„wir fodann auch alle Hoffnungen zum Frieden 
;‚aufgeben,, und von tieneitt:;Krieg anfangen? 
„Die Anhänger der Admeiniſtrution würden .Tos 
dann fagen: Wast wollt:ißr'niit einer Nation 
Friede machen, ‚die ihre Eonftitution fo oft:vex 
‚ändert? Sch antworte biekauf: Ya! Ich win 
„de ed hun, wenn: fie auch ‚Ihre Cbuſtitutlon 
‚alte Woche, ja alle Tage veränderte. Mas 
„babe id) mit biefen Veränderungen zu thin? 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß ben den Fran⸗ 
„zofeh weder der Wechſel der Menſchennoch 


„der Conflitutionen, ‘auf ihre Tractaten mit 


„‚freniden Mächten gewirft hat. Haben 'nicht 
alle auf einander: gefolgte Machthaber ‚die 
Partheven Briffots, der Girondiſten und des 
Bergs, die individnelle Tyranney des Robes⸗ 
„pietre, fo wie feine Befleger,' die Neneraffrdt 
„Schwedens reſpectirt ? In einer Tpätern Perio 
„de machte man einen Tractat mit: Preuſſenz 
u „iſt 


| 
! 
\ 
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B 8 dieſer nicht regelmäßig befolgt werden ? — 
„Der Antrag aber zu einem Vergleich zwifchen 
„Sugland und Frankreich, muß von uns kom⸗ 
„men; ben wir find fo indi&cret gewefen, Pars 
lments⸗ Beichläffe und Erklärungen zu mas 
„hen, Die allen Unterhandlungen im Wege 
sehn.“ 

Der Redner faßte nun den neueften Zuſtand 
Englands kurz zufammen: Ein einziger noch 
| Äbriger Bundögenoffe, den England 
| bezahlen müßte; Groffe Siege zur See, 
allein eine unbeſchuͤzte Schiffarth; ein 
hoͤch ſterſchwerter Handel; einefehrcris 
tiſche Lage in Weſt⸗Indien, und zu 
Haufe eine Hungersnoth. Dieſe leztere 
ſchrieb er groſſentheils den Expeditionen nad) 
der franzdfifchen Küfte zu, wodurch unermeßlis 
che Borräthe von Lebensmitteln verlohren gegan⸗ 
gen wären. Ben diefer Gelegenheit druͤkte es 
nochmals. auf die ftärkfte Art feinen. Abſcheu ges 
gen jene Unternehmung aus, und rief dad Haus 
auf, ſich feiner und feiner Freunde ernfter Bors 
fteltungen: zu. erinnern ,,: die man nicht geachtet 
babe: Er hätte behauptet: „Es fey fo. unvor⸗ 
oſichtig⸗/ als grauſam, Emigrirte zu ſolchen Ex⸗ 

“ pedi⸗ 
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„pebitionen zu Brauchen; ihre Lage waͤre ver⸗ 


„zweifelt, die Lage der brittiſchen Truppen abeg 
„nicht; die Sache beider würde dadurch identi⸗ 


„fiirt, und würde vermittelſt dieſer unwejſen 


„Vereinigung es fuͤr England unmoͤglich machen, 
„ſich dereinſt mit Ehren zuruͤkzuziehn.“ — „Auf 
„dieſe Vorſtellungen antwortete man damals: 
wibre Sache und die unſrige ſey im Grunde die 
„nehmliche, und die Krone Georg III ſey nicht 
„ficher auf feinem Haupte, wenn bie. franzdfis 
„ben Emigrirten nicht wieder in ihr Land eins 
„gefezt würden. So war dad Loos geworfen. — 
„Dbgleich ich weit von der Idee entfernt bin, 
‚die bey vielen niedrigen, Eleinen Seelen gang⸗ 
„bar ift, daß nehmlich gewiſſe Eabinetd «Minis 
„ſter, in der Ueberzeugung ihres groffen Fehl⸗ 
„teittd ſich mit fo vielen Emigrirten belajtet zus 
„haben, fie abfichtövoll aufopferten, um ihrer 
„anf eine fchilliche Art los zu werden; obgleich 
‚ich diefe Sagen verachte, fo muß ic) doch wies 
„derhohlen, daß wenn die brittifche Tugend nicht 
„die Urheber diefer Expeditionen durch einen laus 
„ten Tadel beftraft, die Schmad) ewig auf dem 
Character der Nation haften wird. — Als ich 

ndox. drey Jahren zuerft den Antrag eiuer unter⸗ 
hand⸗ 
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„handlung mit Frankreich that, ſagte man: 
„Was! Ihr wollt mit Menſchen tractiren, de⸗ 
„ren Hände mit dem Blut ihres Monarchen bes 
„flekt find? Nach den Worten der Fbniglichen 
„Rede hat man fich jedoch jezt ahders bedacht; 
„alfo die Natur dieſes Mordes war fo, daß eine 
„dreyjaͤhrige Reinigung das Verbrechen abwa⸗ 
„ſchen konnte,” — Zulezt ſchlug Mr. For eine ' 
perbefferte Adreffe vor, worinn alles vorhandene 
Ungluͤk dem Könige vorgeftellt, und er gebeten 
wurde, feinen Miniftern Befehle zu geben, den 
Frieden mit der franzdfifchen Republik nunmehr 
auf eine mit der Ehre ber Krone und der Sis 
cherheit des Volks beftehende Art einzuleiten. 
Der Minifter Pitt antwortete nun auf diefe 
Rede, und bath dad Haus vor allen Dingen die 
Wichtigkeit der jetigen Periode wohl zu erwägen; 
an Ereigniffen vielleicht bie auſſerordentlichſte in 
der Weltgeſchichte; daher von dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Parlaments » Befchluß, nicht allein bas In⸗ 
tereffe, die Ehre und Sicherheit Englands, fons 
dern die MWohlfarth von Europa abhängen wilrs 
de. Mr. Fox habe die Minifter auf eine ganz 
befondre Art herabgewürdigt , welches nach. ben 
Parlaments‘ s Regeln geduldet werden mitte, 
Beltt. Wanal, 1718 V. [6 | (Sie | 
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(Hier wurde -er von den Oppoſitionsgliedern 
durch ein groffes Gefchrey: Hört ihn! Hört 
ihn! unterbrochen) er koͤnnte daher nicht die 
Drohung einer Staats⸗Anklage (impeachment) 
Ihm zuräfgeben. Gein Verfahren ald Minifter 
In diefem Kriege und feine Grundfäße, nad) wels 
«en er gehandelt, ‚hätten Feine folche Anklage 
verdient; allein ein entgegengeſeztes Betragen 
würde ihn ftrafbar gemacht Haben. Er vertheis- 
digte num die inigliche Rede und den ſo hatt 
angefochtenen Punct der Verbefferung der. Dinge, 
and bezog fich dabey auf die ängflichen Beſorg⸗ 
niffe der Gegner am Ende der vorigen Sitzung; 
fie hätten bey den Fortfchritten der Franzoſen 
eine nahe Gefahr für England und für ganz Ens - 
zopa voraudgefezt, und da biefe nun abgewenbet 
worden wäre, tabelten fie die Minifter. wegen 
dem gebragghten Wort Zufriedenheit. „Daß _ 
„ich als ein Staatöverbrecher angellagt werden 
;foh, weil- ich über unfre gegenwärtige Lage 
„meine Zufriedenheit ausgedruͤkt habe *), höre 

T. „ich 


Pr EG 


“ Der. Annaliſt verweiſet die gefer auf Mr. Zor's 

Rede, bie man oben ziemlich ausführlich epitos 
air dat, und > Bann nicht umbin die kleinliche 
— Wem 
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„ich mit Vergnuͤgen; denn allerdings muß mir 
„der nahe Proſpect, unſre Fehde mit Frankreich 
„geendigt zu ſehen, Zufriedenheit gewaͤhren. 
„Diele Empfindung iſt mir natürlich, und wird 
„es einem jeden ſeyn, der das Mohl feines Bas 
„terlandes wünfcht. Mit diefem Profpect will 
„and muß ich dad Wort Zufriedenheit verbins 
„den.“ Der Minifter dehnte num diefe Empfin⸗ 
Dung auch über die nahe Sicherheit aus, die 
Englands 2008 bey geendigtem Kriege feyn würs 
de, welche Eicherheit aber vielleicht auf ewig 
durch einen fihändlichen Frieden verlohren ſeyn 
dürfte; deſſen Vorbote aber wuͤrde die vorge⸗ 
ſchlagene Adreß: Veränderung feyn, wenn das 
Haus fo fehr feine Würde Wergaͤſſe, fie zu ges 
nehmigen. . 

Der Minifter bemähte ſu ch nun die vom Abs 
nige gepriefene Verbefferung zu erflären. 
Die feindliche Regierung hat jest nur noch fehe 
verringerte Mittel zur Kortfegung des Kriegs; fie 
zeige daher, durch die Noth gebrängt., ein grdß 
ſeres Verlangen nach Frieden wie ehedem; ja 

€ 2 gang 


——— * Miniſters bemerkbar zu maden, 


. der .ſehr gründliche Vorwuͤrfe sun indiſche Aus⸗ 
Auvte Aautwortet. 
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gänz Frankreich ſey der Meynung, daß nur ale 
lein dieſer ſo allgemein gewuͤnſchte Friede ihr 
Land retten koͤnne. Die Huͤlfsquellen Franke 
reichs wären nun beynabe erſchoͤpft, und fo abs 
gennzt ‚auch. das Argument. der Affignaten ſey, 
fb muͤſſe er es doch wieder hervorfuchen.. Hier⸗ 
auf folgte von dem brittifchen Finanz: Minifteer . 
eine Berechnung der franzdfifchen Papiere, der 
Solgen ihred Untergangs, und aller ihrer muthe 
miaßlichen Refultate, ; die fämtlich unterblieben 
fürd. Unter dieſen Prophezeyungen wären aud) 
folgende Worte: „Noc) ein Feldzug ®), went 
Aſie es zungen einen zu beſtehn, und ihr gänzlis 
‚Aber Untergang(utter.rain) ift unvermeidlich. — 
Ach frage. das Haus, wenn die Sehnen des 
Kriegs, nehmlich Die Macht zu zahlen, nicht 
‚mehr vorhanden find, ob wian Wohl vernünftis 
‚ngerweife vorausſetzen kann, daß die Franzoſen 
xfuͤhig waͤren, den Streit dennoch eine Zeit fort⸗ 
eAuſetzen? Ob die Inſolvenz, mit der ſie jezt 
aͤmpfen, nicht alles aufwiegt, was fe bis | 
nieht gewonnen haben? gu 
' FRE Mr. 


„ 5 Der Mintfter Pitt Hat: hier. den Beldzwe vom 
3. 1796. im Sinne.’ — Die BeRlumite in ſei⸗ 
ner Mede iſt merkwürdig. u 


nn 
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‚Mr. Pitt räumte jedoch den Nachtheil der 
neuerlichen feindlichen Siege ein. Eine ſehe 
wichtige Begebenheit ſey der Uebergang der Frame 
-zofen über den Rhein, wenn fie nicht wieder zu» 
:rüfgetrieben würden. ben fo beilage er mit als 
‚Ien, die Loyalität und Ehre fchäzten , ihre erhal⸗ 
tenen Bortheile über die Emigrirten. Die Krieges 
macht fey indeß fehr vermindert. Wodurch ? 
Weil das Schrecken⸗Syſtem aufgehört habe. 
Chen fo würden auch‘ alle übrige Macht und 
Ordnung mit dem Affignaten» Syſtem ihr Ende 
erreichen. Ihre Beamgen formirten an Zahl eie 
ne ftärkere Armee, als die alten Rbmer zu ihren 
Eroberungen brauchten; diefe Männer wären ges 
zwungen, niehrere Bebürfniffe in rohen Pros 
ducten anzunehmen; fo auch bie Soldaten, die 
nur ben fiebenten Theil ihres Solded in Geld 
. empfiengen; baher,fey ihre Unzufriedenheit. fehr 
‚groß, befonders unter den Officieren, Alles dies 
ſes zufanmen genommen würde den Ausdruk in 
der Foniglichen Rede rechtfertigen, daß die Lage 
der Dinge für England merklich beſſer geworden 


Der Miniſter ſchilderte num die innere Ver⸗ 


befierung Frankreichs in n Setreſf der Yenderung 
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des vorigen Syſtems und jener Grundfäge, die 
jet von faft allen Sranzofen mit. Abfchen betrachs 
xet würden, . „In der That hat dies Syſtem 
„dem Menſchengeſchlecht nüzliche Lehren geges 
„sen: Die Ehtfagung eitler, trügerifcher Theo⸗ 
„rien von politifcher Vollkommenheit; die bes 
„waͤhrte Nichtigkeit aller Speculationen, irgend 
„ein neues Syſtem der Politif von Grund aus 
zu errichten; eine Refignation in den Willen 
„der Vorſehung und "eine Unterwürfigkeit unter 
yidie Macht der Gefee zum Beften der dffentlis 
„hen Wohlfarth. Das, vorige franzöfiiche Sy 
‚„ftem hat feine eigne Verbrechen durch einen 
Widerruf mit Schmach bezeichnet, und dadurd) 
. „feine Greuel einigermaffen audgefühnt. Deſſen 
„Anhänger baten Gott und Menfchen um Vele 
Agebung, und ihr Elend ivar der befte Beweiß 
der Bößartigkeit ihrer Lehrfäge; ihnen hatten 
"fie ihren elenden Zuſtand zu verdanken, der 
„den Zorn in Mitleid verwandelte. Hat die je- 
‘„bige Fehde jene gefährlichen Grundfäge ganz 
mit der Wurzel ausgerottet, fo haben die in 
„der Volkerſache Verbuͤndeten durch den Krieg 
‚für die Welt wohlthätig gehandelt, Angenom⸗ 
„men aber, ba Europa und ud Frankreich 
| „ddieſen 
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ieſen Vortheil gewonnen bat, folgt denn days 
„aus, daß. wir eilen müflen, den Franzofen den 
„Frieden anzutragen, da ihre neue Conſtitution 
erſt feit vorgeftern angefangen hat? Es wäre 

„doch wohl nöthig, vorher zu wiffen., wer bie 

„neuern Gefezgeber find? welche Abfichten fe 
„gaben ? mit welchen Maaßregeln fie ihr Reich 
„aufangen werden ? Ohne diefe Kunde frage ich: 

„ob es von dem Anterhaufe von Groß: Britane 

zuien weife ober vernünftig wäre, die Wirbe 

„der Nation zu Überliefern, felbft che man noch 
„die Perfonen kennt, die fie in Empfang neh⸗ 
„men ſollten?“ Mr. Pitt verficherte von feiner 
Aufrichtigkeit Friede zu machen, fobald es nur 
shne Schande geſchehn koͤnnte. Um die in des 
Rede gefundenen Zweydeutigkeiten zu heben, gab 
er folgende foͤrmliche Erklaͤrung: — „Er hoffe, 
„daß die jezt in Frankreich einzuführende Conſti⸗ 
„tution von der Nation mit einer folchen Zus 
„ſtimmung angenommen werden wuͤrde, Daß bie 
„neue. Geſezgebung fähig waͤre, im Namen des 
„franzdſiſchen Volks zu reden; und geſchaͤhe Dies 
„sed, ſo ſey feine Meynung, daß von der Stun⸗ 
„de an, alle Einwendungen in Betreff der Natur 
mund Grunbfäße ihrer Regierung, als Hinder⸗ 
u € 4° „niſſe 
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vo — — 
a der Unterhanblung betrachtet, aufhbren 
„müßten,“ In wie. ferne eine folche Unterhanks 
-Jung den Frieden herbeyführen. würde, Died fey 
- eine Andre Frage, und hienge allein von den Bes 
"Bingungen ab, die freylich für England weit vors 
theilhafter feyn wilden, wenn die Bundögenofs 
fen nicht abgegangen wären. Wären diefe der 
‚gemeinfchaftlichen Sache fo treu geblieben ; als 
die Gerechtigkeit es von. ihnen forderte, ſo ſey 
er, Mr..Pitt, überzeugt, daß von der jeßigen 
. Megierungsform in Frankreich aud) ‚nicht; eing 
Spur hätte übrig bleiben muͤſſen. Indeſſen bes 
. bürfe es nur der Standhaftigkeit der Dritten, 
um ihr Intereffe dennoch befördert zu ſehn. „Wir 
Ä Amuſſen ‚zwar die Koſten dazu hergeben; „aber 
„Wa wit übrig behalten, bleibt uns deſto ſiche⸗ 
grtet, wenn hernach der Handel, bie ‚Orbnung 
Find‘ die. gefellfchaftlichen National: Berhäitnifs 
wel Durch Geſetze und Vertraͤge beſchuůzt ſeyn 

erden.“ un 

Der. Miniſer ſuchte die, „Bemerkungen * 
—— ‚die man in Aufehung Danupverä ges 
macht hatte, und ſezte eine beſondre Diſtinction 
Heft, zwiſchen dem Character des Khnigs von 
Org Brlfannjen u und 2 Churfurſten von Hans 
nover. 
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mover. Local Unfiände und eine nahe Gefahr 
Sbunten einen Frieden für das Churfuͤrſtenthum, 
worhwendig machen, zu eben ber Zeit, wenn ed 
‚wie Politif von Gross Britannien forderte, - den 
‚Krieg fortzufeßen. Um died Argument zu untebs 
ſtaͤtzen, warf er die Frage auf: Gefezt der Chur 
fuͤrſt fienge, dem Rath feiner deutfchen Minis 
‚Ker zu foige , einen Krieg an, würden denn bie 
Brittischen Minifter gendthigt feyn, ein Gleiches 
zu thun ? — Uebrigens ftimme er der Oppofition 
sollfommen bey, daß ein Krieg wegen Meynun⸗ 
gen -ungerecht ſey, wenn anders diefe Meynuns 
gen der Regierung änbrer Länder nicht nachtheie 
lig wären; dies fey aber nicht der Fall mit den 
Franzoſen gewefen; denn fie hätten ſich bemüht, 
thre politifche Lehre mit eben der Intoleranz. wie 
sie Inquiſition zu propagiren, daher man ſich 
ähmen mit Macht hätte widerſetzen muͤſſe. 
Auffer der-Iangen Rechtfertigungs⸗KRede ded 
Minifters Pitt ſprach noch der Kriegs: Minifter 
Windham einiges zur Vertheidigung der. Regie 
‚sung , deren Anhänger, in Betreff der Echos Ad⸗ 
Dreſſe, am erſten Tage durch 240 Stimmen 908 
gen 59 alle Verbefferungen und Zufäe nerwars 
fen. Die Debatten wurden abgekuͤrzt, durch 
@5 die 
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die obengedachte Bothſchaft der Yaire i in Bern 
- einer Conferenz. Der Minifter. Dundas- präfte 
dirte bey derfelben im Namen des Unterhauſes, 
nd auf feinen Bericht wurde aud) die vorge⸗ 
lagene Mitleids⸗ und Loyalitaͤts⸗Adreſſe an den 
- König ohne Widerfpruch genehmigt. — Man 
firit zwar noch bey der zweiten und dritten Vore 
Iefung der Echo» Aoreffe ; allein dies waren Bloß 
Parlaments: Formalitäten, da der Ausgang deb 
erſten Tages eigentlid) alles beftimmte. - 
x Sm Oberhaufe: hatte jener Vorfall die Lords 
ansſchluͤßlich befchäftigt. Am folgenden Tage 
aber wurde die Sitzung auf gleiche Weiſe, wie 
im Unterhaufe angefangen. Der Graf von Moun⸗ 
tedgecombe trug hier , wo 35 Paird verfammelt 
baren, aufeine Adreſſe an den Kbılig an. Nach 
feiner Schilderung war der Krieg gar nicht in ei⸗ 
ner unglüflichen Lage, Obgleich Sranfreid) durch 
Holland verftärft wäre, fo ſey Died bey dem Zus 
‚ Hand: der brittifchen Marine doch wie nichts zu 
rechnen, -und man Tonne fagen, daß die Enge 
Hander faft gar keinen Feind mehr zur See zu bes 
Kämpfen hätten, An den. Rheinufern. ſey der 
Feind nur dann furchtbar geweſen, wenn er kei⸗ 


nen n Viderſtend gefunden; »(9) härter man pr 


Seſchuhte de Porlinentt. 45 


ſich ihm widerfezt, fo wäre er faft immer geſchla⸗ 
gen worden; daher vom diefer Seite jezt nichts . 
zu befürdten fen. In Stalien wäre die Aus⸗ 
breitung der Franzoſen verhindert, und ihre Ar« 
ence gefchlagen worden. Hiezu die Vernichtumg 
des Handels der franzdfifhen Nation, der Rusı 
ihres Ereditö, und die Werächtlichkeit ihrer Aſ⸗ 
ſignaten; alled dies made zufammen eine folche 
Maffe von Ungläf ‚ daß die Sranzofen keine Hofe - 
‚nung hätten, den Krieg noch lange führen zu 
koͤnnen; für das naͤchſte Fahr bedürften fie dazu 
sicht weniger als 1400 Millionen Pf. St. in Aß⸗ 
ſignaten. 
| Der Redner fagte: „Ein andrer Zroftgemp 
„für uns-ift, daß jenes abfcheuliche Syſtem, daß 
„einft ganz Europa den Untergang drohte, nun⸗ 
„mehr feinem Ende nahe iſt. Die neue Conſti⸗ 
„Aution der Franzojen ift auf viel beſſere Grund⸗ 
‚übe gebaut; denn durch fie iſt das Eigenthugt 
‚wieder in Anfehn gefommen. Ich will jedoch 
ꝓ„in Betreff derfelben nichts prophezeyen ; Die Er⸗ 
„fahrung Mrd daruͤber entſcheiden; genug, daß 
‚dab alte Syſtem, das ſo viel Ungluͤck erzeugte, 
„abgeſchaft worden iſt. Dieſe Betrachtungen 
„find es, die Se, Majeſtaͤt bewogen haben, vom 


naht 





Au Eee A 
— — — 
AKThrone herab, ſeine Bereitwilligkeit zu: erklaͤ⸗ 
„ren, jezt:mit der franzdfifchen Regierung auf 
annehmliche Bedingungen zu -unterhandeln — 
—“. Nun kam der Lord auf den politifchen 
MGeineinplaz, der aber hier ber Hauptpunct war, 
daß man nehmlich um Frieden zu erlangen: zum 
Kriege geruͤſtet ſeyn muͤßte; er gab deßhalb ei⸗ 
nen Wink, daß man alle Huͤlfsquellen der Na⸗ 
tioun Dazu anwenden muͤſſe. Auch war der. Rede 
er voll Danfgefähl durchdrungen, Daß der Kids 
ig: an die Korntheurung gedacht, und diefen 
Nunct dem Parlament empfohlen hätte. — Sein 
Antrag, der, nach der gewoͤhnlichen Form, die 
iüdrtllche Wiederhohlung der koͤniglichen Rede 
wär, Wurde von Lord Walſingham unterſtuͤzt. 

"Der Herzog von "Bedford trat nun auf, und 
Hbrely zum erftenmaß! im Parlamentges 
genden ältenabgeſchmakten @ebraud, 
wvie Rede des Koͤnigs, oder eigentlich die Rede 
der Miniſter papageyartig nachzulallen. :Es-fep 
der Wuͤrde des Parlaments anſtaͤndiger, eine 
eigne Sprache zu führen. Er: gieı®nun die Re⸗ 
de durch, und bemerkte, daß die Minifter und 
ihre Anhaͤnger ſeit dem Anfang des jetzigen Kriegs 


 Peftändig son der gänzlichen Unwermögenheit der 
Frans 





Geſchichte deb Parlaments, 465 





Sranzofen- gefprochen hätten, den Krieg länger 
zu führen; ja ſchon im Jahr. 1793 hätten die 
Minifter bier im Oberhanfe behauptet, daß dies 
fe Nation es nicht drey Monat länger aushals 
ten Fönnte; man habe indeß geſehn, baß nad 
dem Maafle, daß die Affignoten der Franzoſen 
gefallen waͤren, ihre Energie geſtiegen ſey. Die 
Worte vom Thron, die eine beſſere Lage verkuͤn⸗ 
digen; habe er mit Erſtaunen gehoͤrt. „Sch wun⸗ 
„sche ſehr zu erfahren, auf welche Gründe die 
„Minifter ſich fügen, um eine fo falfche Be⸗ 
hauptung zu wagen. Sch betrachte fie ale ei⸗ 
„nen abgenuzten, plumpen, ſchaͤndlichen Kunfls 
„griff, Sie, Mylords! zu taͤuſchen. Was! Eis 
‚ae Berbefferung unfrer Lage! Worin follen wir 
„fie ſuchen? In dem Abgang unſrer Bundsge⸗ 
„noſſen? In unſrer Schande? In den Siegen 
„unfrer Feinde? Man ſagt uns, daß bie Fran⸗ 
„zoſen nicht faͤhig geweſen find, Italien zu. ubern 
‚Adpwenmen. Sieh erwartete in ber. That. nicht, | 
Adies bier:ald einen Triumph für ung angeführt 
„Achkten. Wenn wir und über alles das freu⸗ 
„en: follen, was nicht. gefchieht, obgleich, a 
„mdglicherweiſe zu unferm Nachtheil gefgehen 
oluie, ſe muß wirklich urſte Bra febr Teiche 
wo AR 


a0. 
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„zu erzeugen ſeyn. Ich Hoffe num auch naͤch⸗ 
ſtens zu hoͤren, daß wir uns freuen ſollen, 


J ꝓweil wir noch als Nation exiſtiren. Man fagt 


„in der Rede, daß bie Siege unfrer Feinde und 
„die Vorteile, die: ihnen die Separatfriedens⸗ 


„Tractaten verfchaft haben, bey weiten nicht 


„die mit der Fortfeßung des Kriegs beſtehenden 


„uebel aufwiegen koͤnnen. Ich glaube es; auch 


„bin ich kein Sachwalter der Kriege. Nie wer⸗ 
„den die glängendften Siege hintereinander, obs 
Ine eine einzige. Niederlage, das Elend gut: mas 
„hen; das der Krieg verurſacht! Ich ſtimme 


zbaher biefen Theil der koniglichen Rede dey. 


„Wenn dies aber der Fall felbft mit der fiegens 


den Parthey ift, was fol ich denn zu unſrer 


iRage fügen? Wir haben Feine Siege duf dem 
‚‚feften Lande von Eurepa anzuführen, im Ges 
gentheil aber viele Niederlagen; wir haben mans 


 Snigfaltigen Verluſt erlitten, und find von: uns 


„ſern Alliirten verlaffen worden. Man fagt und 
ferner in der Nede, daß die Sranzofen wegen 


“ zAbrer groſſen Verlegenheit Frieden -wünfchen, 


Thun ſie es, wie ich nicht zweifle, was muß 


„denn das brittifche Volk wuͤnſchen, ‚dad unter 
allen: Nebeln Kanaren, bie bie Thorheit, ja — 
| ud 
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„die Tollheit der Miniſter, auf daſſelbe nur ha⸗ 
„ben haͤuffen fonnen.“ 

Der Reduer behauptete, daß Immer Die 
Gründe der Miniſter, nicht mit der Regierung 
in Frankreich unterhandeln zu koͤnnen, feichte ges 
wefen wären, und felbft jezt gäben fie es abers 
mals zu verfiehen, als ob die Franzofen unfäs 
big wären, Tractaten zu halten. Dies fey Ids 
cherlich. „Haben fie nicht mit America ihre Tra⸗ 
zetaten gehalten? Haben fie es nicht mit Preufs 
‚fen, mit Spanien und andern Mächten ges 
„than? Haben-fie nicht die Neutralität mit meh⸗ 
„ren Mächten genau Beobachter ? — Unwider⸗ 
„ſprechlich haben fie dies gethan, und auch mis 
„uns würden. fie ein gleiches thun, wenn unfre 
„Minifter mit einem gewiſſen franzdfifchen Ab⸗ 
„geordneten , der vor einiger Zeit hier war, eine 
„Unterbandlung angefangen hätten. Die Minis 
„ſter aber beftehen auf die Fortſetzung des Kriege, 
und: wenn. Sie, Mylords! ihnen jezt keinen 
„Einhalt. tum, fo- wird der Zuftand Englands 
„bald: ſchrecklich werden. Schen tft das Elend 
„fo groß und verwickelt, daß ich ganze Skunden 

zu beffen Aufftellung brauchen wuͤrde.“ 

Des. Herzog machte nun eine kurze Schilder 
.. Kr u zung 
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tung von dem. Iezten, Feldzug. „Welche Hoffe 
„mungen hatte man von ber Expedition. auf den 
„franzdfiichen Küften! Man fagte und, daß die 
„Volksſtimmung in Frankreich fo wäre, daß .c& _ 
„nur der Landung eines Prinzen brauchte, um 
„taufende von Franzofen zu feinen Fahnen: zu 
„verfammeln. So toll (mad) ber. Plan auch 
„war, fo war die Ausführung Deffelben doch noch 
„toller. Mon trommelte allenthalben Emigrirte 
„zufammen, und dffnete ſelbſt Die Gefängnifie > 
„denn ſchon der Name Sranzofe war binreis 
„chend; um ihre Gefinnungen befümmerte man 
„Sich nicht... Dieſe hier mißbandelten Denfchen, 
„ergriffen. gerne ben Vorwand in ihr Vaterland, 
„jurülgutehren , und nun war das Refultat fo. 
wie es ein jeher Mann von. Einficht: erwarten 
„mußte Viele’ wadere Menfchen wurden aufs 
„geopfert, und eine ungeheure Menge Munition, 
„Kriegögeräthfchaften und Proviant gieng vera 
„lohren; und alles dies zu eimer Zeit, -da die 
„Armeen: in unferm Baterlande entweder Hun⸗ 
gers farben, ober von ben Allmoſen ‚der Rei« 
achen ihre precäve Exiſtenz friften mußten,“ In 
Betreff von Weſtindien glaubte der Herzog nicht, 
Do ein Nais, die Hand REN 1 ſagen 


Tonne, 





» 
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Bine. daß die Sachen dort filr England beffer 
finden, als im Unfange des Kriege. Man 
habe den Kern der brittifchen Truppen nach dem 
Inſeln geſchikt, allein fie hatten dort einen rafts 
loſen Feind, ein ungefundes Clima und Seuchen 
zu befämpfen. Auch fähe er nicht ein, was die 
Föniglihe Empfehlung wegen der SKornpreife 
fruchten follte; das Parlament koͤnne hiebei 
nichts thun; nur ein Mittel fey uͤbrig, dem 
groffen Uebel abzuhelfen, und died wäre das 
Ende des Kriegs; der das Uebel veranlaßt haͤt⸗ 
te. Was ift alfo unfre Lage? Wir find von 
„unfern Bundögenoffen verlaffen worden, die 
„wir durch groffe Subfidien anı Bunde‘ gefeſſelt 
„glaubten; wir haben mit einem Feinde zu ftreis 
„ren, der die Kriegd-Strapazen heffer äuöftehen 
„kann, wie wir. Hiezu der Vroſpect einer Huͤn⸗n 
„gersnoth, und dabei das traurige Schikſal, 
„von einer verderbten, deſpotiſchen und dabek 
„aufferſt ſchwachen Adminiſtration regiert zu 
„werden, die aus Maͤnnern zuſammengeſezt iſt, 
„gleich unfähig das’ wahre Intereſſe der Nation _ 
„za erlennen, als ihren eignen Character; zu vers 
„theidigen. Das Parlament muß Energie zei⸗ 
„gen, ober England· iſt vetloren. "Darum ge⸗ 
XREXXV D ... „ram 





29 „er: Erfter Abſchnitt. 8 
brauchen Sie nicht, Mylords! das Vorrecht, 
ddas Ihnen durch Ihre Vorfahren uͤberliefert 
„worden iſt? Sagen Sie dem Monarchen die 
„Wahrheit! Reiſſen Sie den Schleyer ab, den 
„die. Miniſter vor feine Yugen gehangen haben. 
„— — Wenn aber daß Oberhaus wieder durch 
„das einfaͤltige Geſchrey uͤber Jacobiniſche 
Grundſaͤtze in Schlaf gewiegt wird, oder, 
wohne Metapher zu reden, wenn. e4. feine. Pflicht 
„vergeſſen follte, dann, ja dann in der That 
iſt eb um dies einft fo blühende ,: fo glüfliche 
Land gefehehn! und — — — ich mag Die 
AFolgen nicht beſchreiben. Das Gemaͤhlde wuͤr⸗ 
08 zu ſchauderhaft ſeyn. — Ih laſſe den Vor⸗ 
hang fallen.“ . 
Der Minifter,, Lord Grenville, beantworte: 
. le da⸗ Geſagte in einer langen Rede *). Er ſag⸗ 
te, des Herzogs von Bedford Anſinnen gienge 
»Ddahin: „Die Diener Sr. Majeſtaͤt aufzufor⸗ 
wbern⸗ ‚den. n Franzoſenj jezt eine e Mnterhandlung 
er Ans 








2. * 
no 


—9 Main bittet dle Beier, bie bier von dem Minfs 
fer Grenville, und im Unterhäufe von dem Mis 
niſter vitt ‚geführte Hofe GSoyrache in Betreff des 
Antrug einer Ftiebrasunterhaudfung mit ihren 
abbberlgen Schriften zu vergleichen, 
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„anzutragen, oder mit andern Worten: zugleich 
„ihre Ehre und das Intereſſe ihres Vaterlandes 
„zu berechnen, und beides zu Frankreichs Fuͤſſen 
„zu legen.“ Auch er behauptete, daß der Zu⸗ 

ſtand der Dinge für England beffer geworden 

ſey, wobei er ſich auf die Vortheile der Kaiſer⸗ 
lichen am Rhein, und auf die Superiorität dee 
brittifhen Seemacht auf allen Meeren bezog 

eine Uebermacht, die feit dem leztern Jahre fich 

entſcheidender al& je in irgend einer Periode der 

engliichen Gefcbichte gezeigt hätte. Hiezu Fäme 
die gaͤnzliche Vernichtung des franzdfifchen Hans 
dels, und nad) dem-erftaunlichen Fall der Aſ⸗ 

ſignaten, der totale Mangel aller Huͤlfsquellen 
der Sranzofen, während England, immer noch 

im Beſiz groffer Hälfsmittel, den .Krieg- ertras 

gen Fönnte, „Die Feinde verlieffen fich Bisher 

Änzig und allein Auf ihre Aſſignaten; dieſen 

„Papieren ift die franzdfifche Revolution ihren 

„Erfolg ſchuldig, und mir Ihrem: Untergang muß 
„auch das ganze Spftem jener Revolution dahin 

„ſterben. Auf dies Ziel lauffen fie jezt mit als 

„ler Macht los. Wer kann es alſo laͤugnen ‚ 

das feit dem, leztern Jahre Frankreichs Lage 
ſich (ehr welentlch ee babe m. Der 
ER ——— DR: nL „Mine 
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7 Erfter Abſchnitt. 
Miniſter bemerkte, daß Maͤnner von allen Par⸗ 
"theyen und von den am meiſten entgegengeſezten 
politiſchen Meynungen in Frankreich dies einge- 
ſftuͤnden: „Ich will hier einen Mann nennen, den 





„ich ungerhe als YAuthorität in irgend einer andern 


„Sache anführen würde, der aber in.Betreff 


„franzoͤſiſcher Finanz⸗ Angelegenheiten von groſ⸗ 


„ſem Gewicht iſt. Dies iſt der General Mons 
‘„teöquion, ohnftreitig ein Mann von Talenten, 

" „der, wo nicht der Projectant des Papiergeldes, 
ndoch im Anfang deſſen eifriger Befbrierer war, 
und nun, nach feiner Ruͤkkunft nach Frank⸗ 


reich, ſeine Erfindungskraft anſtrengt, um ge⸗ 
‚gen die Uebel und Gefahren, die eine unbe⸗ 
graͤnzte Ausdehnung jenes Syſteins erzeugt hat, 


3,Huͤlfsmittel aufzuſuchen; aber 'auch er ſelbſt 


‘verzweifelt am Erfolg. Und Sie, Mylords! 


"follten die Sache in einem mildern Lichte bes 
„trachten, als diefer hierinn fehr competente 


„Richter 2° Lord Grenville folgerte- aus allem 


dieſem, daß die Regierung in Frankreich unfehls 
"bar ihrem Ende nahe ſey, und daß mit einer 
ſolchen zu unterhandeln, Feine Friedens⸗Sicher⸗ 
heit erzeugen kͤnne. Niemand müßte, wie die 
nenantretende Geſezgebung gefinnt ſeyn wuͤrde; 


alles 
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fey in Paris in Gährung ; wollte man einen Ges 
fandten dahin ſchicken, fo dürfte er die Straffen- 
der Stadt voller Blutſtroͤme finden , und viels 
leicht wuͤrde es auf den Ausgang eined Gefechts 
anfommen, ob er den Convent, die Ausſchuͤſ⸗ 
fe, oder die Bürger von franzdfi ſchen Theater, 
als Regierer des Staats auerkennen müßte. Der 
Math des Herzogs von Bedford fey Daher fo uns 
politifh, als ehrwidrig. Zulezt vechtfertigte er 
noch den Unfall bei Quiberon, und fchob alle 
Schuld auf die Verrätherei der in England ans 
geworhenen Emigrirten, für deren Betragen die 
Minifter nicht verantwortlich ſeyn konnten. Er 
verſicherte feine groſſe Neigung. zum Frieden, 
fobald nur fchifliche Bedingungen augeboten 


wuͤrden. . 
Der alte Marquis von Sanddorn, deſſen 


tiefer Blik und groſſe Staatskenntuiſſe ihn von 
jeher zu einem Ffurchtbaren Opponenten der Ad⸗ 
miniftration,machten grief jezt die Miniſter an, 
und berief fidy auf alle ‚feine polirifche Prophe⸗ 
zeyungen, die leider in Betreff des geſchaͤndeten 
brittifhen Namens, der Gefahr Deutſchlands, 
und dem Verluft. Hollands, eingefroffen wären. 
Die Erläuterungen des Staats: Secretairs über 

D3 oo die 
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Die —— ſerte Lage der Dinge Gätten ihn 
amuſirt; im der That fen es luſtig, blos des⸗ 
bald von giäflichen Vorfällen fprechen zu hba 
ten, weil nicht alles befürchtete Ungluͤk ohne 
Ausnahme erfolgt wäre. „Die Franzofen haben 
„fich in den Befiz von Lurembürg, Düffeldorf und 
Mannheim geſezt; die meiften unfrer Bunds⸗ 
„genoflen haben mir Frankreich Friede gemacht; 


zſelbſt unſer getreuer Aliirter , der Landgraf von 


Heſſen, hatte Kaum feine -feit dreiffig Fahren 
zruͤkſtaͤndige Gubſit dien erhalten, deren Bezahlung 
man immer verweigert hatte, ſo ſchloß er Fries 


‚be mit dem geineinſchaftlichen Feinde. Ben 
face -Diefer Art nidchte ich wohl den eda 


Aen Geörbrkid fragen: Mie viel Jahre er wohl - 


„glaube ‚ daß England noch ſolche Derbeffes 


igen aus hakten inne ?.— Die Minifter fas 


Ä Age uns, daß Frankreich des Kriegs uͤberdruͤſa 
fig ft; und ſehnlich den Frieden winfcht. Gut! 
„Ich keill-Bafıle Ihr Wort annehmen; warum 


„erſthemen fie denn nicht mit der Sriedends Bots 


Ä ſchaft? Die guten Ereigniſſe, worauf fie einen 
io groffen Werth legen, geben Ihnen dazu eine 


„tehr günftige Gelegenheit, die nicht ſobald wies 
„ber kommen durfte. Nur dadurch kann dad 
„deutſche 
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fo weife betragen, und für feine Sicherheit ges 
ſorgt haͤtte; wenn ſie aber ernſtlich den Frieden 
wuͤnſchten, fo wäre es nicht übel, wenn fie das 
Geſchaͤft, für England den Frieden zu unter⸗ 
handeln, dem Churfürften von Hannover überz 
trügen. Es ſchien, Daß die Minifter die: franzd> 
fi ihen Finanzen gut ſtudirt ‚hätten; er hoffe, 
daß fie ein Gleiches mit den Englifchen gethan;, 
denn allerdings hätten jeue ihre Gränzen, Die 
Englifhen aber nicht weniger; und in Betreff, 
diefer zeige ſich ein fehr beunruhigendes Symp⸗ 
tom. Die Zinfen der National: Echuld würden 
nicht bezahlt, und auch die Taren-Gelder wären. 
nicht völlig eingegangen. Deſto erfiaunter ſey 
er. von den ungeheuren Summen: zu hören, die 
bie Miniſter zu Ruͤſtungen nach Weſtindien ohne 
Einſi cht und Klugheit verſchwendeten. Er wuͤß⸗ 
te noch nicht gewiß, ob fuͤr die Beſchuͤtzung ſelbſt 
der wichtigſten Inſel in jenem Welttheil, eine 
Abſendung von Landſoldaten eine weiſe Maas⸗ 
regel ſey; denn die Franzoſen wuͤrden immer 
auch Truppen dahin ſchicken, und jederzeit den 
Englaͤndern an Mannſchaft uͤberlegen ſeyn; auch 
duͤrfe man auf keine Eroberuugen in Weſtindien 
rechnen, um ſolche beim Frieden allenfalls ans»: 

ii, zutau⸗ 
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aus. —— 


zutauſchen; deögleichen ſey an die Zuruͤkgabe 
von Belgien gar, nicht zu denken. „Ich behaups. 
„te , Daß der tiefe Zall der Afjignaten nicht im 
„geringen die Anftrengungen der Franzoſen 
„ſchwaͤchen wird, Der edle Staatös Secretaire 
„ſcheint dad Spftem anzunehmen, daß Reid)s 
„thümer die Sehnen des Kriegs find. Sch bins 
„gegen bin mit vielen andern der Meynung, 
„daB Soldaten dazu noch weſentlicher, wie: 
„Geld find. Sch zweifle, daß er den Livius 
„über diefe Materie gelefen hat, der zum Kriege 
„drey andere Erfordernifie anfuͤhrt: Truppen, 
„Befehlähaber und Feſtungen. Mit allen dreyen 
„find die Sranzofen wohl verfehn. Es ift uns 
„möglich, die Huͤlfsquellen einer revolutionären 
„Regierung zu berechiten, obwohl dies bei alles 
„andern Regierungen gefchehen kann.“ Zulezt 
ſtimmte der Marquis ganz fuͤr den Antrag des 
Herzogs von Bedford. 
Der Graf von Darnley, der Herzog von 
Grafton amd der Graf von Lauderdale aͤuſſerten. 
ähnliche Geſinnungen über den Zuftand des. 
Reichs, über. die fchlechten politifhen Ausſich⸗ 
ten, und über die Nothwendigkeit eines fchleus 
nigen Friedens. Beſonderg war der leztere ſehr 
D5 bitter 
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" Bitter gegen den Minifter Grensille; er erinners 
te ihn an feine vorjährigen Verfprechungen, und 
an bie Lobreden, die er auf die Trene und Bes 
Barrlichkeit von Bundsgenoffen gehalten: hätte, 
die num faft alle vom Bunde abgegangen wären. 
Er lengnete die von dem Minifter als beifpiellos 
- #M diefem Kriege bezeichnete Superiorität der 
Brittifchen Marine, und erinnerte an: die erfte 
Bnigliche Rede bei der Thronbeſteigung des jetzi⸗ 
gen Monarchen, im Jahr 1761, wo der Konig 
Ber Nation meldete, daB der kleine Ueberreſt der 
Franzdfifchen Flotte den ganzen Sommer durch 
ih den Häfen Frankreichs blokirt worden wäre, 
Dies fen bei weiten nicht der Fall jezt, da bie 
nur gering befchäzte brittifche Schiffarth‘ von jes 
ner Superiorität feinen Nutzen zoͤge, und beftäns 
DI groffen Gefahren außgefejt wäre, wovon bie 
Anfälle. der beiden reichen, von den Rranzofen 
geplünderten Metour= Zlotten aus dem mittels 
laͤndiſchen Meer und aus Jamaica neuerlich Bes 
weiſe gegeben hätten. Er behauptete; daß die 
Miniſter für den elenden Ausgang der: Expedi⸗ 
tion‘ an den Kılften Frankreichs verantwortlich 
wären, da fie, gegen: alle Vorftellungen eins 
ſichtsveller Perſonen, rinem hoͤchſt unfaͤhlgen 


Manne 





nnd 


— 
Manne das Commando Äbertragen, und babei 
aud) zur Zeit eines beunruhigenden Mangels, 
im Lande ſelbſt, ungeheure Duantitäten Lebens« 
mittel feiner Willkůhr überlafien Hätten. „Die 
„Miniſter haben Corfica eine neue Conſtitution 
„apeben, Dan bat foldye ald eine Verbeſſerung 
„des ‚bristiichen Mufters bis zum Himmel erhes 
„ben, um.fo niehr, da fo miannigfaltige Genies 
„ihhre erfte Concoction zubereitet Hätten. Wie 
z, kam fie zu Stande? Gonderbar genug! Brit⸗ 
ztifche Miniſter, der Pabſt und ein Cardinal 
;fermten flez fodanı. wurde. foldye von einem 
„Presbyterianiſchen Statthalter umd einem bis 
„tchöflichen. Staats Gecretair in Ausübung ges 
abracht. Und in welchem Zuftande befindet ſich 
Aezt ‚Dieb. eroberte Land ? Man lefe die lezte 
„Proclamation des Vice⸗Koͤnigs Sir Gilbert El⸗ 
‚or... und man wird uͤberzeugt werden, daß im 
„Jeinem Theil der frangbfifchen Mepublil mehr 
„Berwirrung herrſcht, als in unferm theuren 
Konigreich Corſica. — Ich wiirde auf die Fort⸗ 
ſetzung des Kriegs groſſes Vertrauen ſetzen, 
„wenn wir bie franzoͤſiſche Nation überreden konn⸗ 
„ten, unſre Miniſter zu ihren neuern Directoren 
Aanzune hmen. Was koͤnnen wir aber hier vom. 
Dar Rio 
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bie verbefferte Lage der Dinge hätten ihn 
amuſirt; im der That fen es Iuftig, blos des⸗ 
halb von glaͤklich en Vorfaͤllen fprechen zu hba 
ten, weil nicht alles befürchtete Ungluͤk ohne 
Ausnahme erfolgt wäre. „Die Sranzofen haben 
fich in den Beſiz von Luremburg, Düffeldorf und 
„Mannheim geſezt; bie meiften unfrer Bundes 
„‚genoffen haben mit Frankreich Friede gemacht 3 
;telöft unſer getreuer Aliirter, der Landgraf von 
Heſſen, hatte kaum feine ſeit dreiffig Fahren 
z, ruͤkſtaͤnbige Guͤbſidien erhalten, deren Bezahlung 
man immer verweigert hatte, ‚fo ſchloß er Frie⸗ 
Ide mit dem ‚geineinfchnftlichen Feinde, Bey 
| Watſachru dieſer Art moͤchte ich wohl den ed⸗ 
len Seeretir fragen: Wie viel Jahre er wohl 
„glaube, daß England noch ſolche Verbeſſe⸗ 
rungen aushalten kͤnne ? — Die Minifter fas 
„get und‘, daß Frankreich des Kriegs uͤberdruͤſ⸗ 
fig iſt, und ſehnlich den Frieden winfcht. Gut! 
Ich willdafuͤr ihr Wort annehmen; warum 
erſtheimen fie denn nicht mit der Friedens⸗Bot⸗ 
| ſcaft? Die guten Ereigniſſe, worauf ſie einen 
ſo groffen Werth legen, geben Ihnen Dazu eine 
„sehr günftige Gelegenheit, die nicht fohald wies 
bet kommen durfte. Nur dadurch kann das 
„deutſche 
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um nn 
„deutſche Reich: gerettet werden. Man. hedens 
„te, daß die, Sranzofen immer.nody im Beſiz 
„des linken. Kheinufers ſind; noch mehr, daß 
„ſie auf ‚der rechten Seite. des Rheins fortdau⸗ 
„rend feſten Fuß haben. „Der König‘ non: Preufs 
„fen, der Feind des beutfchen Reichs, wird. dies 
„fen Auffchub der Unterhandlung und die Drange 
„fale eines neuen, Feldzugs benugen ... am bie 
„Reichöftände zu trennen, und feine. Vergröffe: 
„rungss Plane auszuführen. Ein edler Lord , 
„ber mir jezt in der Nähe iſt, (Admiral Howe) 
„trozte im Jahr 1782 den Flotten Frankreichs 
„und Spaniens auf eine auſſerordentliche Dei, 
„die Englauds Kräfte bewies... Dieſer Augen 
A„blik wurde Zur- Anterhandlung benyst,. * 
„währte nicht lange, ſo hörte man aus d 
„Munde des. Königs jene -Nebe,,; Die noch Hi 
‚auf die fpäte Nachwelt. ein. ehrenvolles Blat in 
„den brittiſchen Jahrbůchern ‚ausfüllen, pizd. 
„Den Antheil, den ich. damahls an: diefer Vege⸗ 
„benheit genommen habe, wuͤrde ich⸗ wicht für 
alle Schäge der Erde verkiern” ir. ©. 2; 
Der Redner fagte feyper ; er nö nicht, 
ob ‚die. Minifter des Königs. in Betreff Hanno⸗ 
vers zn Katbe— gezogen worden wären, das fi: 
F D 4 ſo 


v. 


56 u Erſter Abſchnitt. 





DL En ana d 


fo. weife betragen, und für feine Sicherheit ges 
ſorgt hätte; wenn fie aber ernftlich den Frieden 
wünfchten, fo wäre es nicht übel, wenn fie das 
Geſchaͤft, für England den Frieden zu .untera 
handeln, dem Churfürften von Hannover überz 
truͤgen. Es ſchien, daß die Miniſter die franzds 
ſi ſchen Finanzen gut ſtudirt haͤtten; ‘er hoffe, 
daß ſie ein Gleiches mit den Engliſchen gethan; 
denn allerdings haͤtten jeue ihre Graͤnzen, die 
Engliſchen aber nicht weniger; und in Betreff, 
diefer zeige fich ein fehr beunruhigendeg Symp⸗ 
tom. Die Zinfen der National⸗Schuld würden 
nicht bezahlt, amd auch die Taxen⸗Gelder wären. 
nicht völlig eingegangen. Deſto erftaunter ſey 
er. von den ungeheuren Summen: zn hören, Die 
die Minifter zu Rüftungen nach Weftindien ohne, 
Einfi cht und Klugheit verſchwendeten. Er wuͤß⸗ 
te noch nicht gewiß, ob fuͤr die Beſchuͤtzung ſelbſt 
der wichtigſten Inſel in jenem Welttheil, eine 
Abſendung von Landſoldaten eine weiſe Maas⸗ 
regel ſey; denn die Franzoſen wuͤrden immer 
auch Truppen dahin ſchicken, und jederzeit den 
E ngländern am Mannfchaft überlegen. feyn; auch 
dürfe man auf Feine, Erpberungen in Weftindien 
rechnen, um ſolche beim Frieden allenfalls ans⸗ 

24 zutau⸗ 
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zutauſchen; desgleichen fey an die Zurüfgabe 
von Telgien gar, nicht zu denken. „Ich behanps, 
„te, daß der tiefe Fall der Aflignaten nicht im 
„seringfien die Anftrengungen der Sranzofen 
„ſchwaͤchen wird, Der edle Staatös Secretair 
„ſcheint dad Syſtem anzunehmen, daß Reich⸗ 
„thuͤmer die Sehnen des Kriegs find. Ich hin⸗ 
„gegen bin mit vielen andern der Meynung, 
„daß Soldaten dazu noch weſentlicher, wie; 
„Geld find. Ich zweifle, daß er den Livius 
„über dieſe Materie geleſen hat, der zum Kriege 
„drey andere Erforderniffe anführr: Truppen, 
Befehlshaber und Feſtungen. Mit allen dreyen 
„find die Sranzofen wohl verfehn. Es ift uns 
„möglich, die Huͤlfsquellen einer revolutionären 
„Regierung zu berechnen, obwohl dies bei allen 
„andern Regierungen gefchehen kann.“ Zulezt 
ſtimmte der Marquis ganz fuͤr den Antrag des 
Herzogs von Bedford. | 
Der Graf von Darnley, der Herzog von. 
Grafton amd der Graf von Lauderdäle aͤuſſerten. | 
ähnliche Gefimungen über. den Zuftand des. 
Reichs, über. die fchlechten politifchen Ausſi ch⸗ 
ten, und uͤber die Nothwendigkeit eines ſchleu⸗ 
nigen zriedens. Befonderg war der leztere ſehr 
D5 bitter 
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* _ 
Bitter gegen den Minifter Grensille; r — 
te ihn an feine vorjaͤhrigen Verſprechn. 
an bie Lobreden, Die er auf die Treu. 
barrlichteit son Bundsgenofien — > 
die num faft alle vom Bunde abgegang., r = 
Er lengnete die von dem Minifter als — 
Mm dieſem Kriege bezeichnete Superion. 
Brittifchen Marine, und erinnerte aw., u 
Thniglicdhe Rede bei der Thronbefteigung, _ 
gen Monarchen, im Jahr 1761, wo Den I... 
der Nation melbete, daß der kleine uebhe 
Franzdfifchen Flotte den ganzen Some un 
in den Häfen Frankreichs blokirt word 
Dies fen bei weiten nicht der Fall jest ... 
nur gering befchäzte brittifche Schiffarth L. 
sier Superiorität feinen Nußen sbge, und 
Dig groffen Gefahren ausgeſezt wäre, wob, 
Unfälle der beiden reichen, von den Bra 
geplünderten Metour= Flotten aus dem m. 
laͤndiſchen Meer und aus Jamaica neuerlich 
weiſe gegeben hätten, Er behauptete, da 
Minifter ffir den elenden Ausgang Der: Er 
tion’ an den Kılften Frankreichs verai 
wären, da fie, gegen alle Bo 
fichtsvoller Perſonen, einem 
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Manne das Commando Äbertragen , und babei 
oud) zur Zeit eines Beuuruhigenden Mangels, 
im. Lande ſelbſt, ungeheure QDuantitäten Lebens 
mittel keiner MWillkũhr überlaffen hätten. „Die 
„Miniſter haben Corfica eine neue Conſtitution 
geben, Dean bat foldhe als eine Verbeſſerung 
„des brittiſchen Muſters bis zum Himmel erho⸗ 
‚um fo mehr, da fo mannigfaltige Genies 
„ihre erfie Concoction zubereitet hätten. Nie 
;,fam fie zu Stande? Sonderbar genug! Brit⸗ 
„tifche Miniſter, der Pabft und ein Cardinal 
;fermten fie; ſodann wurde: foldye von einem 
„Presbyterianiſchen Statthalter und einem bis 
zſchoͤflichen Staats⸗Secretair in Ausübung ‚ges 
„bracht; Und in weichem Zuftande befindet fich 
ezt ‚Dies. eroberte Land ? Man leſe die lezte 
ꝓ„Proclamation des Bica Königs Sir Gilbert El⸗ 
„Hot, und man wird uͤberzeugt werden, daß in 
;Aeinem Theil der franzoͤſiſchen Republik mehr 
„Berwirrung herrſcht, als In unſerm theuren 
„Königreich Corſica. — Ich wuͤrde auf die Fort⸗ 
ſetzung des Kriegs groſſes Vertrauen fegen, 
„wenn wir die franzoͤſiſche Nation überreden konu⸗ 
„tens unſre Miniſter zu ihren neuern Directoren 
annehmen, | Was können: wir.aber hier von 
‚Min: 





6o Erſter Abfihnitt. 
„Männern erwarten, die von ihren kleinlichen 
„Leidenichaften fo fehr beherricht werden, daß 
„Te unmöglich Aufmerkſamkeit auf die Natio⸗ 
„nals:Angelegenheiten haben fünnen. Einige von 
„isnen famen, ihrem eignen Geſtaͤndnis zu fol 
„ge, bloß deswegen zur Nominiftration, um 
„Auf. Briffots Freunde im Parlament ein wachs 
„ſames Auge zu haben; wie hatten ſie alſo Zeit, 
„ihre andre Pflichten zu erfüllen. Ich bin übers 
„zeugt, wenn fie ihr eigen Herz fragten, fo wirs 
„de nicht ein einziger von ihnen fagen fünnen, 
„er habe feiner Pflicht gegen fein Vaterland ein 
„enge gethan.“. 

- Der Marine-Minifter, Graf Spencer, vera 
theibigte fi fi) und feine Collegen, und dufferte 
feinen. groffen Wunſch nach dem Frieden, nur 
müßte dabei nicht die Wirde der Nation aufges 
opfert:: werden. Died würde gefchehn, wenn, 
man den Vorſchlag des Herzogs von Bedford ans 
naͤhme, der blos die Ruhe Englands, aber nicht 
die geringfte Schadloshaltung zum Gegenſtand 
harte, „Immer ſind brittifche Minifter bei Krie⸗ 
„ges auf eine Entfchädigung für die Kriegskoſten 
„bedacht: gewefen; und folglich) wird auch jezt. 
‚a6 Bolk- dergleichen von ihren erwarten, : Wie. 

„aber 


— 
nn. A 
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„aber kounten fie auf Entſchaͤdigung beſtehu, 
„wenn das Parlament ſich unbedingt für den 
„Frieden erklaͤren ſollte?“ Der Graf vertheidig⸗ 
te ſeine Marine⸗Adminiſtration, und ſchob alle 
ungluͤklichen Ereigniſſe zur See auf den Zufall, 
der auch ſeinen Antheil au den Greueln bei Qui⸗ 
beron haben mnfte. Ueber die perſoͤnlichen Eis 
genfchaften ded Grafen von Puiſaye wollte er 
nicht entfcheiden, denn er habe ihn nur einmahl 
geſehn; allein er bath die Lords zu bemerken, 
daß biefer Mann an der Spige einer groffen an 
der Miederherftelung der Monarchie in Frans 
reich arbeitenden Parthei geftanden, und daß ex 
von ihr groffen Beiftand erwartet habe; daß alle 
Communitation mit Frankreich Durch ihn gegan⸗ 
gen fen; daß ohne ihn der Profpect eines guten 
Erfolgs in der Vendee weit geringer, und bie 
‚Mittel zur Vereinigung fehwieriger gewefen waͤ⸗ 
ren. Es fey wahr, daß viele Unglüflichen bei 
jener Erpedition umgekommen wären, Died (ev 
‚aber andern Urfachen zuzufchreiben. — 
Noch wurden die Minifter von dem are 
quis obn Townſend, dem Lord Hawkesbury und 
dem Groskanzler unterſtuͤzt. Gegen dieſen lez⸗ 


tern richtete ſodann der De von Norfolk feine 
Arne 
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Mede, und erinnerte ihn: „daß die franzöfifche 
„Resolution ihren Urfprung nicht im Wolfe, 
„ſondern in der Regierung gehabt, die durch 
„Ausſchweifung und Verfchwendungen das Elend 
„herbeigezogen habe, welches allen Regierungen 
„zur Warnung dienen muͤßte.“ — Der Herzog 
von Bedford nahm endlich ſelbſt ſeinen Antrag 
zuruͤk, und die Adreſſe an den König wurde, 


dem urfprünglichen Entwurf gemäß, ohne Stims 
menſammlen bewilligt. 


Der Minifter Pitt machte einige Tage nach⸗ 
her den Antrag zu einem Geſez, wodurch das 
Staͤrkemachen von Waizenmehl auf eine gewiſſe 
Zeit verboten, und die bisher beſtandenen Hin⸗ 


derniſſe eines freyen Korn⸗Transports in Eng⸗ 
land gehoben werden ſollten. Er ſchlug vor, 


vermiſchte Brodarten einzuführen, und fie durch 
ein Gefez zu fanctioniren ; dabei anticipivte er den 
Einwurf, daß er das Branteweinbrennen nicht 


u ſchmaͤlern daͤchte. Diefer Artikel fey eine bes 


* grächtliche Revenue filr den Nationals Schaz, 
und mit der Nahrung der untern Volksklaſſen 
Fehr genau verbunden, daher man nicht raſch 
dabei Verfahren kbunte. Seinem Vorfchlag ges 
, mäß foßlte ein gewählter Ausſchuß die — 
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des jegigen haben Korupreifes unterfuchen, nnd 
die Mittel ausfindig machen, dem Uebel abzus 

helfen. . 
Mr. os gab hier einen neuen Beweiß, daß 
bei ihm unbebingter Widerſpruch gegen die Maas⸗ 
regeln der Adminiſtration nicht Syſtem ſey. Er 
lobte die Vorſchlaͤge des Miniſters, und ſchraͤnk⸗ 
te ſich auf allgemeine Bemerkungen ein. Es ſey 
‚nicht genug, bei Verfertigung eines gemiſchten 
Brods darauf zu ſehen, daß es geſund und 
ſchmakhaft ſey, es müßte auch nahrhaft 
fepn, ſonſt wäre durch die Erſparniß nichts ges 
wonnen, Die Qualität fey hier entſcheidend, 
denn, wenn derZufaz zum Waizen nicht fo nahre 
haft ſey, als dad Abgenommene, fo müßte Dies 
fer Abgang, als Erfaz der verminderten Kraft, 
Durch andre Nahrungsmittel wieder gut gemacht 
werden, Er rieth dem Haufe, auf die. Natur 
‚und Urfachen des Mangels feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu richten, da nicht eine Verminderung 
der Natur⸗Producte, ſondern vorzuͤglich der Krieg 
dieſen Mangel erzeugt habe; waͤre hier allein 
‚vom Waizen die Rede, (9 fonnte man es auf 
„die Natur ſchieben, ‚allein auch das Fleiſch und 
andere genpebeodrfnife des xebens waͤren übern 
N ' 
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aus theuer, und deren Preife flünden mit dem 
. Lohn der Zagarbeiter in keinem Verbältniß, fo 
daß jezt ein Menſch, der den ganzen Tag fleife 
fig gewefen, ſich dennoch nicht ernähren koͤnnte, 

und gezwungen wäre, Allmofen anzunehmen. 
Der Minifter Pitt erlärte daher, daß ihm 
diefe Uebereinſtimmung mit Mr, Fox in faſt ale 
Ten Puncten die höchfte Zufriedenheit gäbe; auch 
‚wolle er einräumen, daß der Krieg eine mitwuͤr⸗ 
kende Ürfache des Mangels fey, nicht aber Eng» 
lands Krieg allein, fondern ber Kriegöftand von 
ganz Europa, welchen zu verhindern nicht in der 
Macht der brittiſchen Nation geſtanden haͤtte. 
Selbſt die zunehmenden Reichthuͤmer des Landes 
gehdrten zu den Urſachen der Theuerung, da der 
daraus entflandene Lurus fich über alle Volks⸗ 
klaſſen verbreitet habe; dies ſey in einem ſolchen 
Grade geſchehn, daß der vervollkommnete Acker⸗ 

bau damit nicht Habe Schritt halten koͤnnen. — 
Nach mehrern Bemerkungen von Mr. Huſſey, 
Mr. Curven, Sir John Sinclair, General 
Smith, und andern, wurde eine Bill beſchloſ⸗ 
fen, Imo. un die in Betreff des Brods beſtehen⸗ 
pen Geſetze zu ändern; 2do, das Fabriciren der 
Stärke von Waizen oder fonftigen Lebensmitteln 
zu 
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zu verhindern, Dagegen die Einfuhr: Abgaben 
von Stärke zu vermindern ; Ztio. das Diſtilliren 
von Walzen, Malz und andern Kornarten cits 
zuichränfen ; 4to. die Hemmung des freyen Korns 
Trangports im Lande felbit zu verhindern. 

Am folgenden Zage wurden eine Menge 
Etaatspapiere, worunter die Tractaten waren, 
Die England mit Rußland, mit dem Kaifer und 
‚mit den amerifanifchen Staaten gejchloffen hats 
te, besgleichen die zwei leztern Proclamationen 
dem Unterhaufe vorgelegt ; worauf denn Lord Ars 
den im Namen des Ausſchuſſes den Antrag that, 
zum Seedienft für das Jahr 1796, 110,000 Sees 
keute mit Snnbegriff von 18000 Marine » Soldas 
ten, zu bemilligen, 

Diefer Antrag fand zwar feinen Wider: 
ſpruch, allein Mr. M. Robinfon machte Bemers. 
Zungen über die groffe Sterblichkeit der Eoldaten 
in Weftindien, wovon eine Hauprurfache allges 
mein den elenden Anftalten bei ihrem Transport 
zugefchrieben würde; diefe Anftalten dauerten, _ 
noch unverbeffert fort; fie würden dadurch Haufs.. 
feuweiſe fehr frank und fänfen ind Grab. Er 
wünfchte‘die Sache unterfucht zu fehen, 

Der Minifler Dundas leugnete bie Wahre 

Britt. Annal. 17ter B. E heit “ 
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heit biefes Umftandes , und bezog fih auf ein 
Echreiben des Oberbefehlöhabers in Weſtindien, 
das er zwar nicht bei fid) habe, allein dennoch 
aus dein Gedächtniß hier eine Stelle anführen 
wolle: „Man bat fowohl bei den kranken, als 
„bei den gefunden Soldaten zu ihrer Pflege we⸗ 
‚ber Mühe noch Koften gefpart.” Mr. Dundas 
behauptete daher die Halfchheit jener Beſchuldi⸗ 
gung. Mr, Robinfon Hingegen beftand darauf, 
es ſey Wahrheit; und erflärte, daß er nie eiue 
Auskunft folcher Art von einem Miniſter fordern 
würde, die fich natürlich nie eine Nachläßigkeit, 
„wenn gleich noch fo augenfcheinlih,, zu Schuls 
den kommen lieſſen. — Der Antrag wegen bes 
210,000 Seeleute wurde nun bewilligt. . 
Die Thätlichkeiten des Pbbels gegen den 
‚ König brachten die Minifter zu den firengften 
| Maasregeln. Lord Grenville kuͤndigte dieſe gm 
bBten November im Oberhauſe an. Nach einem 
Eingange, worinn er die Nothwendigkeit zeigte, 
Auſtalten zu treffen, um den verrätheriichen Bes 
‚smihungen entgegen zu arbeiten, die bereits die 
Monarchie bedrohet, und das Leben des Königs 
in Gefahr geſezt hätten, ſchlug er eine Bill vor, 
robelliſche Biſammlungen zu unterdruͤcken, und 
die 
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die Verbreitung aufräßrerifeher Schriften FF 
bemmen. 

Diefe Bill, die alle Parrioten in England 
mit Wehmuth erfüllte, erzeugte in beiden Häus 
fern fo anfferordentliche Debatten, als man felt 
vielen Fahren nicht erlebt hatte. Lord Lauder⸗ 
dale ſprach zuerft Dagegen, und behauptete, daß 
wenn dieſe BIN ein Gefez würde, alle Freihels 
ten und Vorrechte der Engländer dahin wären, 
and daß in Frankreich vor der Revolution nichts 
mehr deſpotiſch geweſen, als dieſe Feſſeln, vie 
man jezt freyen Britten anlegen wollte. Der 
Herzog von Bedford aͤuſſerte ſich noch heftiger 
gleich) hei der erſten Vorleſung, verlangte vor als 
ler Erdrterung den Drud der Bill zur Prüfung 
ded Inunhalts, und fagte: „sc hoffe, daB das 
„Örittifche Bolt, während ed noch in feiner 
„Macht ift, Zuſammenkuͤnfte zu halten, fich 
„verſammlen, und bei diefem Angrif anf feine 
„Freiheit, feine Gefinnungen auf eine ſo ents 
„ſchiedene Weiſe zeigen wird, daß Sie, My⸗ 
„lords! es rathſam finden duͤrften, alle fernen 
„Proceduren in diefer Sache einzuftellen,” — 
Die Mintfter geftatteten den Drud der BIN. 

Dieſer Umſtand, der den Geſezgebern Zeit 

E2 a, 
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die verbeſſerte Lage der Dinge haͤtten ihn 
amuſirt; in der That ſey es luſtig, blos des⸗ 
halb von glaͤklichen Vorfaͤllen ſprechen zu hba 
ten, weil nicht alles befürchtete Ungluͤk ohne 
Ausnahme erfolgt wäre. „Die Franzofen haben 
„fi in den Beftz von Luxemburg, Düffeldorf und 
Mannheim geſezt; die meiften unfrer Bundes 
„genoflen haben mit Frankreich Friede gemacht 3 
ſelbſt Anfer getreuer Aliirter, der Landgraf von 
scHeflen; hatte kaum ſeine ſeit dreiffig Jahren 
zzruͤkſtaͤndige Guͤbſibien erhalten, deren Bezahlung 
man immer verweigert hatte, ſo ſchloß er Frie⸗ 
de mit dem ‚gemieinfchaftlichen Feinde. Bey 
| Xbaſachen dieſer Art moͤchte ich wohl den ed⸗ 
Aen Seeretnir fragen: Wie viel Jahre er wohl 
„älaube, daß England noch ſolche Verbeſſe⸗ 
Aumngen aushalten kdnne ? — Die Miniſter ſa⸗ 
Age und, daß Frankreich des Kriegs uͤberdruͤſ⸗ 
fig ift; und’ ſehnlich den Frieden winfcht. Gut! 
Ich will · dafuͤr Ihr Wort annehmen; warum 
Zerſtheimen fie denn nicht mit der Friedens: Bots 
."Abhaft? Die guten Ereigniffe, worauf fie einen 
ſo groffen Werth Tegen, geben ihnen dazu eine 
„fehr günftige Gelegenheit, die nicht fohald wies 
‚ber fommen därfte, Nur dadurch kann das 
| „deutfche 
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„beutfche Reich gerettet werden, Dan beden· 
„re, daß die, Franzoſen immer noch im Befiz 
„des linken Rheinufers find; noch mehr, daß 
„fie auf der rechten Seite. des Rheins fortbaus 
„rend feften Zuß haben, „Der. König’ van -Preufe 
„ten, der Keind des deutfchen. Reichs, wird dies 
„fen Auffchub der Unterhandlung und die Draug⸗ 
„fale eined- neuen, Feldzugd benugen, um bie 
„Meichöftände zu trennen, und feine Vergroſſe⸗ 
„rungs⸗Plane auszuführen, Ein edler Lord, 
‚;ber mir jezt in der Nähe iſt, Abmiral Howe) 
„trozte im Jahr 1782 den Slotten Frankreichs 
„und Spaniens auf eine auſſerordentliche Weiſe, 
„die Euglauds Kräfte bewies... Dieſer Augen⸗ 
Ablik wurde zur Unterhandlung benuzt, uud: 6 
„währte wicht lange, ſo ‚hörte man aus ‚dem 
„Munde des- Königs jene Rede, Die nach, ‚bie 
‚auf bie fpäte Nachwelt ein. ehrenvoiles Blat, in 
„Den brittifchen Jahrbuͤchern ‚ausfüllen. wisd. 
„Den Antheil,. den ich damahls an diefer Vege⸗ 
„benheit genommen habe, wuͤrde ich. aicht fir 
Ale Schaͤtze der Erde verfiersn.f ir: Sy, cr 

‚Der Redner. fagte fesyer zer mußte ‚nicht, 
eb. die. Minifter des Kdnigs in Betreff Hannes 
vers: ‚ar Rathe gungen wochen witen- das ſich 
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ſo weile betragen, und für. feine. Sicherheit ges 
ſorgt hätte; wenn fie aber ernſtlich den Frieden 
wuͤnſchten, ſo waͤre es nicht uͤbel, wenn fie das 
Geſchaͤft, für England den Frieden zu nuter⸗ 
handeln, dem Churfürften von Hannover übers 
truͤgen. Es ſchien, daß die Minifter die-franzb> 
fiihen Finanzen gut ſtudirt haͤtten; er hoffe, 
daß fie ein Gleiches mit den Englifchen gethan; 
denn allerdings hätten jene ihre Gränzen, Die 
Englifchen aber ‚nicht weniger; und in Betreff, 
dieſer zeige. fich ein fehr beunruhigendes Symp⸗ 
tom. Die Zinfen der National- Schuld würden 
nicht bezahlt, ımd auch die Taren:Gelder wären. 
nicht völlig eingegangen. Defto erftaunter fey 
er. von den ungeheuren Summen. zu hören, bie 
die Minifter zu Rüftungen nad) Weftindien ohne, 
Einfi ht und. Klugheit verfchwendeten. Er wuͤß⸗ 
te noch nicht gewiß, ob fuͤr die Beſchuͤtzung ſelbſt 
der wichtigſten Inſel in jenem Welttheil, eine 
Abfendung von Landfoldasen eine weile Mans 
regel ſey; denn die Franzoſen würden immer 
auc Truppen dahin ſchicken, und jederzeit den 
€ ngländern am Mannſchaft uͤberlegen ſeyn; auch 
duͤrfe man auf keine Eryberungen in Weſtindien 
rechnen, um ſolche beim Frieden allenfalls aus⸗ 

Zu | zutaus 
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zutauſchen; desgleichen ſey an die Zuruͤkgabe 
von Velgien gar, nicht zu denken. „Ich behaup⸗. 
„te, daß der tiefe Fall der Afiignaten nicht im 
„seringfien die Anftrengungen der Franzoſen 
„Schwächen wird. Der edle Staatös Secretaire 
„ſcheint dad Syſtem anzunehmen, daß Neid)s 
„thuͤmer die Sehnen des Kriegs find. Ich hins 
„gegen bin mit vielen andern der Meynung, 
„daß Soldaten dazu noch wefentlicher, wie; 
„Geld find. Ich zweifle, daß er den Livius 
„über diefe Materie gelefen hat, der zum Kriege 
„drey andere Erforderniffe anführr: Tenppen , 
„Befehlähaber und Feſtungen. Mit allen dreyen 
„ſind die Sranzofen wohl verfehn. Es ift uns 
„möglich, die Huͤlfsquellen einer revolutionären 
„Regierung zu berechnen, obwohl dies bei allen 
„andern Regierungen geichehen kann.“ Zulezt 
ſtimmte der Marquis ganz fuͤr den Antrag des 
Herzogs von Bedford. 
Der Graf von Darnley, der Herzog von 
Grafton und der Graf von Lauderdale aͤuſſerten 
ähnliche Geſinnungen über den Zuftand des. 
Reichs, über. die schlechten politiſchen Ausſi ich⸗ 
ten, und uͤber die Nothwendigkeit eines ſchleu⸗ 
nigen Friedens. Beſonderg war der leztere ſehr 
D5 bitter 





n72 .. „&rfter Abſchnitt. 
#e: Wenn. die Minifter feft ensfchlogen find, 
Hdieſe Bill durchzufegen, fo erinnere man fich, 
3,,daB dem Wolf noch ein leztes Huͤlfsmittel übrig 
bleibt: — Es bat in fich felbfi Kraft!“ Mir 
» gleicher „Heftigleit fprachen Dir. Lambton, Me. 
Curwen und Mr. Eourtenay. Der leztere fagte: 
11,Dte Miaifter koͤnnen wohl Diefe Bill durchs Pars 
Aiglament, aber nie Durchs Land ſchmuglen. Gewiß 
wre das Volk nicht feinen Rechten entfagen, und 
A⸗Alles, was ihm theuer ift, der Diferetion ber 
ti,,schaeächften, verächtlichften und nichtswürdigften 
Adminiſtration überlaffen, die je England ges 
4 ſchaͤndet hat.” 
Die Miniſter überlieffen es ihren Anhängern | 
Jauf“ diefe und andre harte Ausfälle zu antwor⸗ 
‚sen. Died that Dir. Canuing, ber die firengs 
en. Maasregeln der Negierung rechtfertigte, die 
Velksberſammlungen auf den Feldern bei London 
wit den Ihwärzeften Farben fdhilderte, ſich auf 
gewiſſe Handzettel berief,. und endlich behaup⸗ 
„iPte ; daß von jenen Keformations » Männern 
„Die Lehre des Koͤnigsmordes dffentlich gepredigt, 
‚and num davon, wie man gefehn, ein practia 
ſcher Verſuch gemacht worden ſey. 
Dieſe ſo boshafte als vollig grundlofe Bes 
hauptung gegen Maͤnner, die ſich mit muſter⸗ 
| hafter 
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bafter Srdnung und Maſſigang betragen hatten, 
* Der. Sheridan in Bewegung. Er verlange 

. te Beweiſe von diejer Verbindung, um eine fe 
abſcheuliche Anklage zu rechtfertigen. „Die 
„Haudzettel, von denen die Rede ift, find wahre 
„ſcheinlich, fo wie andre diefer Art, von den 
„Spionen der Minifter gefchrieben und vertheile 
„worden; vielleicht auf ihren Befehl, Ja! Sch 
„bin berechtigt zu fagen, daß die Minifter durch 
„ihre ſchaͤndlichen Werkzeuge oft folche Dinge 
. „‚propagirt haben. ch fage es beſtimmt, weil 
„68 vor Bericht bewiefen worden ifl. Nat 
„man nicht gehört, was £ynanı, einer von jes 
- „nen ehrlofen Angebern , im Tribunal der Old⸗ 
„Bailey auögefagt hat? Hat er nicht erflärt, 
: „baß ihn die Regierung für alles, was er ges 
„than, bezahlt habe? daß er verbunden geweſen 
„wäre, gewiffe Verfommlungen zu befuchen,, 
„und dort, um defto beffer fein Spionengewers 
‚„be.zu verbergen, ausfchweiftende Reden zu hals 
„ten, und tolle Vorſchlaͤge zu thun )7“ Mr. 
Sberidan machte noch die auffallende Bemer⸗ 
E5 kung, 


*) Gerade der naͤmlichen Kuͤnſte bedienten ſich die 
. tu ge nd ; aften Rastgeber dee unglaͤtlichen Lud⸗ 
a 
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ze, weil e8 nur allein darauf ankam, ob bie 

erfte Zefung ber Bill jezt geſchehn, ober verſche⸗ 

ben werden follte. — Das erfire wurde mit 145 

Stimmen gegen 32 genehmigt. 

Sm si Tten November tam biefe wichtige Sa⸗ 
ce ernſtlich im Unterhaufe zur Sprache. . Der 
Generals Procurator war diesmal der Vorred⸗ 
‚ger ,. den die Minifter fehr weislich dazu ges 
wählt:hatten. Er bemühte ih, die Nothwen⸗ 
digkeit jener groffen Maasregeln in einer Tangen 
ſtudirten Rede zu.zeigen. Den Volksverſamm⸗ 
bangen: muͤßte sin. Ende gemacht werden. DE 
‚gebeiligte: Sprechfreiheit, Died der brittifchen 
Conſtitution eigne .Vorrecht „ "wäre ‚auf eine 
ſchaͤndliche Art gemißbraucht worden, daher als 
le wahren Freunde ihres Vaterlandes dies Mit 
tel: zur: Abſtellung jenes Mißbrauchs unterfllzs 
zen würden. Die Bill, deren Verfaffer die bes 
fien Bewegungsgruͤnde gehabt hätten, : wäre bei 
weitem nicht fo firenge, als fie feyn folltes dem 
ſie derftattete zum -Behuf zu machender Worftelz 
lungen und Bittfhriften an die Regierung 
Volks⸗ Zufammenkinfte, nur muͤßten dieſe gehd⸗ 
zig reguliet, der Zwek derſelben vorher den Ma: 

giſtrats⸗ Perſonen angezeigt worden, | und. bie 
Wer. 





760 re Abſchnitt. 
Urheber der Verſammlungen für die Folgen ver⸗ 
autortlich ſeyn. Würden ohne diefe vorläuffs 
gen Maasregeln dennod) Zuſammenkuͤnfte gehal⸗ 
ten, fo waͤren fie geſezwidrig, und konnten durch 
Magiſtrats⸗Perſonen, eben fo wie ein Volks⸗ 
haufe zerftreut werden, ba ohnehin Durch die bes 
- ftehenden Gefeße tumnltuarifche Petitionen vers 
boten wären. England fen das einzige Land m 
der Welt, wo ähnliche Volksverſammlungen im 
Abweſenheit obrigkeitlicher "Perfenen gehalten 
- worden waͤren. Die freyeften Staaten, bie je 
exiſtirten, auch die Röntifche Republik im hoͤch⸗ 
ften Glanz ihres. Ruhms und ihrer Freyheit, 
Hätte nie dem Volk anders geſtattet, fich zu vers 
fammeln, ats allein auf eine regelmäßige Art, 
und: unter der Aufficht obrigfeitlicher Perſonen. 
Die: Erdrterung politifcher Gegenſtaͤnde in groſ⸗ 
fen Berfammlungen würbe nicht unterfagt , aber 
dieſe Freiheit müßte etwas eingefchräntt werden, 
ſobald man fie durch faliche Vorftellungen zu 
Ausführung gefährlicher Abfichten gebrauchen 
wollte; da es ohnehin der menfchlichen Natur 
gemäß fen, Unmwahrheiten und Trug immer ein 
williges Ohr zu leihen, befonders wenn diefe 
son ben Kebnern aufgeftellten falfchen Ideen 
Zu von 
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von Reformen und Staatsverbeſſerungen mit 
Ausſichten von Geldvortheilen fuͤr die Befoͤrde⸗ 
rer verbunden waͤren. „Einer von den Grund⸗ 
„ſaͤtzen, der in der Ausuͤbung viel zu ber Anare 
„hie beitrug, die Frankreich verheerte, war je⸗ 
„ter, daß ein jeder, ber irgend etwas, fuͤr dem 
„Staat that, ein jeder Municipal-Beamter fir 
‚seine Dienfte von der Nation bezahlt werden 
„müßte, Diefen Grundfaz hat die ‚brittijche 
„‚Eonftitution längft aufgegeben, und alle folshe 
„Dienfte als unentgelblic) verordnet; in Frauk⸗ 
„reich filllte dies Syftem das ganze Land mit 
„Agenten des Jacobiner⸗Clubs, die bei ihrem 
„Eifer die Lehre ihrer Meifter zu propagiren, " 

‚Rbr ihre Privat » Vortheile fanden.“ . 
Der Redner behauptete, daß bey den Vene 
—8 das Petitioniren blos der Vorwand, 
aufruͤhreriſche Plane aber die Grundurſache ge⸗ 
weſen ſeyen, wobei er ſich auf gewiſſe aufgefum 
dene Briefe bezog. „Man wird vielleicht «ia 
„wenden, daß die Perſonen, denen man ſolche 
„aufruͤhreriſche Abſichten zuſchreibt, in zu gerisse 
„ger Anzahl ſind, um ſo furchtbare Maasregeln 
„durchzuſetzen. Es iſt wahr, und ich ſage ea 
„mit groſſer Freude, daß. verhaͤltnißmaͤßig ihre 
„Avwrx 
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„Anzahl nur unbedeutend iſt; aber dennoch kann 
„fie unendliches Unheil anrichten. ' Es ift eine 
„bewährte Maxime, daß alle Revolutionen durch 
nMinoritäten gefchehn. Einer von den anöges 
„zeichnetfien Mitgliedern der confkituirenden Vers 
„ſammlung in Frankreich (Andre) hat fehr rich⸗ 
‚tig bemerkt, daß ver thätige, beharrfame Geift 
„einiger wenigen, immer über die ruhige, uns 
" thätige Stimmung des groffen Hauffens trium⸗ 
„phiren muß. — Marum aber, frägt man, 
„find ſolche aufferordentliche Maasregeln nda 
ithig ? Iſt Die Regierung nicht beftändig in vo⸗ 
„rigen Zeiten durch die jezt beftehenden: Geſetze 
„‚gelchäzt worden? Ja! Es gefchahe in Perios 
„ven der Gefahr, daß die Conſtitution durch-die 
„Gelege vertheidigt wurde; aber die Mäuner, 
„mit denen wir es jezt zu thun haben, gehen 
„auf nichts geringeres aus, als Geſetze und Con⸗ 
„ſtitution zugleich zu vernichten. Die Freunde 
„der Stuarts hatten blos eine Veränderung des 
„Spuveraind zur Abſicht; nun aber foll Frei⸗ 
„heit, Religion und Eigenthum umgekehrt were 
„den. WUus den neulichen Staatöprocefien ers 
„bellet, daß eine reprafentative Regierung die 
⸗„Forderung ber corsefpondirenden Geſellſchaft 
| | „iſt. 
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Ammuiru ca _ 
‚Al Bei diefen Grundſaͤtzen verharren fie noch, 
„obgleich man es in Frankreich unmoͤglich ges 
„funden hat, eine Regierung auf ein allgemeis 
„meines Stimmen⸗Syſtem zu gründen. Die 
„Conſtitution von 1791, die jene Lehre aner⸗ 
„kannte, befiegelte Dadurch den Ted der Monar⸗ 
„chie, und das unglüfliche Schikfal des Knigs 
„wurde unvermeidlich. Iſt denn dies nicht eine 
„Aufforderung ans Parlament, alle Maasregeln 
‚zu ergreifen, in diefem Lande die Einführung 
‚jener Lehre zu verhindern, deren Folgen Anar⸗ 
„chie, Verwirrung und Mord, ja der Umſturz 
„aller zum Mehl der Menichen geheiligten Eins 
‚richtungen ımd die Vernichtung alles moralia 
;‚tehen Gefuͤhls ſeyn würden ?,, 

Mr. Erstine war ald Redner der unmitiela 

. bare Nachfolger ded General: Procuratord,, und 
Welt zu deſſen Widerlegung eine lange Rede, 
worinn er alle feine Rechtöfenntniffe und die 
ganze Macht feiner Talente entwidelte, Er bes 
wieß, Daß die Einleitungsworte ber Bi grund⸗ 
falſch wären, daß. eine Gefee exiftiren, die 
Die geringfte Mehnlichfeie mit denen hätten, Die 
man jezt:einfähren woßte, daß man dergleichen 
" Feiner Zeit in England vorgeſchlagen; weber 
. wöh: 
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während‘ einer beflrittenen Regierungefolge, noch 
ia zwei offenbareit Rebellionen, noch als man 
die Habeas⸗ Corpus⸗Acte unwirkſam machte , 
noch als die Miniſter uͤber Hochverrath ſchrien, 
und ihrer Meynung nach die Conſtitution in der 
hoͤchſten Gefahr war. „Ich behaupte, daß die⸗ 
fe Bill in ihren Wirkungen gänzlich die Rechte 
sernichtet, welche zu fichern die Conftitution 
„gemacht wurde; denn fie zerftört durchaus die 
„Lebens s Principien diefer Rechte. Es ift eine 
„Maxime in der Surisprudenz, daß, wenn eine 
„Sache verboten iſt, es aud) zugleich eine jede 
„Handlung tft, wodurch jene Sache bewirkt 
„sverden koͤnnte. — Man fagt, die Bill geftats 
„te dem Volke die Freiheit, fich zu verfammeln 
„und zu petitisniren; allein die Lord Lieutenants, 
„die Sherif3 oder andre Magiftrats = Perfonen, 
„müßten bei diefen Verſammlungen präfidiren, 
„Wenn ich unfre Conftitution vecht verftehe, fo 
„iſt fie ein Syſtem gemifchter zum Gleichgewicht 
„‚beftimmter Gewalten, und um diefes zu erhals 
„ten, bat das Volk ein Recht, fein Intereſſe 
„gegen die Krone zu fihern, Wer find aber 
„dieſe Magiſtrats⸗Perſonen, die jene Verſamm⸗ 
„lungen leiten ſollen? Es find Feine Männer, 
„auf 
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„auf deren Unpartheylichfeit fich dad Bolt vers 
Ar en Faun; denn ald Beamte von der Krone 
ernannt, find fie deren Einfluß unterworfen, 
„Muͤſſen wir alfo bei der Krone erft um Erlaubs 
„niß bitten, der Legislature Vorftelungen oder 
Bittſchriften überreidhen zu dürfen? Wer kann 
„laͤugnen, daß dies die ſchaͤndlichſte Verlegung 
„der Rechtes Bill ift? Eben diefer Bill, durch 
„welche der König feine Krone befizt, und derem - 
Aufrechterhaltung er bei ſeiner Krönung bes 
„ſchwoten hat? Ich erftaune, daß die Minifter 
„dem König rathen koͤnnen, jezt biefen Eid zu 
„brechen, und die eigentliche Grundlage unfrer 
„Srelheiten anzugreifen! — Der rechtögelehrre 
„Redner (General: Procurator) hat uns gefään- - 
„es fey Fein Sand in der Welt, wo eine folde 
„Freiheit der Verſammlungen erlanbt wuͤrder 
„Ich will hier nicht unterſuchen, ob der Defpbe 
„tismus, der den Geiſt in Unwiffenheit erhälty 
„der menſchlichen Gluͤkſeligkeit am angemeſſen⸗ 
„ſten ſey. Ich rede blos von Prioflegien‘, die 
„Menſchen unter einer wahren Reglerungsform, 
„unter. der brittifchen Conſtitution, genoſſen ha⸗ 
ben. zech rede von dem verraͤtheriſchen Ver⸗ 
„ſuch, einem Volt ſeine Rechte zu rauben. 
Vrüt. Annai. arten, "TR E Vwe 


” 
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„Immerhin mag man mich einen Aufruͤhrer nn ‚Fine 
„men; ic) behaupte hier dffentlich, daß das Bott 
„ein Recht bat, ſolchen frevelhaften Verſuchen 
„zu widerſtehn.“ 

Mr. Erskine führte eine Stelle an, aus ei: 


ner Rede des unfterblichen Chatham, Vaters 


des Minifter Pitt, worinn ähnliche Meynungen 
enthalten waren, umd fuhr fort:. „So fprad) 
„der Ehrwuͤrdige, der hochberuͤhmte Graf von 
„Chatham. Durch feine Sanction meiner Grunds 
„fäße geftärkt, behaupte ich, daß das brittifche 


„Volk verbunden ift, im Nothfall feine Rechte 
bis zur legten Extremität zu vertheidigen. Was 


„mich betrift, fo werde ich nie aufhören, aus 
„allen Kräften für die Freiheit zu Fämpfen. In 


feiner Lage will ich ihre edle Sache verlaffen. 
„Ich wurde als ein freier Menſch gebohren, und . 


„bei Gott! ich. werde nicht ale ein Sklave ſter⸗ 

„ben!“ 

Der Redner gieng alle Theile der Bill durch, 
und zeigte dad Widerſinnige, den Magiſtrats-Per⸗ 
ſonen eine ſo ausgedehnte Macht zu geben, da 
blos drei Friedensrichter, ganz nach eigner Will⸗ 


- Zühr und Wohlgefallen, ohne alle Umſtaͤnde eine 


‚Berfammlung auseinander Jagen koͤnnten, in 


wels 
& 
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welcher fich 30 oder go andre Magiftrats = Pers 
ſonen, ja die zwölf Oberrichter von England ans 
wefend befänden. — „Die Minifter haben dem 
„ranzöfiihen Volk eine Lehre gegeben, die ſchrek⸗ 
„liche Solgen haben dürfte. Sie haben gefagt, 
„daß fie von den innern Unruhen in Frankreich 
„eher den Frieden hofften, als fie ihn von einem 
„Vergleich mit der franzöfifchen Regierung er: 
„warteten, Sollten nım die Sranzofen durch 
„eine übertriebene Schilderung die dem König 
ngelchehene Beleidigung und die deshalb genom- 
„menen Maasregeln erfahren, fo dürften fie 
„glauben, daß der Haß der brittifchen Nation 
‚gegen ihre Regierung zu einer folchen Höhe ges 
„siegen wäre, die felbit die ftärkiten Zwangs⸗ 
„mittel rerchtfertigte und nothwendig machte, 
„Solche Nachrichten von folchen Thatfachen be= 
„aͤftigt, koͤnnten die Franzofen , wo. nicht zu 
„der Weberzeugung, doch zu der feften Behaup⸗ 
„tung bringen, daß eine Revolution in England 
„den Frieden am gefchwindeften. herbeiführen 
„würde "0 J En Er Zu RA 
00h . F 2 Mr. 
*) Was hier Mr. Erskine am ızten November 1795 
woraudfagte ; wurde zwei Fahre nachher im Nooeum 
| her 





— 
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Mr. Anſtruther, ein dem Hofe ergebener 
Rechtsgelehrter, beantwortete Mr. Erskine's Re⸗ 
de, und berief ſich vorzuͤglich auf die Nothwendig⸗ 
keit der Maasregel; wenn man fage, daß nie 
ein folches Gefez gemacht worden, fo müßte er 
erwiedern, daß auch nie ein fo groffes Webel 
vorhanden gewefen ſey. „Wollen wir warten, 
„bis eine wirkliche Rebellion ausgebrochen, oder 
„dis der Monarch aufs Blutgerüft gefchleppt 
„‚worden ift? Ich rede nicht zu denen, die Feine 
„Gefahr fehen wollen.“ Er bezog fid) auf’ die 
groffe Volfsverfammlung auf den Feldern bei 
London, und fragte, ob nicht felbft die Mitglies 

der der Oppofition an jenem Tage gefürchtet häts 
ten, im der folgenden Nacht London in Flammen 
gu. fehen? Ein Gefchrey von Nein! verbunden 
. Mit Ausdrücken eines verächtlichen Spotted war 
‚die Antwort auf diefe lächerliche Frage, der 
noch andre grob partheyifche Bemerkungen folgs 
ten, um die Bill zu rechtfertigen. 
Lord Mormington that ein Gleiches, nnd 
‚bezog ſich auf eine Flugfchrift,, worinn die Bers 
u | a ferti= 








| ber 1797, durch franzoͤſiſche Proclamationen und 
 ppzlene Declärationen beſtaͤtigt. 
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ertigung einer Guillotine enpfohlen war, mit 
dem Beifaz, daß der König unter derfelben fters 
ben müfle, nach ihm aber die Minifter und Bis 
iſchdffe; auch habe er darinn folgende Definition 
eines Koͤnigsmoͤrders gelefen: „ein braver Kerl, 
„der ed über ſich nimmt, einen gefalbten Defpos 
„ten in.die untern Regionen zu ſchicken, fo wie 
„die edlen und unfterblichen Männer Anfarftrbm 
„und Damiend.” Eine andre Flugſchrift unter 
dem Titel: Regierungsgefhichte Georg 
des Lezten fey ebenfalls folchen Innhalts ges 
wefen. Dies waren nach des Lords Behaup⸗ 
tung gewiſſe Zeichen, daß eine Revolution nahe | 


ſey. 
Mr. Sheridan zeigte in einer langen Rede, 
daß einzelne Zeilen, oder Stellen aus Flugſchrif⸗ 
ten, und Paragraphen aus Zeitungen, angendm⸗ 
men, daß ſolche auch nicht durch Spionen ges 
ſchrieben waͤren, um Motive vorzubereiten, wie 
ſchon der Fall geweſen, bei beſtehenden Geſetzen 
keine Rechtfertigung einer ſolchen Bill ſeyen. & 
Wwunderte ſich, daß die Redner, die ihre Taſchen 
von Pamphlets hätten, um darinn YUrgüumenfe | 
zu ſuchen, nicht auch ſatyriſche Kupfer und Holz⸗ 
ſchnitte ins pitlament en „Was den 
| . = BA. ge 


\ 
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„Koͤnigsmord betrift, fo weiß ih, daß die Mae 
„jorität des Volks ihm aufs ſtaͤrkſte verabfcheut 5 
„und nur ein Dummkopf, ein Tolihäusler oder 
„ein Verräther koͤnnen folche blutige. Sefinnuns 
„gen ald populär bezeichnen, und nur Minis 
„fter wie die unfrigen, koͤnnen auf ſolche Zeug: 
„niſſe als Beweiſe achten. Mr. Sheridan 
fagte zulezt, daß wenn die Miniſter ihr verderb⸗ 
liches Syſtem fortfezten, fo könnten fie auf den 
MWiderftand des Volks rechnen, da denn der Zus 
Fand des Landes’ fchreflich ſeyn würde; wenige 
ſtens hätte er die Zufriedenheit fortdaurend als 
Jes gethan zu haben, was in feiner Macht gewe⸗ 
fen, diefed Ungluͤk abzuwenden. 

"Der Minifter Dundas, indem er. die Bill 
vertheidigie, bemuͤhte ſich beſonders zu beweiſen, 
‚DaB das Mißvergnuͤgen und Elend des Volks 
nichts mit dem Kriege gemein habe, da der Ges 
. traide: Mangel ein Drangfal ſey, womit Gott 
Englavd heimgeſucht haͤtte. Er ehre die Rechte⸗ 
Bill, allein in Zeiten der Noth muͤßte man da⸗ 
von abweichen, wie ſchon mehrmalen geſchehen 
ſey. „Das brittiſche Volk muß bedenken, daß 
„aller Seegen, der aus dieſer Bill auf das Land 


«herabgefioffen., durch das Parkament verfchaft 
„wor⸗ 
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„worden if. Es fiel unfern Voreltern gar nicht 
„ein, baß man die Freiheiten des Landes anders⸗ 
„wo als im Parlament ſuchen muͤſſe; fie waͤhn⸗ 
„ten nicht, daß folche aufferhalb demſelben feyn 
„onnten. Der Dinifter erklärte fid) gegen als 
le. Petitionen, menn fie nicht von Gemeinheiten 
und regulären Staatöförpern kaͤmen; er tadelte 
bitter die gemifchten Volksverſammlungen, und 
warf Mr. For vor, daß er immer gerne denfels 
ben beygewohnt hätte; fein Verfahren Dabei fey 
nicht männlich gewelen; denn ed wäre nicht 
fein, bei folchen Gelegenheiten Befchuldigungen 
gegen den Character von Männern hervorzubrins 
“gen, die abwefend wären, und fich folglich nicht 
vertheidigen fünnten, Seit dem. Jahr 1784 wäs 
te er in Betreff diefer Urt Ergözlichfeit lauer ges 
worden, jezt aber fey er wieder feinen alten 
Weg gewandelt. (Der Minifter fpielte hier auf 
die groffe Volksverſammlung in Weſtminſter al, 
die am Tage. zuvor flatt gehabt hafte) er riet 
ihm aber, die Folgen zu bedenken. Schwerlich 
wide er glauben, daß der jauchzende Beifall, - 
den man geftern gehört hätte, feinen Talenten 
oder Argumenten gezollt wäre; blog die Schmaͤ⸗ 
hungen auf die Minifter hätten dies Jauchzen 
erzeugt. 


% 
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Soo gieng diefe Rede des Staats; Secretairs 
Dundas fort, die faſt ganz allein gegen Mr, 
Fox gerichtet war, ber aud) gleich darauf antz 
wortete: „Man wirft mir die Angriffe der Mio 

„niſter in ihrer Abwefenheit vor: iſt aber hier 
„nicht dad Verfahren der Regierung das groffe 
„Thema, und ift es nicht die Pflicht eines jeden 
„Repraͤſentanten der Nation, wenn er uͤber das 
„gegenwaͤrtige Elend ſpricht, wo es auch ſeyn 
„mag, dies Verfahren nach der Wahrheit zu 
„Ähildern? Iſt eine populäre Verſammlung, wo 
„ein yolitifcher Gegenftand verhandelt wird, 
„wohl etwas werth, ohne jene Freiheit? Man 
„Hat mich oft unter der jegigen Adminiſtration 
„in meiner Abweſenheit angegriffen. Machthas 
„bei haben dies gethan. Nie habe ich mid) dar⸗ 
‚über beflagt.. Volksverſammlungen wurden ges 
„halten, wo die Difeuffionen ganz gegen mich 
„ausfielen; nie aber fiel es mir ein, deshalb 
„dad heilige Volksrecht, fich zu verfammlen, 
‚rauch nur mit einem Worte anzutaſten.“ 

. Nachdem der Rebner fein eigned Betragen 
durch die ſtaͤrkſten Gründe vertheidige hatte, 
kam er auf den groffen Punct der Unterdrüf: 
Tung, wovon er, fo wie Mr. Eröfine und Mr, 

Sheri⸗ 
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Sheridau , behauptete, Daß fie Widerſtand er⸗ 
zengenwuͤtde, und erzeugen müßte. „Ich ſtim⸗ 
„me obllig der bekannten Aeuſſerung des Gene⸗ 
„als Lafayette bei, daß in gewiſſen Fällen 
„die Infurreetion ein heiliges Recht 
„iſt. Man fpricht Teichtfinnig von Abweichuns 
gen "Son der Rechte⸗Bill. Ich glaube, daß 
‚ein Geftz, das von der gefesgebenden Gewalt 
„nicht berührt werden kann, ein ſchlechtes Gefez 
„it; denn Umftände müffen bie gefeggebende Ge⸗ 
j,wolt: regieren, fo wie fie alles beherrfchen; ala 
„lein die Rechtes Bill -ift eine fehr ernfihafte, 
„feyerliche Acte, die nur bei fehr aufferordentlis 
„en Gelegenheiten, und died nur nad) der dia 
„‚frigften Ueberzengung berührt werden kann, — 
„Der Minifter (Dundas) fügt und, daß das Para . 
„lament die einzige Sicherheit des Volks ift, und, 
„dag auſſer demfelben feine Rechte nicht behaup⸗ 
‚tet werden koͤnnen. Ich fage, das ift falfch.. 
„und habe dazu die Sanction des beruͤhmteſten 
„Mannes unter der Regierung des Koͤnigs Wil⸗ 
„helms. Damals wurde dieſer Grundſaz auf 
„das genaueſte diſcutirt, als der Marquis von 
„Harrington, deſſen Anhaͤnglichkeit an unſre 
„Conſtitution unbezweifelt iſt, folgende Parla⸗ 
55 ANNE 
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„ments = Refolution vorfchlug und durchfeztes 

„Der Unterthban bat das, Recht, den 

„Kdnigzupetitioniren, ſowohl um Bes 

„Ihwerden abzuftellen, als um; ein 
„Barlament zufammenzuruffen, oder 

„5 zu caffiren. Dies beweifer deutlich, daß 

„in jener Zeit die Volksrechte nicht allein. im 

„Barlament , fondern auch aufferhalb demſelben 
„sertbeidigt wurden. — Man hat in der Bill zu 
„Gunſt der Corporationen eine Ausnahme ges 

„macht, und hierauf einen Werth gelegt; allein 
„dieſe Diftinetion ift boͤſe. Jedermann weiß, daß 
„Eigenthum allenthalben Gewicht hatz daß es 
„aber auch allenthalben ein ausfchliegliches Recht 
auf Rede und Gedanken haben ſoll, iſt der hoͤch⸗ 
„ſte Grad der Ungerechtigkeit. Es iſt eine Idee, 
„die zur Aufloͤſung aller geſellſchaftlichen Verbin⸗ 
„dungen führt.“ | | 
° > Der Redner fagte, er wollte fich jezt nicht 

über den Artilel der Parlaments⸗Reform auslafs 
fen, nur auf eine Bemerkung wollte er fich eins 
fchränfen. Das. Haus der Gemeinen follte eis 
Hentlich die Nepräfentation des ganzen englifchen 
Volks jeyn; folglich müßte Fein Unterfchied ftatt 
finden,  Diefer aber zeige fich auffallend in den 
Wahl: 
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Wahlflecken; da den angenommenen Begriffen 
gemäß die Freiheit auf der Repräfentation berus 
he, fo wären alle diejenigen, die in den Wahls 
flecken Eigenthum befüffen, frey; die andern 
aber, obgleich die naͤchſten Nachbarn , wadere 
Männer, ebenfalls Britten, wären ed nicht; 
auch fey ihnen Feine Verfammlung erlaubt, um 
eine Bittfchrift abzufaffen. Vorleſungen, für 
welche Geld genommen wurde, follten der Bill 
zu folge auch nicht mehr gehalten werden, es 
fey denn mit befondrer Erlaubniß von Magiftratds 
Perſonen; alfo auch Feine über die Chemie, Mis 
veralogie u. f. w, Man berieffe ſich auf Thell⸗ 
wal’s politifche Vorleſungen, die einen aufrüh” 
rerifchen Zwek hätten, Dies fey nicht ganz zu 
leugnen; allein die ‚beftehenden Gefege koͤnnten 
dies hemmen, ohne die Bil. Wenn nun aber 
ein andrer unfchädliche, geſezmaͤßige, politifche 
Vorlefungen halten wollte, und dabei feine 
Rechnung fände, fo wüßte er nicht, nad) wels 
chem Grundfaz man dies verbieten koͤnnte. „Ich 
„bin Fein Freund von tethnifchen Diftinctionen 5 
„ale, die mich nur einigermaflen Tennen, wiſſen 
„dies; aber ich ſage, daß die Freiheit zu denken 
‚und iu reden, I die Baſis unfrer Conſtitution 


„iſt 


re | 
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ziſt, und daß dieſe Freiheit nur durch ein Mita 
„tel, und dies: ift durch ‚politifche Diſcuſſionen, 
„erhalten werden kann. Man nehme dies Mit⸗ 
„tel weg, und das uebrige iſt nicht der Aufbe— 


„wahrung werth.“ 
Mr. Fox illuſtrirte dies durch Veiſpiele⸗ 


und fuͤhrte an, daß eine Bill ins Parlament 
gebracht werden koͤnnte, das Recht der Ge⸗ 
ſchwornen einzuſchraͤnken, oder die Thronfolge zu 
peraͤndern, das Volk muͤſſe alles geduldig geſche⸗ 
hen laſſen, wenn die Preßfreiheit und die Rede⸗ 
freiheit dahin waͤren; durch deren Exiſtenz das 
Publicum gegen die Gefahr gewaärnet werden 
koͤnne. Er ſchloß feine lange Rede mit der Pro⸗ 
phezeyung, daß diefe BIN der Worbote der gänzs 
lichen Vernichtung der brittiſchen Freiheit ſeyn 
wuͤrde. — Beim Stimmen fanden ſich auf feiner 
Seite 43; anf der andern'aber waren 213, die 
ſich fuͤr die Bill erklärten, 

Waͤhrend dieſen Debatten giengen aus al⸗ 
len Theilen von England und den vornehmſten 
Städten von Schottland zahllofe Bittfchriften 
and Parlament ein, um bie Genehmigung der 
Bill zu verhindern, aber aud) die Anhänger des 


Hofes veranſtalteten Bittſchriften, die gleichſam 
eine 





— 
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eine voͤllige Zuſtimmung zu den Zwanggeſetzen 
waren; denn der Gegenſtand der Petitionen war 
auf folgende Art ausgedruͤkt: „das Parlament 
„zu erſuchen, Maasregeln gegen bie Societaͤten 
„zu nehmen u. ſ. w.“ Selbſt der Magiſtrat 
von London ließ durch die Sherifs dem Parla⸗ 
ment eine ſolche Bittſchrift übergeben, worinn 
man bat, gedachte Verſammlungen, jedoch nur 
fuͤr eine beſtimmte Zeit, zu unterſagen. 
Die Miniſter verbanden mit dieſer Bill noch 
‚eine andre, die zum Zwek hatte, oder eigentli.h 
nur den Zitel führte: „die Perfon des Königs 
„beſſer, als bisher zu ſichern.“ Diefe zweite . 
Bill fand eben fo viel Wivderftand wie die erfte, - 
die der andern zum Cingang diente; auch wur⸗ 
den fie vom Volke beide ald eins betrachtet, und 
gleichartig verwünfcht. Der. For übergab eine 
Bittſchrift, die von 12000 Einwohnern von Nor⸗ 
wid) unterzeichnet war; desgleichen .eine vo. 
Weſtminſter mit 10,125 Unterfchriften. Mr. 
. ‚Sheridan übergab. deren eine Menge, unter au⸗ 
dern von 15,552 Londner Kaufleuten und andern. 
Buͤrgern diefer Hauptſtadt unterzeichnet... Andre. 
Parlaments⸗Glieder üherreichten Deren von Shef⸗ 
feld, vonder, BEHÖRDEN: von Briſtol 
m anters 





unterfchrieben von 4000 der vornehmften Einwohs 
ner; ferner von Bath, von Chefter, von Chiches 
fler , von Reading, von Dorf, von Neweaftle, 
von Arundel ꝛc. ꝛc. Der Magiftrat und die Eins 
wohner von Rochefter fandten eine Bittfehrift mit 
1540 Unterfchriften. Ein Gleiches thaten die 
Einwohner von Southampton, von Eanterbury, 
‚von Leicefler und fehr vielen andern Orten. Die 
Gründe in den Bitrfchriften waren die nehmlts 
- hen, deren ſich die Gegner der Minifter im Pars 
Yanıent bedienten; fie bezogen fich auf die beftes 
henden Gefete, die vbllig hinreichend wären, den 
König zu beſchuͤzen, und Ordnung zu erhalten. 
Es war faft Feine Graffchaft oder Stadt von eis 
nigem Anfehn in England, die nicht Bittſchrif⸗ 
‘ten für oder wider, manchmal auch aus einem 
Ort von beiden Arten einfandte; Bei weitem Die 
"orbffere Zahl aber, ohne alle Vergleihung, war 
gegen die Zwanggeſetze gerichtet. 

Die Gegen: Petitionen waren von Manche⸗ 
‘fter, won Gofport , von der Grafſchaft Suffolk, 
son Portömonth u. f. w. Won mehrern diefer 
SDerter kamen deren auch für und wider die Bild. 
Sin Betreff folcher , die fuͤr Diefe Mansregeln des 
 Megierung waren; wurde das Unzureichende bei 
— vielen 


— 
nd 
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vielen bis zur Evidenz im Parlament aufgedeft. 
3.8. Ver. Sheridan übergab eine von den Eins 
wohnern des Londner Kirchipield Clerkenwell; 24 
der angefehenften Männer unter ihnen hatten eis 
are Handbill unterzeichnet, Davon 4000 Abdruͤcke 
vertheilen laſſen, und fo höchft regelmäßig eine 
Verſammlung veranftaltet, Diefe hatte eine Des 
rition befchloffen, zu deren Unterzeichnung ſechs 
der vornehmften Häufer einen ganzen Tag offen 
geweten waren. In zwoͤlf Stunden war die 
Bitrfchrift zur Mebergabe fertig. Die Anhänger 
der Minifter brachten, ohne irgend eine Ders 
ſammlung, eine andre zu Stande. Die Frie⸗ 
densrichter, die Einnehmer der Taren und andre 
im Solde der Regierung fiehende Männer gien⸗ 
gen um Unterfchriften zu ſammlen von Ihre zu 
Thuͤre bei den ärmften Einwohnern herum, die, 
erfchrocen bei dem Anblit von Perſonen, deren 
Nachſicht und Gunft diefe Volköflaffe bei fo vie⸗ 
‚ten Gelegenheiten bedurfte, alles unterzeichneten, 
was man verlangte. Man brauchte dazu fies 
ben Tage, und nun überreichte Mr. Main⸗ 
wating folche unter dem Titel: „‚Bittfchrift der 
„Kirchenvorſteher, Beiſitzer, Oberanffeher :c. ıc. 
„des Kirchſpiels Clerkenwell.“ Mr. Sheri⸗ 
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dan zeigte dagegen dem Parlament ar an, daß on 
ben vier Kirchenvorſtehern, nur einer ,..non dem 
Beiftgern auch nur einer, und von ‚den. ſechs 
Oberaufſehern nur zwei die Bittfchrift unterzeich⸗ 
net hatten. Mr. Mainwarring konnte dies nicht 
lengnen⸗ und machte allerhand Entſchuldigun⸗ 
gen. Dies that auch Mr, Creſpigny, der eine 
Petition von dem Flecken Sudbury in Suffolf 
übergeben hatte, da Mir. Hippesley bemerkte, | 
daß fie nur von 500 Perfonen unterzeichnet waͤ⸗ 
wm, obwohl der Ort eine Bevdlferung don 10,006 
Seelen hätte; überdieß zeigte er, daß ſelbſt jene 
Perfonen groffentheild Nichteinwohner von Sud⸗ 
"Saury,, beögleichen Almofenbetler, ja Kinder von. 
zwoͤlf Fahren wären, . 

3: Yuch im Oberhaufe. wurden eine, Menge 
Bittſchriften übergeben; bie man aber hier noch 
woniger‘wie im Unterhaufe achtete,. und auch 
anf. die-Vorftellungen :ver Oppofitions » Nedner, 
des Herzogs von Bedford, ‚Marquis von Lans⸗ 
downe, Grafen von Lauderdale und andrer nicht. 
die geringſte Ruͤkſicht nahm. Der Graf. von. 
Abingdon 188; den. Krönungss Eiddes. Königs 
vor ‚::ynd zeigte, daß: die Bills eine offenbare 


Verletzung deſſelben waͤren. 
a 19 Pe er Die 


va 
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Die Minorität diefer Pairs verdient hier 
aufbehalten zu werden. Es waren folgende: 
Herzog von Norfolk; Herzog von Bedford; Herr 
zog von Leeds; Marquis von Lansdowne; Graf 
von Derby; Graf von Lauderdale; Graf. von 
Albemarle; Grat von Euffolk; Graf von Abinga 
don; Lord Thurlow; Lord Chedworth; Lord Er, 
John; Lord Say und Lord Ponſonby. Folgen 
de vier hatten durch Procuration ihre Widerſez⸗ 
zungs e Stimmen eingefchilt: ber Herzog von 
Grafton, ver Sraf von Guildford, der Graf 
Thanet, und Lorb Teynham. 

Eine: Bittſchrift, die Mr. Fer übergab; ; 
war bei dieſei Wettkampf, we man von nicht® 
ald von ganzen Heerichaaren . Bittender hörte, 
von einer ſehr aufferorbentlichen Art, :. Sie war 
nur von einer einzigen Perfen unterzeichnet, ki 
»Diefer hier Unterzeichnete, fagte der Redner, 
ꝓ„indem er bie Petition dem Parlament verlegtes 
ziift der Major Cartwright, ein Mann von Ges 
„nie und Talenten, von mufterhaften Sitten und 
„anerkannter grofier Rechtſchaffenheit. Sie iſt 
„ſehr lang, werbient aber gewiß :gelefen zu wers 
„den.“ Cie wurde auf die Tafel bed 9 auf 

gelegt. im es Ber * 
‚Britt, dinnal. 17ter v. ® Day 


@ 
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Endlich, nach den heftigſten und laͤngſten 
Debatten, die ſeit vielen Jahren im brittiſchen 
Parlament erlebt worden waren, giengen beide 
Pills, fo wie gewöhnlich, mit einer groſſen 
Gtimmen: Mehrheit in beiden Häufern durch. 
Fon Unterhaufe. geſchah es am. oten December 
61795) nach Mitternacht , da nad). der dritten 
- Borlefung 226 Mitglieder gegen as dieſe Zwang⸗ 
seite ſanctionirten. 





"Da die Miniſter und ihre Anhänger bei den 
Rn über diefe Bills die Reform: Freunde 
mit den ſchwaͤrzeſten Karben geſchildert, und fie 
de Hochverraͤther der Conſtitution bezeichnet hats 
ten, fo. trat ſehr uͤberraſchend Mr. Sturt im 
Unterhauſe guf, nnd nachdem auch er eine ſehr 
fcpmäthige, van 12,113 Londner Einwohnern 
unterzeichnete Bittfchrift gegen Die Bills bergen 
hen hatte, fagte. er, da viele unrichtige Begriffe 
non Hochversath hätten, fo.wolle.er das. Weien 
Rerfelben in. einer .eben erfchienenen Schrift zei 
gen. „Wenn das Hand, feine Wuͤrde kennt, und 
für diefe foviel Gefühl hat, als ich, fo wird es 
„micht-einen Augenblik anſtehu, den Verfaſſer 
„gerichtlich u verfolgen, Dieſer iſt Oberrichter 

n in 
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„in Rewfundlaud *), en Mann, ganz unmit⸗ 
„telbar in dem Solde der Miniſter; er iſt es 
„der ein Vamphlet herausſsgegeben hat, von dem 
„ich behaupte, daß es eine der ärgften Schmäße 
„ſchriften iſt, die je auf das Unterhaus und die 
„brittifche Eonftirntion erfchienen find. Er fage 
„in feiner Flugſchrift, betitelt: Thoughts om 
„Government: 
„Mit einem Mort, bie Megierungsform im 
„England ift eine Monarchie; der Monardp 
„ift der alte Stamm, von dem jene brauchbare 
„Aeſte der Gefesgebung , dad Haus der Lords 
„und das Haus ber Gemeinen, entſprungen 
„fſind, die, während daß fie dem Baum zur 
„Zierde bienen,, zugleich denen Schuz verleihen, 
„die unter den Zweigen ein Obdach fuchen; fig 
„find aber nichts weiter als Aeſte des 
„Baums, bie ihren Urfprung und ihre Nahe 
„rung von ihm, ald ihrem gemeinfchaftlichen 
„Bater, erhalten. Man kann ſie abhauen, 
„und der Baum ‚bleibt dennoch ein 


„Baum; freitig feiner Zlierven bis 
G2 „raubt, 


) 1. Revees, der Haupt: Ygent. der Regierung bet 
den autipatriotifchen Mffociationen , bdeten <igeutün. 
6er Stifter er wat, 








zoo +". Exrfter Abfchnitt. 
RR 
: ranbtü: wied.aber doch nicht, fo wie 
„Diele, ins Feuer geworfen.“ | 
5.2 Der, Redner bemerkte, daß vor der Publi⸗ 
Sation diefer Schrift Die Minifter son dem an, 
ſtoͤſſigenInnhalt unterrichtet worden wären , 
‚ ab fie aber dazu gefchwiegen hätten; fie, die 
MR manche Budshändler wegen des Verlaufs uns 
geleſener Schriften, und fo viele. Menfchen wer 
Gen ſehr unbedeutender Worte Hätten gerichtlich 
Serfolgen aſſen. Er trug auf Borlefung der 
Stellen an, um barauf- feine: weitern Anträge 
zu gründen. Died veranlaßte eine. Parlamentör 
. Bei Mr. Pitt, dieſer noch immer von feis 
nen Anhängern als tugendhaft und patriotifch 
Belobte Minifter, ‘gab hier ganz dfferitlich einen 
Ueuen, garnicht zweidentigen Beweiß feiner Ges 
kechtigkeitsliebe und Achtung für die Ehre des 
darlaments; um feinen Agenten zu fügen, 
Belangte er. die Tagedorbnung ; ein Antrag, 
Ber auch fofort Unterflägung fand. Diederregte 
Einen froffer Laͤrm. - Dr. Jekyll appellirte an den 
Eprechir des Haufes, ob ber angeführte Para⸗ 
graͤph nicht ein Angriff auf die Privilegien des 
Hauſes wäre, und ob ein folcher nicht allen ans 
dern Debatten. vorgehen: mäffe? Der Sprecher 
bejahte 
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jahte das Leztere, erklaͤrte aber, daß der erſie 
Punet, in Betreff des wirklichen Angriffs, zu⸗ 
vor vom Hauſe entſchieden werden muͤßte. Mr. 
Erskine erklaͤrte, daß in dieſer Sache das Unter⸗ 
haus zu der Alternative gebracht ſey, entweder 
dem General⸗Advocaten die gerichtliche Verfol⸗ 
gung des Verfaſſers für feine Schmaͤhſchrift aufs 
zutragen,.oder einzuräumen, Daß es, ohne 
Derlegung der Eonftitution, gänzlich 
vertilgt werden fünne Mr. For fragte, 





2b es moͤglich ſey, daß das Volk feing Repraͤſen⸗ 
tanten fuͤr Freunde der Conſtitution halten koͤn⸗ 


ne, wenn man über eine ſolche Sache zur Tas 


geborbnuumg. gierige? und gewiß duͤrfe man noch 
mehr Ahnliche Schmähfchriften erwarten, weng. 


wion dieſe ungeftraft.lieffe. . Auch der Mechtäges 
lehrte Adair, ein Anhänger der Regierung , war 
diefer Meyuung. Der Minifter Pitt lenkte jezt 


wieder ein, und war der Meynung, daß wen. 
wirklich die Privilegien des Haufes angegriffen. 
wären, es nicht erft der Hilfe eines Zribunals 


beduͤrfe, fondern das Haus ſich ſelbſt Recht 
verſchaffen Tonne. Der Kriegsminiſter, Mr. 


Windham, erhob Reeves Verdienſte in den aus⸗ 
ſchweiffendſten Ausdruͤcken, und vertheidigte ſo⸗ 
am 


N 


c 
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gar gewiffermaffen das "hnstice Pamphlet, 

indem er ſagte, es ſey noch nicht von den Anti⸗ 

quarien entſchieden, ob die Monarchie nicht aͤl⸗ 

ter waͤre, wie. die andern Zweige der Conſtitu⸗ 

tion. Diefe Reden erregten eine Art von Zus 

mit, und.erzeugten heftige Aeuſſerungen. Der, 

Barham, Mr. Stanley und Mr. M. A. Tay⸗ 

bor donnerten auf den Kriegs: Minifter loß, und 

Der erftera fagte ihm gerade ind Geficht , er vers 
diene aus der Lifte der Repräfentanten auöges - 
Reichen zu werden. Der General Smith, Mr. 
Sheridan, Mr, Hardinge und Mr. Grey vers 
cheidigten bie felbft von. den. Miniſtern preißges 
gebene-Ehre des Haufes. Der leztere warf Mr. 
Windham vor, daß er Har gezeigt habe, die 

Monarchie ſey bei ihm alles; dabei aber bes 
merkte er, daß der Kriegs: Minifter bei der uns 
wuͤrdigſten Behandlung feiner alten Freunde, 
und bei der fonderbaren Veränderung feines Chas 
!yhererö;,.wenigftens den Zug beibehalten ‚hätte, 
‚feine Gedanken frei herauszufagen , troz dem 
auſteckenden Beifpiel feiner Collegen, die bei 
allen Gelegenheiten zurüfhaltend wären. „Mau 
‚nhat: fe. wiel von den befporifchen Planen der 
„Miniſter ald von dem fchlechten Abfichten der 
Op⸗ 
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„Dppofitton geiprochen. Es wird ein Tag kom⸗ 
„men, wo die Britten über diefen Punct bes 
„ftimmt entfcheiden werden, und wo die Welt 
„das Betragen beider Partheien vergleichen, 
„und über ihre Bewegungsgruͤnde entfeiben 
„wird.“ 

Mr. For bemerkte, was Europa von einer 
‚Tolchen Lehre denken muͤſſe, die ein mächtiger 
Mann im Gabinet fo unverhohlen predigre. 
Man würde es für einen Grundfaz der Regie⸗ 





rung halten. — Es entftand nun zwiſchen bie . 


ſem Redner und Mr. Windhan- ein ſehr leb— 
hafter Wortwechfel. Am Ende deffelben beſtaud 
Mr. For auf die Vorlefung des ganzen Pam⸗ 
phlets, welches nun auch von einem Parlamenis 
Schreiber geſchah. 
Me. Sheridan erklaͤrte es nun fie va 
Thändlichfte und verächrlichfte Libel, das: je auf 
die Conflitution gemacht worden wäre; Dem zu 
Folge that er den Antrag zu einem Parlaments⸗ 
Befchluß , wodurd die Schrift als ein Hhoͤchſt 
ſtrafbarer Angrif auf die Privilegien des Hau⸗ 
ſes bezeichnet werden ſollte. Der Miniſtet Pitt 
raͤumte dies jezt ein, bedauerte aber, daß ein 
ſchen vor x, einigen Wochen erſchienenes Pamphlet 
gt: TUR 
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nun eine Bill unterbraͤche, die das Leben des 
Königs fichern ſollte; er wuͤnſchte daher, die 
weitern Debatten darüber auszufeßen, Der Ges 
neral⸗Advocat, der Generals Procurator, der 
Archiv⸗Bewahrer und andre mit der Regierung 
verbundene Parlaments » Glieder erklärten fich 
auch für diefe Meinung, die fodann mit groffer 
Stimmenmehrheit durchgieng. 

Einige Tage nachher wurde dieſe Sache 
abermals im Unterhauſe vorgenommen. Mr. 
Gheridan trug nun an, daß dies Pamphlet von 
der Hand des Henkers, in der City, ſo wie 
auch in Weſtminſter, im Beiſeyn der Sherifs 
verbrannt werden ſollte. Die Miniſter wider⸗ 
ſezten ſich dieſem Antrag, und wollten die Sa⸗ 
che bloß dem Tribunal empfohlen wiſſen, wo⸗ 
bei es auch blieb. Im Oberhauſe, wo die Pairs 
durch. den Grafen von Albemarle auch auf diefe 
Beleidigung ded Parlaments aufmerkſam ges 
macht wurden, dauerten die Debatten darüber 
nicht lange , nachdem Lord Grenville erflärt hats 
te, daß ed für die Pairs in ihrer politifchen Eis 
genſchaft unpaſſend ſey, ſich in dieſe Sache zu 
miſchen, da ſie ſchon im Unterhauſe abgehan⸗ 
delt worden, und man ohnehin nicht wiſſen 

* konn⸗ 
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Fonnte, ob fie nicht dereinit dem Oberhaufe in 
feiner richterlichen Eigenfchaft, ald dem hoͤchſten 
Tribunal des Reichs, vorgelegt werden würde. 
Died minifterielle Gutachten der Nichtbefaffung, 


wurde nun durch) 31 Stimmen gegen a beftä« 
tigt. 





Als am aten December dem Unterhaufe. bie 
Schäßungen der Truppen = Bebärfniffe vorges 
legt wurden, erhob fich eine. weitläuftige Des 
batte über die Armee, über ihre Stärke und 
Koſten. „Der Oppofitiond s Redner , General, 
Emith, tabelte die Unbeftimmtheit der dariiber 
vorgelegten Rechnungen. Zu einer Zeit, da 
der Aufwand für die Truppen ungeheuer wäre, 
müßte die Nothwendigkeit jeder einzelnen Aus⸗ 
gabe einleuchtend gemacht werden, Dies fen! 
aber hier nicht mehr der Fall. Wozu jest 10,000, 
Mann National: Cavallerie errichtet wäre, fea, 
He er nicht ein; die Landmiliz fcheine ihm, zur 
Vertheidigung des Innern hinlaͤnglich. Bei An⸗ 
ſtellung der Officiere, junge, mit militaͤriſchen 
Angelegenheiten unbekannte Maͤnner, alten, 
erfahrnen Officieren vorzuziehn, ſey ein grober 
Fehlet. Ueber die Anwendung des Geldes fuͤr 
die irlaͤndiſche Brigade ſollte genauer Bericht 


© 5 8X 
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erſtattet werden. Bon den Emigranten: Corps 
wÄren einigegar nicht gebraucht worden, und die 
Zahl ihrer Officiere ſtehe mit den Gemeinen in 
keinem Verhaͤltniſſe, wie denn bei dem einen 290 
Gergeanten wären; man ſollte fie als unbrauch⸗ 
Bar entlaſſen. Er wolle daher den Vorſchlag 
"un, den Bericht von neuem in einer Comitte 
zu unterfuchen. 
Der Kriegd = Minifter fand dieſe Unterſu⸗ 
dung unnoͤthig, da auch ohne diefe Manfregel 
über alles Rechenfchaft gegeben werden koͤnnte. 
Bei Schäzungen gäbe man immer lieber mehr 
als weniger an; bei einer allgemeinen Weberficht 
der. Truppen des Landes finde man die Ganalles 
rie mit den übrigen Truppen in feinem Ders 
bältniffe; die fencible oder Nationals Gavalles 
rie fen kuͤrzlich, jede Truppe von So auf 35 
Mann verringert worden, und bei der Erriche 
tung einer gewiſſen Truppenzahl mache e& we⸗ 
nig Unterfchied, ob ed Infanterie oder Caval⸗ 
lerte wäre; auch ſcheine ihm biefe Truppenzahl 
nicht ftärker, als es noͤthig waͤre. Die irlaͤndi⸗ 
ſchen Brigaden waͤren Truppen, bie Irland, 
nach einem Vertrage, fuͤnf Regimenter je 
liefere; ben Ueberſchut bezahlte England. IR 
⸗ 


\ 
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Ruͤkſicht der Officiere muͤßte man bedenken, 
daß, da ihr Dienſt nicht die Vortheile des re⸗ 
gulairen Dienſtes gewähre, Maͤnner von Vers: 
mögen und Einfluß dazın gewählt werden muͤß⸗ 
ten, die Leute werben kͤnnten. Die Emigran⸗ 
ten» Corps wären Feineswegs unbrauchbar; bloß: 
durch ihren Verluft in den hitzigen Gefechten dei 
lezten Feldzugs, wären fie zu dem Mißverhaͤlt⸗ 
niffe zwifcken Gemeinen und Dfficieren gefoms 
men, und fie würden jest ergänzt, um: bei der: 
Erpedition nach Weſtindien gebraucht zu wers 
den. Man habe fie indeffen reducirt, ſo viel 
man es moͤglich gefunden hätte, 
General Maclead bemerfte dagegen, bie Na⸗ 
tional = Gavallerie hätte allerdings Verguͤtung 
erhalten; man habe ans Eorruptionsfucht Offi⸗ 
cierftellen an verfchiebene Parlamentöglieder ge⸗ 
geben, die nichts vom Dienſte verſtuͤnden, zum 
Theil nie hätten ſchieſſen ſehen. England habe 
jezt die ungeheure Menge von 230,000 Mann 
Truppen von 14 Bid 135 verfchiedenen Orten; 
fencibles , unter allerlei Namen , Bolontairs 
Corps, Deomanry und bergleichen mehr, - eine 
‚wahre buntſchecki te Armee, die nur dazu waͤ⸗ 


re, das Volk in Accht au-erhalten; und Stels 
len 
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len zu vergeben, Bei den Nationals Regimem 
tern habe waͤhrend der zwei Jahre, jeder Mann 
der Regierung 66 Pf. St. gekoſtet; der Sold 
Der Officiere betrage 90,000, der halbe Sold 
33000 Pf. St. Und doch ſey die Armee rufe 
et; und. koͤnne der Bemühungen des Herzogs 
son York ungeachtet; in zehn bis funfzehn Jah⸗ 
ven nicht wieder fo werden, wie der gegenwäre 
tige Minifter fie gefunden habe, — Bei diefer 
Gelegenheit mußte der Minifter wieder eine Mens 
ge. Vorwuͤrfe hören, die fonft ſchon vorgekom⸗ 
men waren. 

General Tarleton ſprach ebenfalls gegen die 
umgeheure Anzahl-von Truppen, die gröffer waͤ⸗ 
re: ald. je. [Die nach Meftindien gehende Eng 
vallerie ſey nicht das Drittheil oder Viertheil 
son der Menge, die jezt vom feſten Lande era 
wartet wuͤrde. Die ganze Cavallerie mache 

8, ooo Mann aus, und doch wären fie nur zur. 
Erhaltung der innern Sicherheit beſtimmt, die 
National Eavallerie Fofte eine halbe Million y 
die ganze Armee in diefem Sabre dreizehn Mile 
lionen Pf. St. , unb doch. wife man von ihren. 
Thaten nicht viel. zu. rähmen. In Weſtindien 
ſey ber. Erfolg von Sir. Cage: Grey's. Siegen, 


dureh 
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durch verfpätete Abfendung neuer Truppen 
vereitelt worden; bei mehrerer Eile wiirde man 
den der Flotte verderblic) gewordenen Stuͤrmen 
_ yavor gelommen ſeyn. Die Truppen, auf. dene 
feſten Rande hätten. zu den Siegen der Oeſter⸗ 
reicher nichts beigetragen, fo wie auf) dieſe Sic⸗ 
ge ganz nuzloß geweien wären, Den ſtaͤrkſten 
Tadel aber traf die durch Mangel an gehoͤrigex 
Bedeckung verungluͤkte Expedition auf. der Kuͤ⸗ 
ſte von Frankreich, die fo vielen braven Men⸗ 
ſchen unnuͤtzer Weiſe das Leben gekoſtet habe ꝛtc 
Mr. Sargent, Lord Belgrave und der 
StaatsSecretair Dundas vertheidigten die 
Maaßregeln der Miniſter. Lezterer fuchte: vom 
züglich. zu bemeifen,. daß die Minifter. an ber 
veruugluͤkten Expedition nach Weftindien. nicht, 
ſchuld wären, und beantwortete die Vorwürfe 
wegen der Erpebdition auf Quiberon damit, daß 
man die Armee nicht zugleich nach Weſtindien 
und Frankreich hätte ſchicken lkunnen. Mr. Grey: 
 bewieß- dagegen, daß die Abfendung der Zrupse' 
pen nach. Meftindien allerdings zu fehr wäre: 
verfpäter worden. Die Entſcheidung darüber,’ 
ob die Antwort des legten Redners zur Verthei⸗ 
dioung des Verfahrene bei der Expedition auf. 
An 

? 
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NQuiberon hinlduglich fen, überließ er dem Urthei⸗ 
le eined jeden partheilofen Mannes. In dem 
Koften= Anfchlage fand er bei den angegebenen 
Reductionen zu wenig Erfpartes angegeben; bes 
ſonders aber äufferre er fein Erftaunen über: die 
Koften des Staabs; als die in neuern Zeiten 
flärkfie Armee wäre geworben worden, hätten 
diefe Koften nur 58,813 Pf. St. betragen; im 
J. 1781 hätte man 39,666 Mann Garnifoh 
Truppen und 42,840 Pf. St, für den Staab;, 
im Jahr 1782 49,356 Mann Garnifon Trup⸗ 
yen und 43,840 Pf. St. fir den Staab bes 
wiilligt; in dieſem Jahr aber ſchaͤtze man die Ko⸗ 
ften fir den Staab 103,642 Pf. St. Er wuͤuſch⸗ 
te daher eine Unterſuchung diefes Artileld. 

Mr. For ftimmte feinem Freunde bei, und 
befchwerte fich von neuem über die: Scheu der 
Mintfter vor einer Unterfuchung ; auch äufferte 
er bei diefer Gelegenheit, daß England fich in 
ganz Europa dadurch verhaßt gemacht habe, 
daß es den Frieden wieder wenigftens um ein 
Jahr verzbgert babe. Died veranlaßte Mrı 
Yirt, von neuem zu bemerken, daß der gegen» 
wärtige Krieg vom Parlamente für nothwendig, 


und, unvermeidlich von aufrer Seite ‚wäre ers 
klaͤrt 
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klaͤrt worden, daß er die Unabhaͤngigkeit Eures’ 
pens erhalten hätte, und daß biöher Feine Mbgs 
Lichteit da gewefen wäre, einen fichern und ef 
venvollen Frieden zu bewirken. Auch verſichen 
te er, dag die Minifter in Hinſicht auf die 
weſtindiſche Erpedition alles gerhan, was fie 
Hätten thun fbnnen, und daß die Einrichtung 
des Staabs ganz dem Gutachten der vornehm⸗ 
ſten Offieiere gemaͤß ſey. Einige nähere Era 
klaͤrungen von Mr. Fox und einige Bemerkun⸗ 
gen von Mr. Wr. Emith und dem Geueral 
Smith machten den Befchluß diefer Debatten ; 
die: um Theil mehrere Gegenftände, wie 3 
B. die Stiedend » Angelegenheiten und die weſt⸗ 
indifche Erpedition berührten , die ſpaͤterhin 
ausführlich unterfucht wurden. Cine‘ Nebens 
ſtreitigkeit betraf den vom Kriegs » Minifter ge⸗ 
brauchten Ausdruk: killed of. (abgeſchlachtet) 
in: Besiehung der: im Felde gebliebenen Sofas 
ten, der von allen Rednern der Oppofition ges 
tabelt wurde, Much befchwerten ſich mehrer® 
KNedner Über die wenigen Anweſenden bei einet 
Vingelegenheit , wo es auf. Bewilligungen ſo 
groffer Summen ankam. 

Ungewdhalich fruͤh (am 7ten ODeeewle 
05) 
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1795) oͤfnete diesmal Mer. Pitt fein erſtes 
Budget „ oder die Weberficht der Staatöhes 
dürfniffe für das Fahr 1796, und der Mittel, 
fie zu beftreiten, um die in der Föniglichen Res 
de verfprochenen Sriedend = Negociation zu uns 
eerftüßen, und dem Feinde zu zeigen, Daß wir 
auf Krieg und Srieden vorbereitet wären, das 
bei auch ganz Europa: zu beweilen , daß bie 
brittiſchen Huͤlfsquellen der gegenwärtigen La⸗ 
ge, ſo druͤckend ſie auch ſeyn moͤchte, angemeſ⸗ 
ſen waͤren, dahingegen der Feind ſeine Ausga⸗ 
ben von Monat zu Monat, oder vielmehr von 
Woche zu Woche, durch Liſt zu decken ſuchen 
muͤßte. Nach dieſer Einleitung gab er ohne 
weitere Umſtaͤnde an, daß auſſer der fuͤr die 
Sand = und Seemacht bereits bewilligten Sum⸗ 
me, 13.176,000 Pf. St. noch mit Inbegrif 
einiger franzdfifchen Corps und der fardinifchen 
Subſidien zu aufferordentlichen und unbeftimme 
fen Ausgaben 3,600,000 Pf. St. erforderlich 
wären; ferner zur Abzahlung ver Schazkam⸗ 
merfcheine- 6,000,000 Pf. St., zur weiter 
Werntinderung der National: Schuld, 200,000 
Pf. St. Das Fehlende am Anfchlage ‚gab er zu 
1,7590 Pf. St., den Abzug für ſchnelle 

Be⸗ 
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Bezahlung der Anleihe im vorigen Jahre zu 


344,000 Pf. und die Ziunfen auf Schazlammers 
fcheine zu 267,000 Pf; an; zufammen alfo auf 
2,361,000 Pf. St., mit Abzug von 28,000 Pf. 
Meberfhnß der Land = und Malz: Tare auf 
233.000 Pf. an, fo daß die Hauptfumme der 
Erforderniſſe 27,662,000 Pf. ausmachte, 

Die Mittel zur Aufbringung diefer Gelder 
wären: Die Land: und Malz-Tare, wie gewoͤhn⸗ 
lich, zu 2,750,000 Pf. angefchlagen; die Schaz⸗ 
Sammer Scheine zu 3,500,000 Pf.; die immers 


währenden Zaren, die neuen ungerechnet, häte - 


ten im vorigen Jahre 13,598,000 Pf. eingetras 
gen; nach einem Durchſchnitte von drey Jahren 

wären fie zu 13,933,272 Pf. anzunehmen; das 
von giengen für die gewöhnlichen Jahreszinn⸗ 
fen Ab, 11,532,000 Pf. St.; von verfchiebeneis 
Rechnungen fonne man einen Ueberfhuß vom 
200,000 Pf. erwarten, und von den hollaͤndi⸗ 
ſchen Prieſen 1000,000 Pf. zum Dienfte Anwens 
den; hiezu die Anleihe von 18,000,000 , mache 
zufaniimen 27,845,000 Pf. Eine Million Toren 
mehr, als die Anleihe im vorigen Jahr betragen 
habe, wolle ex für unvorhergeſehene Fälle, oder 
zur Dedpig möglicher Ausfälle der Taxen aufs 

Beitt Arnd, uztte 8 “S ne 
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behalten... Auſſerdem muͤſſe man voch für fol⸗ 
gende Summen ſorgen: Die Marine⸗Schuld ſey 
durch die gegenwaͤrtigen ungewoͤhnlichen Umſtaͤn⸗ 
de, beſonders durch den Ankauf der indiſchen 
Schiffe und einer groſſen Menge von Transportz 
fchiffen von vierthalb Million auf fünf Milioa 
nen geftiegen. Doch würde in diefem Sache, fo 
vie in den aufferordentlichen Ausgaben für die 
Armee, künftig erfpart werden Fünnen , fo daß 
er beide Summen für das künftige Jahr nur auf 
vier Millionen anfchlage. Zu den Prämien für 





die Korn: Einfuhr ſcheine ihm eine Million bins 


laͤnglich; Dagegen habe man von der. Lorterie 
300,000 Pf. St. zu erwarten, und die Zaren 


J des lezteren Jahres betruͤgen bereits zwey Drit⸗ 


tel des Anſchlags, ſo daß ſie dieſe wahrſchein⸗ 
lich ganz. erreichen wuͤrden. Er habe alſo nur 
für. die neue Anleihe von ‚achtzehn Milionen 
durch neue Taren zu forgen. Die Intereſſen vor 
jeden hundert Pf. derfelben, betrügen 4 Pf. 13 
Schill., 6. Pence, wozu noch ein Procent zu eis 
sem Tilgungd= Fond der neuen Schuld komme, 
fo daß die Intereflen für diefelbe, 6 Pf. 32 Schill. 
für jedes Hundert, oder für die. ganze Summe, 
3,111,500 Pf. St, ausmachten. Dazu fchlug 

ze } er 


> 
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nun theild nene Taren, theils Erhbhung älterer 
vor. Kine Taxe auf Legate, die an Wittwer 
und Kinder Ausgenommen, von2, 3, 4 und 6 
Procent, nad) der mehr oder weniger genauer 
Verwandtſchaft berechnete er 3u 250,000 Pf, 5 
eine andre von 10 Procent auf alle Afjefled Tas 
gen zu 140,000 Pf.; die Verdoppelung der Tare 
auf Lurus:Pferde in fleigendem Verhältniffe zu- 
der Anzahl derfelben ; für ein Pferd ein Pf. St., 
für fech8 Pferde 12 Pf. St. zu 116,000 Pf; 
‘eine Zare von 2 Schill, auf jeded Arbeitspferd 
zu 170,000 Pf, St.; auf jede Elle gedruften 
Cattun 21 Pence, zu 135,000 Pf.; eine nene 
Einrichtung der Bezahlung der alten Taxe auf. 
Salz zu 23,000 Pf. St.; eine Verminderung: 
um den vierten Theil des Ruͤkzolls auf Ausfuhr‘ 
von Zucker, wofür im vorigen Jahre 7 bis 800,000. 
Pf. St: bezahlt worden fen, obgleich die Tare 
auf Quder nur 1,200,000 Pf. St. betrug, zu: 
180,000 pf. Alles zufammen 1,123,000 Pf. 
St., wodurch) die Intereffen der neuen Anleihe 
binlänglich gedeft wären. Bei diefer Gelegens* 
heit: zeigte er. auch an, daß er vorläuffig mit: 
den Unternehmern ber gegenwärtigen Anleihe. 
wegen einit neuen Anleihe für ben Kaifer von: 


2 NY) 
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- Millionen geforoche hätte, weil fernere Untere 
ſtuͤtzung diefed Monarchen den Frieden beichleus' 
nigen muͤſſe. Das, was die bdflerreichiichen 
Truppen in den lezten ſechs Wochen am'Rhein 
gethan hätten, und ohne Englands Unterftügung 
nicht hätten thun Tonnen , fehien ihm ein bins 
laͤnglicher Beweggrund zur Rechtfertigung ſei⸗ 
nes Antrags. 5 
| Der Minifter Piet ſorach dann⸗ noch viel 
ae das Vortheilhafte der neuen Anleihe in vier 
Kriegs⸗ Jahren, ımd ftellte fie als: Beweis: des 
Wohlſtands Englands dar, Doch fand er nde 
thig⸗ ſich gegen den Vorwurf zu vertheidigen, 
baß bei derſelben keine völlige Kompetenz: ftatt 
> — gefunden, und er gewiffe- Anträge verworfen 
haͤtte. Er verficherte zugleich, daß das Publieum. 
dabei nichts verliere. Mr. Smith, Mr: Huſ⸗ 
ſey und Mr. For zeigten aber, daß, wenn der u 
Miniſter ven Antrag Mr. Morgams den Bedin⸗ 
gungen‘ Mr: Boyds und Comp. vorgezogen haͤt⸗ 
te; die unter den gegenwärtigen Umſtaͤuden bes 
traͤchtliche Summe von g00 ooo Pf. St; erfpart 
worden waͤre. — Der Antrag waurde jedoch mit 
137 gegen 37: Stimmen genehmigt. — Eben .fo 
- wergebens waren die Einwärfe,; bie. nach «dem 
a Ä Verich⸗ 
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Berichte der Committee über den neuen Finanz⸗ 
plan von Dr. Pitt gegen diefe Anleihe gemacht 
wurden. 
Kaum hatte Wr. Pitt dieſe feine erſten For⸗ 
derungen fuͤr das gegenwärtige Jahr vorgelegt, 
fo wurde dem Unterhaufe folgende Tnigliche 
Borfchaft übergeben: . 
„Georg der König. 
Im Bertraum auf die, Berfi cherungen, 
„die St. Majeſtaͤt von Ihren getreuen Geimeis 
nen in Hinficht auf ihre Entfchloffenheit erhals 
‚ten haben, nemlic Sr. Maj. bei den unter 
Aegenwaͤrtigen Umftänden ndthigen Unternebs 
muugen zu unterftügen: empfehlen Sie ben 
„Hauſe anf Vorkehrungen zu denken, um &x, 
z Bei: in den Stand zu feßen, alle aufferoys 
Adentlichen Ausgaben zu beſtreiten, die durch 
ben. Dienſt des gegenwaͤrtigen Jahres veran⸗ 
„laßt werden duͤrften, und diejenigen Maasre⸗ 
‚gehe: zu ergreifen, welche die Bedauͤrfniſſe der 
„Angelegenheiten erfordern möchten. .. Sr. Maj. 
AAMfinden bei dieſer Gelegenheit fůͤr gut, dem Hau⸗ 
Aſe anzuzeigen, daß. Die, bei Erbfnung der ges 
genwaͤrtigen Sitzung noch unentichiedene Cris 
fi 'mteings Ordunug der. Dinge. in Frankreich 
J 93 rührt 


+ 
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„geführt hat, die Sr. Mai. (Ihren bereits er⸗ 
"„Härten Gefinnungen gemäß) bewegen wird, 
ijeder Neigung zum Unterhandeln von feindlis 
er Seite zu begegnen, um ihr ‚die vblligfte 
und ſchnellſte Wirkung zu geben, und einen alls 
„gemeinen Friedens⸗Tractat zu fchlieffen, fo= 
„bald dies unter billigen Bedingungen für Sich 
„und Ihre Bundögenoffen bewirkte werden kann.“ 
„Es ift Sr. Mai. ernfllicher Wunſch, daß 
„der Muth und die Entfchloffenheit, welche das 
„Parlament bewiefen hat, in Verbindung mit 
den legten wichtigen Siegen der dfterreichifchen 
‘Armee und der fortdaurenden-und zunehmen 
‚ven Verlegenheit bes Feindes bald zur Erreis 
- „hung dieſes Zweks unter folchen Bedingungen 
‚Führen möge, wie die Gerechtigkeit der Sache, 
in welche das Land verwidelt ift, und die Lage 
z,ber Angelegenheiten Sr. Mei. f ie zu erwarten 
"berechtigen. 
I Pitt bemerkte: bei dem Antrage zur ge⸗ 
wbhnlichen Dank⸗Adreſſe auf dieſe Botſchaft, 
"daß, da die darinn geaͤuſſerten Geſinnungen mit 
dem Innhalte der Rede. des Königs vom Thron 
weſentlich üßereinftimmten , jezt fo wie Damals, 
| die aufeiedenfeit des s Hauſes zu erwarten -fey. 
Hier⸗ 
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Hierinn hatte ſich aber Mr. Pitt, wenn anders 
Diefe Hoffuung ernfllich war, getaͤuſcht. Die 
vorzuͤglichſten Oppoſitions⸗Reduer traten auch 
jezt gegen ihn aufs 

Zuerſt Mr. Sheridan. Man ſcheine — 
ſagte er — in Frankreich einer beſtimmten Re⸗ 
gierungsform, die mit den Ideen des Miniſters 
mehr uͤbereinſtimme, jezt nicht naͤher zu ſeyn, 
als bisher ; auch ſey das Hinderniß der Negocias 
tion md) nicht entfernt... Gefezt aber, durch 
die gegenwärtige NRegierungsform. Franfreiche 
werde dies Hinderniß gehoben, fo fähe er doch 
nicht ein, auf welche Erfahrung diefe Meynung 
ſich gründe, da man. zur Beurtheilung ihrer 
Eompeteny eigentlich erft eine Woche vor ſich 
‚babe, Glaube er aber anführen zu koͤnnen, daß 
er die unendlich lange Zeit.non fünf Wochen hins 
durch) Coon der Erflärung des Königs, an. gereche 
net) über die Auftändigfeit, Dauerhaftigfeit und 
Sicherheit der gegenwärtig. in Frankreich ges 
täufchten Menfchen und Mansregeln hätte nach⸗ 
Denken konnen: :fo hätte er. die Mation von: der 
Wahrſcheinlichkeit des Friedens unterrichten fels 
len, ehe er, noch vor wenig. Tagen einen Cou⸗ 


tract eingieng, bar. der Ratipa mehr als zwey 
9 4 Tun 
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| Millionen koſte, da die Anleihe. jezt auf zwölf 
and ein halb Procent an Prämien-geftiegen fen. 
Die fehnelle Sinnesaͤnderung des Miniſters vers 
pflichte ihn, den Urfachen nachzuforfchen, wos 
Durch fie ſich rechtfertigen laſſe. Er habe daher 
zuerſt fein Augenmerk auf die Regierung geriche 
se, mit. der wir unterhandeln follen;. nırd de 
finde er denn, daß in Frankreich ‚noch diefelber 
‚Grundfäge, Maaßregeln, und Menfchen herre 
fcheud wären. Der einzige Ungerfehied. ber Re⸗ 
gierung befiehe. darinn, daß Männer .von viere 
zig Fahren und daruͤber an dem einen, und die 
jängern an einem andern Orte fäflen, und daß 
jet. ſtatt eines Aus ſchuſſes ein Directorium da 
“wäre, zufammengefezt aus fünf’ Mitgliedern, 
umter denen vier auf den Tod des Koͤnigs ge⸗ 
ſtiinmt haͤtten; folglich Maͤnner, die nach des 
| Miniſters ehemaliger Erklaͤrung unter dem 
Schwerdt der. Gerechtigkeit fallen müßten. 
Auch waͤren ihre Grundſaͤtze noch immer dieſel⸗ 
| ben: 2 "Die Menſchenrechte. Sollte alſo der Mi⸗ 
| züfter es einſtlich mepnen, ſo muͤſſe fein Haupt⸗ 
grund. ber ſeyn: daß bie Franzoſen endlich in fo 
weit die Mißbräuche der brittiſchen Conſtitution 
angenommen bitten, Pu daß fie. ſich ſelbſt durch 

ili⸗ 
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Im⸗— Gewalt gewaͤhlt, nnd ſonach beſchlof— 
fen hätten, ſich dem Volke nicht verantwortlich 
zu machen. — So oft man ehedem auf Unters 
handlungen mit Frankreich angetragen ‚hätte, 
wäre aufler dem Wunfche, die monarchiſche Res 
gierungdform wieder hergeftellt zu fehen, immer 
die Frage vorgekommen: Mit welchen Perfonen 
follen wir unterhandeln? — Und doch halte 
man jest diefelben Perfonen für fähig dazu, die 
man durch diefe Frage biöher verworfen hätte, 
Diefe ımd andre Gründe gegen den Antrag'von 
Mr. Pitt faßte er endlich im feinen Borfhlage 
zu einer Abänderung der Adreſſe zufammen , die 
dem Mefentlichen nach dahin lautete: „Sp bee 
„reit das Haus ſey, den König zur Fortfegun 
„des Kriegs zu unterftägen, wenn ‚gerechte u 
„billige Bedingungen verworfen werden ſoͤllten; 
„md fo ſehr es ſich über die Geneigtheit des 
„Koͤnigs freue, irgend einem Verlangen de, 
„‚Sembed zum Megoriiten zu begegnen, je bedaiis 
„re eb doch, Daß man dem Könige jemals ge 
„rathen habe, ehmalige Umſtaͤnde i in Frankreich 
„alsa folche anzufehen, ‚die Sr. Maj. nicht be⸗ 
„wegeü duͤrften, jemals einer Neigung zu 
zB es ve won GSelten! des Feludes zu de 
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"„gegnen, ja man müßte befürchten, daß, dr 
pble gegenwärtige Ordnung der Dinge in Frank⸗ 
„reich ale. ein Beweggrund zur Negociation: ans 
„geſehn würde, eine Aenderung derſelben als 
„ein Beweggrund betrachtet: werden möchte, eis 
aue angefangene Negociation abzubrechen , oder 
„ſelbſt einen gefchloffenen Tractat aufzugeben, 
„Da nun jener Grundfaz fo viel Blut und Geld 
Agekoſtet habe, und noch jezt ſchlimmere Folgen 
: „befürchten kafle: fo bitte das Haus den König, 
‘„biefem Grundfaz ganz zu entfagen, und bes 
: „flimmte Befehle zu einer augenbliklichen Nege⸗ 
‚arlation zu geben, Ä 

Mr. Wilberforce‘ tadelte des vorigen Red⸗ 
ners fpörtifche Behandlung. der Einrichtung der 
Beiden Räthe, die doch das Gute babe, daß 
Feine Maasregel übereilt würde; und bemerkte, 
‚daB die demofratifche Werfaffung Frankreichs 
durch die neue Zorm- fehr verändert, weniger 
vom Volks aufſtande abhängig, und gewiffermafe 
in der americaniſchen Regierung aͤhnlich fey ꝛc. 
ꝛe.; er drang daher auf die Verwerfung des 

Vorſchlags des Redners. 
Mr. Grey vertheidigte feinen Freund She⸗ 
at ' genen den Vorwurf, daß es aus einem 
Ver⸗ 


x 
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—— ein Angreiffer der franzbfifchen tes 
‚gierang geworden wäre. Mer. Wilberforce fey 
sielmehr and einem Angreifer. ein Vertheidiger 
‚geworden. Un die Stelle der Briſſotiner, fuhr 
er fort, wäre in Frankreich eine weit heftigere 
Parthey, die jene befi iegt hätte, ‚getreten; .an 
er Spige der Regierung flünden Königemdrs 
Der, gegen die man fonft auf. einen Ausrot⸗ 
tungs⸗Kriege beftanden hätte; durch den unvere 
haͤltnißmaͤßig koſtbaren und ungläffichen Krieg 
‚Hätte: aber England weiter nichts bewirkt, als 
die Errichtung ‚der einen und untheilbaren Res 
publik, mit der man nun unterhandeln wolle, 
da man doch die Zerfidrung der Monarchie als 
bie Urfache. des Kriegs angegeben hätte. . Diefer 
Entſchluß laſſe ihn indefſen eine baldige Unten 
| haudlung hoffen. 





Hier ſchuͤttelte der Miniſter d den Kopf. Wir. 


Grey erbat ſich daher eine deutliche Erflärung , 
die Mr. Pitt nicht verweigerte. Er Aufferte zu⸗ 


erſt feine-Verwunderung daräber, bey feinem - 
Vorſchlage zu der Dank⸗Adreſſe Widerſpruch 
von Seiten der Oppoſition zu finden, da doch 


2er. Innhalt der Botſchaft mit ihren ehemaligen 
| Wuͤnſchen ſo ſehr uͤbereinſtimme. Eben ee 
N 3 
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habe er. ſich bei feinem Antrage nur kurz gefaßtz 
nun muͤſſe er ſich aber.ausführlich erklaͤren. — 
Durch die Adreffe ſollte das Haus ſich verpflich⸗ 
:ten, mit Sr. Maj. gemeinſchaftlich auf Maas⸗ 
regeln hin zu arbeiten, die. darauf abzwekten, 
‚Sieden auf ehrenvolle Bedingungen zu. erhalten, 
‚ab feine Zufriedenheit darüber bezeugen, daß 
der König in dem Falle, daß von Seiten des 
‚Keindes eine Neigung dazu: fi) offenbare;, ihr 
zu ‚begegrien ‚geneigt wäre; wobei das Haus 
Hoffe, . Daß der Friede auf ehreuvolle Bedinguns 
gen geiehloffen werden. duͤrfte; der Erfolg diefer 
Bereitmilligkeit muͤſſe jedoch von den Bedingun⸗ 
gen abhaͤngen. Die vorgeſchlagene Abaͤnderung 
gehe aber weiter: ſie verlange, daß die Miniſter 
ſagloich in -Unterhandlung: treten ſollten, es 
möchte. ſich nun auf Seiten des Feindes eine 
Neigung dazu zeigen oder nicht. Nicht die Mi⸗ 
after. fendern die: Glieder der Oppoſition waͤ⸗ 
ren inconſiſtent; fie. hätten ihre Einwuͤrfe nicht 
ſomohl ‚gegen die Adreſſe, als gegen ihn. und 
feine: Freunde gerichtet, und haͤtten die Abficht 

zu zeigen, Daß der Friede nicht von: dem gegen⸗ 
waͤrtigen Minifterium -gefdyloffen werden koͤnne. 
| Er. song dann die Gruͤnde feiner -Geguer. einzeln 
durch, 
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Burch; umd zeigte, von neuem: daß der Krieg 
nach der Erflärung des Haufes ein bloffer Vers 
sheidigungds Krieg, . und unvermeidlicdy geweſen 
wäre; daß(er mit bem Intereſſe Englands und. 
Europens, und. überhaupt der bürgerlichen 
Geſellſchaft mehr zufammenhänge, als irgend 
ein andrer, daß es für den Freund der Geredys 
tigkeit amd guten Ordnung eine Quelle des Tros 
fies ſeyn muͤſſe, Daß ein groſſes und freies. Volk 
ſich fo dem Strome entgegen geftemmt -habe, 
der bie ganze civiliſirte Welt zu uͤberſchwemmen 
gedroht hätte... Der Minifter fuhr fort und fage 
gez Er würde fich -gefreut haben ,,. wenn: der 
Krieg ſich mit der gaͤnzlichen Aufldſung des Sya 
ſtems der Feinde geendigt hätte; fo gefaͤhrlich 

es aber:auch fen: fo lieſſe ſich doch der Krieg 
ſelbſt· bei der gegenwaͤrtigen Regierumgs ſorm 
Frunkreichs endigen, dadurch; Daß deu Uebein, rad 
mit / die buͤrgerliche Geſellſchaft nach ven bisherigen 
Srundfaͤtzen des Feinded bebroht: worden ſey⸗ 
in einem hoben Grade vorgebeuaf werde. Bisa 
her habe Der: Feind keine andre Wahl gelaffan) 
qls den: Krieg, Durch Den man alled gewonnen 
haͤrte? wus ohne ihn · haͤtte verlohren gehen muͤfßn 
ſen/ ſorne ſeben. MNmn, da die Miniſter ihm 
INNEN 
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endigen wollten, möchten ihre Gegner ihnen gers 
ne die Mittel rauben , die Friedens : Negociation 
vortheilhaft für das Land zu. machen, und bürs 
deten ihnen eine Menge ungegründeter Befchuls 
digangen auf, Nie habe er einen Ausrottungss 
krieg, nie die MWiederhberftellung der Monarchie 
ald eine Bedingung fine qua non verlangt‘; und 
wenn er auch die Monarchie zuruͤk gewuͤnſcht 
habe, fo glaube er doch, daß die gegeumärtige 
Regierungsform Frankreichs in Vergleichung mit 
der biöherigen zu Negociationen fähiger mache, 
und daß fich bei der veränderten Denkungsart in 
| Frankreich, noch mehr aber bei der gegenwaͤrti⸗ 
| gen Lage feiner Finanzen, jezt mehr ald jemale 
Frieden hoffen laſſe. — Den Vorwurf, daß dee 
Krieg ungluͤklich geführt worden fey, widerleg⸗ 
te er durch Verweiſung auf die Thaten der Brits 
ten in Holland, Deutfchland und in Weftindien, 
auf’ die Eroberung von Grenada, Cap Mole 
St. Niclas und des Vorgeburgs der guten Hoff⸗ 
nung. 

Jezt trat Mr. For auf. Er winſchte dem 
Hauſe und dem Lande Gluͤk zu der Aenderung 
in der Sprache und dem Syſtem der Regierung, 


ſo wie er ſich ſelbſt Gluͤk dazu wuͤnſchte, weil 
er 
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er nun ‚nicht nur Vergebung aller begangenen 
Sünden, fondern auch die Verficherung erhalte, 
daß man ihm in allen biöherigen Lehren und 
Vorfchlägen Recht gäbe. Er führte nun feine . 
eignen und andere Vorfchläge zu einer Negocia⸗ 
tion im December 1792, im Junius 1793, Jas- - 
nuar 1794 n. ſ. w. an, und zeigte, wie bie 
Minifter ehedem ſich ſo hartnädig geweigert , 
mit. denfelben Perfonen zu unterhandeln, die 
fie jezt zu einer Negociation fähig hielten, und 
aun weiter giengen, als die ehmaligen Anträs 
ger. . Wenn. fie gegenwärtig den Frieden nicht 
auf. fo. gute.Bedingungen erhalten follten,; als 
ehedem ‚möglich gewefen wäre: fo koͤnnten fie 
fi) doch mit dem Gedanken trdften, daß dag. 
Volk bei feinem gegenwärtigen Elende den Frie⸗ 
den von ihnen als ein Gefchent und als eim 
Suͤhnopfer für. alle ihre. Uebertretungen annehs 
men würde, ohne dieſe dadurch in Vergeſſenheit 
zu briugen. Daß die Miniſter ohne Bedenken 
eher hätten Friede ſchlieſſen kͤnnen, bewieß en. | 
aus dem Betragen der Feinde gegen neutrale 
Mächte; wenigſtens hätten fie Dazu nicht bie 
gegenwärtige. Eonftitution zu ‚erwarten noͤthig 
gehabt, da man es nicht mit dieſer, ſondern 

| mit 
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- init der Regierung zu thun habe, die yoch dies 
‚selbe fey. Der’ Grund der gegenwärtigen Neis 
ung der Minifter zu einer Negociation möge 
‚aber wohl nicht hierinn , fondern in der Beforg- 
ni liegen, daß das Volf gegen den Krieg fey, 
fo daß man alfo ihrer Neigung nicht trauen koͤn⸗ 
Me, und die Adreffe möglichft boſtimmt wuͤn⸗ 
ſchen muͤßte, um die Miniſter zu hindern, von 
‚neuem durch Worte zu taͤuſchen. Er unterſtuͤtze 
daher die vorgefchlagene - Abänderung feines: 
Freundes, nur wiünfchte er fie deutlicher und 
kraͤftiger. Daß übrigens der Minifter bei der. 
flatt ‚gefundenen Veränderung feines Syſtems 
mit der Anleihe fo geeilt habe, fey geradezu eis 
ne Ränberey. —— 
Mr. Dundas flimmte durchaus Wer. Pitt 
kei, umd hielt befonders. den gegenwärtigen Aus 
genblik, der gänftigen Kriegs» Umftände wegen 
fuͤr vortheilyaft zum Negociiren; er fagte, in 
Betref ded von Mr. For gebrauchten ftarfen 
Ausdruks, daß man bei dem Abfchluß der Ans 
deihe noch: nicht an die Eönigliche Botfchaft ges 
Bacht habe, und daß das durch diefelbe veran⸗ 
laßte Steigen der Stocks von einer unrichtigen 
Auslegung der Worte herrühre, da aus denſel⸗ 
nn ben 
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ben weder gefolgert werden koͤnne, daß der Brise 
de gewiß, noch, daß er nahe wäre, 

Die Miniſter trugen, fo wie immer, den 
Sieg über ihre Gegner davon; Der. Sheridans 
Vorſchlag wurde, ohne daß das Haus fich theils 
te, verworfen, ben fo gieng es im Oberhaufe, 
wo die Lords Lansdowne, Lauderdale und. Bed⸗ 
ford eben fo vergeblich fprachen, wie Sheridan, 
Grey und For im Unterhaufe. Eben fo nichtig, 
war auch die fpäterhin fortgefeste Debatte üben 
den lezteu Vorwurf, daß man bei. der Ausſicht 
auf eirie Friedens⸗ Negociation, mit der Anleihe 
zu ſehr geeilt habe. 

Nach einigen andern minder bedentenden 
Geſchaͤften adjournirte das Haus auf. ſechs Wo⸗ 
chen vom 25ſten December 1795 bis zum aten ge 
bruar 1796. 

Das erſte Gefchäft nach bet Wiedererdfning 
ded Parlaments in beiden Häufern war, eine, 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗Adreſſe an den König und dei, 
Prinzen und die Prinzeflin von. Wallis wegen, 
der Miederkunft: der leztern mit einer Prinzeſſin. 

Im Unterhauſe erhielt Sir J. Sinclair, dies. 
fer um den Ackerbau fehr. verdiente Mann, die 
Erlaudnif, elne Bill einzubringen; „Die Thei⸗ 

‚Britt, Annal, 17ter 8, J og 
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zlung unbebauter Laͤndereyen unter die dabei 
„‚intereflirten . Theile möglichft zu erleichtern.“ 
€: zeigte dabei den groffen Einfluß diefer Maas⸗ 
regel auf Den .bei der gegenwärtigen Korntheus 
rung der Aufmunterung fo fehr beduͤrftigen Acker⸗ 
Bau, und eben badurd) auch auf das Wohl des 
Landes überhaupt, und bewieß die Erfparung, 
Die badurch gemacht werden würde, da die bis⸗ 
herigen einzelnen Bills zur Einhegung wuͤſter 
Qändereyen. fo viel Geld koſteten. 

Auch Fam in diefer Sigung die fchon fo oft 
Sebattirte Materie, die Abfchaffung des Skla⸗ 
venhandeld wieder zur Sprache. Ohne Schwies 
sigkeit wide Mr, Wilberforce der Antrag bes 
willigt? eine neue Liſte dem Haufe vorzulegen, 
aller zum Transporte der Sklaven von der afri⸗ 
eanifchen Küfte nach den weftindifhen Inſeln 
gebrauchten Schiffe, ihrer Tonnenzahl und Mann⸗ 
ſchaft, nebſt einer Life der Anzahl der von der 
africanifchen Kuͤſte nach den weftindifhen Juſeln 
and aus den brittifchen Colonien nad) fremden 
Meltgegenden transportirten Sflaven. Mehr 
Schwierigkeiten aber fand. er bei dem erneuerten 
Antrage zur endlichen Abſchaffung des ganzen 
Handels, der nach dem leztern im J. 1792 ge⸗ 
nomme⸗ 
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nommenen Beſchluſſe des Hauſes, den, ıften Fe⸗ 
bruar 1796 haͤtte zu Ende gehen ſollen. Auf 
dieſen Beſchluß und auf die groſſe Majoritaͤt des 
Hauſes fuͤr die allmaͤhlige Abſchaffung des Han⸗ 
dels berief er ſich als den Hauptgrund zur Wie⸗ 
derhohlung dieſes durch religidfe, moraliſche und 
politiſche Beweggründe veranlaßten Antrags. 
„Das Herz, ſagte er — leidet bei der Betrach⸗ 
‚rung des. Elended , dad diefer unmenfchliche 
„Handel in Africa verurfacht hat; dahingegen 
„Der Verftand.fich wundert, Daß er fo lange 
„Jbeſtehn konnte. Und doch geben wir immer 
„weiter, werben immer unempfindlicher, und 
„ſpotten jeder Pflicht, die wir andern predi⸗ 
„gen.“ Dieſe theoretiſchen Gründe verſtaͤrkte es 
durch einen praetiſchen Beweis. Er ſchrieb der 
Verzögerung dieſer Maasregel, zu einer Zeit, 
da die Franzoſen zu Ende des Jahres 1794 alle 
ihre Sklaven in Freiheit ſezten, den Verluſt von 
Guadaloupe und St. Lucia, und den Aufſtand 
der Schwarzen in Grenada zu, und ſchilderte 
lebhaft die Folgen der Vermehrung der Sklaven, 
die ganz natuͤrlich Feinde ihrer Unterdruͤcker, 
und zum Aufſtand gegen dieſelbe geneigt ſeyn 
müßten, Bey der gegenwärtigen Vermehrung, 

2 derfels 





ge .. : Exfter Abſchnitt. 





AAung unbebauter Laͤndereyen unter die dabei 
„intereſſirten Theile moͤglichſt zu erleichtern.“ 
€: zeigte babei den groſſen Einfluß dieſer Maas⸗ 
regel auf den bei der gegenwärtigen Korntheu⸗ 
rung der Aufmunterung fo ſehr beduͤrftigen Acker⸗ 
bau, und eben dadurch auch auf das Wohl des 
Landes Überhaupt, und bewieß die Erfparung, 
Die badurch gemacht werden würde, da die bis⸗ 
herigen einzelnen Bills zur Einhegung wuͤſter 
Qändereyen fo viel Geld koſteten. 

Auch kam in diefer Sigung die ſchon fo oft 
Sebattirte Materie, die Abfchaffung des Skla⸗ 
venhandeld wieder zur Sprache, Ohne Schwies 
sigteit wide Mr, Wilberforce der Antrag bes 
willigt: eine neue Lifte dem Haufe vorzulegen, 
aller zum Transporte ber Sklaven von ber afri⸗ 
eanifchen Küfte nach den weftindifhen Inſeln 
gebrauchten Schiffe, ihrer Tonnenzahl und Manns 
ſchaft, nebſt einer Lifte der Anzahl der von dee 
africaniſchen Küfte nach den weftindifchen Inſeln 
and aus den brittifchen Eolonien nad) fremden 
Meltgegenden transportirten Sklaven. Mehr 
Schwierigkeiten aber fand. er bei dem erneuerten 
Antrage zur endlichen Abfhaffung des ganzem 
Handels, der nach dem leztern im J. 1792 ge⸗ 

nomme⸗ 
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tade das Gegentheil ihrer Lehren thut, und eis 
„ne Art von Tyranney begänftigt , die jeded Une‘ 
„heil in-fich begreift? Was follen fie von unfern 
„vorgeblichen menfchenfreundlichen Geſi iĩnnungen 
„anders ſagen, als daß es die erzwungene Spra⸗ 
sche des Geizes, der Liſt und Heucheley war.“ 

Er ſchloß mit dem Antrage, ihm zu erlauben, 

zur Abſchaffung des Sklavenhandels zu einer 
beſtimmten Zeit nochmals eine Bill einzubringen, 
die von einer Commiſſivn unterſucht werden | 
ſollte. 
Gegen dieſen Antrag traten ſogleich die 
beiden bekannten Hauptvertheidiger dieſes Han⸗ 
dels, der General Tarleton ( Deputirter von Li⸗ 
 serpool) und Eir William Young auf, beide 
auf die alten Gründe ſich ſtuͤtzend, die von dem 

gegenweärtigen Zeitumftänden hergenommen toad . 
ren. Selb die Debatten über einen foldhen 
Antrag fihienen dem General gefährlih. Die 
guͤnſtigen Erflärungen für die Freiheit der Neger 
Thnnten fie in Verbindungen mit den Lehren der 
Sranzofen aufrührerifch machen; und Doch wäs 
ven fie zur Vertheidigung der Inſeln jezt unent⸗ 
behrlich, weil fie deren Clinig beffer aushalten 
unten ‚ als. die europäifchen Truppen; daher 
53 man. 
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derlelben auf 150,000 fiele ver gebrauchte Si. 
cherheits⸗ Grund weg, daß ſie; ihrer Anzahl 
aa, zu kelnem debeutenden Aufftande fähig 
wären, fo wie ein 'andrer Einwurf, daß die 
Sreffaffung derfelben, Anarchie und Unordnung 
ſtiften wuͤrde, fich von ſelbſt Durch die unbe⸗ 
freithäte Wahrheit widerlege, daB man durch 
die Unterſtuͤtzung der Freiheit, fich nicht der 
Mittel beraubte, bie Zuͤgelloſi gkeit zu unterdruͤk⸗ 
In. „Was werden — fuhr er fort — kuͤnfti⸗ 
„ge Geſchichtſchreiber dazu ſagen, wenn fie uns 
„fte. Schiägungen gegen ein benachbartes ·Land 
„aufzeichnen, daß es Aller‘ Religlon ontſagt/ 
Auͤnftige Belohnungen leugnet, ihre Mityeſcho⸗ 
„yfe der Freiheit und des Lebens Berkubt‘; wie. 
„‚oerbiente Strafen! auferlegt; -and-bei Scenen 
„des Gleuels und der Verwuͤftung ſchwelgend 
„die Metifchentechte unter die Fuͤſſe tritt, und 
„ihre Urheber verhoͤhnt? was werden fie dazu 
engen ‚ dap unfre Nation, die Achtung für Rei 
Agien haben will, die Belohnungen und Stras 
„sen einer etvigen Gerechtigkeit behauptet „nnd 
„nicht nur ihrer Sreiheit, ſoubern auch ihres 
MWohlwollens gegen andre,’ ihrer Rechtſchaffen⸗ 
„heit, ihrer Bere fi ruhmt, ge⸗ 
„trade 
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‚„‚tade dad Gegentheil ihrer Lehren thut, und eis 
„te Art von Tyranney beguͤnſtigt, die jedes Une 
„HJeil in fich begreift? Was follen fie von unſern 
⸗vvorgeblichen menfcherfreundlichen Gefinnungen 
„anders jagen, als daß es die erzwungene Spras 
che des Geizes, der Liſt und Heudyeley war.“ 
Er ſchloß mit dem Antrage, ihm zu erlauben, 
zur Abfchaffung des Sflavenhandels zu einer 
beftimmten Zeit nochmals eine Bil einzubringen, 
die von einer Commiſſion unterfucht werben 
follte, 
Gegen dieſen Antrag traten fogleich die 
beiden Hefannten Hauptvertheidiger biefed Hane 
dels, der General Tarleton ( Deputirter von Lie 
verpool) und Eir William Doung auf, beide 
auf die alten Gründe ſich ſtuͤtzend, die von dem 
gegenwärtigen Zeitumftänden hergenommen was 
ren. Selbſt die Debatten über einen ſolchen 
Antrag ſchienen dem General gefährlih. Die 
guͤnſtigen Erflärungen für die Freiheit der Neger 
Tonnten fie in Verbindungen mit den Lehren der 
Franzoſen aufrährerifch machen z und Doch wis 
ren fie zur Wertheidigung der Infeln jezt unent⸗ 
behrlich, weil fie deren- Climig beffer aushalten 
Tonnten,. als. die europäifchen Truppen; baher 
33 ON 
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man auch bereits. vier. bis fünf Regimenter er⸗ 
richtet haͤtte. Die Anzahl derſelben ſollte daher 
eher vermehrt, als vermindert werden. Die 
Klagen über die harte Behandlung derſelben auf 
der Kuͤſte von Africa jowohl, als am Bord der 
Schiffe, fände nicht mehr ſtatt. — Dieſe Bes 
hauptung heſtaͤtigte Sir William. Young von 
neuem aus eignen Erfahrungen. Cr verficherte, 
feit dem Antrag zu einer gänzlichen Abfchaffung 
des Sklavenhandeld im Jahr 1792 hätten die 
Menfchen fich fehr geändert, und ſchrieb die 
Verlaͤumdungen gegen die wohhbollenden Pflan= 
zer einer Committee in London zu; eine Behaup⸗ 
tung , die er durch-Worlefung eineß Briefes vom 
ısten Januar 1795, uuterzeichnet „ Thomas 
Clarkſon, bewieß, ‚durch den man die Pailas 
meutö- Glieder zur Unterflügung -ded Antrags 
(von Mr. Wilberforce) zu betvegen gefucht habe, 
der fich nur zu fehr dem Morals Spfiem einer 
gewiffen Secte: (der Methodiſten) nähere; ein 
Soſtem/, dad: nirgends anftoffe ; wo nur Hoffs 
aung ver Wahtſcheinlichkeit, etwas Gutes zis 
thun, da fen. Die nachrkeiligen Folgen ‚der 
Schritte dieſer· Committee” bewießt;er. aud dem 
dritten Bande son Mi: Ay dwarde Ge⸗ 
— ſchichte 
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ſchichte von Weſtindien, der die leztern Unfaͤlle 
in St. Domingo entfernterweiſe der gedachten 
Committee zuſchreibt. Er leugnete, Daß der ale 
geführte Aufruhr der Neger in Grenada ein te 
weiß ihrer Undankbarkeit fey. Seit der Landung 
der Aranzofen im Jahr 1794 wäreg fie ihnen Zus 


gethan; und. andrerfeits habe die. Anhänglichleit 


ber Neger an ihre. brittifche Herren ,. die Inſel 
St. Vincent gegen Victor Hugues vom März 
bis ‚im October geſchuͤzt. Beim Abgange dee 
dezten Depefchen am 27ten November fen nice 
ein 300 breit. Laud. verloren gewefen, . und das. 

‚mals_ hätten 11200 Neger ohne Sold blos mit 
Kleidung. und. Waffen .verfehn, wovou ihm als 
dein fechzig Meger gehört Hätten, für.die Brittem 
gefochten. Diefe hätten nun allerdings, Anfprüs 
che auf Freiheit ; .er zweifle aber... ab fie Dad. Une 
‚erbieten annehmen würden, ba ſie ungerne ihre 
Hütten und Gärten verlaſſen wuͤrden, deren 
Verluſt für fie-grdffer ſeyn dürfte „als der Vers 
Luft dev Freiheit. Er. erzählte..denm: and, ‚eineht 
‚Briefe. von-Mr- Gilden, daß nach dem Gefechte 
bei Glouceſterhill die Neger unter ſich an 400 Pf. 
‚St. zuſammengebracht, aud den Carracks unter 
der Soingnng ‚gegeben, — die Beſitzungen 
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ppm nicht zu verwuͤſten. Dies waͤre ein 


Beweis ihrer Gutmuͤthigkeit, aber nicht ihrer 


Politik geweſen; 3. denn die Carracks hätten Zwar 


| ‚daB (Selb genommen, aber bald-mehr gefodert, 


und da es nicht herbeigefchaft werden konnte, 
Ihre, Drohungen erfüllt. Zulezt behauptete der 
De noch: es wuͤrde ungereimt ſeyn, dem 
transport, der Sklaven: von der africanifchen 
Fuͤſte unter - dem Vorwand der. Menfchenliche 
Keinhalt zu thun, da. der. ‚König von Dahomy, 


| ber. fie.den Enzopdern verkaufe, entichloffen oda 


Ki? fie umbringen zu Iaflen,. wenn man fie ihm 
— cht mehr, abnaͤhme . 
Mr. Courtenay marhte [77 über dieſe Ders 
tbeidigung bes, Sflavenhandels ‚ nach feiner. ges 
sodhnlichen. Art luſtig. Der Baronet, meynte 


| — habe den Entſchluß bed fibnigs-pon Dabos _ 


Y...im Galle der, Aufhebung des, Sklavenhans 
els, ſo genau. angegeben, als wenn. er ſein 


eriter 2 Minilter, gewefen. n waͤre, So haͤtte ehedem 


ber, jeig ß Paſ dent der Indiſchen Compagnie. 
(Sir ‚Sterben Fufhington), die Committee herſi⸗ 
daß, dexielbe. Kdnig, von Dahomy, oft..viex 
Ten feiner — die Koͤpfe, als ein Opfer 
fi feine Sr ahren, ‚abfchlagen, lieſſe ‚obye daß 
Hg ap baburch 
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dadurch ein Aufſtand erregt würde; im Gegen⸗ 
theil ſuche jeder der erfte zu ſeyn, fich den Kopf 
abſchlagen za laſſen. Bei der Erzählung der Eols 
Jecte für die Neger, die diefe gleich den britti⸗ 
ſchen Aliteten in die Tafche geſtekt, ohne etwas 
Dafür ze thun, hätte nur bemerkt werden follen, 
wb die Pflanzer, die doch fo wohlwollende Leute 
wären, dieſe Summe wieder erſtattet "hätten, 
Die Grundfäge, worauf ſich der Antrag ſtuͤtze, 
waͤren keineewegs aus der methodiftifchen Moral 
hergenommrnn, fondern das Refultat eines reinen 
Und Allgemeiner Wohlwollens, und bes Zwek deſ⸗ 
‚ felden wäre ldblich; ungläfticheriveife fände er 
aber engherzige, gewinnſ uchende mb verfolgun g6s 
ſachtige Gegner, ſelbſt unter den. hoͤhern Stan⸗ 
dem’, und ſogar an einigen Fanatikern unter dee 
Beiſtlichkeit, die, ben Vorſchriften Ihres Amtd 
obtlig enögegen , bie Vibel zu ihrer Sophiſterey 
mißbrauchten, und gegen "bie Veflteiter ihrer 
Grundſaͤtze Bannfläche deulten; Metifchen , did 
zu betzaupten wagten‘, daß, well vor 6660 Jah⸗ 
ren Calu feinen Bruder Abel ermordet habe, die 
Niget! u eibier Sklatetey und Schande vernr⸗ 
HEHE, ad mit dem Stegit der Rodie des Ewi⸗ 
en genenpelt ohren z 'Geifkliche,; die mit ewi⸗ 
— 7 gr 
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ger Verdammmniß Diejenigen bedrohten , die, 
den Rathſchluͤſſen des Almächtigen entgegen, 
Biefe ungläflichen Gefchdpfe zu Menfchen zu ers 
Geben fuchen, fo wie: fie ehedem auch die Acte 
wegen Raturalifation "der. Juden „ ald den uns 
weränderlichen Rathſchluͤſſen Gottes. entgegen; 
darſtellten. Don gleicher Art wäre das Argus 
went... daß man in jenem Klima die Neger beis 
fer brauchen könne, als die Europder , daß folge 
lich dtefe ungluͤklichen, weil fie unter den Mens 
dezirkeln gebohren wurden, ihren naͤchſten Freun⸗ 
Den und Derwandten entrifien werden, um uns 
der ver heiffen Zone, ſaure Sklavenarbeit zu vers 
vichten, da fie, wären fie unter. der.ndrdlichen 
Howe geboren, allen dieſem Elende entgangen 
wären: - Chen. fo gut Liefle:fich. ſagen, daß durch 
Die. Bermehramgider Neger das Klima verbeſſert 
werben wuͤrde, : weil :uach:: gewiſſen: phufifchen 
Brundfägen die Schwarzen die Sonnenftrahlen. 
eihzichen, und die Hitze vermindern, hingegen 
Sie Weiſſen, welche. die Strahlen. zurülwerfen, 
and bei Vorgröfferung ihrer Anzahl, gleich Brenn» 
glaͤſern, alle Früchte anzuͤnden wuͤrden. Grüne 
de dieſer Urt wären ein Beweiß; zu ‚welchen 
Yermlichleiten man feine- Zuflucht nehmen muͤſſe, 
7 Er 





Geſchichte des Parlaments. 180 
Er. führte dann Mr. Wilberforce's contraſtirende 
Yarallele der brittiſchen und franzbfifchen Grund⸗ 
ſaͤtze ber die Freylaſſung der Sklaven weiter aud, 
und zeigte, daß die fo geruͤhmte Verbeſſerung 
Des Zuſtaudes der:Sklaven, die man ‚gegen bie 
Abfchaffung ded Handels anführe, .eine der ges 
fegneten Folgen jener Vorfchläge Mr. Wilberfon 

ces: woͤren, die ſoviel Schwierigleiten gefunden 

vatte. 

Mr. Jenkinſon wanſchte den Antrag wenige 
(ent. 5i6: nad) dem Kriege ausgeſezt zu fehen, 
aus Beſorgniß, daß die Neger aufruͤhreriſch were 
demuhcheen; Me; Pitt aber, der auch diesmal 
für: dear utrag ſprach, fuͤhrte Dagegen die Lage 
Meflindiens: an, die eine ſchleunige Ausführung 
dioſer Maasregel erfordere. Unaufgeklaͤrte und 
amterdruͤtte Menſchen wären eher als andre ges 
tige, gefährliche Grundfaͤtze anzunehmen, Ge⸗ 
ſezt unnauch,: daß die zulezt eingeführten Sklaven 
fuͤr don gefaͤhrlichen Einfluß Jacobiniſcher Grunde 
ſaͤtze weniger empfaͤnglich waͤren, ſo fünnten doch 
Biefe: bie: Geſinnungen der Alten nicht beſſerm 
MWinwtdiefeider Meynung, daß das Parlament. 
. Mllsiert Stimmen: über. bie: Abſchaffung des 
Elavenhandels fh: fire sgrgen ihre Der 
FR er⸗ 
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mctlaͤre: ſo waͤre dies ein Jerthum, der aus e⸗ 
ner Verwechſelung zweyer ganz verſchiedener 
Dinge, der Beendigung des Sklavenhandels und 
der Freilaſſung der Sklaven, entſtuͤnde, welche 
leztere ſpaͤter als jene erfolgen muͤſſe; die erſtere 
muͤſſe der leztern lange vorausgehen, weil im 
der Lage und Denkungsart der Sklaven vorher 
eine groſſe Veränderung nothig wäre. Jezt wärs 

de Freiheit für fie ein leerer Name feyn; denn 
daß fie die Freiheit winfchten, wäre wohl eben 
fo ungegründer, als daß fie die Nenankemmeris 
ben gluͤklich fchägen, weil fie ihr Schikfal.theilen 
follen. Wären die Pflanzer fo menfchenfreunds 
Uch, als fie von vielen gefchildert wuͤrden: fe 
Jieſſe ſich nicht zweifeln, daß fie bei den auf ihe 
sen Gütern gebornen Sklaven mehr Meftrauen 
and Kiebe finden müßten, als’ bei denen, Die; 
‚eben erft. allen geliebten Verwandten entriffen, 
gegen ihren Willen Opfer der Sklaverey würden; 
Die Abſchaffung des Sklanenhandels wurde dem⸗ 
nach das Verhältniß. zwiſchen Herrn unb Skla⸗ 
ven verbeſſern. ac 0, : - 

Nach ihm ſprach auch Sir Richard Hill für 
den Antrag; Wir. Dent aber gegen denſelben. 
Br, Sergeant Adair auſſerte ſeine Verwuuderung 
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vielmehr, um fie länger leiden, und fie ig. bjeg, 
fer Lage fterben zu laffen. Auf gleiche Art wis 
Derlegte er andre Aeuſſernngen von Sir W. Young | 
and befonders von Mr, Dundas, und erinnerte, 
Das Haus dringend an feinen Belchluß im Zabe, 
179% Wollte es ihn nicht. ausführen: fo konne 
es jezt dem Volke der Hauptſache nach folgen⸗ 
des erklaͤren: „Da Ihr die Macht hattet, Euch 
„mit Petitionen an uns zu wenden: ſo gaben 
„wir Euren Gefuͤhlen nach, und thaten Euch 
„einige Verſprechungen. Jezt aber iſt Euch Dies, 
„ie Macht, Petitionen einzureichen, genommen; 
„wir zeigen Euch uns in unfrer wahren Geftalt: 
„und fagen Euch unverhohlen, daß dad, was 
„wir ehedem über den Sklavenhandel fagten, 
„nichts weiter ald Ziererey und Heucheley war... - 





" Die vierjährige Verzögerung diefer Angelegenheit 


im Oberhaufe, die Mr. Dundas in Schuß ges 
nommen hatte, fand an ihm einen firengen Tads 
ler; den Handel beöhalb nicht abfchaffen zu wol⸗ 
fen, weil denn andre ihn übernehmen würden „ 
wäre eben fo viel, als zu fagen: „Wir wollen 
„uns mit Derbrechen von der unmenfchlichften 
„Art belaften, damit nicht etwa fonft jemand, 


„ſie auf eine noch unmenfchlichere Art begehe,“ 
Zu ein 
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geln ohne Gefahr ausfuͤhren, fo müßten vorlaͤu⸗ 
fig ſtuffenweiſe Einrichtungen getroffen werden, . 
38. in Ruͤkſicht des Alters der einzuführenden 
GSklaven. Für jezt mache der zerrüttete Zuſtand 
der weftindifchen Inſeln die Vollziehung des Ans 
trags unmöglich, fie würde die Macht des Fein 
des vermehren, Er ſchloß mit einer Bertheidis 
gung des Oberhauſes gegen die Vorwürfe der 
Berzdgerung diefer Angelegenheit, und mit dem. 
Aue auf die Tagesordnung. 

‚Mr. For zeigte fich :in diefem Falle abers 
mahle einftimmig mit Mr, Pitt; doch glaubte er 
gegen. feine Aeuflerungen über die weftindifchen 
Pflanzer und die ihnen von Sir W. Voung er= 
theilten-Lobfprüche, die Bemerkung machen zu 
müffen, daß Leute, die mit dem Sflavenhandel 
zu thun hätten, eben nicht. in der Lage wären, 
ihre menfchenfreunblichen Gefinnungen zu erhös 
hen. Wäre aber von milden Geſetzen in Betref 
der. Neger die Rede: fo babe wohl fchwerlich jes - 
and vergeflen, wie.die armen Neger unter ſo⸗ 
genannter gefezlicher Authorität in Käfigen der 
Sonnenhitze auögefezt werden, und wie man ih⸗ 
nen täglich eine Auantität Lebensmittel gebrache. 
babe, nicht um ihr Elend zu mindern, ‚ fonber 
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vielmehr, um fie länger leiden, und fie ig dies 
fer Lage fterben zu laffen. Auf gleiche Art wis 
berlegte er andre Neuffernngen von Sir W. Young, 
and befonders von Mr, Dundas, und erinnerte, 
Das Haus dringend an feinen Beſchluß im Jahr 
2700 Mollte es ihn nicht ausführen: fo Tanne, 

es jezt dem Volke der Hauptſache nad) folgens 
des erllären: „Da Ihr die Macht hattet, Euch 
„mit Petitionen an und zu wenden: fo gaben 
„wir Euren Gefühlen nach, und thaten Euch: 
neinige Verfprechungen. Jezt aber ift Euch dies, 
„fe Macht, Petitionen einzureichen, genommen; 
„wir zeigen Euch und in unfrer wahren Geftalt: 
„und fagen Euch unverhohlen, daß das, was 
„wir ehedem über ben Sklavenhandel fagten, 
„nichtö weiter als Ziererey und Heucheley war.“ 


“ Die vierjährige Verzbgerung diefer Angelegenheit 


im Oberhaufe, die Mr. Dundas in Schuß ges 
nommen hatte, fand an ihm einen firengen Tads 
ler; den Handel deshalb nicht abfchaffen zu wols 
fen, weil denn andre ihn übernehmen würden „ 
wäre eben fo viel, als zu fagen: „Wir wollen 
„uns mit Verbrechen von der unmenfchlichften 
„Art belaften, damit nicht etwa fonft jemand, 


zrfie auf eine noch unmenfchlichere Art begehe,“ 
’ ein 
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ein Raiſonnement, wodurch man Raub und 
Mord rechtfertigen Tonne, Der Gewinn der 
Aufhebung würde ſchon deöhalb groß ſeyn, weil: 
das Haus dadurd) das Unrecht tilgen würde, 
dfefen Handel länger durch feine Sanction - ‚bes 
flehn zu laffen. Schon deshalb koͤnne man der 
Lermin der Abfchaffung nicht genug befchleunis 
den, da die Sache num Bereits neun Sahre vor- 
dem Haufe liege‘, widrigenfalls es noch dahin 
kommen müßte, daß Groöbrittannien Dännes. 
miark nachſtuͤnde, ald welcher Staat diefen Hans. : 
del im Jahr 1800 abzufchaffen befchlöffen haͤtte. 
Mr. Addingten war für. die allmählige Abs. 
ſchaffung, fo auch Mr, Barham, der die gegens. 
genwärtige Zeit nicht für die günfligfte hielt. 
Zulezt beantwortete mod) Mer. Wilberforce alle, 
Einwürfe feiner. Gegner, . worauf mit 93 gegen 
67 Stimmen die Erlaubniß-zu der vorgefchlages: 
nen Bill, und Mr, Wilberforce, Sir W. Dols 
ben, Mr. Sergeant Adair, Mr. For und Mr. 
Pitt den Auftrag zur Vorbereitung derſelben er⸗ 
theilt wurde. 
Am zten Maͤrz wurde ſie dann wirklich ein⸗ 
gebracht. General Tarleton machte jezt noch 


‚einige Einwendungen gegen die baldige Ausfuͤh⸗ 
sung 
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sung ber Maasregel, und trug im Falle fie doch 
Angenommen werden follte, auf eine Entfchädis 
‚gung der Kaufleute zu Liverpool für den dadurch 
gu erleidenden Verluſt an, da die bei dieſem 
Handel ‘gebräuchlichen Schiffe zu Feinem andern 
Handelszweige brauchbar wären, 

Der. Dent, Mr. Barham und Mr. Addinge 
tyon ſprachen dann noch gegen die ſchleunige Abe 
ſchaffung des Handels; Mer, Bonveric und Mr. 
Malblan aber für dieſelbe. Nach einigen weis . 
teen Debatten über die Periode. diefer Abfchafs 
fimg wurde fefigefegt: „daß die Bill am ıflen 
„März 1797 Ihren Anfang nehmen follte ;" und 
Die Elaufel beigefügt: „daß dieienigen , die ges 
„ſezlich überführt würden, daß fie, dieſer Acte 

„entgegen, den Handel führten, - auf vierzehn 

„Dahre. nach Botanybay oder anders wohin 
transportirt werden ſollten.“ — Hiebei blieb. 
es; und da Mr, Pitt über dieſe Sache im Hera, 
zen, fo wie fein Sreund, Mr. Dundas, dach⸗ 
te, fo Tonnte eö zu Feiner ernitlichen Maastegel 
kommen. 

Am sıten Februar that. hr. Maurice So > 
binfon von neuem den Dorfchlag, . daß zur Bers, 
huͤtung moglicher Eorruption,, fein Mitglied 

Britt, Anal, 17ter 8 ' K N 


16 Erſter Abſchnitt. 








des Hauſes an einer Anleihe fuͤr eine auswaͤrti⸗ 
ge Macht Theil nehmen dürfe. Er ſprach übers 
haupt gegen alle dergleichen Anleihen ald uns 
$weimäpig, und ihrem Grundfage nad) gefährs 
Ach, beſonders aber gegen die Anleihe für den 
Kaiſer, deſſen Betragen gegen den Churfürften 
son der Pfalz‘ an ihm einen ftengen Tadler 
fend; er'unterftäzte feinen Antrag durd) die Bes 
imerfung, daß alle, die an einer folchen Anleihe 
Theil nähmen, über die Sache nicht unpartheyifch 
enifcheiden kdnnten. Mr, Pitt fand über feinen 
Sintrag unndthig; weil, aufferdem daß die Zwek⸗ 
waͤßigkeit jeder Anleihe vom Parlament entſchie⸗ 
den wide, ‚Anleihen für das Ausland die Core 
ruption nicht mehr befördern koͤnnen, ald Ans 
leihen für das Land felbft; und daß gegen diefen 
ihbglichen Nachtheil Gefeße vorhanden wären, 
deren Zulaͤnglichkeit unterſucht werden koͤnnte, 
wenn von der Anleihe ſelbſt die Rede ſeyn 
wuͤrde. 

*Mr. For ſprach auch bei dieſer Gelegenheit 
gegen alle Anleihen für auslaͤndiſche Mächte, 
zur Zortfegung des Kriegs; Unleihen, bei denen 
der Gewinn nie der Gefahr des Verluſts gleich 


Tommen Kume, und: womit votzuͤglich jezt be⸗ 
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butfanı verfahren werden muͤſſe. Gr fand die 
Entſcheidung über diefen Antrag um fo dringens 
der, da ohme diefelbe, bei der Unterfuchung der 
Anleihe felbft gerade diejenigen , deren Intereſſe 
damit. zufammenhänge,, Richter feyn würden, 
Das Nuzlofe diefer und andrer Bemerkun⸗ 
gen war jedermann einleuchtend; daher auch 
niemand weiter darüber fprach ; und fo wurde, 
phne weitere Amftände, auch diefer Worfchlag 
mit. 70 gegen. ıg Stimmen verworfen. 
2, Mir Mhisbread d. j. brachte im Februar - 
im. Unterhaufe. eine Bill zur. Negulirung des 
Lohns der arbeitenden Elaffe, und unterflüzte 
fie durch die von ihm eingezogene Erfundiguns 
gen. In, den mebreften Theilen des Landes, 
fügte er, habe die arbeitende Claſſe lange mit. 
fteigendem Elende gelämpft; jezt ſey aber dieſer 
Druk fo hoch geftiegen, daß er nicht Länger ers 
träglich fep, ungeachtet die Leidenden bis jezt 
eine exemplariſche Geduld; bewiefen hätten. Dos 
ctor Price. habe ſchon vor langer Zeit bewielen, . 
daß der Arbeitslohn fi) innerhalb zweyer Jahre 
hunderte, nur drey⸗ bis vigrfach vermehrt‘ habe, 
Dagegen hie, Preiſe aller Lebensmittel ſechs⸗ bis 
fiebenfach geftiegen wären. .: Much hätten ſich die 
Ka Are 
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Yemen: Taxen ſeit Anfange dieſes Jahrhunderts 
von 600,000 Pf. St., wie ſie damals geſchaͤzt 
- wurden, auf drey Millionen vermehrt; und Dies 
fe ungeheure Vermehrung Fomme nicht auf Rech⸗ 
nung der Bevolkerung, die bei dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Drucde der Zeiten nicht fleigen koͤnne; ein 
Druck, der bei der arbeitenden Claffe die Luft 
zum Heurathen vermindere, und die Geburt eis 
nes Kindes nicht ald einen Seegen, fondern als 
einen Fluch anſehen laſſe. Gegen die Uebel 
ſollte die Bill als Heilmittel wirken. „Sie fol 
„den Arbeiter aus der. verächtlichen und ſtlavi⸗ 
„sen Abhängigkeit, in der er ſich bisher befum 
„den, herausreiffen:und ihn in den Stand fegen, 
„ſich durch den Gewinn feiner Arbeit einen an⸗ 
„ständigen. Unterhalt, eine bequeme Möhnung, 
„und gehdrige Kleidung zu verſchaffen; ſie ſoll 
den Juͤngling abhalten, zur Armee oder auf 
„die Flotte zu eilen, und ſich in der ganzen 
Stadt nach einem Anterhalte umzuſehen, den 
„er als Arbeiter nicht erhalten kann; ſie ſoll 
dem verheuratheten Mann fuͤr feine Familie fo 
„viel uUlterhalt verfchaffen, daß er fi ch der Gee 
„burt ſeiner Kinder freüt, nicht ihr fluche; fie 
„foll ihn in den Stand ſetzen, von dem Ueber⸗ 
* | f. „fluſſe, 
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„fluſſe, den er ſchaft, den Früchten, die er 
„zieht, den Freuden, die fein Fleiß unterſtuͤzt, 
„wenigſtens einen heil zu genieſſen.“ Zur Une 
terſtuͤtzung dieſer Gründe, erinnerte er diejents 
nigen, die alled Neue haſſen, daß bereitö unter 
der Königin Elifabetb und ſpaͤterhin ähnliche 
Einrichtungen wären getroffen worden, die aber 
ihren. Zweck verfehlten, und zeigten, daß fo wie 
die Feſtſetzung eines Maximums ded Arbeits: 
lohns, alle Arbeiter auf eine Stuffe fiee, bie 
Feſtſetzung eined Minimums dieſem Nachtheile 
vorbeugen, und alle die angegebenen Vortheilt 
bewuͤrken wuͤrde. 

u Mr. Pit ließ zwar dern Anträger die Gen ' 
rechtigkeit wiederfahren, daß ſeine Abſichten ſehr 
gut waͤren, beſtritt aber feinen Vorſchlag. Nach 
einigen Bemerkungen uͤber Dr. Price's Berech⸗ 
nung, der bei ſeiner Vergleichung nicht auf die 
Veruͤnderung der Umſtaͤnde und den Anterſchied 
der Lebensmittet Ruͤkſicht genommen habe, da 
ſtatt des Korns, das ehedem die einzige Nahe 
tung ‚ber arbeitenden Klaffe geweſen fey, jezt 
wohlfeilere Lebensmittel da waͤren, machte er 
darauf qufmerkſam, daß die Gefahr der Eins“ 
minder gefezgebenden Gewalt ir Angele⸗ 
A er U 
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genheiten, wo man beſſer thaͤte, bloß die Grund⸗ 
ſaͤtze wirken zu laſſen, vom Hauſe laͤngſt aner⸗ 

Sannt ſey, und durch Theorie und Erfahrung 
beftätigt werde, Ausnahmen wären möglihy 

im Allgemeinen aber würden Handel und Er 

werbfleiß. Durch gefezliche Verfügungen immer 

gehindert... Alle Armen⸗Geſetze, fo weile fie auch 

. Ihrer erften Einrichtung nach wären, hätten das 
zu beigetragen, die Circulation der Arbeit zu 
hemmen, und hätten an die Stelle der Uebel, 
denen man dadurch abhelfen wollte, ein Syſtem 
von Mißbräuchen gefezt. Eine Verbefferung dies 
fer Armengefege würde hinlänglidy ſeyn, allen 
Beſchwerden über die Roth der arbeitenden Claſ⸗ 
ſe und der Dürftigen abzuhelfen. Dahin gehds 
sen vorzüglich, daß man bei der Unterſtuͤtzung 
der Armen. darauf fehen mäfle, ob ihre Noth 
serfchuldet fen, oder nicht; ob fie viel oder wer 
nig Kinder hörten, -und wie diefe nüzlich zu 
brauchen ſeyn möchten; wozu vorzüglich die Uns 
terſtuͤtzung ‚menfchenfreundlicher Geſellſchaften 
ſehr dienlich ſeyn wuͤrde; auch follte das Geſetz 
abgeſchaft werden, nach welchem -fein Armer 
unterſtuͤzt wuͤrde, dem noch irgend ein ſichtbares 
Eigenthum bleibe; and endlich würde man a 
Ä a Mittel 
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Mittel denken müffen , eine richtige Dee 

der Geſetze zu befoͤrdern. Er aͤuſſerte zulezt de 
Wunſch, daß jaͤhrlich eine Unterſuchung diefet 
Angelegenheit vorgenommen werden möchte; und 
trug auf Die Verwerfung des. Antrags al. 

‚Mr. Pitt fand mit’ diefen Ideen her die 
Meform der Atmen: Gefeße bei allen Rednern? 
Die nach ihm Aber diefen Antrag fprachen, wie - 
fen Beifall. Alle diejenigen , die Mr. Whitbread 
unterſtuͤzten, bemerften dabei, daß bei dem groß 
fen Elende der arbeitenden Claffe fchnelle Maas 
regeln genommen werden. müßten, und daß bie 
Bill allenfalls in einer Committee die nbrhigen 
Abaͤnderungen erhalten Fhune, | | 

Diefe Meynung Des Minifters warb son 
Mr, Vanſittart, Mr. Burbon und andern, ſelbſt 
einigen Gliedern der Oppoſition, unterſtuͤzt, aber 
noch mehrere Redner traten auf die Seite des 
Antraͤgers. Unter dieſen war Mr; Fox, der die 
beſtehenden Armen⸗Geſetze und Einrichtungen 
als anerkannt fehlerhaft ſchilderte, und eine 
Verbeſſerung fuͤr durchaus nothwendig erklaͤrte. 
Mr. Whitbread ſtellte zulezt noch einmal das 
Elend ber arbeitenden Claſſe, das er- härter 
nannte; als das Leben der Sklaven, aufs drin⸗ 

8a re 
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gendfte, vor, , ‚und führte den von * —— 
heuden Reduern gebrauchten Grund weiter auß, 
daß Mr. Pittg Worfchläge nicht ſchleunig genug 
ausgefuͤhrt werben Könnten; doch wurde der 
Beridipe i zulezt ohne Stimmung verworfen. 
‚Se ‚wie. feit dem. Anfange des Kriegs die 
Stieber Der Oppoſition bei allen Gelegenheiten 
den dringenden Wunſch nach Frieden aͤuſſerten, 
amd feine Parlaments: Sitzung ohne-einen form⸗ 
lichen Antrag zu einer Negociation vorbeigehen 
Iljeſſen; fo wiederhohlte auch in der gegenwaͤrti⸗ 
gen Sigung. Mr. Grey feinen darauf abzwecken⸗ 
ven Antrag am ı5ten Februar. Er verbreitete 
ſich über die Unfälle des Kriegs und das Betra⸗ 
gen der Bundsgenoſſen Großbritanniens, die 
groͤſtentheils Friede gemacht, und dadurch ein 
Beiſpiet. zur ‚Nachfolge. gegeben Hätten, dabei 
zeigte ex, daß bloß das Vertrauen ded Hauſes 
au, ‚Die Miyiſter Schuld. an der Fortſetzung des 
Kriegs wäre, und. wie. biefe, da fie den Autrag. - 
zum Frieden nicht mehr geradezu abweiſen duͤrf⸗ 
ten, durch unbeſtimmte Erklaͤrungen zu taͤuſchen 
fuchten,.. x; Dies ſey ſelbſt noch der. Fall mit der 
lezten Botſchaft des Königs. gewefen , in welcher: 
fi in * ganz andern Sprache, als fie bisher 
geführt, 
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geführt, die Moͤglichkeit einer Negoeiation ans 
erkannt, und eine wohlgegründete Hoffnung zum 
Frieden erregt hätten, die fle jezt aber unerfüllt 
Jieffen ; wenigſtens Hätten fie ſeitdem nichts be⸗ 
ſtimmtes erflärt, und waͤren allen Fragen darm. 
über ausgewichen, fo daß man fürchten muͤſſe, 
daß, während fie die Hoffnung zum Srieden im | 
Munde führten, ein neuer Feldzug unternems 
men, und dem Kaifer- eine neue Anleihe bewil⸗ 
ligt werden würde, Dies veranlaßte ihn zur. 
Miederhohlung feined Antrags, und zu einer - 
neuen Darftelung der Gruͤnde, die zu einen 
ſchleunigen Negsciation bewegen müßten. Ä 
.. Ein Vortheil bei-diefer MWiederhohlung fen 
Ser, daß. er, der Redner, nun Frhr mehr bie 
Eompetenz der gegenwärtigen Regierung in Frank⸗ 
zeich zu eines Unterhandlung zu beweifen brauche, 
da die Minifter ihre Bereitwilligkeit erflärt haͤt⸗ 
ten, mit der einen und untheilbasen Republik zu 
unterhandeln, und da ber andre Hauptgrund. 
für die Fortſetzung des Kriege, der traurige Zu⸗ 
Band der Finanzen Frankreichs, der England. 
Gluͤck zu verfprechen ſchien, Durch die Erfahrung | 
widerlegt ſey. Er brauche alfo nur noch zu bes 
weifen,, daß die Minifter etwas mehr als bisher 
thun müßten, um den Srieden zu bewirken, den 
85 dad 





Das Land fo fehr-mänfche, und die Minifter fir 
erreichbar erklärten. "Man wiirde ‚Ihnen freylich 
von neuem ſagen, man ſolle Vertrauen auf die 
Miniſter ſetzen, die jede Gelegenheit, die ſich 
ihnen darbieten möchte, benutzen würden, ſtatt 
ſie durch Beſchluͤſſe in ihren Bemuͤhungen ſo ein⸗ 
zuſchraͤnken, daß vielleicht der Zweck derſelben 
vereitelt wuͤrde; er muͤßte aber von neuem da⸗ 
gegen erklären, daß er dies aͤnumſchraͤnkte Ders 
trauen nicht billigen koͤnne, da es fich nur auf 
unbeſtimmte Erklaͤrungen und eine liſtige Spra⸗ 
che gruͤnde. Man ſollte vielmehr ſogleich in Un⸗ 
terhandlungen treten, und Erdfnungen machen. 
Dey dem Erfolge des Kriegs und der Lage der 
flreitenden Mächte lieffe fich nicht erwarten, daß 
der Feind zuerft ein Anerbieren thun wuͤrde. Er 
fände a aber auch nichts erniedrigendes darinn, 
wenn England das Anerbieten thäte, fo wie man 
im. Fahr 1760 mitten in einem glorreichen Kries 
ge ‚nichts Schimpfliches daritın gefunden hätre, 
daß der König in. feiner Rebe den Entfchluß äufs 
ferte;; friedliche Vorfchläge zu tyun. „Sind wir 
„gluͤklich gewefen, ſo iſt es grodmüthig, das 
„Privilegium des Gluͤks aufzugeben, und die 
ſanfte Sprache der Maͤßigung zu führen; find 
„wir 
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ꝓ„wir aber in einem · vorzůglich ungluͤtlichen Krie⸗ 
Hge verwickelt geweſen, fo hätte unſer Ungidt 
„und Demuth und Unterwerfimg gegen eine Als 
i’sernative lehren follen , die unſre Thorheit un 
ꝓvomeidlich gemacht hat.” 

- Da’ man übrigens — fuhr er fort — bie 
ausdratihe Erklaͤrung, daß mit Frankreich 
micht unterhandelt werben Tonne, nie formlich 
zuruͤkgenommen hätte: fo verdient es eine Unter⸗ 
ſuchung: ob die Ahnigliche Botſchaft eine hinlaͤng⸗ 
liche Anerkennung der Competenz fey, oder etwas 
ibeftimmteres und fbrmlicheres erfodert werde, 
Die Franzofen hätten aufrichtiger gehandelt, und . 
den Grundfäten, die anfangs In andern Stae⸗ 
Ten Unruhe veranlaßt, geradezu: und formlich 
entſagt. : England follte daher diefe Competen; u 
der franzöfifchen Regierung anerkennen, ober its 
gend ein Unerbieten zur Negveiation thun, eb 
“  follte beweiſen, daß nicht die Abneigung des Lan⸗ 
des, fondern der uͤbermuͤthige Ehrgeiz des Feins 
des die Wiederherftellung des Friedens hiudere 
Wire dies einmal bewiefen: fo wuͤrde jebet 
Engländer, fo verſchieden er auch uͤber die Art 
der Negociation denken, oder fo mißtrauiſch er 
end gegen das Betragen der Rinifier ſeyn moch⸗ 
RX, 
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te, die ſo viele Beweiſe von Unfaͤhigkeit gegeben 
‚hätten, über die Nothwendigkeit der Fortſetzung 
Bes Kriegs einverftanden ſeyn. Jezt fey nur 
feine Abfi ht eine, deutliche Erklaͤrung der in der 
Botſchaft enthaltenen Geſi innungen zu bewirken. 
Wollten die Miniſter verſichern, daß ſie bereits 
negociirten, ohne die Geheimniſſe des Staats 
befannt machen zu koͤnnen: fo wolle er feinen 
Antrag zurüf nehmen; fo wenig ſey er geneigt, 
ihrer Operation Feffeln anzulegen, oder ihrem 
Betragen nachzuforfchen; ſchon öfters. aber ge⸗ 
taͤuſcht, koͤnne er Fein Vertrauen zu Erklaͤrungen 
haben, mit ‚denen ihre Handlungen fo fchlecht 
übereinflimmten; ; und hei der Bemerkung, daß 
ſie, ob gleich ganz anders fprächen, dennoch ges 
neigt wären, dieſelben verzweiflungsvollen Pla⸗ 
ne fortzufegen, ‚ungeachtet Gotted Stimme durch. 
Sturm und Ungewitter die Verwiflungen de& 
Kriegs ftrafte, und daß fie keinen Schritt thäs 
ten, von den angekündigten friedlichen Geſinnun⸗ 
gen einen praftifchen Gebrauch zu machen, fodre 
er dad Hausauf, zur Gewißheit zu bringen: ob 
der Friede, da er. erreichbar wäre, und durch 
die Intriguen der Minifter, oder durch den gräns 
zenlofen Chrgeis ber Feinde ‚verweigert, werde, 

Dam 
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Dann wuͤrden fie dem Lande, der Welt und‘ 
Nachwelt beweifen, daß ein aufrichtiged Vers. 
langen nad) Frieden fie leite, und daß, falld es 
anerfuͤllt bliebe, fie bloß deswegen im Kampfe: 
beharrten, weil man ihnen nicht erlaube, ih 
zu verlaffen. Er fchloß feine lange Rede mit 
dem Antrage: „dem Könige eine Adreſſe zu übers‘; 
„reichen, worinn man ihm bitten follte, diejenie- 
„gen Mansregeln zu ergreifen, die er fir dien⸗ 
„ich halte, die vollziehende Regierung der fran⸗ 
„zöfifchen Republik von Sr. Majeftät Bereitwil⸗ 
„lgkeit zu unterrichten, dem ernftlichen Verlan⸗ 
„gen dieſer Regierung nach Frieden zu begegnen, 
„mit dem Wunſche, ihm die völligfte und ſchleu⸗ 
„nigfte Wirkung zu geben.” ; 
Mr, Pitt erflärte dieſe Adreſſe fr eine’ 
Mansregel, die dem Intereſſe und der wahren 
Sicherheit des Landes gefährlich fey., Ehe er. 
zum Beweife fchritt, proteflirte er gegen die Be⸗ 
hauptung, daß die Minifter durd) den Drang . 
der Umftände auf Friedensgedanken wären. geleis‘i 
tet worden, oder daß das Reich ſo herabgebracht 
wäre, daß es ton den Eroberern Gefehe annchs , 
en maſſe. Er habe es allerdings für erniedri⸗ 


gend. erklaͤtt, ‚den Srieden vom Feinde zu erbeta ’ 
| run; 
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tin, and diefer Meynung fey er noch, um a fo | 
wehr, da bey der Bergleichung der Huͤlfsquellen 
Englands und feines Seinded, mie fie auch im⸗ 
mer angeftellt werden möchte, dennoch behauptet: 
werden koͤnne, daß die Gefahr eines unglüflichen 
Ansgangs des Kriegd für England immer mehr 
fich vermindre. Gegen den Gedanken, die Mis, 
nifter von Woche zu Woche und von Zeit zu Zeig, 
über jede Mansregel der Regierung auszufragen,, 
proteflire er; glaube ber Redner, daß die Ge⸗ 
ſchaͤfte der. vollziehenden Gewalt nicht gefchift ,. 
und mit Klugheit geleitet würden: fo würde es. 
beſſer fen, auf eine Adreſſe anzutragen, um, 
ben König zu bitten, die Regierungsgefchäfte in 
Andre und gefchiktere Hände zu geben, und nicht, 
zu verfuchen, dieſe Gefchäfte zu unterbrechen, 
Dies ‚würde gefhehn durch eine Aufforderung 
des Haufes. ſich darein zu miſchen; und wenn, 
man der vollziehenden Gewalt, wie der Antrag - 
zu verftehen gäbe, das conſtitutionsmaͤßige Recht, 
nahme, ſich im Unterhandlungen einzulaffen. . 
Durch dieſe Uebernahme der nollziehenden Ges: 
ſchaͤfte würde das Haus dem Lande alle Hoffyung . 
eines glüflichen Erfolgs der Unterhandlungen, 
ranben, weil es dadurch zeigen wuͤrde. daß 
.. die 
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die Regierung nicht. das gebührende Vertrauen 
enieffe. 

Mr. Pitt fagte: er wuͤnſche ſehr, ſich ung 
die übrigen Minifter zu rechtfertigen; er fühle 
aber die Schwierigkeit über Staats: Angelegene 
heiten diefer Art fo viel zu fagen, als der Antrag 
zu verlangen ſchien, ohne feinen Pflichten un⸗ 
treu zu werben, befonderö bei der jeigen Lage 
der Dinge, Ber einem Blide auf. diefe finde 
man, daß Frankreich nur durch feine Bemühune 
gen triumphirt habe, die Trennung der gegen 
dafſelbe verbuͤndeten Maͤchte zu bewirken; Rick 
leite. auf den Gedanken, Daß es die Pflicht je⸗ 
des rechtſchaffenen Mannes ſey, alle Eiferſucht, 
allen Verdacht, und alle Uneinigkeit unter denen 
zu verhiten, die, wenn fie einig bleiben, Eu⸗ 
zopa noch jezt einen ehrenvollen und dauerhaften 
Srieden verfchaffen fünnten. Der Antrag feße 
aber das Land der Alternative aus, entweder 
alle Hoffnung zum Frieden aufzugeben, oder Ben ' 
dingungen anzunehmen, bie mit der Ehre deu, 
Natlon und mit der Gerechtigkeit unvertraͤglich 

vären,. Einem ſolchen Frieden koͤnne er abem 


” 
..., 





—* zum Frieden erdffneten, wodurch England; 
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keineswegs in einer verzweiflungsvollen Lage ers 
ſchien. Zwar. habe er darüber Feine Eroffnung 
vom Feinde, aber er fihlieffe es ans dem Zu⸗ 
ſtande deſſelben, "und aus der Meynung dee 
Franzoſen, von den Mitteln, die Großbrittau⸗ 
nien zur. Kortfegung des Kriegs habe, Gegen 
den Vorwurf aber, daB feit der koͤniglichen Bot⸗ 
ſchaft vor. zwey Monaten Kein Schritt zu einer 
Megsciation gethan worden ſey, müffe er erin⸗ 
nern, daß. er damals das Haus erfucht habe, 
die vollziehende Regierang wicht zu ndthigen, In 
eins Negoeiation ſich einzulaffen ‚' der durch Die 
Anerkeunang der Schwäche Englands Feſſeln uns 
‚gelegt wuͤrden. Eben dies winfche'er jezt vom 
Unterhaufe. -. Da man’ der vollziehenden Gewalt 
damala ‚getraut babe, fu ftage er: ob ſeitdem irs 
gend otwas gefchehn ſey, was das Haus berech⸗ 
tige , ibr jezt nicht zu trauen? Auch fordre er 
diejenigen auf, die mit ber Adminiſtration ums 
- "zufrieden wären, zu beweiſen, daß die Länge: 
der Zeit. oin Beweiß ſey, Daß auf Seiten ver Rn - 
gierung Fein Verlangen ſtatt gefunden habe, ir⸗ 
gend. eine Gelegenheit zum. Frieden zu benutzen, 
oder daß der Feind Auerbietungen gethan habe, 
die von und nicht. haͤtten vexworfen werben follena* 


„Ich 
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„Ich will ed auf mich nehmen, . fagte ver 
„Minifter bei dieſer Gelegenheit, zu verſichern, 
„daß feit dieſer Botfchaft die Minifter nichts 
„unterlaſſen haben, um Maasregeln zu nehmen;: 
„vie fie für noͤthig hielten, den König in den 
„Stand zu feßen, irgend einige Erbffnungen.,: 
„oder Borfehläge zu benugen,, bie zu einem alle 
‚gemeinen Frieden für ihn und feine Bundesgé⸗ 
„moſſen auf annehmliche Bedingungen leiten 
„möchten: Ich fage ferner: wenn irgend cine! 
„Negociation exbffuet wird, fo muß es mit Eh⸗ 
„ren von unſrer Seite geſchehn. Wir muͤffen? 
„mothwendig nicht. nur unſere Verpflichtungen 
„getreu erfuͤllen, ſondern auch mit unſern Altea: 
„ten vdllig claſtimmig handeln. Auf jede Erdf⸗ 
„nung, die gemacht, oder jede Gelegenheit, die 
‚„Dürgeboten werden wird, ſoll Rauͤkſicht genvrinz 
„men und auch nicht das kleinſte Hinderniß ie} 
„den Weg gelegt werden, wenn Friede auf ge⸗ 
‚echte und annehmliche Bedingungen, durch; 
Negociation gemacht werben kann. "Noch mehr? 
„ſage ich: daß eben jezt folche Wiandregelt geiz 
„nommen werden, und in diefennRtugenblicke int? 
„Gange: ſind, in fo weit'nehmlich, als dolche 
„und: mit dem Jatereſſe des Landes vnd anfren?- 
Britt, Annal. 17ter B. L Bwve 
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 „MBunbpägenoffen verträglich ſcheinenz Mansres 


‚„geln, bie, avenn unſre Feinde aufrichtig fi nd. 
‚Ädnell zu eier. Negoctation leiten kdnnen. Ob 
„fie die Feinde aber dafuͤr halten werden, iſt ei⸗ 
‚ne andre Frage, uͤber die ich jezt nicht aus⸗ 
„führlicher zu fprechen noͤthig hahe.“ 
».Das Haus war aufferordentlich aufmerk⸗ 
ſam bei dieſer freymuͤthigen Erklaͤrung des Mi⸗ 
niſters, die man von ihm nicht. gewohnt mar. 
Mac) einigen weniger wichtigen Aeufferungen, 
fuhr er. fort: „Der vorige Redner ſcheint die 
„Bereitwilligkeit zu negociren, mit der Bereit⸗ 
„willigkeit zu ‚einer augenblitlichen. Negociation 
„verwechſelt zu haben. Ich zeige aber weder 
„eine Ausſicht zu.einem augenbliklichen Frieden⸗ 
moch gebe ich eine beſtimmte Periode fuͤr den⸗ 
„ſelben an, ſondern ſage bios, daß es nicht die 
„Schuld der Miniſter ſeyn werde, wenn die Pe⸗ 
„tiode entfernt iſt. Der. Feind muß bereitwil⸗ 
„lig ſeyn, ihn quf Bedingungen zu: machen, die 
„wir für billig und ehrenvoll zu halten, berechtigt 


‚finds aber. es beruht nicht blos auf und, ſon⸗ 


Adern auch auf ihm, ob dies uͤberhaupt zu eis 
‚met Degociation, oder die Negociation zum. 
AFrieden. fuͤhren werde. ‚Au, Somms darquf 
—— | u 
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„an, ob die Stimmung des Feindes gemaͤſſig⸗ 
„ter ſeyn werde, als feine leztern Erklaͤrungen; 
‚nenn ich fürchte eine fichtbare Stimmung von 
„Seiten der Sranzofen zu fehn, die ſie im Fat 
„eines gläflichen Erfolgs, geneigt machen fonts 
„te, jede Wirkung zW@friedlichen Gefinnungen „ 
„die fie jegt erflären mbgen, zu verhindern, oder 
„fie fogar zurüfzunehmen. Died kann jedoch zu 
„einer Mäffigung bei der Praris führen, die ich 
„noch nicht gefehn habe. Ich meiß ‘von’ ihnen 
„nichtB mehr, als was ein jeder andrer weiß, 
„Das, was man Fürzlich befannt ‘gemacht hat, 
Zeine Praͤliminar⸗ Friedens: Convention iſt hof⸗ 

„fentlich nicht authentiſch, aus dem aber, was 
„in England und auf dem feften Lande geflife 
‚fentlich ir Umlauf gebracht worden ft, "und 
„was fie England als bie Lockſpeiſe des Friedens 
„anbieten, ſcheint nicht zu erhellen, daß fie ſehr 
„wuͤnſchen, uns auf ehrenvolle Bedingungen zu 
‚begegnet; denn ich habe gehoͤrt, daß fie bereit. 
‚Rab, Frirben zu bewilligen, weil die Eirg⸗ 
HER egterung- darum bitte Dam 
„alle ſoͤlen wir Friede haben, wenn wir darum 
„anſuchen vas heißt, wenn wir dem entſagen, 
„weft yametsgnrfahren fo brav gefochren-has 

go t 
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—— 








WGEBEBER 


‚den; wenn wir unfre Bundsgenoſſen verlaſſen; 
„wenn wir die Sicherheit von ganz Europa aufs 
„geben, und den Franzoſen alled, was un® 
theuer ift, aufopfern, ihnen die Huldigung ans 
„bieten, und eine unbedingte Und unentfchäpigte 
„zurütgabe alles deffe"Gersilligen, was vor 

„dem Kriege ihnen uud denen gehörte, die fie 
"ihre Bundögenoffen zu werden nöthigten. Dann 
„wolfen fie zur Vergeltung dafür dem englifchent 
„Volke ihre Verbruͤderung anbieten. Nun habe 

„ich angegeben, wie weit wir zu gehen bereit⸗ 
„willig waren; ich. hoffe alfo, man wird mie 
„nicht in einigen Wochen fagen, daß ich nicht 
„anfrichtig gewefen fey. Wir find nicht bereit 
„gewweien, nad) einem ſolchen Tractate zu greis 
Afen. Nur eine Lage giebt es, in welcher ein 

Miniſter Englands den Feinden deſſelben ſolche 
„Bedingungen zugeftehn würde; dieſe wäre, 
„wenn die Niederträchtigkeit der Britten und ih⸗ 
„re Willigkeit den Frieden zu erflehen, vom Par⸗ 
„amente proclamirt, und uns alle Staͤrke, alle 
Rraft und alle Mittel geraubt wuͤrden, für die 
„Erhaltung unfrer ſelbſt zu Tintpfen. Was für 
„Erdffnungen wir im Falle’ ver Annahme diefes 
„Antrags von’ den Sranzofen erhalten. werben, 
„wid 
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„will ich nicht beſtimmen; ſo lange wir aber 
„irgend einiges Vertrauen auf unfre Huͤlfsquel⸗ 
wien zeigen, fürchte ich nicht, daß eine Negocia⸗ 
„‚tion, wie fie im Gange ift, unwirkfam feyn were 
„be. Die Periode, in welcher es gefchehn dürfte, 
„bin ich aus bereits angegebenen Gründen zu 
heſtimmen nicht im Stande. Ich beſorge nicht, 
„daß das Parlament die Sache nicht den Gang 
„werde gehen laſſen, den die Praxis unſrer Vor⸗ 
„fahren und vorſchreibt und die Vernunft gebie⸗ 
„tet. Wenn wir und unſre Bundesgenoſſen ger 
„gen einander und gegen und felbft nicht. unge. 
„rren ſind: ſo werden wir, ſage ich, eine Gele⸗ 
geuheit erhalten, Europa den Frieden auf fiches 
a„re, gerechte und ehrenvolle Grundſaͤtze wieder 
„zu verſchaffen, und nur ein unzeitiger Antrag 
„lan und diefe. Wohlthat rauben. Als Freund 
„meines Vaterlandes und der Gerechtigkeit muß 
„ich mich) demnach diefem Antrag widerſetzen.“ 
Mr. Zor, der erft kurz vorher in der Dee 
batte ber die kdnigliche Botſchaft daran erin⸗ 
nert ‚hette, wie oft er ähnliche Antraͤge gethan 
ober. ‚unserftügt, hätte, unterſtuͤzte auch dieſen 
Antzag, ſaines Freundes. Er erinnerte auch 
diesmahl An. feine ver Motionen, die zu 
og, 23 mr 
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Zeit geſchehen wären, da Friedensantraͤge weg 
brittifcher Seite noch nichts demüthigendes ges : 
habt haben würden; zu einer Jeit, da der Feind 
noch nicht da linke Rheinufer, noch nicht Hol⸗ 
Iand, und St. Lucia und Guadaloupe in feiner 

Gewalt hatte, jondern ald er aus den oͤſterrei⸗ 

chiſchen Niederlanden nach Alt Frankreich zuruͤk⸗ 

‚getrieben war, und die Dritten fogar diefe Pro; 
Binzen durch die Einnahme von Valenciennes: in 
"ihre Gewalt. gebracht hatten, da Spanien im 
Süden nicht weniger thätig war, als England 
im Norden. Auch im Fahr 1795 hätten ſich noch 
gute Bedingungen erwarten laſſen, wenn der 
Miniſter damals die Erklaͤrung haͤtte thun wels 
len, zu der er fich jezt verſtehe, daß mit Frank; 

reich ımterhandelt werden inne: Die Frage: 

"wer den Antrag than follte,, fen den Zolgen und 
der Bürde nach unbedentend; doch verfiche es 
Hi von ſelbſt, daß in allen Fällen die Würde, 
Die Ehre und der Character der brittifhen Nas 

| tie erhaͤlten werden muͤſſe. Frankreich habe 
einen Schritt dazw durch die Erklaͤrung gethan, 
ſich richt, fi die innern Angelegenheiten anderer 
Länder miſchen zu wollen; und habe England 
dadurch zu dir Tormticgen Gegenerklaͤrung aufs 
gefors 
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gefordert, daß ed nicht daran vente. Ybm ſebe 
‚Regierungöform vorzufßpreiben, Eine folche Et⸗ 
‚Härung würde alle Hinderniffe entfernen. Die 
‚Gerächte von den uͤhertriebenen Foderungen der 
‚Branzofen würde er, an bed. Minifters Stelle 
mit Stillſchweigen übergangen haben, ang Furcht 
eine Negociation zu hindern, zu der. Doch die Ehe 
wigliche Rede am 2gten Detober und noch mehe 
die Botſchaft vom Sten December Hoffnung. ges 
‚macht hätten, Befremdend ſey es immer, daß 
an feitdem nichts gethan habe, um diefe Hoffe 
ung zu erfüllen, fo günftig auch der Zeitpunct 
ſey, ba, nad), dem Ausdrucke feines Freunde, 
Gott und Natur fich vereinigt häften, einen 
Waffenſtillſtand zu machen, ‚und. auch wirklich 
ein Waffenſtillſtand da waͤre; auch uͤberdies die 
Parlaments⸗Geſchaͤfte einige Zeit, geruht und 
den Miniſtern Zeit gelaſſen haͤtten, einen Tractat 
auszufertigen. Die Behauptung, daß. Franke 
reich die verbündeten Mächte zu rennen gefucht, 
- mmd badurc) triumphirt habe, finde er gegen bie 
Geſchichte, die vielmehr zeige, daß das ungluͤf 
. Der. Bundesgenoſſen fie geudthigt habe, Frieden 
zu ſuchen. Die Einmiſchung des Parlaments in 


die Brinenteingriegenbeinen, koͤnne Äbrigens Die 
84 voll: 


» 
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—* Regierung nur dann ablehnen wenn 
fe etwa entſchloſſen ſey, ohne ihren Alliirten zu 
unterhandeln, wie. mau einigermaſſen glauben 
Tonnte, da ber Kaifer, felbft bei.der Anleihe von 
Fänfthalb Millionen, fich nicht Habe verbindlich 
machen wollen, feinen Separat⸗Frieden zu fchliefs 
fer‘; ‚und der Minifter die Genehmigung dieſer 
Bedingung aus dem Grunde vertheidigt habe, 
‚weil England fid) fonft gegenfeitig zu einem gleie 
Sen Verfprechen- anheiſchig machen wuͤrde. 
| „Zulezt — fuhr Mr. For fort — tommt bie 
Frage in’ Betracht, ob der Miniſter und genug 
„‚gelagt hat, ‚oder nicht ;. ob er uns etwas Wer 
zfentliches , und wie viel er und. geſagt hat, 
„und von welchem Werth es tft? Habe ich ihr 
„recht verſtanden, fo fagte er der Hauptſache 
„mach? er finde Feine Schwierigkeit dabei, dem 
Hauſe befannt. zu machen, daß. die nöthigen 
Maasregeln wären genommen worden, die 
„Minifter itt den Stand zu feken,. :bei vorkom⸗ 
⸗mender Gelegenheit irgend einige Eroffnungen 
„der Vorſchlaͤge zu benutzen, die zu einem allge⸗ 
„meinen Frieden leiten Eonnten ; „auf annehmli⸗ 
„je und ehrenvolle Bedingungen; ‚Durch Aner⸗ 
„bietungen, Die angenommen oder gemacht wilse 
. „den; 
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„den; und uͤberdieß, daß eben jezt ſolche Maas⸗ 
wregeln genommen würden, und in dieſem Ans 

Agenblik im Gange wären, die mit unferm 
Intereſſe und mit der Rükficht auf das Se 
Aereſſe, die Einwilligung und Uebereinftimmung 
„anfrer Allürten verträglih wären, die zu ei⸗ 
mem bauerhaften und ehrenvollen Frieden fuͤb⸗ 
„sen konnten.“ 

Unter dieſen Maasregeln koͤnnte aber auch 
jede Kriegsmaasregel begriffen ſeyn. Zwar kon⸗ 
me ber Miniſter unterdeſſen mit dem Kaiſer Vers 
abredungen getroffen haben; im Ganzen ſcheine 
Jedoch: alles ſehr langſam zu gehn, Wäre aber 
auch eine Negociation im Werke, fo würde dach 
Sie Annahme ded Antrags feines Freundes dazu 
dienen, den Feind von unfrer Aufrichtigkeit. zu 
Aberzeugen, und dadurch ſein Mißtrauen und 
ſeine feindſelige Geſinnung zu mindern. Selbſt 
in dem Falle, daß die in einer Hamburger Zeie⸗ 
sung enthaltenen Forderungen der franzoſiſchen 
Regierung an England. gegründet ſeyn ſollten, 
wine die Annahme des Antrags dazu dienen, 
wenigſtens das franzdſiſche Bo von der Nele 

gung desienglifchen zum Frieden zu uͤherzeugen, 
u Dieb: warde ſicher auf das Directorium zus 
* e5 te 





270 +. Erſter Abſchnitt. 


wülwirken. ‚Sollte übrigens die Behauptung 
geltend. gemacht werben, daß das Parlament 
Der vollziehenden Gewalt bei folchen Gelegenhei⸗ 
den nicht: rathen dürfe; — eine Sprache, bie 
few Lord North angeblich zu führen gefucht 
Habe — fo würden die. Kriege. bis zur Ausrot⸗ 
sung geführt werben. Uebrigens habe ja der 
Miniſter von der Einmifchung des Hauſes, bey 
der gegerwärtigen Stimmung deſſelben, fo we⸗ 
wg zu fürchten ; daß es vielmehr wahrſcheinlich 
ſdey, die franzdfifche Regierung werbe.,glauben, 
das Gabinet habe dad Haus der. Gemeiuen. zu 
rinem Canale ihrer Erklärung gebraucht, um 
ihm mehr Aurhorität zu geben, : Uebrigens wuͤr⸗ 
de es fonderbar ſeyn, bei einem fo. dringenden 

Falle viel auf Etiquette zu ſehen, daß er aber 
dringend ſey, zeige unter andern der Zuſtand der 
heistifchen Finanzen, der — ſo vortheilhaft ihn 
auch; der Miniſter ſchildere — immer groͤſſere An⸗ 
haͤuffung der Taxen erfodere; eine Laſt, bie 
durch den ſchlechten Zuſtand . der frauzoͤſiſchen 
Finanzen nicht erleichtert werde. Auch wuͤrde 
England nicht damit. geholfen: ſeyn, wenn es 
Frankreich eroberte, .und..gie Einwohner auf ih⸗ 
‚zen, Sinien bie Dritten baͤten, ihneh Ladwig VIII 


und 
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amb einen beliebigen Frieden zu geben. Yu al⸗ 
Sen Nükfichten wäre daher. Friede zn wuͤnſchenz 
ur muͤſſe ed Tein ſchimpflicher, auch Fein Fries 
ne ſeyn, wo von der Theilung von Polen u. 6 
w. die Hede wäre, mit welchem ehrloſen Theis 
Aungs⸗ Syſtem England. durchaus nichts gemein 
„haben muͤfſe. 

Die Redner hatten ſehr lange geſprochen 
und es war ſpaͤt. Ohne daher die Debatte wei⸗ 
ser fortzuſetzen, gieng man zum Stimmen. Aber 
den Anträg, der durch 189 Stimmen gegen: ” 
verworfen wurde. 

Amrarten Febrnar wurden von neuem die 
Finanzmaasregeln ein Gegenftand fehr ausführs 
licher Debatten; Nachdem fich Dir. Grey und 
Mr. For in befondern Anträgen vergebens ver 
redit⸗Bill widerfest hatten, aus dem Grunde, 
weil fie ſo ungewoͤhnlich früh vorkaͤme, und eben 
dadurch verdaͤchtig wuͤrde, that Mr. William 
Smith zum: drittenmahl den Antrag zu einer 
rterſuchung der mit Boyd und Comp. abgr⸗ 
ſchloſſenen Anleihe. Er erklaͤrte, daB ler 
nichtvon der Unteibe, uls Mittel zur Corrupilou, 
ſprethen woltte = =: Semi: dazu habe der Miniſter 
weit tauglichere Mittel machte aber doch ie. 


yr 
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em. gm Unterſuchung der Anleihe ernannte Coemmit 
are darauf aufmerkſam, daß der groſſe Vortheil 
der. Auleihe manche Theilnehmer verführen Eh 
ne, ihr endliches Intereſſe und das Jutereſſe 
ihres Vaterlandes temporairen Vortheilen aufs 
mwopfern, und die Fortſetzung des Kriegs zu 
wuͤnſchen. Er führte bei dieſer Gelegenheit an, 
daß die unter verfchiedene Kaufleute vertheilte 
Suume von 800,000 Pf. St. ihnen 90,000 Pr 
winen Gewinn abwerfe. "Nach. diefen vorlaͤufi⸗ 
genBemerkungen fam er auf Die, eigentlichen 
Beweggründe feines Antrags, die er zum: Theil 
kineitö: in den Debatten uͤber das Budget de 
— vorgetragen hatte. 
Er beſchwerte ſich zuerſt daruͤber "daß ie 
Ä ve Anleihe Feine; Concurrenz ſtatt gefunden haͤt⸗ 
. teihungenchtet:hiefe das: beſte Mittel wäre, Ans 
laihen mit ·Vortheil zu machen, und daß nicht 
nur während der Vorbereitungen zu dieſer neuen 
Anleihe immer: Darauf gedrungen, ſondern auch 
im Movember oͤffentlich wäre. angezeigt worden, 
daß Concurrenz ſtatt ſinden ſolle; er ſezte der. 
Augabe, zufolge welcher Boyd und Comp. den. 
WPorzug zu verdienen behauptet hatten, DaB nehme. 
Lich von der vorhetgehenden Anleihe noch, fünf. 
——* Mile - 
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Millienen unfundirt waͤnen, Die Thatſache ent⸗ 
gegen ,: daß ‚am agten November nur noch 
2,300,000 Pf. St. zu fisdiren geivefen wären; 
auf dir man hoͤchſtens 445,718 Pf. Sr. hätte 
verlieren Auen 5: ein. weit geritigerer -Verlufks 
als die neue Anleihe verurſachen wuͤrde. Ling 
dies zu beweiſen, ließ er ſich ausführlich auf 
die Grumbfäge von Anleihen ein, und folgerte 
daraus, daß die neue Anleihe überhaupt um 
denn auch and dem Grunde fchlecht wäre, weil: 
fie vortheilhafter Härte ausfallen lonnen, da Die, 
Morgen ‚weit befiere Bedingungen angeboten 
haͤtte. uf alle Fälle fchägte er den Verluſt 
des Staats auf eine halbe Million. Er ber 
ſich hiebei auf die bereits angeführte Thatſache, 

daß der Miniſter dadurch,⸗ daß er: Tags nach 
der Ankuͤndigung der Anleihe durch die koniglich⸗ 
Botſchaft (die Ausficht zum Frieden betreffend) 
den Theilnehmern 900,000 Pf. St Vortheil vera⸗ 
ſchaft habe, gewiß Hätte wiſſen koͤnnen, daß: die 
Botſchaft an dieſem Tage vorkommen mußtet 
ſo wir na zum. Theil ſchon im Publicum Dada 
unterrichdet war. Nach dieſen Gruͤnden betrach⸗ 
etc de Anleihe ald einen Gegenſtand ver: alläi: 
gerne men poll, Ah endigte mit dem Vorn 


ER ar 
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fchlage einer Menge von Beſchluͤſſen. Diefen wur⸗ 
den denn: zum Druck beordert, und bie Sache 
adjournirt⸗ U 

Mr. Smith hatte in feiner Rebe anter ans 
Bern auch auf Wechſel 'auf:700,600 Pf. St. aus 
gefpielt, die von Hamburg ans antedatirt, aber 
duf ungeftempelteni Papier in London auf die 
Schazlammer, von Mr: Walther Beyb juni 
Waren gezogen worden. Ueber diefe Sache that 
Mr. Jekyll am zgten Februar einen formlichen 
Antrag. Er nannte dies Verfahren: ehtien- im 
den Jahrbuͤchern Englaͤnds unärkbrten Betrug. 
Er wollte jezt — fagte er — nicht unkerſuchen 
wie der Miniſter nach der ungehruren Anleihe; 





| on im September, wieder ſo vieles Geld; 


Brauchen konnte, noch auch, Warum er Dies! 
Geld nicht als Vorſchuß von ben Bank⸗Die 
sectoren genommen haber· Die. Heimlichkeit, 
das gewdͤhnliche Zeichen des Betrugs, mache: 
die Sache um fo verdaͤchtiger, je zweideutiger 
Mr. Bond’ fich dardber ‚erklärt ‘Härte, der ſich 
ich Durch dieſe Gefaͤlligkeit gegen dem Minifter: 
den Vorzug bei der neuen Anleihe verſchafte. 

Ex führte die Zeugniffe von Mr; Gilles/ Mel⸗ 
uſb und Morgan ar;:-bie einſtimmig daroͤber 

waͤren, 
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foären, daß die Art, wie ‚Mr, Boyd. der Regier 
rung: diefe Wechſel verfchaft hätte, . jedes Prie 
Yats Handeldhaus in Mißerebit gebracht. haben, 
wuͤrde; der Miniſter fcheine fich aber als dffent⸗ 
Ticher Adminiſtrator von deu Pflichten eines Qrie 
vat⸗ Kaufmanns ein bunden zu halten. Ammer 
aber mache die Heimlichkeit, dad Antedatiten 
der Wechſel, und der Mangel: des Stempels, 
den freilich die vorgeblichen Hamburger Wechſel⸗ 
briefe nicht haben duͤrften, den ganzen Handel 
zu einem offenbaren Betrug. Noch unregelmäfe 
-figer werde die Sache dadurch, daß Die Gelder 
auf Befehl der kduiglichen Schazkammer, an.deu 
Ober⸗Kriegs zahlmeiſter gezahlt wurden, ‚ohnges 
achtet eine Acte aus dem 23ten Regierungdiahze, 
Georgs IL dies ausdruͤklich verbietet. And, 
wiffe man nicht, wozu dieſe Belder verwendeß 
worden, ob auf Quiberon, Isle Dieu, nd, 
wozu fonft- Mm das Strafbare dieſe Verfah 
rungsart noch mehr ins Licht zu:fehen „erinnere, 
1° er an eine-ehemalige Verhandlung ImsPbrne 
Baufe, /da bei einer Muserfachung. über: Mechſeig 
Briefe.non Liverpool und Maychefter mit nbiche, 
teten, Indoffements „. die. fahr. ernſtliche Frage 
entſtanden ob Riele Mechieltriefe. aicht eins Si | 

Ban . | W 
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erügeren wären, beren Theilnehmer gehenkt wer⸗ 
den müßten, aber nichts Darüber entſchieden wur⸗ 
de. Waͤre indeſſen dieſe Frage ſchon bei folchene 
Indoſſenrent vorgekommen, was muͤſſe man 
daun ;zui:einem Falle fagen, da der Zieher der 
Behſelbriefe und der Plaz, von dem ſie gezo⸗ 
gen, erdichtet, und: die: Beofelbriefe überbied 
ungeſtempelt und antebatirt wären? 
„Welchen verberblichen Einfluß — fuhr 
. „Mt. Jetyl fort — muß ein ſolches Verfahren 
„auf den Wechſelhandel jelbft haben? Und wie, 
„wenn die Bank diefe Wechielbriefe für unrechts 
‚mäßig erklaͤrt, und nicht bifeontirt haͤtte? Muͤß⸗ 
‚fen Nicht die Innhaber von Wechfelbriefen miß⸗ 
‚eaulich werden? Wer ſteht dafür, daß ber 
„Minifter nicht 1796 ‚eben fo handeln werde, 
„EB er 1795 handelte? ob er fich nicht, um. 
„den blutigen, verderblichen und ſchreklichen 
„Krieg fortzuſetzen, zu demſelben Syſtem von 
„Betrug, Heimlichkeit und Treuloſigkeit hinreiſ⸗ 
‚sen (#? Wie wird ran überdies Fünftig wiffen 
‚Armen, ob ein Wechſelbrief ein ächter Wech⸗ 
‚Kelßrief aus der Schazkammer, ober ein falfcher 
„von Boyd ift, und muß nicht der Verluſt des 
difentuchen Eredits, die Hemmung der Staats⸗ 
„geſchaͤf⸗ 
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„geſchaͤfte, allgemeines. Mißtrauen und Ungldb, . 
„die Folge davon ſeyn?“ Er zeigte dann, in 
welche Verlegenheit der Minifter hätte kommen 
muͤſſen, wenn nicht die Unleihe zeitig genug waͤ⸗ 
se bewilligt worden, um diefe Wechfel zu bezah⸗ 
len, und wie unrecht er, da er die Bedärfniffe 
bes Staats Fennen mußte, daran gethan hätte, _ 
bie Anleihe nicht um eine Million ftärker zu mag 
chen, um einen Betrug diefer Art zu. vermeiden, 

der .nicht verborgen bleiben Fonute, „Was wird 
„— ſo ſchloß er feine Rede — der Feind anders. 
„dazu fagen, ald daß der Kanzler der Schaze. 
„kammer ‚Groöbrittanniens in folcher groſſen 

„Seldveriegenheit war, daß er fich fo weit her⸗ 
„abließ, mit einem gewiſſen Boyd. einen Plan’ 
„Ju verabreden, zur Hesbeifchaffung. der .ndrhie 
„gen Gelder Wechfelbriefe zu ſchmieden, Die. von 
„Hamburg aus, antedatirt, aber von. Londen ges 
„zogen waren, und. daß er fich eines Betrugs, 
„und der Uebertretung einer. Parlaments „Ucte 

„ſchuldig machte?. Wie beredt ‚und kraftvoll 

„wuͤrde ein edler Lord. ( Mornington) über eine: 
„ſolche Handlung fi) auslaffen,, , wenn fie. in. 
„Frankreich vorgefallen wäre wie würde er. 

„dem Hauſe zu zeigen gefucht ‚haben, daß der 
Britt, Aunal. 17ter V. M „Fi⸗ 





* 
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„Finanz-Miniſter, um einer thörichten, der 
„Englifchen Bank ähnlichen Auffichts : Commits 
„tee zu entgehn, und fie zu betruͤgen, in Vers 

„bindung mit einer andern Perfon falfche Wech⸗ 
Fi gemacht habe, die vorgeblich von Bourdeaux 


„gezogen worden, und wie weitläuftig würde er 


„ſich über eine fo verderbliche Verfahrungsart 
„anögebreitet haben, die die Franzofen nicht nur 


„pldzlich an den Rand des Bankerutts gebracht, 


„ſondern fie in den Abgrund deſſelben verſenkt 


F „Nabe ey.“ Er trug dann auf folgende Beſchluͤſſe 


Pr 
ww‘. 


an: 
1.) Ed erhellt, daß Wechfelbriefe vom 700,000 
Pf. St. in Fondon im September 1795 auf 
" „die Commiffäre der Schazlammer im Nas 
men von Walter Boyd jun. mir einem fals 
fhen Datum von Hamburg, ; mehrere Wos 
"hen fruͤher gezogen waren, als ſie mit 
Vorwiſſen des Canzlers der Schazkammer 
wirklich in London gezogen wurden, und 
daß gedachter Walther Boyd mit keinem 
Handelshauſe in Hamburg damahls Ge⸗ 
ſchaͤfte dieſer Art hatte. 

20s 


5 Dies waren Ausdruͤcke, deren ſich der Miniſter 
Yirt im J. 1795 bediente, als er den Zuſtand dee 
ftanzöfifhen Finanzen ſchilderte. 
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..9,) Es erhellet, daß die gedachte Sums 
me von 700,000 Pf, St. an den Ober 
Kriegszahlmeifter auf Ordre der Bank⸗Com⸗ 
miffare. der Mhiglichen Schazkammer ges 
zahlt wurden, geradezu einer Parlamentss 
Acte aus dem 23ten Regierungsjahre des 

" - jegt: regieuenden Königd entgegen , und 

. daß die Gouverneurs und Direetoren der 

engliſchen Bank ſich Härten weigern können, 

-.. bie für diefe Summe negorürten Noten’ zu 

diſtontiren, weil ſie als innländifche Wech⸗ 

ſelbriefe auf ungeſtempelte Papiere, unrecht⸗ 
maͤßig waͤren. 
3.) Es erhellet, daß die gedachte Handlung 

. unrechtmaͤßig und conſtitutionswidrig iſt, 
‚und.daß fie den oͤffentlichen Credit in uͤblen 
Ruf. und in Verdacht gebracht hat. 

. Mr. Charles Long (Unter.s Secretatr der 

Schazkammer) gab uͤber die Sache folgenden 

Aufſchluß. Im Anfange des Auguſt 1795 fand 

man: ed noͤthig, zum oͤffentlichen Dienfte von den 

Geldern der Anleihe und Lotterie, bie erft in ven 

Monaten November, December und Januar 

fällig waren, etwas voraus zu nehmen, Mr. 

Boyd serftand fich dazu, vermittelt feines Agen⸗ 
* M2 EINER 
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ven in Hamburg, mit dem er viele Geſchaͤfte 
hatte, dev Regierung hierinn zu dienen; doch 
eripfahl er Verſchwiegenheit, um nicht Gelds 
mangel zu. verurfachen.. - Nun aber. Iam: Mr. 
Boyd jan. ; ehe das Gefchäft vorgenommen 
wide," in Pondon anz die dringenden Beduͤrf⸗ 
niſſe eslaubten aber nicht, wegen Ueberſendung 
der noͤthigen Wechſelbriefe erſt nach Hamburg 
zu ſchreiben. "Die einzige Unregelmaͤßigkeit bes 
ſtehe alſo in der Antedatirung der Wechſelbriefe 
und der Datirung von Hamburg. Cr.fehe das 
Hei nicht. ein, wie.man,die Sache Betrug nens ' 
nen koͤnne. Wären feine Fonds da geweſen, 
. die Mechfelbriefe zur Verfallzeit zu bezahlen: 
ſo haͤtte der Ausdruk vielleicht gebraucht werben 
twinen aber nach den obenangegebenen Umſtaͤn⸗ 
den nicht; denn zu einem Betruge gehoͤre nicht 
| vlos die Abſicht, Geld unter falſchem Vorwan⸗ 
de zu erhalten‘, ſondern auch die Abſicht zu bes 
trugen. Er zeigte dann noch, daß die 700,000 
Y. &t., uud) ohne die neye Anleihe, von der 
Scha kammer haͤtten bezahlt werden koͤnnen, und 
daß die Bezahlung an den Oberkriegs⸗Zahlmei⸗ 
ſter vielleicht gegen den Buchſtaben, aber nicht 
gegen ben n Geiſt des Beet wäre. 
Sir 


- 
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1 Str W. Pulteney vertheidigte das Verfah⸗ 
ren ded Minifteriums und der Bank, durch Gruͤn⸗ 
de, die fi) aus den Beantwortungen von Mr. 
Grey ergaben. Mr. Grey fand es auffallend... 
daß ‚der. Baronet fich darüber wunderte, daf der. 
Miniſter bei.der Berechnung der Erforderniffe fuͤr 
das nächte Fahr fi) nur um 700,000.Pf. Sta. 
verrechnet:habe; diefe Ausgabe fey gegen die uͤbrie 
gen Erforderniffe zur Beftreitung des Kriegs freye 
lich unbedentend; aber nicht in Rüfficht der Ume 
fände diefer Berhandlung. „Im Februar — 
‚fuhr. er fort — wurde das Budget eröffnet; eie - 
„ne grbffere Unleihe als je, von achtzehn Millio⸗ 
„nen, zur Beftreitung der Bebürfniffe gemacht s 
z, die Land⸗ und Malz: Tare, ein Credit von. 
drittehalb Millionen, und die Anleihe auf die” Ä 
„Schazkammerſcheine wurden der Regierung in 
‚Die Hände gegeben, -und dech brauchte. man. 
ſchon ‚wieder im September Geld zur Fortſeze⸗ 
„zung des Kriegs.“ Auch fand er die Art: dep... 
Verhandlung eben fo betrügerifch, als die Ane 
träge ‚: und warf: Die Trage auf: ie ed mil der 
Bezahlung. geftanden haben milde; wenn etwa 
eine‘ Miniſter⸗ Veraͤnderung unterdeſſen vorge⸗ 
fallen waͤre? Zulezt machte er noch uͤber Me 
M3 Long's 
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Long's Vertheidigung ber Auszahlung an. den 
Oberkriegs⸗Zahlmeiſter die Bemerkung, daß. ges 
rade die Miniſter am ſtaͤrkſten verpflichtet: waͤ⸗ 
ren, ſich an den Buchſtaben des Geſetzes zu hal⸗ 
"gem. Gegen die Aeuſſerung des Sir W. Pultes 
nen, daß dad Stempeln diefer zum Behuf der 
Regierung gebrauchten Papiere überflüflig geiwe- 
ſen wäre, weil das Stempelgeld doch der Regie⸗ 
"rung zufäme, machte Mr. Francis Die Bemerkung, 
daß Hier von der Rechtmäßigkeit der. Wechfel die 
Rede ſey, wozu das Stempeln.durchaus erfadert 
werde, uch. befchuldigten Mr. Grey, und Mr, 
- = Srancid.den Minifter, daß er für dieſe Gefaͤllig⸗ 
= Yele Dir, Boyd's ihm ausſchlieſſungsweiſe die 
neue Anleihe. bewilligt hätte, Der General⸗Ad⸗ 
vocat verſicherte aber. daß die Mechfele Angeles 
genheit mit der Anleihe gar nicht zuſammenhaͤn⸗ 
ge Demungeachtet wurden bei dieſer Beranlafe 
fung noch serfchiedene Bemerkungen. über dag 
Mmachtheilige diefer Anleihe, und, gehen das Ver⸗ 
fahren dev: Committee gemacht. Zulezt wurden 
"ie vorgeſchlagenen Beſchluͤſſe durch 109 gegen 
— ——— dexworfen. 
Unter den —*c— die in dieſer Dane 
| Inmentds Sigung. ‚zur Reform ber Gefehe und 
‚jur 
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zur Erleichterung der Laften des Volks geſchahen, 

hoͤrte man auch- am sten März einen Antrag son 
Mr. Curwen zur Berbeflerung der Jagdgeſetze; 
ein Gegenftand,, der in unfern Tagen ein befone 
deres Jntereffe hatte. Der Redner fagte: Daß 
Unpolitifche und Ungerechte derfelben habe ſchen 
den groſſen Rechtsgelehrten Blackſtone bewogen, 
fie „tyrannifche und unterdruͤckende, den Grund⸗ 
„ſaͤtzen unfeer Conſtitution widerfprechende Go 
„ſetze“ zu nennen. Inder That ſey dies ſo 
wahr, daß die Jagdgeſetze Carl des IL, die. nun 
ſchon feit 150 Jahren das Volfprüften, flastr 
„Acten zur Erhaltung des Wildes,” richtiger: 
„Acten zur Unterdrüdung des Volks“ heiffen 
würden. ber nicht nur tyranifch, ſondern 
"auch ungereimt wären diefe Geſetze, inderg: fig 
gerade ihrem Zwecke entgegen wuͤrkten, anb- das 
Wild, flatt e8 zu erhalten ‚ zerflörten „ meil ab⸗ 
le, die nicht jagen duͤrften, das Wild entweher 
aus Intereſſe, oder aus Rachſucht töbtsten „bie 
Ever ber Rebhuͤner zerflörtem, u. ft. Das 
tyrännifche dieſer Geſetze Falke im die Mugen; : for 
bald man daran denke, daß dadnech bie Obrig 
keiten uud Sagd:Eigenthämer bevechtigt wuͤrden, 
in In iebeb Haus mit Sewalt einzıbeingen!, um uf‘ 
| 2 ijede 
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Nede —* Art zu unterſuchen, ob der Ve⸗ 
iger einen Hund zur Zerſtorung des Wildes has 
‘Be, diefen Hund vor dem Haufe aufzuhängen, 
nid daB vorzufindende Wildprer wegzunehmen, 
aud daß jeder, der, Diefen Gefegen eırtgegen, 
Bild toͤdte, im Falle er Die darauf gefezte Geld⸗ 
ſtrafe und die Proceßkoften,. die ſich auf fieben- 
zig Pf. St. belauffen koͤnnten, nicht zu bezahlen 
im Stande wäre, auf Zeitlebens ins Gefaͤngniß 
geſperrt werden Fonne; Maaßregeln, , die ſchlech⸗ 
terdings mit dem Begriffe der Freiheit: unvertraͤg⸗ 
Uirch waͤren, und in feinem defpotifchen Staate 
mehr in diefer Ausdehnung beftänden, ‚ Eben fo 
singerecht und unmirfjam wären: die Gefege in 
Betreff des Verlaufs des Wildes; oft. fänden 
ſelbſt Parlamentsglieder unter den Wilddieben 
einen Freund. Bei der Vollziehung der Jagdge⸗ 
He mäffe oft der gerechtefte Richter das. Zeugs 
ni "eines boshaften Angebers. alö gültig anneh⸗ 
Bien: Et wolle demnach. vorfchlagen,, das Sta: 
tut Heinrichs VIU zum Theil wieder einzufuͤhren, 

gi folge dem jeder, dertauf dem Grund und Bo⸗ 
——— den er nicht zu betreten ange⸗ 
wieſen: ſey, ein Rebhuhn, einen, Haſen, oder ei⸗ 
wen Bafen: tbbte, Auf Pf, St, Strafe geben: 

”, folle. 
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ſolle. Nachdem nun die verſchiedenen Jagdge⸗ 
fee Carls II., Jacobs L, Wilhelms und Mariens 
‚and Annens verleſen waren, that Mir. Cnrwen 
den Antrag, „ihm zu erlauben, eine Bill einzus 
„bringen, die gedachten Geſetze, oder diejenigen 
„heile derfelben, die ausgezeichnet werden möchs 
„ter, zu widerrufen; und andre Verfügungent- 

„an deren Stelle zu ſetzen.“ 

Mr. Burton hielt es für das befte, das 
MWildpret für Privat: Eigenthum zu erflären, 
fo daß e8 dem Beſitzer ded Bodens gehören muͤſ⸗ 
fe, wo es gefunden würde; Mr. Francis bes 
merkte aber dagegen, daß dam die Jagd größe 
‚sentheild zu Ende ſeyn würde, weil dad Jagen 
im Felde wegfallen müßte, Der Kriegd » Minis . 
ſter machte darauf aufmerfam, daß vor allen, 
‚Dingen bie Zrage unterfucht werden mäffe: oh 
‚bie Jagdgeſetze dem Lande mehr Nuten ober, 
Schaden gebracht hätten. Durch diefe Reden 
fand Mr. For ſich veranlaßt, fich über den. Yar 
tragausführlicher zu erflären. Er fand die Jagd 
geſetze mit den natuͤrlichen Rechten des Menſchen u 
uob*mit der Freiheit Englands underträgfich.,. 
und überdies unwisffam, weil dieſe Gefege, ihg 
rer Raten: nad, täglich Äbertreten wuͤrden, da 

u M5 durch 
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durch das Geſetz nie etwas zum Verbrechen ge⸗ 





macht werden koͤnne, was man nicht moraliſch 
dafuͤr anerkenne. In Hinſicht auf den Nutzen 


oder Schaden dieſer Geſetze ſey er zwar, vielleicht 


als Jagdliebhaber mit einiger Partheilichkeit da⸗ 


fuͤr, daß das Vergnuͤgen nicht geſtoͤrt wuͤrde, 


fuͤrchte Died aber nieht von der Wiederrufung der 
Jagdgeſetze. Im Ganzen fey er mit Mr. Burs 


ton der Meynung, das Wildpret zum Privat: 
Eigenthum zu machen; wenn aber nun die Wahl 


waͤre, die Jagdgeſetze entweder ganz beſtehn zu 


laſſen, oder zu wiederruffen, ſo ſey er fuͤr das 
deztere; denn fie wären ihren Grundſaͤtzen nad) 


tyranniſch, würden gewöhnlicy fehr partheyiſch 


‚vollzogen, und erreichten auch den Zweck nicht, 
das Wild gu ſchuͤtzen; dies koͤnne allein vom Eis 


- 


genthumsrechte erwartet werden. Gleicher Mey⸗ 


nung waren Mr. Grey, und Mr. Wilberforce, 


‚Mer. Moder und Mr. Jenkin ſon draugen aber 
ſaͤmtlich auf genauere Unierſuchung des Gegen⸗ 
ante. Ä 


. Mi Gurwen | beant wortete die Einwuͤrfe feie 


er Geguer in einer kraftvollen Rede, die er mit 


folgenden merkwuͤrdigen Worten ſchloß: „Ich 
„babe den Vorſchlag gethan, das Haus mag 
‚‚ents 


Geſchichte bes Parlaments. 187 





'entfcpeiden. Aber hinzufegen muß ich, fo uns 
„angenehm Died auch den Ohren vieler meiner 
"Zuhörer Flingen mag, die jegige Zeit taugf. 
‚„micht dazu, harte Geſetze zu rechtfertigen; die 
„Regierung kann nicht mehr die Meynung des 
„Volks behersfchen, Diefe Meynung kann blos 
„buch Anhänglichkeit an die Grundfäße der Ge⸗ 
rechtigkeit und Menſchlichkeit gewonnen wer⸗ 
„den. Was Die Stimme des Volks fodert, muß 
„gewährt werden; Regierungen miffen durch 
die Meynung deB- Volks ſtehen oder fallen. 
Rise, kann ſogar Geſetze wirkſam machen, 
„wenn ſie dem Volke nicht gefaͤllig ſind. Wir 
„tunen alfo nicht laͤnger Geſetze beſtehen laſſen, 
„die wir nicht in ihrem gaͤnzen Umfange zu voll⸗ 
iehen wagen duͤrfen. Die Freiheit der Enge 
mländer ‚verträgt ed nicht, fich der Gelindigkeit 
zäh unterwerfen, mit der tyranniſche Geſetze 
„vollzogen werden. Dies ift nicht der Weg, 
„ſich ihre Liebe zu ſichern, und ohne diefe würde 
die Regierung bald zu Ende ſeyn.“ 
Mr. Eurwen erreichte auch für diesmal ſei⸗ 
ae Abſicht in ſo ferne, daß ihm, nach Verwer⸗ 
fung, des Ajournements mit 50 gegen 27 Stim⸗ 
‚men der Liatras bewilligt wurde; daß —— 
oo. darauf, 


\ hy 
e 
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| Darauf, die Fagdgefekei in einer Committee den. 
ganzen Haufes unterfucht werden follten. 
Dieſem zufolge that Der. Curwen am:2gten - 

April den Antrag zur zweiten Vorlefung des 
Bill, und fihlug folgende neue Verfügungen . 
vor: dem Landbefiter zu erlauben, Wildprer auf 
eignem Grund und Boden zu tbdten, und das 
Wildpret öffentlich auf den Markt zu ſchicken; 
ferner ein auf eignem Grund und Boden aufge⸗ 
triebenes Wildpret weiter zu verfolgen; die Er⸗ 
hältung des Wildes übrigens in den Haͤnden derer 
zu laſſen, bie dad Recht dazu fich erworben 
Hätten, 

Capitain Berkeley fand die Verfuͤgungen 
einander widerſprechend, und bemerkte, daß die 
Erlaubniß, aufgetriebenes Wild auf fremdem 
Boden zu verfolgen, viel Verwirrung anrichten 
mäffe, da jeder, der einem Wilde nachjage, ime . 
mit befjaupten würde, daß es auf feinem Grund 
und Boden aufgetrieben ſey; und trug daher auf 


einen dreymonatlichen Aufſchub der weitern Un⸗ 


teiſuchung an. Der Baronet Richard Sutton 
machte auch gegen die erſte Clauſel Einwendun⸗ 


gen, und verteidigte Die bisberigen Jagdaeſetze, | 


. troꝛ der jezt ſo gewdhnlichen democratiſchen Lebe 
MR, 
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sen, wie er ſich ausdräfte. Dagegen nahmen, 
ſich Mr. Burton und Mr. For des Antrags.von, 
neuem an, und zeigten die Möglichkeit der nds . 
thigen Berbefferungen der vorgefchlagenen Bill. 
Lezterer entfchuldigte die vom Baronet fehr hart. 
bebandelteu. Milvdiebe damit, haß Gewinnfucht 
auf. fie Teicht denfelben Einoruf machen Fönnte, 
als auf Männer von höhern. Ständen, wie bes .. 
kannte Beifpiele von Corruption im Parlamente | 
zeigten. ° 14 1 
Mer Pitt trat, bem Borichlage des Cpl 
tain Berkeley bey, und. nannte die Jagd ein uns 
ſchuldiges Vergnuͤgen der Landpeſitzer; dabei ers 
Härte; der Minifter, daß er die. Claufeln der 
nenen, Bill den biöherigen. Vorrechten, und auch 
der Erhaltung des Wildes nachtheilig faͤnde. 
Mr. Francis, Mr. Sheridan und Mr. Harri⸗ 
fon zeigten jedoch dag Gegentheil, Es war aber . 
genng, daß ſich Mr. Pitt wider den Antrag erg... 
Härt hatte, um andte zu ähnlichen Widerfprüs 
chen zu vermdgen; daher auch, Mr. Senfinfon, J 
Sir J. Rous, und Mr. Cor neue Eiuwendun⸗ 
gen gegen die Bill machten. Zur lezten Beantz 
wortung endlich trat Mr. Eurwen. als Autraͤget 


af Er wuͤuſchte ſich und ‚Fein Haufe, Sid, g 
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daß nur ein Redner, (Sir R, Sutton) die bid« 
herigen Jagdgeſetze vertheidigt habe; in feinen 
Augen würden fie immer ungerecht und abge⸗ 
ſchmakt bleiben, da, wie die Sachen jest ſtaͤn⸗ 
den, nicht ein Vleriheil von Landbefitern: dem 
freyen Gebrauchshres Eigenthums haͤtten. Nach 
den Erinnerungen uͤber die vorgefchlagene: Bil 
würde er gern einige Veränderungen darinp-mas 
hen, wenn er Zeit dazu erhalte; wenn man fie 
aber zurilfwiefe, fo würde er zu einer andern Zeit 
den Antrag thun ‚die auf das Jagdweſen Bezug 
habende Statuten aus dem achten Reglerungs⸗ 
jahre Georg J., dem ſechs und zwanzigſten Georg 
"IL, und dem zweiten des jetzigen Koͤnigs zu wie⸗ 
berruffen. Auf ſeinen Wunſch, die Meynung 
des Hauſes über die Bill zu erfahren gieng 
"man nun zum Stimmen, wobei denn 55 Stimmen 
für die zweite Vorleſung nach drey Monaten, das 
heißt eigentlich für Die Verwerfung der- Bill, aber 
nur 17 für die gegenwärtige-Berlefung'waren, — 
Mithin wurde fie zurifgelegt. u 
Eine der wichrigften Debatten in diefer Si⸗ 
tzung veranlaßte Mr. Grey am ıoten März durch 
ſeinen Antrag zur Unterſuchung des Zuſtandes 


der Nation. Ungeachtet der Wichtigkeit des Ges 
* gene 
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geſtandes war-die Verſammlung an diefem Tage 
wenig zahlreich, da viele Mitglieder (wie Mr, 
Grey ſich ausdräfte) es nicht der Mühe werth 
hielten, ihr Mitragdeflen zu verlaflen, um den 
Zuftand der Nation in Betracht zu ziehen. In⸗ 
befien wurde doc) diefe intereffante Materie nichts 
deſtoweniger aufs ausführlichfte behandelt. , Mc 
Srey berief ſich vorläufig auf feines Freundes 
Kor Antrag über denfelben Gegenftand im vori⸗ 
gen Fahre, und gründete die Nothwendigkeit 
Diefer neuen Motion auf die Pflicht des Hauſes, 
ber Wächter des Staatsvermögend zur feyn, und 
auf die Wichtigkeit der Kenntniß des gegenwäre 
tigen Zuftandes der Nation, der Krieg möge num 
unglätlicherweife fortgefezt werden, oder Friede 
gm erwarten ſeyn. Im erftern Halle koͤnnte Eng⸗ 
land nicht ohne die gröften. Anftrengungen, Jahre 
aus, Jahr ein, achtzehn Millionen bewilligenz 
und im leztern Falle müßte dafür .geforgt wer⸗ 
den, daß der Friede ſicher ſey. Nach dieſen vor⸗ 
laͤuffigen Bemerkungen drang er tiefer in ſeinen 
Gegenſtand ein. Nach den Schaͤtzungen der drey 
bisherigen Kriegsjahre habe England ſeine fun⸗ 
dirte Schulden um ſieben⸗ und ſiebenzig Millio⸗ 
nen vermehit; eine re Summe, bie, in Verglei⸗ 


chung 
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dung mit dem. Aufwande in andern Kriegen-, 
bie Unterfuchung des Anwachfes der Ausgaben 
och dringender mache, da felbft. durch den lan⸗ 
gen americanifchen Krieg die Schuld. nur um 
drey und ſechzig Millionen fey vermehrt worden, 
Der Redner machte num eine Vergleichung 
der Ausgaben mit den dafür. geleifteten Dienften, 
nd: der Bewilligungen des Parlaments mit den 
wirklichen Ausgaben. In den legten drey Jah⸗ 
ren habe. man für, die Seemiacht 15,200,000 Nf. 
&t; ‚für. die Armee 17,600,000 Pf. St., für. die 
Artillerie 2,600,000 WM. St., überhaupt alfo 
35.460,000 Pf. St. bewilligt. Ungeachtet: aber 
bisfe Bewilligungen ſtaͤrker als je in vorhergeheus: 
dem Kriege geweſen wären, fo fände man doch 
Die Ausgaben noch ungleich gröffer. Dies. wäre 
ver Falk: gleich. mit ber erſten Rubrik, der Sees 
macht. Echon 1782, ba ‚der Minifter bereits. 
in: feinem Poſten war, hätte der Königin feiner 
Rede den Wunfch ‚geäuffert,, Die Seeichuld vers 
mindert zu ſehn; auch babe der Minifter bei'm 
Aufange des Kriegs verſprochen, fie nicht zu 
vermehren; und dennoch wäre jezt die Seeſchuld, 
aller Bewilligungen des Hauſes ungeachtet, bei⸗ 


ſpiellos auf 10,788,000 Pfund geſtiegen. Die 
| von 


rn 
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von der Flotte geleifteren Dienfte waͤren aber in in 
Vergleichung mit der Wacht der Feinde ven Aus⸗ 
gaben keineswegs angemeſſen. Der Uebermacht 
der Engliſchen Flotte ungeachtet, waͤre der Hand 
del weniger geſchuͤzt, als in irgend. einem vorher 
. gehenden Kriege. Mit der Armee flünde es nicht 
beffer ; alle aufferordentlichen Ausgaben fir dies 
ſelbe beträgen neun Millionen üben die bewillig, 
te Summe, ungeachtet nie fo viel wäre bewilligt 
worden ; uͤberhaupt beitefen ſich vie unberechnes 
ten Ausgaben, unter biefer Rubrik, auf viers 
zehn Millionen; ein Spftem , das unter Der Ad⸗ 
miniſtration des Lord: North von vielen, und uns. 
ter andern auch vom Minifter ſelbſt, fehr wird 
getabelt worden. Freilich wären jezt die mehres- 
ſten Artikel theurer, als ehedem, aber immer 
wären doch Die Ausgaben, verhaͤltnißmaͤßig ge⸗ 
gen ehemalige Kriege, ungewoͤhnlich groß. Der 
nennjährige Krieg König Wilhelms Härte 
1,200,000 Pf. St., ber eilfiährige Krieg unten 
der Kbnigin Mana, 2,000,000,, beide Kriege haͤt⸗ 
ten alfe mur die Hälfte der aufferorüentlichen 
Ausgaben ded. gegenwärtigen Kriegs gefoftetz 
und doch hätte ınanı , unter König Wilhelm ſehr 
fiber die Menfchens und Geld: Verſchwendung 

Britt. Aunal. 17ter © N Mas 
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Marlborough's, des Siegerd von Ramilied und 
Blonheim, geklagt. Den damaligen Ausgaben, 
die fich zu den jegigen wie 1 zu 46 verhielten,, 
hätte man Siege entgegen zu ftellen ; für die ges 
denwaͤrtige Verſchwendung aber hätte man fich 
wach nicht mit einem Sieg, auf dem feſten Lande 
zu troͤſten. 

Eben ſo nachtheilig waͤre die Vergleichung 
mit dem americaniſchen Kriege, denn ungeachtet 
man die Hoͤhe der damaligen Ausgaben fuͤr un⸗ 
erreichbar gehalten haͤtte; ſo waͤren doch in den 
Jahren 1778 bis 1780 nur 3,200,000 Pf. St. 
‚aufferordentliche Ausgaben bewilligt worden. 
Da num eine Committee des Hauſes dieſe Vers 
ſchwendung gemißbilliigt hätte, fo frage ſich wohl 
wicht fehr, ob die gegenwärtigen unverhältnißs 
mäßigen Ausgaben eine Unterfuchung erfodern , 
am fo mehr, da eine Vergleichung der Dienfte 
in beiden Kriegen fo ganz zum Nachtheil des ges 
genwöärtigen ausfale. „Sm americanifchen 
Kriege hatten wir eine Armee von 40,000 
„Mann ;, die offenfive agirte; wir agirten Frafts 
‚„voll in Weſtindien; unfre Siege gegen die vers 
„rinigte Macht Spaniens und Frankreichs waren 
vglänzend. Was haben wir im legten Jahre 

bes 
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„des gegenwärtigen Kriegs getban? Wo find bie 
„Siege unfrer Armeen? Thaten wir nur etwas 
„dentwürdiges? Wir hatten eine Armee auf 
„dem feften Lande, die zuriffam, ohne auch 
„nur den kleinſten Theil ihres Zweks erfüllt zu 
„haben ; wir unternahmen eine Erpedition nach 
„Isle Dieu und Quiberon. In Weftindien kontis 
„te unfre Armee nicht nur nicht offenfive agiren, 
„fondern kaum unfre Befigungen ſchuͤtzen.“ 
Noch bemerkte er, daß für die Artillerie 2,900,000 
Pf. St, mehr wären ausgegeben worden, als 
das Parlament bewilligt habe, fo, daß die, 
ohne Vorwiffen des Parlaments, ausgegebene 
Summe fid) auf 31,280,000 Pf, St., und mit 
derfelben fich auf 66,800,000 Pf. Sterling beliefs 
fey und dies in drey Kriegsjahren, in denen 
man nur anhaltendes Ungluͤk und Echande fin⸗ 
de „Bill das Haus ſich — rief er hiebei auß, 

„— den Schaz des Landes auf diefe Art ‚ohne 
Unterfuchung entreiffen laflen, fo. muß es bad 
„Bolt berauben und plündern wollen,” 

Bon diefer Darftellung des unrechtmäßigen 
Verfahrens der Diinifter, ohne Bewilligung des 
Parlaments Gelder aufzubringen, gieng Mr, 
Srey zu dem noch groͤſſern Mißbrauche uͤber, 

Na. die 
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Die Staats⸗Gelder zu conſtitutionswidrigen Zwek⸗ 
ken anzuwenden. Dazu rechnete er vorzuͤglich 
die Errichtung der Caſernen. Seit dem Jahre 
1790 wären, der Angabe nad), 1,100,000 Pf. 
St. darauf verwendet worden, und nachdem 
man auf feinen Antrag, eine Art Rechnung 
barüber hätte vorlegen müffen, wären noch 
227,550 Pf. St. nachgefordert worden, folg- 
ich im Ganzen über 1,300,000 Pf. ©, ohne 
Mitwiffen und Bewilligung des Parlaments, 
hlos zum Bau der Cafernen verwendet worden; 
eine Ausgabe, die um fo unrechrmäßiger wäre; 
da der Minifter ſich nicht Über die Abficht dieſer 
Caſernen erklaͤrt hätte, die auf 40,000 Mann 
eingerichtet wären, da doch der Friedend: Erat 
nur 18,000 Mann, und 4000 Irrlaͤnder für bie 
- Kolonien erlaube; fo daß diefe innländifchen Fe⸗ 
tungen (wie Bladftone fie nenne) Aufferft vers 
pächtig wären. Zur Betätigung dieſes Bere 
dachts führte er den vom Kriegsminiſter ges 
btauchten Ausdruk an, daß mehr Kraft ge⸗ 
braucht werden muͤſſe, als die Geſetze 
geſtatten, und zog aus allem’ diefem dem 
Schluß, daß National⸗Oekonomie und Natio⸗ 


nal⸗ Freiheit eine unterſuchuns dieſes Caſernen⸗ 
Baues 


dt 
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Baues nöthig machten. Er filgte dabei noch 
die befondere Anmerkung, daß man dazu eine 
Menge untaugliche Leute, und zwar weit früher 
als nöthig gemwefen wäre, als Auffeher angeftellt 
babe, wobei ſich kein andrer Grund denken fafe. 
fe, alö,der, ſich bei den Wahlen Einfluß zu 
verſchaffen. | 
Ein andrer Gegenftand, auf den er das Hans 
aufmerkſam machte, war die Verfchwendung 
und Unordnung beym Transport: Amte. Auf feie 
ned Freundes (For) Erinnerung habe der Mini: 
ſter Einfchränkungen verfprochen, und doch habe 
man. nachher noch. vier neue Commiſſare angee 
ſtellt; fo daß jezt überhaupt fünf Commiffare woͤ⸗ 
gen, deren jeder taufend Pf. St. jährlichen Ge 
halt ziehe. Ueberhanpt wäre hierinn die Vers. 
ſchwendung fo groß. geweſen, daß die Schuld der 
Marine, für dad Transportamt allein 2,444,006 
Pf. St. betragen babe. Und doch habe diefer 
Aufwand ſo wenig genuzt, daß Admiral Chris 
ſtian zu Anfange des Octobers in Ermangelung 
des fchuslien Transports ber Artillerie nicht ha⸗ 
be abfegeln. Ehunen,,. da er, weil der Kriegsmi⸗ 
niſter ahn an das Transportamt, diefed aber af 
ein andetga Dayartsiment verwieß, den gunſtigen 
Wind voruͤbergehen laſſen mußte. 
N 3 DE 
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Die weitern Gruͤnde, durch die er ſeinen 
Antrag unterſtuͤzte, waren der Mißbrauch, den 
der Minifter, troz der ſtarken Bewilligungen des 
Parlaments, von den Bankoorfchiffen gemacht 
hatte, die ſich am Zıten December (1795) auf 
31,643,000 Pf. St. beliefen, und auf den hans 
belnden Theil der Nation fo nachtheiligen Eins 

Auß Aufferten; hlezu mehrere verfchwiegene Aus⸗ 
gaben, die er, wie oben, auf vierzehn Millionen 
—  tanfchlug; der Nichtgebrauch mehrerer bewilligten 
Summen, z. B. jener Summe, zur Befoldung 
und Belleidung der Miliz, die im Sommer 1794 
hätte auögegeben werden follen „und noch nicht 
"gezogen wäre, die Vorſchuͤſſe von Agenten‘ an 
die Negierung: (fo wie fie an einen einzigen in 
einem Fahre gooo Pf. St. für vorgefchoffenes 
Geld bezahle HättI und Schulden an die Staabs⸗ 
"Offiziere, groſſentheils für Dienfte auf dem fes 
fen Lande, „Sollten wir audy — fo fchleß er 
‚feine Rede — gluͤklich genug ſeyn, ſogleich 
„Frieden zu erhalten, fo wirde es das’ Land 
„dennoch, bei diefer gegenwärtigen Schuld , für 
‘deren Intereffe es zu forgen hat, und bei der 
„jährlichen Million für ven fiifenden Fund jaͤhr⸗ 
nich zwey und zwanzig Milionen zahlen muͤſ⸗ 
„in. 
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„fen. Unfre gegenwärtigen Einkünfte Fhnnen 
„aber, wenn auch die Schägungen richtig find; 
„nicht mehr ald.19,500,000 Pfund jährlich eine 
„tragen, fo daß wir alfo, wenn fid) auch unfre 
„Schuld nit um einen Schilling vermehrt, 
„doch jährlich 2,500,000 Pf. mehr durch Taxen 
„aufbringen müflen, als wir jezt fchon bezahlen, 
„Died bedenke das Haus, und dann verweigert 
„„es, wenn es ihm möglich ift, eine. Unterſu⸗ 
„Übung. 8 läßt -fich leicht fagen: der Wolf ift 
iiſt noch nicht vor der Thüre; aber er kommt 
doch. Unſre Huͤlfsquellen muͤſſen endlich er⸗ 
Aſchdpft werden. — Ein laͤngerer Aufſchu, die 
Unterſuchung vorzunehmen, kann das Verder⸗ 
„ben des Landes werden. Die Einfchränfung 
„ber vollziehenden Regierung Tann. feine Gefahr 
„bringen; groffe Gefahr aber iſt von dem zu 
„groſſen Anmwachfe des Einfluffes eines Minifters 
„u fürchten, deſſen Betragen ben Grundſaͤtzen 
„unſrer Konſtitution gerade entgegen iſt. Dieſer 
„Einfluß iſt ein Ungeheuer, das, wenn das 
„Haus es nicht vertilgt, gewiß dem Lande den 
„uUntergang zuzieht. Ich fordre demnach die J 
„Repräfentanten von Grosbrittannien auf, ihre 
utheuerfe Pflicht zu. erfüllen „Ihre. inquiſi toriſche 
Na „Boll 
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„Vollmacht zu brauchen; und thue dieſem nach 
„den Antrag:“ „daß das Haus ſich in eine 
„„Committee verwandle, um den Zufland ber 
„ „Nation zu unterfuchen,’ “ 

Gegen diefen Antrag. trat zuerft Dir. Jen⸗ 
kinſon zur Vertheidigung des Miniſters auf. Er 
geſtand zu, daß der Gebrauch der Gewalt, die 
das Haus über das dffentliche- Vermögen habe, 
| eines feiner wichtigften Gefchäfte fen; bemerkte 
aber zugleich, daß dabei zwei wefentliche Pflich⸗ 
gen. zufammenträfen; Eiferfucht und Vertrauen 
Ohne eine. gewifle Eiferfucht wuͤrde das Land der 
Upterpräcdtung ausgeſezt ſeyn ; ohne ein gewiſſes 
Wertrauen in die Miniſter aber würden die 
Staatsgeſchaͤfte nicht mit Kraft. und Nachdruf 
vollzogen werben tonnen. Ein Antrag zu einer 
Unterfuchung miffe demnach durch ſtarke Gründe. 
anterftüzt werden; ob dies nun bei dem gegen« 
Wwärtigen Antrage ber Hall fen, wolle er jezt 
prüfen, —, Er folgte nun Mr, Grey Punkt für 
Punkt. Bei der Hauptanflage, daß der gegens 
wärtige Krieg Eoftbarer fep, als alle vorherge⸗ 
henden, käme es bei der anerfannten Wahrheit, . 
baß jeder fpätere Krieg, ‚bei den gegenwärtigen 
Preiſen mehr Yusgaben erfodre, als der vorher⸗ 

gehen⸗ 
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—— — 
gehende, nur darauf an, in wiefern er in Ver⸗ 
haͤltniß zu den vorhergehenden koſtbarer geweſen 
ſei. In dieſer Ruͤkſicht muͤſſe man bei dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Kriege auf die Macht, die Mittel 
and den Operationsplan der Feinde fehen; diefg, 
hätten Handel und Manufacturen vernichtet „ 
Feine Ruͤkſicht auf Privat: Eigenthum genoms, 
men, und dabei fünf Sechötheil des Geldes 
aus dem Lande gehen laſſen, dabei einen erftaus 
nenden Aufwand gemacht, fo daß unter Robes⸗ 
pierre Frankreichs Ausgaben an 80,000,000 pf. 
St. betragen haͤtten. Englands Anſtrengung 
hätte ber feindlichen angemeſſen ſeyn müffen‘, 
‚and der Aufwand des gegenwärtigen Kriegs laf 
fe fich alfo nicht mit dem Aufwande im america⸗ | 
nifchen Kriege vergleichen: Auch müffe man auf 
die Faͤhigkeit des Landes, dieſe Koſten zu beſtrei⸗ 
ten, Ruͤkſicht nehmen. In keinem vorhergeheniä 
ben Kriege fey der Ertrag der Taren den Scha⸗ 
zungen gleich geweſen; jezt ſey der Fall anders: 15 
denn das Land werde, mehr als je, durch dert 
blühenden Handel unterſtuͤzt. Da jezt die Aus⸗ 
fuhr 1,867,000, und die Einfuhr 1,600,000 Pf. 
St. betrage, fo, daß die Einkuͤnfte des Lanbeß, | 
zur Ertragung aller Kriegslaſten hinreichend ges“ 
* waͤren. 
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In Betref der Anleihe des Miniſters, ſag⸗ 
te Mr. Jenkinſon, koͤnne er nicht unbemerkt 
laſſen, daß er für ein Procent weniger geborgt 
habe, als im americanifchen Kriege‘; für die das 
mahls unfundirt gebliebenen Schulden fey durd) 
Sundirung der Seefchuld und der Schazkammer⸗ 
fheine während. des gegenwärtigen Kriegs: ges 
forgt worden ; und durch Die Feftfegung von ein 
Mrocent zur Abtragung der Schuld habe der Mis 
nifter ein von allen vorhergehenden. Miniftern vers 
nachläßigted Syftem zur Fünftigen Tilgung ber 
Schulden eingeführt. Ueberdies habe er bei der 
Anleihe darauf gefehen, daß die Laſt nicht zu 
ſtark auf die Nachkommenſchaft falle. — Die 
Anwendung der Gelder fheine ihm eben fo wenig 
Tadel zu verdienen. Es wären mehr Truppen 
ind Feld geſchikt, und. mehr Schiffe ausgeruͤſtet 
“ worden; im americanifchen Kriege habe man 
nur 314 Kriegsſchiffe gehabt, und jezt, da die 
Marine der Feinde nicht fo unbedeutend fey, al 
in vorigen Kriegen, habe man 368 Kriegsichiffe, 
ohne die Menge der bewaffneten Fahrzeuge zu 
rechnen. Auch wären die Subſidien zwekmaͤßig 
gewefen, ba man dadurch den Feinden ihre Sees 
wacht zu verflärfen gehindert, und die engliſche 
in 
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ip den Stand geſezt haͤtte, ſich vortheilhaft zu 
zeigen. Für bie Art, dieſe Summen aufzubrin⸗ 
gen, fand er. Entfchuldigung in den gegenwaͤrtt 
gen Umſtaͤnden. — E 
Die Einwürfe gegen den Cafernen-Bau, des . 
. sen groſſe Koften er. blos der Neuheit des Sv⸗ 
ſtems zuſchrieb, fchlug er durch die im Parlas: 
mente fchon fo oft gebraudyte Bemerkung nieder, 
Daß das Haus die Sadye genehmigt habe; fo wie: 
er die Zwekmaͤßigkeit und die Nuzlichkeit des 
Kriegs durch . Die ebenfalls ſchon gebrauchten 
Gründe zu beweifen fuchte, daß das Nationalz 
Intereſſe ihn erfodert habe, und daß die Acqui⸗ 
ſitionen in Oftindien, des Vorgebürgs der guten’ 
Hoffaung, der bolländifchen Niederlaffungen-, 
des Poſtens auf St. Domingo, und der Inſeln 
Martinique und Corfica ihn zu einem ber glors 
seichften und gläffichflen mache. — Auch führte 
der Rebner wider. die Behauptung, daß das 
Parlament unter Georg 1. und IL, gegen Die ML 
niſter eiferſuͤchtiger geweſen ſey, den Umſtand au, 
daß unter ihnen anderthalb Millionen zu gehel⸗ 
wien Ausgaben wären bewilligt worden, zu BW- 
ven itnterfuchung man die Fdwigliche Zuſtimmung. 
nicht habe erhalten koͤnnen. Endlich Hehaupfete 
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noch, daß das Vol in den legten zwoͤlf Jah⸗ 
sen mehr politifche Freiheit genofien habe, als 
fe. Er ſchlos mit bem Antrage zur Tagsord⸗ 
“ung überzugehen. 

Mr. Curwen fand die Gründe des Rebe 
as zur Rechtfertigung der Minifter bei weiten 
sicht Hinlänglich,, die von feinem Freunde Grey 
vorgeſchlagene Unterfuchung abzulehnen. - Die 
Parlamentsglieder müßten doch ihren Conftitus 
enten die Gründe angeben koͤnnen, warum die Las 
ſten waͤren vermehrt worden; ‚hätte man im ame⸗ 
ricanifchen Kriege, da die Ausgaben nur neun Mils: 
lidnen betrugen, Unterfuchungd-Committeen anges 
ſtellt: fo müffe dies jezt um fo mehr der Fall ſeyn, 
da ſie jegt Über dad Doppelte betruͤgen. Die ges 
rähmten Acquiſitionen halte er mehr für ein Un⸗ 
gluͤk, und wuͤnſche, daß England die Colonien 
108 werben moͤchte, die es endlich noch zu Grun⸗ 
de richten müßten; der Krieg auf bem feften 
Linde laſſe ſich vollend& gar nicht befchbnigen, 
Fa der weitern Beantwortmg ließ er fich vor⸗ 
zuͤglich ſtark gegen die Errichtung der Eafernen 
aus; und fhloß mit den Worten: „Beharren die 

„Mintfter auf ihrem bisherigen Betragen: fo 
ꝓwerden fie das Volk ndehigen, fuͤr ſich ſelbſt zu 
ſpre⸗ 
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„ſprechen, nicht aus Liebe für die frangdfi ſchen 
„Grundſaͤtze, ſondern aufgereizt durch die La⸗ 
„fen, durch das Elend und die Noth eines ver⸗ 
„‚verblichen und Toftfpieligen Kriege: Und wenn 
„alle Unterfuchung verweigert wird, wie bisher; 
„fo ik der Name Volks⸗Repraͤfentanten anderen 
Aend, und eb muß ihnen gleichgültig ſeyn,ob 
„fie bier bleiben, eber fich zurülzichen, wenn 
mieztered nicht etwa beffer ſeyn dürfte.“ .... 
Me DM. Montsgne fand kein Bedenken, 
ven Krieg ſowohl nad) feinem Urfprunge als nach. 
der. Art der Fuͤhrung deſſelben, zu vertheidigen, 
und die Miniſter beſtens in Schuz zu nehmen. 
Eben dies that Sir Grey Page Turner, ber beug. 
Antrage vorzüglich fich aus dem Grunde wider 
ſezte, weil eine Unterſuchung in dem Fall⸗, daß 
Die Lage des Landes. auch wirklich kritiſch wärg,. 
vermieden werden muͤſſe, um ſich nicht laut fe: 
mm zu erklaͤrn. 
Mei Steele gieng im dneı fangen. Rebe. Die: 
Berechnungen des Antraͤgers durch, and brachtt 
heraus.· daß die Schulden zu Bach. angeſchlagem 
daß der Unterſchied der Koſten des —— — 
nd ber: vorhergehenden Die ambphestenb * 
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Nach einer ſehr laͤrmenden Debatte zwiſchen 
‚Mr, Maurice Robinſon, ber fehr heftig für den 
Antrag fprah, und Dir. Turner, der, nachdem 
er zweimal unterbrochen worden war, vom Spre⸗ 
‚cher des Haufes zur Ordnung verwiefen wurde, 
trat Mr. Grey als Anträger noch: einmal auf, 
am die Einwürfe gegen feinen Antrag zu wider⸗ 
‚legen. Er äufferte im Ailgemeinen feine Zufries 
denheit darüber, feine Angaben von den Geg⸗ 
nern gröftentheild beftätiget zu finden. Man 
hörte von ihm eine ausführliche Beantwortung 
‚der. mit fo vielen Nebenfachen verwebten Rede 
von Mr, Jenkinſon, wobei er ſich von neuem auf 
das von den Gegnern fiillfchweigend Eingeräunts 
te bezog, daß man nehmlich von den geruͤhmten 
Anftrengungen gegen dem Feind nichts weiter, 
als die Erpedition auf Quiberon und Isle Dien 
‚auzuführen habe. Sodann ließ er fich vorzüglich 
auf eine Zergliederung von Mir, Steele’s Berech⸗ 
aungen ein, und fchilderte abermals die wahrs 
Scheinlichen Folgen der immer ftärkern- Erhöhung 
der Taxen, und deren firenge Beitrelbung, „Je⸗ 
„de neue Tare, fo fehloß er ſeine Rede, — vers 
„mehrt nicht nur: die Laften des Volks, ſondern 
„auch den Einfluß der Krone, Den ganzen Strieg 
„hin⸗ 
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„‚bindurd) haben die Minifter Verſchwendung mit 
„kraftvoller Anftrengung verwechfelt, und einen 
„ſtarken Contraft zwifchen den berilligten Gel⸗ 
„dern, und den dafür geleifteten Dienften ges 
„zeigt. Melchen Erfolg aüch mein Antrag han 
„ben mag, fo habe ich doch den Troſt, recht ges 
„handelt zu haben, Die Majorität im Haufe 
„kann die von mir behandelten Materien als ebs 
„ner Unterfuchung verwerfen: aber das Voll 
⸗„auſſerhalb deſſelben, wird — das bin ich üben 
„zeugt — anders denken. Man fürchtet, daß - 
„eine folche Unterfuchung das Publicum auf -die 
„Gedanken bringen mdchte, daß es um feine Fi⸗ 
„nanzen fdhlechter ftehe, als es. wirklich ſteht. 
„Gewiß wird die Committee, auf die ich antras 
gt, die Gefahr unfrer Lage nicht vergröffern‘, 
„noch unfre Hülföquellen mit zu traurigen Far⸗ 
eben ſchildern; im Gegentheil wird fie alle Eis 
„‚ferfucht und Beforgnifle entfernen, dem Voll 
„Bertrauen: einflöflen, und die Unfprüche bes - 
„Hauſes auf die Achtung des Landes durch der 
„Beweis, baß es diefelbe verbient, zechtfertts 
P\ gen.“ 
Keiner von den Miniſtern war anwefend; 
daher die Sache nicht weiter erdrtert wurde, 
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and gar Feine Folgen hatte Mr, Martin ſchloß 
die Debatte durch eine lebhafte Zuftimmung, zu 
Bir. Grey's Antrage, der indeffen, for fiegreich 
er auch vertheidigt worden war, durch 207 ges 
gen 35 Stimmen verworfen wurde, \ 
Der : Eafernen : Bau, der im Parlantent 
hei dfterd und noch eben bei den Debatten uns 
der Mr. Grey's Antrag zur Unterfuhung bes 
Zuſtandes der Nation befritten worden war, 
veranlaßte jedod) den General Smith noch zu eie 
mein beſondern Autrage; zu einer Unterfuchung 
der Frage: ob Liefer Yan nicht zu koſtbar und 
nflitutionswibrig fen? Er behauptete, daß bie. 
Ausgaben fär-benfelben mit den noch. erforderlie 
«hen Geldern 1,400,000 Pf. St., und folglich 
aröffere Summen betrügen,, als durch alle je ge⸗ 
machte Einſchraͤnkungen wären erfpart worden, 
3 befänden. ſich dabei: ein Caſernen⸗Oberſter, 
hs und vierzig Eafernen » Meifter, und nenn⸗ 
zehn anbre Beamten. Diefe erforderten, aufler 
den Reiſekoſteir und manchen Kleinen Ausgaben, 
einen Sahrgehalt von 6,145 Pf, &t.; mehrere 
wären auch eher angeftellt worden, ald mar ih⸗ 
ter. bedurfte hätte, wie z. B. zu Lincoln. Diefe 

Mnigeben wären aber conflitutionswidrig, DE 
na 
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nach der Acte zur Regulirung ber Civil: Lifte, 
nicht über 500 Pf. St. ohne vorhergehende Schaͤ⸗ 
zung und Genehmigung des Parlaments ausge⸗ 
geben werden dürften. Unbetraͤchtlich wären jes . 
doch die Ausgaben in Wergleichung mit dem 
Grundſatze, der bei diefem Bau befolgt würde, 
„Wenn — fuhr er fort — jede Stadt eine Eitas 
„delle und. jedes Dorf eine Garnifou wird: fe 
„muß man auf ernſte und beunruhigende Be⸗ 
„teachtangen Tonımen. Wenn man Caſernen 
„für 34,000 Mann errichtet, fo verdient die Ab⸗ 
aficht derfelben wohl erwogen zu werden. Ans 
Mer Friedenſs⸗Etat überfleigt gewöhnlich: nicht 
„5,000 Wann; wozu follen alfo fo groffe Ca⸗ 
„fernen? Die Unternehmung ift entweder eine 
„ichändliche: und ·unnbthige Verſchwendung der 
Etaatsgelder, oder: fie verräth eine Abſtcht; 
„unſern Friedens sEtat zu einer wahrhaft deut 
: „eubigenden Staͤrke zn bringen; befonders wer 
man dabei an den merkwürdigen Ansfpruch des 
„AKriegs⸗Miniſters denkt, Daß man eine Kraft 
„anwenden muͤſſe, bie über die Geſetze hinaus 
„acht. Gewiß kaun doch die Abficht nicht bie 
„ſeyn, Englands Einwohner: zu beimachen ; und 

„zu ſchrechen, die, bei ven firenafian Pefunantn 
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„bie Feet Treue und lobwuͤrdigſte Gebuld bes 
„wieſen haben. Wozu alfo dieſe Caſernen, wenn 
„nicht dazu, die Truppen zu Abfichten zu braus 
„ben, benen das Bolt ſich nie unterwerfen wird, 
„Erlaubt man den Miniftern die Einfünfte des 
„Landes fo gegen die Abficht derfelben anzuwen⸗ 
den, und fi) ohne Einwilligung des Parla⸗ 
„ments auf fo Foftipielige Plane einzulaffen, fo 
„haben wir keine Eonftitution mehr. Es ift befa 
- fer, unter einer Defpotifchen Regierung als 
„Sklave zu leben, ald unter einer Regierung, 
„wo die: Minifter thun, was ein König nicht 
sth wuͤrde.“ — Er ſchloß mir der Bemer⸗ 
Eang: „baß die Errichtung von Caſernen, und 
„die darauf verwendeten Summen dem Herkom⸗ 
zwien, der parlamentarifchen Form und ben 
„weſentlichen Grundfägen der Conſtitution ent⸗ 
„uegen ſey, und daß man deshalb fo heimlich 
„verfahren Habe, weil man überzeugt gewefen, 
„ſey, daß wen bie Ausgaben dem Haufe ges 
„treulich vorgelegt würden, der Plan nicht gee 
„nehmigt oder unterftäzt werden duͤrfte.“ Cor 
Bann that der General den’ Antrag: „daß man 
„einer Committee ben Auftrag geben möchte, 
bit Ausgaben fir den Gafernen: Bau und die 

—* 
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Authoritaͤt, aus der er unternommen worden 
„ſey, zu unterſuchen.“ 

Dieſe den Kriegs⸗Miniſter ſo nahe angehen⸗ 
de Rede wurde von ihm ſogleich mit ſeiner ge⸗ 
woͤhnlichen Dreiſtigkeit ſehr ausfuͤhrlich beant⸗ 
wortet, Groſſe Ausgaben, ſagte er, bewieſen 
bei einer groſſen Nation anıfich nichts; es kaͤme 
nur darauf an, ob fie zwekmaͤßig wären. — Die 
zur Herbeilchaffung der Gelder erforderliche Form 
fey aus keiner böfen Abſicht verlezt worden, und 
das Haus habe, ungeachtet ihm keine Schaͤtzun⸗ 
gen waͤren vorgelegt worden, die es ohnehin 
nicht in den Stand geſezt haben wuͤrden, über 
Die Sache zu entſcheiden, doch um ben Bau der 
Gafernen gewußt, und Mr. Taylor habe darüber. 
1793 einen. ausführlichen Untrag gemacht. A 
fen die Sache an fich nicht neu. Es exiftirten ja 
Bereitö Cafernen für 20,000 Mann, aber nur fi 
die Jufanterie, und an Orten, die zur Stationis 


zung der Truppen jezt nicht mehr paßten ; bei | 


der Wermahrung der Truppen wären demna 

nene Safernen um fo. nöthiger gewefen, da. man 
auſſerdem Die Schenkwirthe zu ſehr mit Einquar⸗ 
tirung haͤtte druͤcken muͤſſen. die, da die Ent⸗ 


rohr den. gexeumaͤrtigen Zeiten nicht mehr 
mar? 
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angemeſſen wären, ſich dafuͤr an den Reiſenden 
erholt haͤtten. Die Nothwendgikeit der Caſer⸗ 
nen ſey demnach. einleuchtend; es frage ſich nur: 
ob das Syſtem zu weit getrieben, oder ob bei 
der Ansfuͤhrung deſſelben das Geld verſchwendet 
maorden ſey ? ob zu viele Beamten dazu gebraucht 
worden, oder ob fie zu hohen Gehalt bekommen 
bätten?. Alle dieſe Fragen konnte man mit Nein 
beantworten, Irrig habe man angenommen, 
daß das. Eafernen:Syftem immer fo koſtbar ſeyn 
wuͤrde; im Gegentheile würden die Koſten file, 
dieſe Art der Einquartirung der. Truppen Zünftig 
nicht ſo gros ſeyn, als für die bisherige, gewiß 
wicht groͤſſer, als es der Fall ſeyn wuͤrde, wenn 
man den Schenkwirthen Zulage gäbe ... --: 
iv „Gegen das Dilemma. daß die Gafernen ent⸗ 
weder umdthig, folglich. die Koſten für biefelben 
sierfchiendet wären, oder daß fie wuͤrklich ges 
Braucht werben würden, muͤſſe er ohne Ruͤkficht 
auf die Frage von Kriegs⸗ umd Friedens⸗Etat 
bemerken, ‚daß auf den Frieden wieder ein Krieg 
folgen konne, der die Caſernen nothig mache, 
und daß es beſſer fen, beſtaͤndige Caſetnen zu 
haben; auch. hätte die Cavallerie mit. gehdrigen 


Caſernen verſorgt Faden muͤſſen. Der Friea 
p dens⸗ 
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Sens-Etat fey 3700, und jezt wären 5000 Man 
Heuterei untergebracht. Patronatſchaft laſſe fich 
nicht wohl dabei anwenden; es frage fich jeze 
zur: 0b man deshalb den ganzen Plan mit ale 
ken feinen Vortheilen aufgeben folle? Die Cafe 
nen s Meifter- ethielten keineswegs zu hohen Ge 
halt, ımd hätten früher angeftellt werden müfe 
fen, weil man doch beim Ankaufe des Bodens, 
und zur Auffiche beim Bau Leute brauche, Uw 
Berdies habe man dazu gewbhnlic) auf halber 
Sold ftehende Offiziere gewählt, die im Dienfte 
des Fandes gran geworben wären. — „Geſezt, 
fuhr er fort — die Caſernen wuͤrden in der 
Abſicht errichtet, der Regierung die Anhaͤng⸗ 
Alichkeit der Truppen zu ſichern: fo ſehe ich 
‚teinen Grund zum tadeln. Wenn -Aufe 
ruhe und Verrath Tag md Nacht gelehrt und 
„verbreitet wird, ſo tft es wichtig, bie Truppen 
„bern Gifte zır entziehen, und fie zu hindern 
geſezwidrige Aenfſerungen zu hoͤrer; — nach 

jenem Ausfpruche in einem franzöfitchen Schar 
„ſpleler Kann ih ihn nie ſtumm ma⸗ 
„hen, ſo willich Euch taub malen.“ 

= Der Kriegs = Dinifter trug: Fein 5 
Bei ‚Siefer Gelegenhen feinen neulichen Ausſpruch 
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gu wiederholen: „daß mehr Kraft gebraucht wer: 
„den müffe, als die Geſetze verſtatten;“ erinners 
te aber daran, daß er durch die Aeuſſerung ei⸗ 
ned Gliedes der Oppofitionsparthei C Mr. For) 
dazu fen veranlaßt worden: „daß bürgerlicher 
„‚Widerftand, in einem gewiflen Salle, eine 
Klugheitsmaasregel ſeyn duͤrfte, und daß er 
„denn hoffe, Die Soldaten wirden fid) an ihre 
„Pflicht als Bürger erinuern,, und fich weigern 
„gegen ihre Landsleute zu fechten.“ — Denn er 
wäre der Meinung , die Abficht einer Armee fey 
die, die Regierung zu unterſtuͤtzen, und ſich den⸗ 
jenigen Verraͤthern im Sande zu-ngipgrfegen, bie 
fie zu ſtuͤrzen verfuchen- möchten , wie es 1715, 
1745 und 1780 geſchehen ſey. Haͤtte daher die 
Errichtung der Caſernen den Vortheil, bie Trup⸗ 
pen gegen die Gefahr eines aufruͤhreriſchen Ein⸗ 
ANuſſes zu ſchuͤtzen: fo ſey der Gewinn ſchon groß 
genug, um manchen Einwuͤrfen das Gleichge⸗ 
wicht zu halten. Mißbraͤuche, die dabei moͤg⸗ 
Li), wären, konnte man verbeſſern und wegſchaf⸗ 
fen. Died ſchienen ihm hinlängliche Gründe, 
den Antrag zu verwerfen. “ 





... Mr U Zaylor, ber ſchon ehedem einen 
abulichen Antrag machte, dem die Miniſter durch 
die 
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die Tagsordnung auszuweichen gewußt harten, 


vertheidigte jezt den Antrag des Generals gegen 
den Kriegs⸗Miniſter. Er entrüftete ſich darüber, 
Daß die Minifter jede conftitutionelle Streitfrage 
old unbedeutend behandelten, und daß befonderg 
der Kriegsminifter jezt ganz anders fpräche, als 
ehedem. Die von ihm gebrauchten Gründe waͤ⸗ 
sen nur täufchend. Das Haus habe von Feine 
ondern Gafernenbau gewußt, als von dem auf 
ber dftlichen Hüfte von Schottland, wo der Manz 
gel an Schenfwirthen ihn nöthig gemacht hätte, 
Nachher habe man, nicht mehr aus Noth, fon 
bern ganz eigentlich aus Grundfägen, die das 
Parlament nicht anerkannt hätte, heimlich Car 


fernen. bei Sheffield gebaut, worauf er zuerſt 


das Haus aufmerkfam gemacht habe: wie übrie 
gend die Caſernen die Truppen vor aufrähreris 
fen Geſinnungen zu bewahren im Stande ſeyn 
ſollen, ſehe er nicht ein; denn wenn es gegrärls 
bet. wäre, daß gewiffe Beute Aufrubrzetteli in die 
Quartiere der Soldaten wärfen, fo würden fie 

dergleichen in die Caſernen werfen koͤnnen; übers 
dies würden dod) die Soldaten wohl zuweilen aus⸗ 
sehn „und fich Dadurch ber Verführung aufruhr⸗ 
luchtigen Menſchen auelnen. Gegen dieſe habe 


O 4 aber 


i 


— — — — 
aber die Regierung Mittel genng in Haͤnden, 
ahne Caſernen. zu bauen. Der wahre Beweg 
grund der Minifter fen aber gewiß. ber, ihren 
Einfluß, beionders bei den Parlaments⸗Wahlen 
a. permehren; ſo wie dies bei der Errichtung 

Transportamts der Fall geweſen fey., wobei 
die Miniſter gar nicht auf den Druk des Volks 
xechneten, das in der That einen auſſerordentli⸗ 
chen Beweis ſeines Gehorſams und ſeiner Loia⸗ 
litaͤt dadurch gebe, daß es fo gedultig die Laſten 
eines fo ſchaͤndlichen Kriegs .ertrage, und zwey 
. Millionen. zum Bau der. Caſernen ohne Beiftinm 
mung und Mitwiffen des Parlaments verfchwenz 
den laſſe. — Nach einigen andern Bemerkungen 
über Die unzwekmaͤßigen Wahlen der Caſernen⸗ 
Meifter. ‚gab er dem Antrag feinen ganzen Beis 
fon, 

Nach ihm ſprach Mr. &or vorzüglich zu feis 
ner eigenen Vertheidigung gegen die. Vorwürfe 
ded Kriegsminiſters. Er verficherte,, daß er in 
KRürfi ht. der Grundfäge über das Recht des Wi⸗ 
| derſtandes noch derſelben Meinung waͤre, die 
auch ehedem der Kriegsminiſter gehabt haͤtte. 
„Meine Grundſaͤtze darüber. — ſagte er — find 
„dieſe: Im Falle gegen die erklaͤrte Stimme und 

„zur 
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„zur Unterdruͤckung des Volks Gewalt gebraucht 
„wird, es fen von einem oder von mehrern Mi: 
„nißern, von einer Majorirät im Senate, oder 
‚von: dem Könige, oder den Lords und Gemels 
„nen zufammengenommen;; fo ift der Miderftand 
„des brittifchen Volks rechtmäßig. "Unter biefen 
„Grundſaͤtzen bin ich erzogen, unter dieſen Grund⸗ 
⸗ſaͤtzen habe ich gelebt, und unter dieſen Grund: 
„fügen ift es meine Pflicht zu ſterben.“ — & 
eritifirte dann mit vieler Bitterfeit den Grunds 
{09 ; die Soldaten taub zu machen, 
wenn es nicht gelingen follte, das Bolt ftumm 
zu machen; zeigte fo wie Dir. Taylor die Uns 
zwekmaͤßigkeit des dazu gebrauchten Mittels, und 
tadelte mit Härte, daß der Minifter die Soldsz 
tert zu Mafchinen herabwuͤrdige, die jedem Be 
fehle gehorchen follten,; ein Grundfaz,. der au 
Soldaten in einen freyen Staate nicht anwend⸗ 
bar fey, und, in feiner ganzen Ausdehnung ger 
nommen‘, felbft zur Vernichtung der Conſtitutien 
fuͤhren muͤſſe. Wolle er ganz taube Truppen 
haben/, ſo muͤſſe er fremde der Landesſprache ung 
Zundige Truppen kommen laffen, die, an unnm⸗ 
fehräntte Befehle gewöhnt, bewogen werben konn⸗ 
ten, das Parlamentshand zu beſetzen. Er eriu⸗ 
5 nerte 
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nerte dabei an den Erfolg des Gebrauchs der 
Truppen in Frankreich gegen das Volk, uͤnd zeig⸗ 
te, daß die Miniſter gerade die Maasregeln der 
franzoͤſiſchen Machthaber befolgten, gegen die ſie 
fo heftig declamirten. „Paine und feine Anhäns 
ger. fagen: Eure Eonftitution ift eine Farce; feht 
ziühe nicht. daß die Minifter bei allen Gelegen« 
„qheiten thun, was ihnen gefällig ift? fie brau— 
sahen nur vorzufchlagen, und das Parlament bes 
„willig. Was thun die Minifter? Unter. dent 
„Vorwande ‚dringender Nothwendigfeit fchlagen 
„fie eine Maasregel nach der andern vor, bie 
„den Grundfägen-diefer Conftitution entgegen iſt. 
„— Der Kriegsminifter glaubt nicht nur fo wie 
„Minifter Genet, (der franzöfiche Gefandte in 
America) daß das Völkerrecht als unndz ins 
‚Meer geworfen werden, follte, fondern fcheint 
„auch, nach den heutigen Aeuſſerungen, der 
„Meynung zu ſeyn, daß die Englifchen Gefege 
„mit den Erflärungen Blackſtone's und den übris 
;,gen. beiten Schriften über die Eonftitution, mit 
„den Meden des Lord Chatham und anderer Vor⸗ 
„fahren, die durch ihre im Parlamente geäuffers 
„ten Grundfüge berühmt find, ebenfalls ind Meer 
„geworfen werden ſollten.“. 





"Dies, 


Geſchichte des Parlainents. 219 


Died, meinte Mr, For, ſey der Fall bei 
dem Gafernenbau. Die Vorfahren ber jeiigen 
Briten hätten allerdings Gafernen zu bauen ers 
laubt; aber nur für wenige Truppen, nicht fir 
alle, wie man jezt verlange, um ein allgemeines 
Syſtem einzuführen, troz allem dem, was Black⸗ 
ſtone und andere Schriftſteller gegen die Caſer⸗ 
nen geſagt, und Mr. Taylor in ſeinem Antrage 
dagegen im Jahr 1792 und andre im Parlament 
eingewandt haͤtten. Er bliebe daher immer noch 
son der Nothwendigkeit der Unterſuchung dieſer 
Maasregel uͤberzeugt. „Es iſt aus mit unſrer 
„Conſtitution, wenn die Finanzen noch ferner 
„iſo verfchwendet werden, wie. ſeit Anfang des 
Ariegs! es iſt aus mit der Volks⸗Repraͤfenta⸗ 
„tion‘, wenn bie Miniſter bey Entwürfen: unter: 
ſtuͤzt werden , welche die Fundamentals Grund: 
„‚fäge der Eonflitution zerſtdren! es iſt aus mit 
„der practifchen Nizlichkeit des Hauſes der Ger 
„meinen, wenn es nicht Entwürfe unterfucht, 
„wobei die Finanzen des Landes gefährdet: mers 
‚ren! Nimmt man auf alle Diefe Punkte nicht 
„Rätficht, fo werden wir nichts mehr als ein 
„Schattenſpiel von Eonftitution übrig behalten.“ 
— In Dielen Tone fuhr Pr, 807 noc) eine 

Zeit⸗ 
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Zeitlang fort, "das Baus an ſeine Pflicht zu eis 
innern „ den Einfluß der Krone einzufchräns 
ten, und bie Unconfiftenz der Handlungen und 
Horte der Minifter zu zeigen, : die von Eis 
haltung der. Eonftiention Aprächen, und doch 
‚altes shäten,, fie zu vernichten, gegen Neuerun⸗ 
gen eiferten, und fich doch die groſten Neuerun⸗ 
ger erlaubten. -- 

Mr. Pitt fürchte diefe Worwilrfe Mr; Fox 
gegen die Minifter uͤberhaupt, iend den Krieges 
Mimiſter infonderbeit zu beantwörten Er vers 
therbigte die Einquartirung der Soldaten in Ex» 
ferwen als vortheilhaft: für ihren Dienſt, nd 
fuͤr ihre Treue: aͤls Unterthanen, und bemerkte, 
daß die Praxis der Regierung und bie Aufruhr⸗ 
Zicte den Soldaten von den Abrigen Claſfen der 
Einwohner ſo getrennt haͤtte, duß man das 
Wort eonſtitutionswidrig fehr weit ausdehnen 
muͤſſe, wen es anf den Caſernenbau angewens 
det werden follte; auch behauptete er, daß das 
Parlament die Erlaubniß dazu gegeben hätte, 
wiewohl die Miniſter ſie weder im voraus, noch 
fo regelmaͤßig erlangt haͤtten, wie ſie es wuͤnſch⸗ 
ten. Waͤre das Parlament dagegen geweſen, ſo 
haͤtte es Schritte thun Dnnen, die Fortſetzung 
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des Baues zu hindern, deifen Rechnungen ’ja: 
dem Haufe vorgelegt, und genehmigt worden 
wären. Auch habe man dabei nur einen in früs; 
Gern Zeiten genehmigten Grundſaz weiter ausge⸗ 
dehnt; die ehemaligen Caſernen wären aud)-Feis 
neswegs fo unbedeutend geweſen, als Mr. — 
andeute. 6 
NM. W. Smith widerlegte den Miniſten 
Pitt, und zeigte, daß der bei dem Caſernenbau 
befolgte Grundſaz durchaus wen, und vom Par 
lamente nicht anerfannt ſey; daß der Kriegsminic 
fler gleich anfangs hätte zeigen follen, Daß dies neue 
Syſtem weniger Foftbar fey., alsdas bisherige „-- 
welches. ihn jedoch. zweifelhaft. fehiene, da das 
Caſeruiren von nicht mehr als 5000 Gavallesiften : 
foR eine Million koſte. ah 
Nach dieſen ernſthaften Gegnern trat ver i 
Spötter Eourtenay auf. Er koͤnne, fagte er, 
unmoͤglich fchweigen, ohne ungerecht gegen dem: 
riegsminiſter zu ſeyn. Aus einer. ungembhnlie. : 
chen Beſcheidenheit, die nicht immer bei Mini“ 
fiem :ftatt finde, habe er dan Haufe einen reichar 
haltigen Sond zur Beftzeitung der. groſſen Auögae- ° 
ben;beim Caſernenbau verſchwiegen; ‚das Kriegen 
amt babe nämlich eins neue und ſehr Kluge Ordren 


[2 
el ers 


Ju. 


258 .; CrfterAbfchnitt. .. 





- Theile, den Dünger der Dragoner: Pferde, der. 
feit undenflichen Zeiten den Soldaten überlaflen 
veorden fey, zu verkaufen, um das geldßte Geld 
zum Stantödienfte zu brauchen , fo daß die Mia. 
nifter die groͤſte Bewunderung verdienten , da fie 
in-ber gegenwärtigen. Eritifchen Lage, mit ihren 
erhabenen Gedanken fich dem ohnerachtet auf ſo 
Heinliche Gegenftände Herabgelaffen hätten. Nun 
hette Europa einen neuen Beweis von der Uner⸗ 
ſchoͤpflichkeit unfrer Hälfsquellen , da man felbft 
aus dem Mifte der CavalleriesPferbe, :der uns - 
partheiiſch an die Meiftbietenden werde verkauft 
werben, Geld’ zu ziehen wiſſe. Ueberdies habe 
die Ackerbau⸗Societaͤt die Sache in Erwaͤgung 
gezogen, und es laſſe fich erwarten, daß, went 
48 nur irgend mit Anftande gefchehen koͤnne, 
dieſe einträgliche Mansregel auch auf die Infan⸗ 
terte werde ausgedehnt werden, .fo daß eine ſte⸗ 
hende Armee zu Friedenszeiten von gröfteın Nu⸗ 
zen ſey, da der Gafernenbau die Urbarmachung 
unbebauter Ländereyen:;; und den Ackerbau: übers 
haupt befördern wiirde. — In dDemfelben Tone 
ſprach er über die Abfichten des Eincafernirens 
der Truppen, um fie vor ber Anſteckung unmos 
rauiſcher und falſcher politiſcher Grundſaͤtze zu be⸗ 

wahs 
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wahren. — In der Geſellſchaft der Bürger Fun 
ten fie, unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden, 
da Mr. Reeves und andre conflitutionswidrige 
Girundfäte verbreiteten , verborben werden ;- ir 
den Gafernen aber Fonnte man ihnen die wahren, 
freyen und liberalen Grundfäge der Conſtitution 
beibringen, und kuͤnftig würden die Soldaten die 
Waͤchter unfrer Rechte und Freiheiten, und die 
Ausdruͤcke Patriot und. Soldar gleichbeden 
send ſeyn. 

Mr. Grey berichtigte bei dieſer Gelegenheit 
feine ‚neuliche Angabe der Koften des Caſernen⸗ 
baues, die er ehmald auf 100,000 Pf. St. ans, 
gegeben, :, welches aber geradezu von den Minis 
fern wäre gelengnet worden, bie da behauptet 
hätten, daß die Summe nicht 900,000 Pf. Se, 
überfitege. Jezt koͤnne er aus den Papieren auf 
der Tafel des Haufes die Summe genau ange 
ben; fie beträge 1,026,000 Pf. St., die. gang 
vhne Zuftimmung , ja ohne Kenntniß dos Parlas 
ments dazu verwandt worden waͤrren. 

Nachdem noch Mr. Sheridan und Rn 
Etecke für ‚die Unterfnchung der Sache geſpro⸗ 
chen hatten, beantwortete der General Smith zus 
it noch kurz die Einmwürfe der. x. Gegner feines 

s Ye 
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Antrags, der, To Eräftig er auch von ahdern 
Rednern unterflüzt worden war, doch durch 98 
gegen 24 Stimmen verworfen wurde. 

Das Unterhaus hielt mehrere Sigungen über 
den hohen Preis der Lebensmittel, Bei einer 
derſelben am 24ten Februar flellte Mr. Lechmere 
die Urfachen diefer Theuerung in einem fchrefbas 
ven Bilde-dar. Zu den Bereits befannten , die 
den leidigen Krieg zum Grunde hatten, führte 
er Die übermäffig grofien Pachtungen und bie 
zwifchen den Mehlhändlern, Mällern, Kaufleus 
ten und Monopoliften beftehenden Verbindungen 
an; ferner einen von ihm Hoch fortdauernden 
abfcheulichen Betrug: Unter dem Vorwande Ges. 
traide nach den Juſeln Jerſey und Guernfey zu 
ſchicken, wärbe folches den Sranzofen in die Hans 
de gefpielt, da es denn hieß, es fey von feinds 
Jichen Capern genommen worden. Der fachkuns 
dige Redner begnügte ſich nicht, dieſe und viele 
andre Mißbräuche anzufuͤhren, er ſchlug auch zu 
deren Abſtellung fehr überdachte Verordnungen 
vor , von denen jedoch keine angenommen wurde, 
unter dem Vorgeben, daß Einfchränfungen durch‘ 
Geſetze gefährlic wären, obwohl der Haupt⸗ 
grund ſeyn mochte, weil Dr. Lechmere nicht zur 
Minifterials Barthey gehoͤrte. 


— 3 Dir 
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De General Mr. Leod zeigte zufolge eine⸗ 
. erhaltenen Briefes im März dem Unterhaufe an, 
daß man, aus der Inſel Cuba habe hundert Spuͤr⸗ 
hunde und'dreyffig ſpaniſche Jäger nach Jamaica 
Sommen laffen, um damit auf die Maroons Jagd 
au machen, und verlangte eine Unterfuchung dies 
‚fer abſcheulichen Maasregel. Er bemerkte, daß 
die Maroond, mit denen man dort Krieg. fühs 
ze, freye Menfhen und fchon feit einigem 
Generationen feine Sclaven mehr wären Die 
Spuͤrhunde, durch welche man: diefe Einges 
bohrnen aus ihren Schlupfwinteln hervorjagen. 
wolle, waͤren von der Race, die den Spanier 
hei der Eroberung von Merico zur Ausrottung 
‚der fchuldlofen Einwohner gedient hätten ; wobei 
‚der General, um die Art und die Talente dieſer 
Hunde zu bezeichnen, ein Fragment aus der 
Geſchichte des ehrwuͤrdigen las Caſas vorlaß. Ban 
‚ven fpanifchen Jaͤgern unterrichtet, wären. jezt 
‚Briteifche Pflanzer, Offtciere und Soldaten in 
jener Inſel mit diefer unmenfchlichen, den Eng⸗ 
‚lien. Namen ſchaͤndenden, Jagd beſchaͤftigt. 
„Das Haus weiß bis auf den heutigen Tag 
„nicht die Urſache dieſes Kriegs mit den Mas 


— Angenommen aber, bie. Pflanzer füge 
‚Britt, Kanal, 17ter V. P —X 
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„sen ihn zur Vertheidigung ihrer Weiber und 
‚Rinder und. ihres Eigenthume, fo ift Doch eim 
wwRtieg bis zur Ausrottung zu führen unerlaubt. — 

‚ wMan fagt: die Maroons find von den Frauzo⸗ 
„fen aufgehezt. Das kann feyn; aber haben 

. inte denn nicht. auch die Koyaliften in der Bens 
wbee , ‚und. in Martinique. aufgehezt?“ Der 
Medner beflaud auf eine Unterfuchung der Sa⸗ 
she, ‚und. formte daher feinen Wunfch in einen 
Antrag, von dem Khnige die Mittheilung der 
Nachrichten zu erbitten, die über diefen Fig 
Muffchlifle gäben. 
„.. Der Minifter Dundas zeigte fein Mißfallen 

| mit dem Antrage; er behauptete, der Krieg mit 
dieſer Menſchen⸗Race ſey gerecht, und der Ur⸗ 
fpruug, beffelben ein ungereigter Aufruhr; ſie kaͤ⸗ 
men bes Nachts aus ihren Hoͤlen, mordeten und 
verbreunten alles, was ihnen im Wege kaͤme. 
Die Hunde i in Cuba würden nicht zum Zerreiffen, 
fondern blos zum Paden der -weggelauffenen Ne⸗ 
ger gebraucht, Aus Jamaica haͤtte er darüber 
eine Nachricht, und. koͤnne auch nicht glauben., 
daß die Negierung auf diefer Inſel dergleichen 
geftattet habe ;. auch wuͤrden die Minifter einen 
ſolchen Gebraud der Dunde gereiß, nicht dulden, 


Diele. 
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Dieſe leztere menſchliche Erklaͤrung des Mi⸗ 
niſters hinderte jedoch nicht, daß Mir, Barham, 
um den Machthabern ſeinen Eifer zu zeigen, 
dies Ausrottungsmittel fuͤr erlaubt hielt. Mr. 
Sheridan aber machte ihm deshalb gerechte Vor⸗ 
wuͤrfe, und erzählte, wie dieſer fo lange und 
fehrefliche ‚Krieg entflanden fey. Ein Maroon 
„war im Verdacht ein Schwein geftohlen zu has 
ben; man machte ihm ohne viele Umftände den 
Proceß, und verurtheilte ihn nach brittifchen. 
Geſetzen, bftentlich ausgepeitſcht zu werben; das 
durch verlezte man den mit biefer Bölkerfchaft 
Beftehenden Kractat, vermdge deflen ein jeder 
unter ihnen aufgefundener Verbrecher von den 
Marovns feldft gerichter werden ſollte. Sie ver 
Saugeen uͤber diefen Bruch bed Tractntd Genug⸗ 
thuung, die ihnen aber verweigert wurde, - Noch 
andre fprachen über diefes graufame Hülfsmite 
tel, das jedoch keinen andern Zertheidiger, ats 
dergedachten Mr. Barham fond. - 

Ber General, um zu zeigen. daß er los. 
De &tre der Nation und der Menſchheit bei die 
‚ fer Sache: zum Zwek gehabt habe, nahm ſeinen 
Antragefaͤr jet zuruͤk, in det Hoffnung ‚ baß die: 
Negietung Befehle: geben: wuͤrde, dieſe Hunde. 
nicht zu gebrauchen, 
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Die ſo haͤuffigen Verbrechen —— Mr 
Jodrell eine Bill zur Verminderung der Haus⸗ 
einbrecher und Haupt = Betrüger einzubringens 
fein Vorſchlag war, daß die deshalb Gehenkten 
zum Behuf der Anatomie’ abgeliefert werden 
fohten. Er berief ſich dabei auf das bei meh⸗ 
sern obrigkeitlichen Perfonen , befonders bei Lord 
Kenyon „ eingehohlte zuflimmende Gutachten, 
und dufferte die Hoffnung, daß der groffe Abs: 
ſcheu der "Engländer gegen anatomifthe Speras 
tionen diefe Verbrechen ſodann gewiß vermindern 
würde: Zugleich wünfchte er durch diefe Bill 
das Stehlen todter Körper zu verhuͤten. 
Dieſer Vorſchlag fand jedoch groſſen Wider⸗ 
ſpruch, beſonders aus dem Grunde, weil. das. 
durch aller Unterſchied zwiſchen Moͤrd und klei⸗ 
nern Verbrechen aufgehoben werben wuͤtde. Der 
Hechtögelehrte, Mr. Adair, zeigte, daß dies 
ohnehin der groffe Fehler des brittifchen Crimi⸗ 
nel⸗Codex fey, daß ohne Rüfficht auf die Gra⸗ 
de der Verbrechen, alles durch Benennungen ent⸗ 
ſchieden würde, Er führte einen neuerlichen Fall 
an, wo ein zerlumpter Fänge, um feinen Hun⸗ 
ger zu ſtillen, durch eine zerbrochene Fenfterſchei⸗ 
be ein paar Strumpftaͤnder, an Werth zwei 


| | Dence 
— . 





Geſchichte des Parlaments. 229 
Pence, geſtahlen habe, und dafür, als der Bur⸗ 
glary. (bes Hauseinbruchs) ſchuldig, nach dem 
Geſez zum Tode verdammt worden waͤre. Es 
ſey ſinnlos, daß ein. Menſch, der blos einige 
Schillinge, ohne alle Gewaltthaͤtigkeit ſtehls, 
mit dem naͤchtlichen Raͤuber und Moͤrder in eine 
Claſſe geſezt werden ſollte. Die fo verabſcheute 
Zerſtuͤckelung des Leichnams muͤßte daher allein 
mit dem hoͤchſten Perbrechen, Mord, verknuͤpft 
ſeyn; ja durch dieſe Bill koͤnnten ſogar die Morde 
thaten vermehrt werden, weil der Gedanke an 
die Anatomie viel Raͤuber bisher noch vom Mor⸗ 
den abgehalten haͤtte. 
Der General⸗Advocat war eben dieſer Meyh 
dung, und bedauerte, daß er. nichtö von der 
Sache gehört habe, um von: den angeführten 
Magiſtrats⸗Perſonen die Urfachen ihres Gutach⸗ 
dens zu vernehmen Seiner Meynung nach fey 
eine Mordthat der einzige Fall, wo eine Vergrbfs 
ferung ber. Straffe ſtatt finden koͤnnte. — Ehen 
$ widerfprschen dev. BiN Der. Francis, "Mr. Hr 
Browne, Mr, Vanſittart, der General Smith 
Der, Eourtenai und Pr. Fox, welcher leztere bei 
dieſer Gelegenheit den groffen Wunſch that, daff 
Ir: Gererab ⸗ Advocat, in Verhindung mit au 
KAT Y 3 er 





eo. Erſter Abſchritt· 


— 








dern nubgeeichneten brittifdjen- eechtsgelehrten 
einen Theil ihrer Zeit der ſo noͤthigen Verbeſſe⸗ 
rung des Criminal⸗ Geſezbuchs widmen möchten, 
— Dir. Jodrells Antrag wurde num ohne Stim— 
menſammiuns verworfen. 

Am isten April legte ber Rinifker Pitt dent 
Sarlament, zur Beftreitung der Staatsausgnben 
und Kriegsfoften, feine neuen Finanz » Plan? 
Bor. Er brauchte achthalb Millionen Pf. St. 
and da nur blos für die auf 740,000 Pf. bes 
flimmten Zinfen diefes Capitals geforgt werben 
Birfte , fo follten folgende Taxen felbige herbeis 
ſchaffen. Die auf 135,000 Pf, St. berechnete 
Auflage auf gedrukte Cartume wurde von ihm zus 
täfgenommen , und dagegen andre feftgefezt: eir 
ne auf Hunde zu 100,000 Pf. St,, eine neue 
auf Hüte zu-40,000 ,. und noch eine neue auf 
Dein, und zwar noch fechs Pence auf jede Bous 
teiffe, zu:600,000 Pf. St. berechnet. In Ans 
fehung ber’ alten Taxen auf Hüte hatte ficy dies 
fer Finanz Minifter fonderbar getänfcht,, wie er 
jezt ſelbſt erklärte; fie follte nach feinem ehemas 
ligen Anſchlage 100,000 Pf. St. jährlich. einbrins 
gen, hatte aber im vorigen Fahre nur 6000 Pfi 
ei: gingetragen. Runmehr ‚aber follte fie durch 
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eine Veränderung des Gtempels. twenigfiend, 
40,000 Pf. St. abwerfen, 

Die aufferordentlichen im vorigen Fahre ber 
willigten Koften für Die Armee hatten nicht zum 
gereicht, und waren feit dem ıflen Januar (1796) 
bis jezt, alſo in vierthalb Monat mit 535,000 
Hr. St. vermehrt worden; hiezu Tamen noch 
200,00 Pf. St. für das Artillerie s MWefen. 
276,000 für die Eafernen, 250,000 für bie außs 
gewanberten franzbfifchen Geiftlichen, und 100,000 
Pf. St. zum geheimen Dienſt. — Mr. Pitt 
führte bei diefer Gelegenheit etwas fehr auffals 
Iended an; er fagte, daß bie Englifche Ausfuhr. 
zur Zeit des Friedens im Jahr 1792, dem gröften 
Handelsjahr, das Groshritannien je gefehn hatte, 
24,905,000 Pf. St, gewefen wäre;.im Jahr 1798 
. aber, ald dem dritten Kriegsjahr, ſey Diefelbe 
gar bis auf 27,270,000 Pf, St. geſtiegen. Der. 
Minifter machte nun eine Vergleichung zwiſchen 
dem jeßigen Zuſtande Englands und Frankreichs, 
bezeichnete die Mandaten als. die kezte. Hilfös 
quelle der Sranzofen, und behauptete daher, daß 
von den jetzigen Parlaments⸗Beſchluͤſſen, bad 
endliche Schikſal Englands und aller ‚enropdis 
Ä Bien Etaatın abhienge Er ſagte OR Schlug 
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EEE 
feiner Rede: „Laßt uns flandhaft feyn! Laßt 
„uns dem Seinde die Grdffe. unfrer Hülfömirtel 
„zeigen! und wir werden dann uns und Europa 
„einen ehrenvollen Srieden verfchaffen.‘‘ — Alle 
dieſe Anträge wurden, fo wie, immer, durch 
Stimmenmehrheit genehmigt, 

Mr. Srancid von der Oppofition that einen 
son Mr. Wilberforces Stlaven-Bill unabhängie 
gen Antrag gem Vortheil der Neger in den brita 
tifchen Colonien. Er wünfchte ihren Zuſtand 
perbeffert zu haben, und fchmeichelte ſich, daß 
er biebei nicht allein von den Feinden des Skla⸗ 
venhandels, fondern auch von. den Vertheidigern 
dieſes Handels, ja felbft von den. Pflanzern un⸗ 
kerſtuͤzt werden wuͤrde. „Es wäre überflüffig. 
„bier auch) des Minifters (Pitt). Unterflügung 
„aufzufordern: dunn feine eigne Ehre fpornt ihn 
Pdazu an, Er wird bier nicht durch feine Moral, 
„fendern durch fein Urtheil geleitet; und ſchon 
„bat er in diefer Sache einen Theil feiner Repu— 
„tation aufgeopfert. In der That wirft der leza 
„te Befchluß des Haufes in Betref des Sklaven⸗ 
bandeld. einen Schatten, vielleicht einen Flek 
„Ten auf feinen Charakter. Was fol das Volk 
„aan einem mehr. als alle ſeine Vorgaͤnger maͤch⸗ 
10 KR " „tigen 
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tigen Minifter denken, der fi mit einer klei⸗ 
znen Anzahl Stimmen in der Minorität befins 
det? er, der nur eines feiner allmächtigen 
„Winke ald Signal bedarf, um die Majorität. 
„des Haufes blindlings nad) feinem Willen zu 
„lenken? Man glaubt allgemein, daß es ihm 
bei feinen Reben für die Abfchaffung des Skla⸗ 
„venhandels Fein Ernft gewefen ift, und hält ihn 
„daher für einen Betrüger (impoſtor).“ Der 
Redner führte zur Verſtaͤrkung feines Argument 
folgendes an: Ein anwefendes Parlaments⸗Glied 
wurde am Tage nach jener Entfcheidung gefragt, 
‚wie er geftimmt habe. Die Antivort war! „auf 
Ades Minifters Seite, wie gewoͤhnlich.“ — 
„Ste haben alfo für die Abfchaffung geftimmt ? gi 
in „Mein! erwiebderte der andre, ich votirte ge⸗ 
„gen bie Bill, und dennoch mit dem Minifter.* | 
—Die Ubficht ded Antraͤgers war, den Skla⸗ 
ven nicht die Freiheit zu geben, fondern fie durch 
eine andre Behandlung und Erziehung in einen 
beſſern Zuſtand zu verſetzen; kurz aus ſchlechten 
Sklaven gute Diener zu machen, Erſi aber 
müßten fie zum Genuß der Societaͤts⸗ Bortheife, 
Geſetze, Regierung „ Religion . Eigenthumds 
Kechte wur Sitten faͤhig gemacht werben; 
P 3 URL 
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Mr. Francis gieng in einer tiefdurchdach⸗ 
ten Nede den Zuftand der Sklaven unter allen 
Volkern der verfchiedenen Zeitalter dur), una 
zeigte, daß diefe Menfchenftaffe bei ven aufs 
geflärteften Nationen Eigenthum befeflen hätte, 
Die fo graufam mißhandelten und unterdräften 
.Heloten hatten dennoch, fo wie die Zemindars 
in Bengalen, faft das ganze Land: Eigenthum in 
Sparta unter ihrer Verwaltung, wofür fie ges 
wife Summen bezahlten. Pas Privat: Eigens 
thum diefer Heloten blieb unangetaftet. Bei den 
alten Römern befaß der Sklave ein Peculium, 
in beffen Befiz er durch die Geſetze beſchuͤzt wur⸗ 
de, wodurch er fich oft die Freiheit erkaufte. — 
Das Nothwendigſte der Verbeſſerung iväre, den 
Sklaven der nach Willkuͤhr gebrauchten Peitſche 
. de8 Aufſehers zu entziehn, und dafuͤr die Ver⸗ 
brecher dur eine Art Jury von ihrer eignen 
Gattung richten zu laflen, fo wie es mit ben 
Seapoys im, Dienft der Indiſchen Compagnie:ges 
ſchaͤhe. Die Fuftigpflege dieſer Seapoys fey mus 
ſterhaft; auch habe Sir William Gipps, ein fehr 
würbiger Mann, Dies auf feinen Pflanzungen in 
Barbados eingeführt, und dabei den Negern 
Land und Vieh gegeben. ‚ Die Folgen Dieſer wel⸗ 
ſen 
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Derfägung wären in die Sinne fallend: feine 
Neger arbeiteten doppelt fo viel, weil fie wohl. 
‚genährt würden, und überhanpt Fein Pflanzer 
- würde beffer bedient, als er, 

Mr. Francis winfchte noch andre Berfile 
gungen zum Beſten der Neger, als die Errich⸗ 
tung befondrer Tribunaͤle, die Abftellung von 
anabhaͤngigen Magiftrats « Perfonen, und bie 
Ahfendung. von kdniglichen Beamten nach Afri⸗ 
es, um über den Menſchen⸗-Markt die Anfficht 
zu haben, damit nicht der Ehemann von feinem 
Weibe, noch die Matter von ihrem Kinde gerife 
fen wuͤrde. Er zeigte die Nothwendigfeit, die: 
Yusfährung der Verbeſſerungs⸗ Plane nicht dem: 
Colonial⸗ Adminiſtrationen zu überlafien,, bie fe: 
auflhig als unwillig feyn würden, auf die Ber 
vobachtung folcher Gefege zu halten. „Der Geiſt 

" „aller Colonie⸗Geſetze ift auf Verſtaͤrkung der: 
Sklaverei, nicht aber auf den Schuz der Skla⸗ 
„ven gerichtet." Einige diefer Geſetze habe zwar 
„ein anderes , befferes Auſehn; allein fie werdet; 
ie vollzogen; fie haben feine Spur von Acta 
einer ‚vernünftigen Legislatur ; betrachret man: 
‚re: Wdsartigkeit, fo findet man Geſetze dei. 
„Penbinseniums würdig, in Betref ihrer — 
de Ä v RR 
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„beit und Thorheit aber find fie den Gefegen von 
„Bedlam *) aͤhnlich. Hier ift ein Beiſpiel. 
„Wenn jemand dem Sklaven eines andern feine 
„@lieder verftümmelt , ihm die Augen aus dem 
„Köpfe reißt, fo erfolgt eine Schadloshaltung ; 
„wer aber erhält fie? Nicht der gemarterte Skla⸗ 
„ve, fondern fein Herr; jener Unglükliche wisd 
„wegen feiner AUnfähigteit nun noch grauſamer 
„als vorher behandelt,“ — Der Redner beants 
‚wertete zum Voraus alle Einwuͤrfe, und ſchloß 
mit dem Antrage, eine ſolche Bill einkringen au 
duͤrfen. 
Der Rechtsgelehrte Dr. Adair beſtrit den 
Antrag, deſſen Genehmigung, ſeiner Meynung 
nach, mit unüberfteiglichen Schwierigleiten im 
Der Ausführung verbunden,märe ; alle Werfügfina 
gen.biefer Art, die er zwar fehr billige, wären 
jedoch völlig unnuͤz, da nichts als eine gänzliche. 
Abſchaffung des Handels das Uebel hemmen 
koͤnne. Dieſe Quelle durch den aufhoͤrenden Zus 
fluß neuer Sklaven verſtopft, und alles uͤbrige 
wuͤrde ſich von ſelbſt fuͤgen. 

Mr. 80: unterſtuͤzte feinen Freund, Mer. 
J— | od Brom, 
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Francis/ "wiberlegte die Einwuͤrfe des lezten 
Rebners, und zeigte, daß, da die Abſchaffung 
‚nes hoͤlliſchen Handel immer fort verzögert 
wuͤrde / mitlerweile ein ſolches Gefez das Uebel 
fehr vermindern müßte — Mr, MW. Smith war 
eben diefer Meynung, und behauptete, daß es 
Thorheit ſeyn wuͤrde, eine wahre Verbefferung 
des beflagten Zuftaudes jener Menfchen von der 
Colonial⸗Geſezgebung zu erwarten; wobei.er fich 
auf Ihre’ Teztern Geſetze, die meiſten vom Jaht 
1788. bezog, die ſo fehr den Stempel der. Abge⸗ 
ſchmaltheit, als der Grauſamkeit hätten, 

Der Miniſter fand es nicht rathſam, die. 

feine: Anfrichtigkeit inculpirenden Vorwürfe zu 
— erklaͤrte ſich aber auch dafür,. daß 
eine Verfügungen ohne die Abfchaffung von Nu⸗ 
zen ſeyn onnten, Er fprad) von der verbeffers 
ten Denlungsart ber. Pflanzer-, und verlieh ſich 
auf ihre Menfchlichteit; auch fürchtese er , bag 
‚eine folche Bill, weit entfernt als ein Unterpfand 
der Abſchaffung betrachtet zu werden, vielmeht 
die Meinung erregen wuͤrde, dad Haus habe jes 
ne Idee aufgegeben, Er fügte daher die foͤrm⸗ 
liche Erklärung hinzu, daß wenn bie Abfchaffung 
des Handels felbft nicht erlangt werben koͤnnte, 
er Feine Regulirungs⸗Acten geflatten woͤrde. 

Ein 
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Chen das minifterielle Spiel, das man 
Kon fo oft im Unterhaufe in der Sklavenſache 
geiehn hatte, wurde ’jezt hier. wiederholt. Der 
Kriegöminifter war im vollkommenen Widerfpruch 
mie dem Minifter Pitt; er billigte nicht allein 
dieje Verbeflerungs: Bill, fondern gab ihr ſogar 
den Borzng vor der gänzlidhen Abfchaffung des 
Handels ; dagegen der Minifter Dundas fich als 
- Ten diefen Verbeſſerungs⸗Vorſchlaͤgen eben. fo ſehr 
widerfegte, als erbiöher immer in Betref der 
Abſchaffung gethan hatte. Man ſtritt bis nach 
Mitternacht, da denn die Bil ohne Siimmen 
ſammlen verworfen wurde. 

Mr. Sheridan erneuerte am Ende bes Aprild 
ſeinen Antrag den in Weſtindien gefuͤhrten Krieg 
zu unterſuchen, und verlangte deshalb die Vor⸗ 
legung aller dazu erforderlichen Papiere, Die 
Minifter waren auf dieſen Angrif vorbereitet} 
daher Mr. Dundas den dortigen Krieg in eined 
pomphaften Rede ſchilderte, worinn von auffers 
ordentlichen Siegen, von Helden und Lorbeer 
gefprochen wurde, Er berührte die in jenen Era 
peditionen uͤberwundenen Schivlerigleiten ber 
Megierung, unter andern die Anfchaffung von 
Transports Schiffen, von mehr als 100,000 
Ton⸗ 
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Zonnenlaft, und führte aud) die Eroberung def 
Worgebürgd des ‚guten Hoffnung an. „Diefen 
‚ „Schlüffel zum Handel nad) Oftindien „ den wir 
„nun befigen, und hoffentlich nie aufgeben wer⸗ 
„den.“ Einige von den verlangten Papieren 
wurden nun bewilligt. Der Minifter Dundas 
felbft that den Antrag, eine groſſe Anzahl der 
von den brittifchen Befehlähabern zu Waſſer und 
zu Lande in den Fahren 1794 und 1795 gefchries 
benen Briefe dem Haufe vorzulegen, gegen wels 

chen Antrag natürlich fi) niemand auflehnte; 
die Vorlegung der andern von Mir. Sheridan ges 
foderten Papiere aber, der wichtigften, wurde 
obgeichlagen, 

Die Teſtaments⸗Vollzieher des beruͤhmten 
Doctors J. Hunter uͤbergaben dem Parlameut 
eine Bittſchrift, in welcher ſie nach dem Willen 
des Teſtators das nachgelaſſene Muſeum dieſes 
groſſen Anatomikers der Nation zum Kauf ans 
trugen, weil es fonft aus dem Reiche gefandt 
werden würde. Einige Parlaments: Glieder 
wuͤnſchten, daß man zur Ehre der Nation diefe 
Sammlung, die dem Befiger über 29,000 Pf, 
St. gekoſtet, und die einzige in ihrer Art wäre, 
nicht ausſchlagen, fondern den Antrag annchs 
’ , MER 
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men muͤſſe. Sie bezogen ſich auf den Umſtand; 
daß der Verſtorbene fein ganzes Vermoͤgen auf 
biefe. von unläugbarem Nutzen ‚gewefene Samm⸗ 
lung verwendet, und Dadurch auſſer Stand ges 
ſezt ‘worden, für die Seinigen zu forgen. Mr. 
Eürwen und Mr. Huffey hingegen widerſezten 
ſich dem Antrage, ſprachen von den groſſen 
Kriegskoſten, von Erſparungen bei dem ſchlechten 
Zuftande der Jinanzen u. ſ. w. Mr, Pitt ſchien 
jedoch die Bittſchrift zu beguͤnſtigen, fie wurde 
daher. angenommen, und da der Verkauf⸗Tex⸗ 
min erft im Jahr 1797 angefezt war, fo wurde 
azwiſchen ein beſonderer Ausſchuß ernannt, um 
bis dahin die Sache zu unterfuchen , und die 
Baſtandtheile dieſes Muſennis von ſachkundigen 
Männern taxiren zu laffen, 
Die: zinnernen Bierfrüge, die einer alten. 
Eitte zufolge in die Häufer ber mittleren und 
untern. Volksklaſſen . von London gebracht, und 
wenn fie ausgeleert, dort gewoͤhnlich vor den 
Thuͤren auf der Gaſſe gelegt werden, gaben Im 
April zu einer befondern BIN Anlaß, vermdge 
‚welcher dieſe Gewohnheit aufgehoben werden 
follte, um den Verluſt der ungeheuͤren Menge 
ſolcher Kiuͤge für bie Eigenthuͤmer und den zahl⸗ 
J loſen 
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i— Ic⸗ * Art vorzubeugen. Mir; 
Kor beftand auf die Abſchaffung diefer Sitte, 
und Bewieß, daß nicht allein der jährliche Vers 
Inft für die Blerwirche ungeheuer wäre, und auf 
306,000 Pf. St. berechnet würde, fondern auch, 
baß in drei Jahren nicht weniger ald 233 Perfes 
nen wegen ſolcher Diebftäle vor Gericht gezogen, 
imd ein groſſer Theil vetſelben transportirt, oder 
gar hingerichtet worden waͤre. Man müßte als 
fo zum Beſten des Publicums, fowohl die Anzaͤhl 
ähnlicher Proceſſe zu vermindert, ald auch die 
Lelchtigkeit eines folchen Diebſtals durch die 
Entfernung der Verſuchung zu hemmen fuchen. 

Alle disher dazu angewandten Maasregeln ſeyen 
unzureichend gewefen. Noch andre Oppoſitions⸗ 
Redner fprachen eifrig für dieſe mit ber Moralitde 
fb fehr' verbundene Bil; eine triftige Urſache, 
warumfie, Ohne Ruͤkſicht auf moraliſchen Nugen; 
ton den Anhaͤngeru der Minifter ftark beſtritten 
wurde. .Der vornehmſte Widerfacyer war Mr; 
Dent,:der da behauptete, dies würde die Cons 
fumtion des Zinns, und folglich) auch Pie Eins 
kuͤnfte des Prinzen von Wallis, als Herzog von’ 
Cornwall, vermindern. &o waren die Gründe 
des Reduers Dent, der bereits feinen Namen 

dritt, Annal. 17ter V. Q X 
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in England durch die Einfägrung. der Hundes 
Taxe berühmt, gemacht hatte, : Mr. Pitt war 
wicht gegenwärtig, aber wohl der Kriegsmini⸗ 
er, wer bad. Signal. gab, die Bill zu verwer⸗ 
fen, wolches aud) ſofort durch Stimmenmehr 
heit geſchah. * 
 : Man: hatte: bereits. im vorigen Jahre vom 
Kriegsminiſter die Vorlegung eines Briefs ver⸗ 
langt, den ihm der ungluͤlliche Sombreuil kurz 
vor ſeiner Hinrichtung geſchrieben hatte. Die 
Eriftenz des. Briefes war aus, einem, andern ap 
- den Admiral Warren gerichteten Schreiben bes 
Yannt. Unter. ben ‚Papieren, die dem: Haufe 
damald in Betref jener ſchaͤndlichen Expedition 
vorgelegt worden ‚waren, hatte dieſer gefehlt, 
- Mer. Windham aber haste. dieſen Brief verweis 
gert, unter dem Vorwande, daß er in ſeinen 
Bureaux verlegt worden ſey. Jezt, im April, 
trug der General Tarleton durch eine foͤrmliche 
Motion abermals darauf an. Der Kriegsminiſter 
erklaͤrte nun, der Brief habe ſich gefunden; allein 
da es kein officielles Papier, ſondern nur ein 
Privat⸗Schreiben ſey, ſo, waͤre es micht ſchiklich, 
es dem Parlament norzulegen, nnd habe nie⸗ 
mand ein. Recht, ſolches zu verlanen. Mrs 
or 
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* raͤumte Died ein, glaubte aber, es ſey eine 
Ehrenſache des Kriegs⸗Miniſters, ein Papier 
nicht zuruͤk zu halten, das, der allgemeinen 
Meynung nach, ihm zur Laſt fiele, und uͤber⸗ 
dies ſich auf eine National⸗Haudlung bezöge, 
Auch Mr, Sheridan fprach zu dieſem Behufe. 
Mr: Windham befand fich in offenbarer: Verles 
genheit, der jedoch der Miniſter Pitt geſchwind 
ein Ende machte. Er trug auf die Tagesord⸗ 
nung an, die auch ſofort angenommen Wurde, 
Einige Tage nachher wurde jedoch jener Brief 
durch einen unbekannten Canal Ins Publieum 
gebracht, - Er erfchten am 18 April in der hef⸗ 
tigſten Oppoſitiolis⸗ Zeitug, the Times, und 
warde nun am folgenden Tage von Mr, Sheri⸗ 
dan dent Unterhaürfe: vorgeleſen, ſo wie auch ein 
vorhergegangener Brief. ‚Der Surpale beider 
war folgender :- 
"773, Bord the John, Portsmonh Road j 
„ ben gteun Julius 17 νæ 
ehe Da mir mein tutzer aufeit⸗ 
„halt m London nichtdie Ehre etlaubt dar; Sie 
‚steh als einmal zu ſehen / und da meine plöge 
liche Abrelfe mich hinderte, mich mit Ihnen 
—* verſchiebene· Punete zu unterreden, Be 
Q 2° .: „mir 
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„mir in meiner ‚gegenwärtigen Lage: von Wiche 
„tigkeit finp, ſo feße icdy auf Ihren Scharffinn 
>hinreichendes Vertrauen, um mid) überzeugt 
„zu halten, daß ich ſolche Inftruetionen vorßn⸗ 
„den werde, die mir zum Führer dienen, und 
„ich tn den Stand ſetzen kͤnnen, Die mir obs. 
„liegende Verantwortlichkeit, ſowohl gegen Sie, 
„als über bie Truppen unter meinem Comman⸗ 
„do übernehmen zu Fünnen.“ . | 

„Eine obllige Ueberzeuguug von der Rothe 
„wendigkeit der Subordination, verbunden mit 
„dem Eifer, mit welchem‘ ich mich der Sache 
„weihe, die ich uͤbernommon habe, treibt mich, 
„ar, auf das erſte Signal, welches ich erhal⸗ 
„te, mit der groͤſten Schnelligkeit zu eilen, und 
„mir nicht den geringſten Einwurf zu erlauben, 
„Ich ſage nichts von: dem vdlligen Gehorſam, 
„den ein Gouvernement von denen zu erwarten. 
„berechtigt iſt, deren Dienſte es ſich bedient; ich, 
‚habe laͤngſt hinreichende Meweiſe von dem mei⸗ 
„migen gegeben, und: ich habe Urſache zu glaus 
„ven; daß dieſe fo beſchaffen: ſind, daß fie mich 
„in ven Stand ſetzen, wenigſtens die. Merkmale 
„des Vertrauens zu‘ erhalteu, welche meine La⸗ 
ie erforderlich macht“. ea nl 
* 4 | „36 
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Ich habe.die Ehre, Ihnen, men Her! 
bemerklich zu machen, daß ich mit‘ Truppen 
„abgehe, vom deren Beltimmung. ich ‚nichts 
„weiß, ald was. dad Öffentliche Gerächt ſagt, 





;und. daß ich eben fo wenig mit ihren Mitteln - 


„zu ſubſiſtiren, noch im mindeflen mit den Re⸗ 
geln betkannt/bin, nach welchen ich mein: Bes 
„rragen eingichten ſoll. Was in Betref der Am⸗ 
„munition, womit ich, fo viel ich weiß, nicht 
„verſehen bin, und in. Anſehung des Verpflegung 
der Truppen „ mit denen- ich. agiren ſoll, erfors 
ꝓderlich feyn wird; auf. welche Art ich in ſolcher 
‚Entfernung meine. Correfpondenz mit Ihnen 
„Sottfeiten ſoll, und von. wem ich in allen Zäls 
„ton Befetsle erhalten ſoll; das alles find Puncte, 
„über weldye ich Sie bitte ; mir ſolche Inſtru⸗ 
„ctionen zu. geben. die mir bei meinem Witra⸗ 
„gen zur Grundlage dienen Thnnen. Auch wie⸗ 
„derhohle ich . gehorfamft mein Anfuchen,: daß 
„Sie mir einen Dffliien vom Deyartement:ber 
„Oberaufſichs zutemmen-laffen. Wenn Sie mir 
Aoine ſolche Perſen. ſchicken/ fo bitte ich, ſuchen 
„Site jeinand aus,. der beide Sprachen redet, 
„durin : er serforberlichenfalld mir- helfen Fiune, 
. Ihre Briefe zu uͤberſetzen/ und damit Ihre ige - 
as Re 
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„fehle nur einem Officier bekannt ſeyn mögen, 
„den das Gouvernement erwählt hat, — Ah 
habe bie Ehre m. ıc. 

„SGraf Charles de Sombreuil.“ 

„Schreiben des Grafen v. Som 
„breuil an Mr Windham, Avrai, ben 
„zıten Fulvy 1795., übergeben durch deſſen 
„Bedienten, der bis zur Stunde des Tydes bei 
ihm blieb. 

„Mein Herr! Der Brief den ich an Sir 
„Warren geſchrieben habe, wird Ihnen alle 
„Nachricht, die im meiner Macht ſteht, ſowohl 
„von meiner gegenwärtigen Lage, als über bie 
„vergangene Begebenheiten , geben, Ich will 
„Sie nicht an den Brief erinnern, ben:ich von- 
⸗Portsmonth an Sie ſchrieb, indem: Sie ohne 
Zweifel bie Araft ber Bemerkungen'fühlen, bie _ 
ꝓ„ich darinn machte. Sie werden empfinden, wie 
| avielĩ mein Herz in dieſen lezten Augenblicken 
rät dulden hat; auſſer Dem Bedauern, welches 
„ich fuͤr das Schikſal meiner Gefährten empfins 
„de, wiffen Sie, zu welchem Opfer mich ein 
„ſo ſchleuniger Befehl zwangs =. Ich erfuche 
„Sie, mein Herr! fo gütig zu ſeyn, bem les 
‚„berbringer biefed, einem getreuen Manne, ber 

„mich 
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„mich nie verlaſſen hat, und den zu belohnen‘; 
„der Berluft, den ich erlitten habe, mich auſſer 
„Stand feet, die Summe von 300. Louisd'or 
„zu geben, um fie mit meinen’ übrigen Bedien⸗ 
„ten zu theilen. Diefe Bitte wird nicht‘ unver⸗ 
„ſchaͤmt fcheinen Finnen, da ich mehrere Gou⸗ 
„vernementde Sicherheiten von gröfferm Werthe! 
„verlohren habe. — Eben fo empfehle'ich Ih⸗ 
„nen, mein Herr! die beiden Perfonen, über‘ 
„welche ich mit Ihnen fprach, ehe ich London’ 
„verließ. Ich habe die Ehre ꝛc. ꝛc. | 
„Graf v. Sombreuil.“ 
Mr. Sheridan commentirte nun über biefe' 
Briefe mit groffem Nachdruk, da fi) deun der 
betroffene Kriegsminifter „mit. folcher Heftigkeit 
vertheidigte, daß ihn der Sprecher zur Ordnung 
ruffen mußte. Die Gegner der Adminiſtration 
wuͤnſchten die officielle Vorlegung dieſer Briefe, 
vermuthlich um ſodann darauf gewiſſe Befchläffe 
zu gründen, Mr. Pitt aber machte der fuͤr bie | 
Megierung nicht angenehmen Sache badurch. ein’ 
Ende, daß er die in der Zeitung aufgeftellten” 
Briefe ald ächt anesfannte, umd abermals auf“ 
die Tagesordnung Aufzug. ; 
Am -aten May trat der Merauis von Sands“ 
. 24 Ave 





sur Sen Mofa 
rowne im Oberhauſe auf, 2 und zeigte die Roth⸗ 
wendigkeit den Zuſtand der Natipn zu unterfus 
Ya, € entwarf davon ein trauriges Gemaͤhl⸗ 
de, das durch. eine Menge Thatſachen quffal⸗ 
Zend wurde, Verſchwendung der oͤffentlichen 
Belder in dieſer Zeit der Noth; ; bie Ueberladung 
#6 vieler Staatsämter mit Dffieiguten, Die nichta 
zu thun haͤtten und mit ſolchen. die Stellvertre⸗ 
fer, und dieſe wieder andre Stepertreter nad 
ben Bureaux ſchikten; ; bie Verwirrung, bie. bei 
| Bezahlung der Truppen herrſche, und fo. groß 
waͤre, daß vom gemeinen Soldaten bis zum Ges 
| neral hinauf. niemand wife, was. er ‚eigentlich 
gr fordern habe, Bald bleibt man ihnen. ſchule 
big; s bald muͤſſen ſi ie voraus bezahlen; bald wird 
Ahnen etwas ‚gut geichrieben , und immer hängen. 
- Bee Menfhen, die ihr Leben für den Staat war 
gen; don den Betrilgereien ber Bureaur⸗ Schrei⸗ 
Ber ab," und milffen dieſe auf ihre Koſten bereig. 
chern. Vei den Staats⸗ Anleihen ſey man eben 
ſo verſchwenderiſch mit den Geldern. der Nation 
simgegangen , und um dieſe Verſchwendung au 
Detbergeit, und das Bolt In Betyef der. Bedin⸗ 
giengen zu täufchen , habe man fi Si nicht über 
dh Zinnſen und Prinien erklärt, ‚eondern. immer 
IJ u auf 
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auf eine nur fehr wenig Menfchen verftändliche 
Weiſe, von einer Anzahl Stoks zu 3 ProCent, 
zu 4 Proßent a. ſ. w. gefprochen. Einer Ver⸗ 
srönung zufolge ſollte jährlich der. genaue Be 
trag der. National: Schuld dem Parlament. Ypfe 
gelegt werden, am bie Srdfie derſelben richtig 
zu beurtheilen; dieſes aber würde von den Mir 
niſtern ans fehr guten Gründen unterlaſſen. An 
eine Abftellung der groffen Mißbraͤuche beim Zoff 
Departement mürde gar nicht gedacht. Es waͤ⸗ 
re bewieſen, daß ſich allein im Hafen von Lon⸗ 
don 61 Zollbeamten befaͤnden, die blos titular 
waͤren, und jaͤhrlich der Nation 26000 Pf, St. 
koſtetenz; in den andern Häfen des Reichs wär 
zen deren 157 von allerhand Ständen, . Ein 
kaͤrzlich verſtorbener General der leichten Caval⸗ 
lerie war Controleur des Hafens. von Linerpnel, 
Ein audrer Inſpector eben diefed Hafens ‚hatte 
einen Deputirten; diefer ſtarh, fein Nachfolger 
-Fonnte in Janger Zeit nicht. ernannt, werben, 
denn der neue Nominal⸗Inſpector, der dad. Par 
sent dieſes Poſtens befaß, war in Indien, . Das 
Amt blieb daher zwei Jahre unbeſezt, obgleich 
der Dienft der Nation dabei. litt. Ein andrer 
[u mit Geſchaͤften verbundener Poſten ſolcher 
5 RU 
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Art, den der Redner nicht bezeichnen: wollte, 
da der Fall noch neu ſey, und alle dabei inter⸗ 
eſſirten Perſonen noch lebten, wurde- in drey 
Jahren nicht beſezt, blos weil der Nominal⸗Be⸗ 
ſizer wegen des von ihm angebotenen elenden 
Gehalts, dazu feinen Stellvertreter (Deputy) 
findeit konnte. Ä 
Manche wären Stellvertreter von drey auch 

mehr fehr verfchiedenen Aemtern, die ausdrüfe 
Tich deshalb beftimmt wurden, um- einander 
durch wechfeffeitige Aufficht im Zaume zu halten. 
„Iſt es wohl anſtaͤndig, ſolche Mißbraͤuche zu 
„einer Zeit zu dulden, wo ganz unerhoͤrte Aufs. 
„tagen gemacht werden ‚: und die offenrlichen La⸗ 
„ſten zu einer fo ungeheuren Höhe geftiegen find ? 
„Maͤhrend ich zur Adminiſtration gehörte, wur⸗ 
„de zur Abftellung diefer Schändlichkeiten von 
„dem verdienftvollen Sir William Mufgrave eis 
„ne Bil entworfen; fie war dem Unterhaufe 
„angekuͤndigt, hatte die Zuftimmung der Krone, ' 
„und ift den Haupt Perfonen der jekigen Ads 
„miuiſtration ſehr wohl bekannt; allein es ift 
„seitdem Tein Schritt geicheben, dem Webel zu 
„ſteuern. Eine andre Reform follte damahls 
„(1789 beim Sees Departement geſchehn, wo 


Ä die 
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„die Franken und verwundeten Matroſen ben Bes 
„amten und Schreiben Gebühren zahlen, und 
„‚Sefchenke entrichten muͤſſen. Die Admiralitaͤt 
„war im jener Zeit vbllig mit mir eiuſtimmig, 
„dieſe Mißbraͤuche abzufchaffen; in einigen Mo⸗ 
„naten folten die Verbefferungen erfolgen. Wie 
„kommt es denn, Baß man bis jezt, im zwolf 
„Jahren, nicht dad ‚geringfte weiter davon ge 
„hört hat? Jene Mißbraͤuche find in dieſem Aus 
genblik ſo arg als jemals. Die Ehre der jetzi⸗ 
Ipen Minifter ift dabei intereſſirt, daß die Na⸗ 
„tion:erfahre, ob diefe Plane, deren Ausfuͤhrung 
„ſie bei ihrem Eintritt ins Miniſterium verpflich⸗ 
atet waren zu Übernehmen, aus Nachlaͤßigkeit 
„oder Abficht unausgeführr geblieben find.: Ich 
„‚fordre fie hiemit auf; ſih dariiber zu erfiä« 
nn | 
Der Marquis fprach num von der ſchlechten 
Bermikung der Kron⸗Laͤndereyen, und von den. 
Eaſernen, vie 1,300,000 Pf. St; gekoſtet haͤt⸗ 
ten, amd ohne Zuſtimmung des Parlaments ee. 
sichtet worden wären. - „Es find nidjtö anders. 
„als Feſtungen, mit bequemen Wohndrtern, 
„Vertheidigungs⸗Mitteln und Candnen verſe⸗ 
‚ben; ; M Fönnen durch keinen bloſſen Angrif, 
‚wm 
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ſondern allein durch Geſchuz eingenemmen 
werden. So find wir alſo jezt, hundert Jah⸗ 
„ee nach ber Revolution, gerade in der Lage als 
„vor delſelben! Es war ein fehr combinitter 
Plan, die Macht der Krone zu vermehren, ben 
„die Miniſter jezt fortdauernd befolgen. ‚Der 
5&old der Truppen wurße erhöher, die Zahl 
„der Regimenter vermehrt, man gab ihnen Ge⸗ 
„ſchenke, man hielt den Officieien Tafeln; als 
tes unter dem Namen als Wohlrhaten der 
Arone, nicht der geſezgebenden Gewalt; Ind: 
„gab Die Nation die Koften her, die auch in den 
„dffentlichen Rechnungen aufgeführt Reben: Ehe⸗ 
andls wurde die Armee decrutirt; jezt wetben 
Zanze Familien auf einmal zu Soldaten ge⸗ 
macht. Die Erziehung wird gaͤnzlich vernach⸗ 
Aaͤßigt. Die beſten Schriften uͤber die Conſti⸗ 
„tütion und Geſezgebung werden jest weggeivors 
„fen; niemand ließt fie; fie rotten in den Ma⸗ 
„gazinen der Buchhãudler neben den Kirchenvaͤ⸗ 
Aern.“ 
"7 Der Redner deurtheilte nun die auffetordents 
lichen Koften, bie in den Rechnungen aufgeführt 
waren. Als ein Geſchenk für den Dey von Als 
gier, wozu nad) dein Zeugniß der ſachkundigſten 
Ver⸗ 
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Perſonen nicht mehr als 5000 bis 6000 Pf. St. 
erfordert wurden, waren hier ohne weiteres De⸗ 
tail 40,000 Pf. St, angefezt; dagegen die Eleins 
ſten Summen von wenig Pfunden, ja. ſogar 
zwey Pence für. eine. Medicins&chachtel, fo viele 
Bogen fuͤllten. Dies wäre auch der Fall mir 
vielen andertt groſſen Summen, die ganz kurz 
bezeichnet waͤren: Zum Beſten der Armee. 
— Zum Beſten der Nation u. ſ. w. Per⸗ 
gebens wuͤrde man in jenen Rechnungen die Ko⸗ 
ſten der Expedition an den franzoͤſiſchen Kuͤſten 
aufſuchen; man ſey nicht einmal im Stande, 
ſie ungefaͤhr zu calculiren. „Indeß iſt die Publi⸗ 
«citaͤt bei ſolchen Dingen hoͤchſt nothig. Iſt es 
„wicht fo unbillig als ungerecht, daß ein Be⸗ 
Achiebober der mit geringen Koſten der Nation 
„groſſe Dienſte geleiſtet har, die Kraͤnkung ‚bee 
„ben fol, nicht mehr geachtet zu werben, als 
„berjenige. der mit anfferordentlichem Aufwand 
Aar nichts ausgerichtet bat? Gewiß würden 
„solche nähere Erflärungen für die Minifter nicht 
„Aehr ſchwer ſeyn, wenn fie nur wollten.“ Er. 
ſprach ferner über die Ernennung deö gefezimibria 
gen Poftens eines britten Sraatö-Seeretaird und 
ber, das, vdlig nudloſe Departement (Board) 
bern 
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der Transporte, die viel beffer und zwelrnäßiger 
durd) eine einzige Perſon beſorgt werden koͤnn⸗ 
ten. Nur einen Nuten hätte dieſes Departes 
ment: durch groffe Befoldungen von 1000 und 
mehr Pf, St. und-noch weit gröffere Sporteln, 
‚der Regierung ’ mehr Anhänger zu verichäffen , 
td ihren Einfluß-auszudehnen, Am farchtbare 
fen aber fen das ungeheure indifche Parronat, 
wodurch die Krone ein für die Conſtitution ge⸗ 
ſaͤbru hes Uebergewichtiierlangt habe. = 
Der Redner grief aud): die Weſtminſter Wr Ä 

Vigep s Bill an, und behanptete,. daß’ in eine 
freyen Lande die Regierung nichts mit der * 
zey zu thun haben muͤſſe; daß. die Polizey⸗ Bes’ 
amien , fo wie in der Eiry von London aus an⸗ 
gefebenen Bürgern gewählt werben müßten, die 
dieſe Pflichten als Magiſtrats⸗Perſonen bhne 
Gehalt und beſſer erfüllen wuͤrden, als Rechts⸗ 
gelehrte mit groſſen Beſoldungen. „Die Baut 
„yon England darf nach ihren Statuten: der e⸗ 
„giersung nicht mehr leihen, als die Summe, die 
„das Parlament zum National-Dienft beftimme 
„hat. Dieſe weislich feſtgeſezte Schranken hat 
„man jest eingeriſſen, und die Bank Fand nüns 
„mehr leihen⸗ ſowi viel Merl Ienie wohlthaͤtige 
J unter 
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„unter: Georg dem ll. gemachte Acte wurde wiss 
„derruffen, und ˖ dadurch abermals ein Haupte 
„pfeiler der Conſtitution umgeſtuͤrzt. Jezt darf 
„der. Minifter nurı die Hand auöftreden, bie 
„‚gröften Summen fiehen ihm zu Gebot, ..und 
„dies ohne Zuflimmung ded Parlaments. Noch 
„‚aufferdem ‚haben die Minifter auch) durch den 
„abſcheulichen Mißbrauch, unermeßliche Sum⸗ 
‚men unter der Rubrik aufferordentliche 
„Truppenkoſten (Army extraordinaries)'zi 
„verſchwenden, jezt Die Macht mit den Natios 

nal⸗Einkuͤnften nach Mohlgefallen zu fchalten. 
„Died neue Vorrecht ift ein Ungeheuer, Das als 
„led ‚verfchlingt, und der Erebdit. der Bank hat 
ꝓnun Feine andre Gränzen, als ihre Discretion, 
„Oder ihr Unvermögen' Der Marguis:ber 
merkte ferner, daß die Bank jezt einfähe, daß 
fie zu weit gegangen fey, daher fie nur ſparſam 
Megierangd: Papiere verfilbere, wobei er den une 
erhoͤrten Zall anfuͤhrte, daß neuerlich eine: Au⸗ 
zahl Kohlenarbeiter in in der Lotterie einen Gewinn | 
sche! von 


— — ————— 
* 








er 


Wie richtig diefer groſſe Staatsmann die damaz 

„digen Geſchaͤfte der Bauk beurtheilte, wurbe Half 
machher, durch eine für die Engländer tromiar iin 
fabrung bewährt. \ 
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der Transporte, die viel beſſer und zwekmaͤßiger 
durch eine einzige Perſon beſorgt werden koͤnn⸗ 
ten. Nur einen Nutzen haͤtte dieſes Departe⸗ 
ment: durch grofſe Beſoldungen von 1000 und 
mehr Pf. St. und noch weit groͤſſere Sporteln, 
‚der Regierung / mehr Anhänger zu. verſchaͤffen, 
Aand ihren Einfluß: auszudehnen, Am furchtbar⸗ 
ſten aber ſey bad ungeheure indiſche Patronat, 
wodurch die Krone ein fuͤr die Conſtitution ge⸗ 
Ubrnhes Uebergewicdtierlangt habe. | 
| Der Redner grief auch die Weftminfter Pos - 
fen» Bil an, und behauptete, daß in einem 
freyen Lande die Regierung niehts mit der Poli⸗ 
zey zu thun haben wuͤſſe; daß die Polizey⸗ Be⸗ 

ten. fo wie in der Cith von London aus ans 
geſebenen Bürgern gewählt werden mußten, die 
Diele Pflichten als Magiſtrats⸗Perſonen ohne 
Gehalt: und beffer erfüllen wilrden; ald Rechts⸗ 
gelehrte mit groſſen Beſoldungen. ‚Die Baunk 
„non. England darf nach ihren Statuten der Re⸗ 
„gierung nicht mehr leihen, als bie Summe, bie 
„das Parlament zum National-Dienf beftimme 
„hat. Dieſe weislich -feftgefegre-Schranfen hat 
„man jezt eingeriſſen, und die Bank kann nuͤn⸗ 
mehr leihen⸗ ſo viel Rerik‘ ee 

"> u nter 
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„unter Georg dem 1, gemachte Acte wurde wiss 
„derruffen:, und ˖ dadurch abermals ein Haupt⸗ 
„pfeiler der Conſtitution umgeſtuͤrzt. Jezt darf 
„der. Miniſter nunıdie Hand ausſtrecken, die 
„‚gröften Summen. fiehen ihm zu Gebot, und 
„dies ohne Zuflimmung des Parlaments. Noch 
„auſſerdem ‚haben die Minifter auch durch den 
„abſcheulichen Mißbrauch, unermeßliche Sum⸗ 
„men unter der Rubrik auſſerordentliche 
„Truppenkoſten (Army. extraordinaries) 3u 
wberfehwenden, jezt die Macht mit den Natio⸗ 
‚smalEinfünften nach Wohlgefallen zu fchalten. 
„Died neue Vorrecht ift ein Ungeheuer, Das als 
„les verſchlingt, und der Erebit. der Bank har 
„nun Feine andre Gränzen,, als ihre Discretion, 
„Oder ihr Unvermögen' nm Der Marguis:ber 
merkte ferner, daß die Bank jezt-einfähe, daß 
fie zu weit gegangen ſey, ‚daher fie nar ſparſam 
Meglerangs: Papiere verfilbere,, wobei er den une 
erhoͤrten Zall anführte,' daß neuerlich eine: Au⸗ 
voii aehlenarbeiten in in ver Lotterie einen Gewinn | 
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vide Heſchaͤfte der Bank beurtheilte, wurde Haid 

Anachher, durch eine für die Engländer traue Sie 
fabrung bewährt, 
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sun 10,000 Pf. St. gezogen, wofür fie das baa⸗ 
te Geld aber nicht anders als mit 1000 Pf. St. 
Werluft hätten erhalten Ebnnen, — —¶ 
Me diefe Dinge zufammen genommen bil⸗ 
„Den einen böchft melancholifchen,, beunruhigen⸗ 
„den Proſpect. Ich werfe meinen Blik auf den 
„Betrag: der vorjährigen Ausgaben, und kann 
„weinen Augen kaum traum, ‚Einen Ausweg 
„aus dieſem Labyrinch zu finden, dazu ift meine 
Æinbildungskraft zu ſchwach. Es wird; es 
„fkann kein gutes Ende nehmen. Ich habe mich 
„bei meinen Bemerkungen blos auf die Conſti⸗ 
atution eingeſchraͤukt; denn fo ſchreklich auch ein 
„Mationals Banquerot mit allen feinen Folgen 
iR, fo halte ich doch dies Ungluͤk fir lange 
„wicht fo groß, als die Vernichtung ber Eonftis 
zjtution. In einem fehr gelefenen franzoͤſiſchen 
„Blatte heißt es: Die Characteriſtik der britti⸗ 
„ſchen Conſtitution iſt, Daß alles vorher entichien 
„zen, unb nachher daruͤber berathſchlagt wird. 
wem. Su der That, da, wo bie vollziehende 
„Macht eine Armee hat, mit der fie thun kann, 
„was fie will; wo fie allenthalben im Lande 
„nah Wohlgefallen Feſtungen anlegen kam; 
wo hie National⸗Welder ganz au ihrem Geboth 
‚fteben, 
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„ftehen, und deren Anwendung von ihrem Wil⸗ 
len abhaͤngt; wo alles dies imbezweifelt ges 
chieht, und notoriſch iſt, kann man da wohl 
„ſagen, daß dort noch laͤnger eine freye Staatds 
„verfaflung exiſtire ?“ Er fchloß feine Rede mit 
dem Antrage zu folgenden Refolutionen: „Da 
wir noch gar keinen Ernſt in den Miniſtern er⸗ 

„Biden, die Verfprechungen einer Reform’ in 
„den Staats⸗Departements, die fie beim Antritt 
ihres Amtes thaten, in Erfüllung zu bringen, 
„oder. den orderungen einiger datäder gefezten 
Commiſſit ionen Gendge zu leiften, fo ift es hohe 
„Seit fürs Parlament, zu unterſuchen, woher 
„das Tomme? ferner: ob nicht feirher ‚einige niene 
unndthige Aemter und Stellen aufgekommen 
wind? Ob nicht der alte Gehalt, um leiter 
| „Urfachen willen, erhdhet worden? Ob "man 
"nicht Summen für gewiſſe Zwecke ans jugeben 

 „fortgefahren, da doch diefe Zweite” auftzehoͤrt 

bätten ? Ob nicht die bffenclghen Ausgaben’ die 
„Einnahmen überftiegen hätten?" Alles dieſes, 
Aebige Krieg auch noch ſo gerecht, gtuͤtlich und 
nochwendig fey werde um befto’mehr udthig 

zu unterſochen da das dffeutliche Geld des 
“ Seit Anna, 17er &, \ air > „Staats 
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„Btaatd nach keinem Plane, und für feinen 

„beſtimmten Zuge verfchwendet werde, und eine 

„Menge Zaren anhäufe, welche der erfchöpfte 

„Buftand bes Landes hicht mehr ertragen Ehimez 

„und da die-Erweiterung der Krone fo um ſich 

„greife, daß nicht nur Ruin und Banquerott, 

„ſondern fogar Umſturz der Eonftitution zu fuͤrch⸗ 

„ten wäre, fo ſey es in einer fo gefährlichen La⸗ 

„ge die Pflieht des Parlaments, herborzutreten; 

„und das Publicam von feiner Wachſamkeit zu 

„Aberzeugen, und einem. Webel Schranken zw. 
„ſetzen, das, wenn es länger fortdauere, eine. 
„nögemeine Verwirrung drohe.“ 

Der Minifter , Lord Grenville, beſtritt die⸗ 
fe Rede aus allen Kraͤften; er nannte den An⸗ 
trag einen der auſſerordentlichſten, ven man je. 
dem Parlament gethan habe; denn ber. Redner 
verlange, DaB das Dberhaus ohne alle Urfache 
einen. foͤrmlichen Tadel über feine eigne feit drek. 
Iahren genommenPBefchlüffe ergehen Laffen ſoll. 
In Vetref der Aufforderung wegen der ſeit dem 
Jahr 1782 unterlaffenen Abftelung von Miß⸗ 
bräuchen, ſagte er, daß damahls manche Res 
formen thunlich feyn mochten, die in ben nach⸗ 
herigen Zeiten nicht paffend gewefen wären, und: 

in 


\ 


Gecchichte des Parlamints. 259 
In den gegenwärtigen bedenklich feyn wuͤrden, 





Er vertheidigte die Immer mehr ausgedehnte 


Macht der Krone durch Sophiftereyen, indem 


er Mr. 078 ehemalige Behauptung bier na» 


“. 


wandte, „Ein groſſer Mann (a greatcharactery:‘ 
‚ur dem andern Haufe, mit dem ich unglüffis: 
‚herweife in politifchen Meynungen fonft nicht 
„übereinftimme, bat fehr richtig bemerkt, baß- 
„die brirtifche Eonftitution, zu folge ihrer Natur, 
„uicht eine freye Reglerung nad) der Theorie, 
„ſondern nach der Ausuͤbung fey; denn Feine 


„eonflitufrenbe National s Verfammlung, kein 


„Gonvent habe folche gemacht, fondern fie-fey 
„mach und nach durch die Weisheit und Erfah⸗ 
rnug anfeer Väter entflanden, und fo zu einent 
‚WBebäude geworden, das die Welt, mit Neid 


„md Erftaunen betrachtet habe, und das auch 


„ganz allein nach der Ausubung, nicht aber nach 


„‚fpeeutativen oder abſtracten Theorien beurthellt 


„werden muͤſſe.“ Der Miniſter Iengnete mit eis‘ 


wer bemerkungswuͤrdigen Kuͤhnheit die Wahrhelt 
‚vieler con dem Marquis Lansdowne angefüßrs 
ven’ —— hen Thatſachen, ja felbft, troz den‘ 

ſehr eimgefchränften Banks Operationen und ben’. 


- 


bertieigtun Mothwechſeln des Boyd'ſchen Haus 
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ſes, den traurigen Zuſtand der. Fimmzen, amd 
verſicherte, daß er naͤchſtens im Parlament zur 
Beruhigung der Beſorgten, ein ganz entge⸗ 
gengeſeztes Gemaͤhlde von der tage 
ter Finanzen aufftellen. würde, 

Dieſe Debatten über den Zuſtand ber Na⸗ 
tim waren. fehr lebhaft und dauerten bis nach 
„Mitternacht. Nur allein die Grafen von Lau 
derdale und Moira umterſtuͤzten den Marquis 
von Lansdowne; Dagegen. der See⸗Miniſter, 
Graf Spencer, die Lords Kinnoul, Auckland, 
Hawkesbury, und. auch. der Groskanzler für den 
blühenden Zuſtand Englands, und gegen alle 
VUnterſuchung fritten, die auch beim Stimmen⸗ 
fammeln, mit Junbegrif der Proxies, oder ab⸗ 
weſend votirenden Pairs, durch 104 gegen 12 
—— wurde. | 

. Der Dberft John Fenton Eamthorne war 
ism.vorigen Jahr von einem Kriegögericht wegen 
om. der Nation begangener Betruͤgereyen caffirt 
worden *); eine Strafie, die ihn jedoch nicht 
hiuderte, als Parlaments⸗Glied feinen Siz nach 
wie vor im Unterhauſe einzunehmen. Dies vers: 
anlaßte eine. fehr merkwuͤrdige und in mancher 


Hin⸗ 
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KHinficht.characteriftifche Debatte... Der General 
Smith: verlangte nun deſſen Ausſtoſſung. Er 
ſprach mit vieler Schonung von dem Oberften, 
“berief fich. aber auf feine Pflicht als Parlamentög 
Glied, auf die Ehre des militäriichen Characters 
in England,. auf die Würde der. brittifchen Ge⸗ 
fezgebung, und auf die Sicherheit des Staats. 
Nach diefen. groffen. Betrachtungen. durfte von 
Feiner Nachficht. hier Die Rede feyn.. . 
Der Oberſt fuchterfich zu rechtfertigen, ap⸗ 
pellirte an die Menſchlichkeit des Hauſes, ohne 
jedoch. ſich auf die Umſtaͤnde feiner Sache einzus 
laſſen, die ex fehr verwidelt. nannte;. hätte er 
gefehlt ,. fo jey es aus Irrthum, nicht aber auß. 
unlautern Beweggründen gefchehn; auch wären 
Zeine Beweife da, daß er gefezwidrig gehandelt 
haͤtte. Er wolle dad Kriegägericht: auf: Feine 
Weife: der. Uebereilung beſchuldigen; denn. in fels 
ner Sache war. mancher begangene Fehler, dee 
Ben. Schein eined Verbrechens hatte; er ehre ſeis 
ne Richter. und: ihr Verfahren, allein ef hoffen: 
daß. die Strenge eines Kriegsgerichts nur blod: 
fih auf militairifche Vergehungen exftrede.. ... 
. Der General Smith. zeigte, daß dieſe Bere 
theidiaung völlig grundlos fey, „Er fagt, fein 
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„Betragen ſey ein Fehler aus Irrthum. Dies 
„kdmmt nicht mit der Wahrheit überein; denn 
"hier iſt nicht die Nede von dem Schler eines 
„Tages, eines Monats, oder eines Jahres, 
"„fondern von Verbrechen, die, vorfäzlich gegen 
‚alle Vorftellungen, Jahre lang, mit einer aufs 
‚„terordentlichen Beharrlichkeit begangen waur« 
den.“ Er führte Cawthorne's Worte an, die 
dieſer, laut dem Proceßs Protocol, auf ſolche 
Vorſtellungen erwiedert habe. „Ich kehre mich 
z3,an kein Geſchwaͤz; ich verlaſſe mich auf meine 
‚Kriegs = Comeraden im Parlament, die auf 
„srmeiner | Seite find ). Kurz, ich wi thun, 
„was mir gefällt.“ — Der General commens 
Nrte über dies alles, und beftand anf die Aus⸗ 


| "Röffung.  ° 

* Der General MLeod prieß bie geinigkeit 
der Beweggrunbe des Generals Smith, uud war 
mit ihm in faſt allen Behauptungen einverſtan⸗ 
"ei; nur glaubte er, daß der Ausfpruch eines 
Regen nicht fuͤr bad Unterhaus bindend 


wäre, 
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*. Der Dierk Sentteme mar natürlich ein den Mi⸗ 
., niftern bfindlingd ergebener Mann, uhd feine Par 


” Iomentd: Seite fülgfih die ihrige. 
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wäre, und daß die ‚brittifchen Geſegeber Beine 
Obliegenheit Hätten, den anf der Tafel liegen⸗ 

‚Den groſſen Stoß Proceß⸗ Acten gu durchleſen 
ua. ſ. w. 

Mr. Wigley gieng noch weiter. Ohne die 
geringſte Ruͤkſicht auf die evidenten gerichtlichen 
Beweiſe einer verjaͤhrten Infamie zu nehmen, 
hatte er die Stirne zu fagen: „Mr. Sawthornes 
„Betragen ift aufs hoͤchſte genommen, ein Irr⸗ 
thum, ‚dem der Beſte von uns unterworfen iſt, 
und den die Beſten von uns immer am willis⸗ 
ſten ſeyn werden, zu verzeihen.“ 

Nun ſprach Der. Pitt, und nach einer um⸗ 
ſtaͤndlichen Rede, die ſich faft ganz'auf Zormen 
und vorhergegangene DVeifpiele bezog, erklaͤrte 
er, daß die Ausftoffung des Oberften aus dem 
Varlament für die Mitglieder des Haufes eine 
Pflicht ſey, die fie ihrem Waterlande und ſich 
ſelbſt ſchuldig wären, wobei ex vorſchlug, die 
Sentenz bed Kriegsgerichts, nebſt ben bewiel⸗⸗ 
‚en Anklag⸗Artikeln, als Motiv der Ausftoffung, 
ins Protocok des Haufes einzuräden. 

:. Died Gutachten ded Minifter hinderte jedoch 
nicht, daß noch der General Tarleton und Mr. 
Bauer EA Bere des Derbsehens ſerach 
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und endlich ſchlug man gar vor, die Zeugen vor | 
ben Schranken des Haufes abzuhoͤren; eim Vor⸗ 
ſchlag, der laut verſpottet wurde. Die Freunde 
des Oberften, die vielleicht an dem Ernſt des 
Minifters bei feiner Erflärung gegen einen Ans 
hänger zweifelten, lieſſen es jedoch zum Stims 
men kommen, allein fie konnten den Oberſten 
nicht retten, der mit 108 Stimmen gegen ı2 
fdrmlich aus dem Unterhaufe geftoffen wurde, ‘ 
- Um Zzten Day Fam die Erneuerung der dem 
Könige. von Sardinien beiwilligten Subfidien von 
200,000 Pf. St. im Unterhaufe vor. Mer. For 
fagte, da er feit mehrern Jahren beftändig fruchts 
Iofe Einwendungen gegen diefe Hülfägelder ge⸗ 
macht, ſo würde er jezt darüber Fein Wort vers 
lieren, wenn er nicht Nachricht befommen häts 
Ken: ‚daß. ber König von Sardinien im Begrif 
wäre, einen Separat⸗Frieden zu machen. Waͤ⸗ 
se dies der Fall, fo würde es, feiner Meynung 
nach , vortheilhaft für den bedraͤngten König 
und auch: für England ſeyn. Dies bier zu-be= 
weiſen, w waͤre jezt nicht ſeine Abſicht; nur 
glaubte er, das Haus habe das Recht, bei Be⸗ 
willigung einer ſo groſſen Summe, die mit die⸗ 
fen Subfidien verbundenen Elaufeln zu kennen 
ob 
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ob und wieferne nehmlich der König von Sardi⸗ 
nien fi) verpflichter habe, nicht ohne Zuſtim⸗ 
mung Englands Frieden zu machen; ob die brits 
tiſchen Minifter ein Recht hätten, ihn daran zu 
hindern, felbft wenn feine Lage diefen Schrik 
dringend fordre, und die Gelegenheit dazu für 
ihn erwünfcht ſeyn follte. Muͤßte man dena 
noch auch ohne Weberzengung von feiner’ Fortfeze 
zung des Kriegs die Zahlung der Subfidien forta 
feßen ? Der Redner behauptete, daß wenn der. 
König von Sardinien durch feinen Tractat mi 
England fo gebunden ſey, daß er felbft den ans 
fländigften Friedens s Vorfchlägen des Feinde 
Fein Gehör geben dürfte, die Subfibien für ihm 
ein fo-groffes Ungluͤk wären, als ſie ˖bisher eine 
za für das brittifche Wolf geivefen find. F 

Mr. Pitt eriwiederte, daß, da das Haus 
zum fchon einige Fahre hintereinander dem Kb 
nige von Sardinien zur Fortfegung des Kriegs 
Subfidien bewilligt habe, es jeko auch durch 
Ehre und Klugheit verbinden ſey, mit Bereitä 
willigkeit die Zahlung fortzuſetzen. „Denn, ich 
„kann nicht umhin, zu erklaͤren, daß das ganze 
„Bettagen Sr. Sardinifchen Majeftde von dent‘ 
„erſten Angenbiit an, da man ihm’ diefe Subfi⸗ 
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„dien bewilligte, bis jezt, ein groſſes Muſter von 
„Ehre und Eoniglicher Treue geweſen iſt, wuͤrdig, 
„andern Maͤchten zum Beiſpiel zu dienen. Ich 
„kann mich hier nicht mit Auſtaͤndigkeit und im 
„Hinficht auf die entworfenen Kriegsplane fe . 
„ausführlich über diefen Monarchen erklären, 
ls es die Umſtaͤnde zu feiner Nechtfertigung 
nerfordern, aber das leugne ich, daß er 
„ie eine Neigung geänffert hat, einen 
„Beparat: Frieden zu mahen”). Es 
ey awar von einem Waffenſtillſtande zwiſchen 
Diefem Könige und den Franzoſen die Rede ges 
weſen, allein blos in Verbindung mit dem Kai⸗ 
fer, und da diefer feine Zuftimmung verweigert 
Babe, wäre die Unterhandlung abgebrochen wor⸗ 
den. „Während diefer Verhandlung thaten ihm 
„die Aranzofen den Antrag zu einem Separata 
„Frieden; wenn er ihuen alle von ihren Trup⸗ 
yien eroberten Plaͤtze überlaffen, und feine Waf⸗ 
„en mit den ihrigen gegen die andern Bundes 
„genoſſen vereinigen wollte; Allein der König 
—W „von 
bi — 








72) Gerade in dieſen Tagen, als Mr. vitt dem Var⸗ 


ament bles zufiherke, ſchloß der König von Sau⸗ 
=. Ole feinen Vrivat⸗ Frieden mit Frankreich 
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„son Sardinien beantwortete dieſen fo unpoliti⸗ 
„ſchen als ungerechten Antrag, wie es ſeinem 
„Rang zukam, und wie man es von ſeinem 
„Character erwarten konnte; er ſchlug ſofort 
„das Anſinnen mit einer Seelen⸗Hoheit aus, 
„die nie genug geprieſen werden kann.“ 

Der Miniſter ſagte, er uͤberließ es jezt dem 
Hauſe zu beurtheilen, ob es mehr oder weniger 
Beweggruͤnde als zuvor haͤtte, ſeine Verbind⸗ 
lichkeit gegen dieſen Monarchen zu erfuͤllen. 
MWas die neueften Vorfälle betraͤfe, die man alß 
Einwendung angefuͤhrt habe, ſo haͤtte er davon 
noch keine officielle Nachricht erhalten. Er ers 
ſtaune, daß Mr. For, nad) der Erfahrung fe 
vieles Vorfaͤlle, die von ber Tätigkeit und An⸗ 
Arengung der Sardinifchen Truppen Berweife ges 
geben bitten, noch zweifeln Tdnne, daß diefen 
Separats Friede für England nachtbeilig ſeyn 
Üonne, Dergleichen Aeufferungen wären viele 
Zeicht das einzige Mittel, den König von Sara 
&inien zu einem folchen Frieden zu vermögen. 
Er haͤtte geglaubt. daß Mr. Fox der lezto 
Mann im. Haufe fen wirde, eine Einwendung 
bei einer Gache-zu machen , die mit: der kuͤnfti⸗ 
wa äye noir Englands anfammenhienge, 

Mex 
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Dieſer Redner zeigte nun, daß der Miniſter ihn 
mißverſtanden habe, und daß er feinen Sardini⸗ 
ſchen Separat⸗Frieden wuͤnſche, der. Dem Inter⸗ 
eſſe Englands und Oeſterreichs widerſpraͤche. 
Me. Francis trat nun auf, und zeigte, 
daß bier nicht von dem Vergangenen , ſondern 
son dem Gegenmärtigen die Rebe ſey, von der 
jetzigen muthmaßlichen Lage des. Königd vom 
Sardinien, wach den neueſten Siegen der Frans 
apfen in der Lombardey. „Nenn der Feind dies 
„fen. Monarchen fehr drängt, fo jſt es wahrs 
Aſcheinlich, daß er das höchftbedenkliche: feines 
Huſtandes betrachten, und feine Seelengrbfle 
„Diesmal vergeflen wird, — Der Minifter vers 
„traut ganz auf diefe Seelengröfle des Königs 
"son Sardinien. Sch verachte ein. ſolches Vers 
trauen, : und beruffe mich auf. die Geſchichte, 
„bie. den Character bed Haufes von Savoyen 
„hinzeichend manifeflirt. - Hier finde ich, daß 
„Sardinien beftändig das groͤſſere Intereſſe des 
„Augenbliks befolgte, und daher immer von ei⸗ 
„ner Seite. zur andern übergieng. Iſt ed wahr, 
„dag die Defterreicher eine ſolche Niederlage er⸗ 
„litten, daß Sardinien ganz der Difcretiom des 
„Feindes uͤberlaſſen iſt, ſo frage ich, ob es weiſe 


„von 
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„von England gehandelt ifi, ‚dem Könige von. 
„Sardinien jezt Hülfögelder zu geben, die er 
„bei feinem folgenden. Buͤndniß mit Frankreich 
„ſelbſt gegen uns brauchen würde ?““ 

Der Kriegöminifter behauptete, daß, wenn. 
gleich die Gefchichte dad Betragen voriger Re⸗ 
genten diefed Landes mit gerechtem Tadel ber 
zeichnet hätte, Doch dieſes auf den jegigen Mes’ 
narchen von Sardinien gar nicht pafiend waͤre/ 
und daß jezt nur von Bewilligung diefer Subfi⸗ 
biens Gelder, nicht aber von deren wirklichen 
Abfendung die, Rede fey, und daß man vorher 
weitere Nachrichten abwarten wuͤrde. — Hiemit 
war diefe Debatte geendigt. . 

Das Parlament war dem Ende feiner Siz⸗ 
zung nahe; ald am oten. Day der Kriegsmini⸗ 
fler. zum Unterhalt der fremden Truppen für das: 
Jahr 1796 noch 438,035 Pf. St. verlangte, :Mre-ı 
Sheridan und der General Tarleton widerfesten-: 
ſich der fernern Dienfthaltung von Truppen, die, 
wie die Erfahrung bewiefen hätte, nuzlos, und 
deren Treue bei mehrern Gelegenheiten fehr vers: 
dächtig gewefen wäre. Der Kriegsminifter hingen - 
gen bezog: ſich anf die Zufammenfegung dieſer 
Corps, :bei denen fich fo viele Soldaten vor hos- 
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ber Geburt und ‚ehemals vornehmen Nange'bes 
faͤnden; und die jest dem brittifchen Reiche fie 
eine geringe Befoldung dienten. Mr. Pitt und. 
Mr, Dimdas thaten nun auch in wenig Worten 
über diefe Sache ihre Machtfprüche, ba ‚denn 
wicht allein die verlangten Gelder fuͤr die frem⸗ 
: den: TruppensCorps, fordern aud) noch in dee 
Geſchwindigkeit 290,600 Pf. St, für den fernen’ 
Anbau der Gafernen bewilligt wurden. — 
. Der Minifter Pitt, der die ganze Sthung‘ 
basch immer mit neuen Taren-Aufgelieten wär,’ 
ſchlug, da bas Parlament bald auseinander ger 
ben wollte, auch noch neue vor, worumter-fih 
eine Auflage auf Hunde befand. " Mr. Dent hats: 
te einen Plan den Parlament vorgelegt; auch 
war barüber bebattirt worden ; allein ber Mini⸗ 
fer‘ verwarf ihn, und fchlug jegt einen andern 
vor, ber auch genehmigt wide. Nach demſel⸗ 
ben muͤſſen ale diejenigen Hänfer, die Taxen bes’ 
zahlen, wenn fie einen Hund halten, jaͤhrlich 
drey Schilling, wenn fie aber mehrere haben ,- 
für jeden fünf Schilling geben. Die Armen, 
die nur einen Hund halten, wurden davon auss 
genommen; allein, wenn fie mehrere halten, 
zahlen fie für. jeden drey Schilling, - Fuͤr je⸗ 
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den Jagdhund aber muß Fünf Schilling Deakie 
werben. 

Mährend bie Taxen im Parlament ſo man⸗ 
che Debatten erzeugten, uͤbergab Mr. Grey dem 
Unterhanſe einen Entwurf von einem ſehr vers‘ 
bienftuollen Manne, Sir Francis Blake, bee: 
bie Mittel vorfchlug, den herannahenden Natio⸗ 
als Banquerot zu verbüten. Nach feiner Bes: : 
hauptung waren es allein die liegenden Gründe. : 
die alle Auflagen bezahlten, da der Handel, fo 
Auögebreitet ind blühend er auch fen, auf fehe - 
mannigfaltige Art ber Taxation auszuweichen 
wife. Er beflätigte die Idee eines groffen Re⸗ 
chenmeifters, Mr. Hutchinfon, der Fürzlich bes: : 
wiefen hatte, daß es eigentlich Feine Narionals:: 
Schuld in England gäbe, daß es blos die Schuld. 
des Individuen ſey, die ihren Antheil abtrügen „i’ 
und daß fie alfo ſtatt der Zaren lieber eine gen- : 
wifle runde Summe zur Tilgung ber Schuld dern. 
ſchieſſen ſollten. 

Mr, Pitt war nicht gewohnt, Entwirfe,.: 
die ihm bffentlich vorgelegt wurden, anzunehe 
men, am wenigften auf die Empfehlung eines; 
Dppofitions « Rednerd ; er würdigte Daher nicht. 
einmal eine Bemerkung darüber zu machen, ins-; 
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deß gab er zu, daß dad Memorial auf die Tas 
fel des Haufes gelegt, das heißt in der Parla⸗ 
ments⸗Sprache zu reden, sewifiermaflen unter 
den Tiſch geworfen wurde. 

x Die legte Sache von Wichtigkeit i in der dies 
Hihrigen Eigung betraf die Veränderung des 
Etaats⸗Syſtems, worauf an.einem Tage, am 
soten Mai, in beiden Häufern zugleid), anges- 
tragen wurde, Im Dberhaufe that der Graf 
son Guildford dieſen Vorſchlag, den er durch 
die ſtaͤrkſten Gründe unterſtuͤzte. Er bezog ſich 
anf: die ans dem Kriege entſtondene oͤffentliche 
Noth, auf die Ark, wie:ber Krieg biöher.zes 
führt worden, war, - und. auf die unauöbleiblig 
chen Folgen, die es einem jeden im Parlament . 
Sitzenden zur Pflicht machten, frey feine-Meis 
nung zu ſagen. „Die ganze Nation hat mır. 
„einen Wuuſch, und diefer ift: Friede auf die: 
„seiten Bebingungen zu erhalten ;: bei dieſen aber 
„miüffen wir genau ermägen die Eroberungen . 
„beider Partheyen, die Kräfte von beiden, und 
„bie aus dem gegenwärtigen Zuftand der Dinge 
„flieſſende Wahrfcheinlichkeit : des. Erfolgs für 
„beyde Theile.“ Des Redners Abſicht war 


durch eine Adreſe an den König u um Veraͤnderung 
| nu des 
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des jetzigen Syſtems zu bitten. „Dieſs,“ fagte 
er, „iſt das einzige noch wahrfcheinliche Mittel, 
„die Nation aus der elemden Lage ju "retten, 
„worinn daB fchlechte Benehmen der Miniſter 
„fie. geftürzt hat, ‚Alle Ungluͤksfaͤlle und Gefah⸗ 
„ren, die wir erlebt haben, und tworunter wie, - 
„noch ſchmachten, ift ganz allein dem elenden 
„Syſtem der Minifter zuzuſchreiben, und. dee 
„noch elendern Urt, wie Died Syftem ausgeführt 
„wurde. Alle Spuren deffelben muͤſſen verniche 
ntet, und ein neues. angenommen werden, be 
„vor man irgend etwas Gutes erwarten fans 
„Es ift Reine Hofnung eines beflern Erfolgs, 
„wenn dad Parlament und die Minifter nicht 
„Äberzeugt find, daß ed ihre Pflicht iſt, einen 

„ieden in diefem fo abgeſchmalten ald ruinvollen 
Kriege vorwärts gethanen Schritt: wieder gun 
„ruͤkzugehen. Wie iſt es möglich, einen ſichern 
„und ehrenvollen Frieden zu erwarten, wenn 
„man den Miniſtern die Fortſetzung des alten 
„Syſtems geſtattet? Wir haben jezt drey Jahre 
„getrtegt, und noch iſt es nicht moͤglich⸗ weder 
„aus den Operationen, noch aus dem Betragan 
„und ben Reden der Minifter dem Gegenſtand 


„des Krlegs. zu erfahreu. ar 
Britt. Annal. ızter V. .& Dr 





374 Erſter Abſchnitt. 

*dt Der Graf gieng auf den. Urſprung dieſer 
groſſen Fehde zuruͤk, verfolgte das bishzer immer 
ſſchwankende Spſtem der Miniſtet, und behaup⸗ 
WR, daß nach der Eroberung von Valenciennes 
-BEE beſte Zeitpunet gewefen ſey, Friede zu mas 
der wenn man nicht andere Hbfichten gehabt 
Bärte. : Er seigte nun die vielfach nachtheilige 
Mirkung des Krlegs auf den innern Zuftand des 
Aandes, auf die Rechte und. Freiheiten der Ein⸗ 
wohner; das in England bisher ganz unbekanute 
Schrecken⸗ Syſtem durch militaͤriſche Gewalt; 
Jene beruͤchtigte Miniſterial⸗-Erklaͤrung einer 
Akenan bie Befehe An⸗ 








‘” 


—* und die beiden lezten ſchaͤndlichen ana 
geſetze hiezn rine mit hundert Millidnen vers 
mehrte National⸗Schulb, ein don mehrern fehr 
gachkundigen Maͤunern über alle Vorſtellung bes 
rechnetes Staatsbebärfkiß; ſelbſt nach hergen 
feiern Frieben; Erforderniffe ; die ſchon jest, 
viach ber eignen Augabe bed. Minifters,, ein und 
Iwanzig Millionen uͤberſteigen wuͤrden. Bei dies 
ſem Zuſtand der Dinge habe die ienliche fried⸗ 
U tbnende Erllärung be Konigh ihm einigeh 
; #, BE: Vi 
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SBergnögen gemacht, Die Minifter: aber Hätten 
nichr den Geift jener koͤniglichen Bothſchaft ver⸗ 
Folgt; und ſich auf eine England Schande brin⸗ 
gende Art benommen; denn bie beruͤchtigte Nas 
te bes brittifchen Miniſters in der Schweiz. Me. 
Wikham, waͤre weber aufrichtig noch annaͤhernd 
geweſen; vielmehr hätten die Franzoſen es als 
eine Beleidigung anfehen- müffen , ihnen: eine 
ſolche offirielle Note, und zwar mit der ausdräß« 
lichen Erflärung zuzuſenden, daß der Möinifter 
Koch Feine Vollmacht. habe, zu unterhandeln. 


Der Graf ſ chloß ſeine lange wohlautgearhel⸗ 
Jete Rede durch eine ‚Adreffe an den König, die 
er abſchriftlich zur Unterſtuͤtzung ſeines Anttags 
bem Groskanzler uͤberreichte· nn "ar 


Dieſe in mehrerer Hinſicht ſehr merkwaͤedi 
Br , Ndrefi,. die den Miniftern hoͤchlich mißftek, 
war. om nehmlichen Junhalt, als die, bierap 
ben: dem "Tage: im Unterhauſe vorgeſchlagen 
wurde, wie weiterhin gemeldet werden wird 
Es war eine funimärifche Wederficht- allen. ſchrek⸗ 
lichen Folgen des jetzigen Kriegs ; und uͤberhaupt 
des biſsher befolgten Syſtems, altes. ——— 
gefaßt in folgenden Worten: 
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„Bir Ew. Königl. Mai. gereuen Kords 
„und Gemeinen halten es jezt für unfre. Pflicht,/ 
„in dieſer unterthaͤnigſten Adreſſe über das Bes 
„tragen, das die Minifter bei dem Anfang, und . 
„während den Fortfchritten diefes ungluͤklichen 
Arieges beobachtet, unſer Urtheil Ihrer Königs 
lichen Ueberlegung darzubringen.“ | 
eo lange e8 fuͤr uns noch moͤglich war, | 
die Quelle: zu bezweifeln , aus welcher die Na⸗ 
„tionals Unfälle, entfprungen waren, hielten wiy 
„und in diefen Zeiten der Gefahr und Noth ver⸗ 
„pflichtet, Ew. Koͤnigl. Maj. Regierung zum 
Schuz der Unterthanen durch unſer Zutrauen 
„und durch unfre Unterſtuͤtzung zu verftärken: 
Dieſe unfre Pflichten aber geftätten es uns; 
„als Ihren Räthen und als Kepräfentanten des 
„Volks, nicht laͤnger, unſre wohluͤberdachte, 
„entſchiedene Meinung zu verhehlen, daß nehme 
„lich das Ungluͤk, die Noth und Gefahr, zu wel⸗ 
„ber das Land num gebracht ift, von dem übe 
„ten Benehmen Ew. Maj. Minifter herruͤhren, 
„und daß fehr mahrfcheinlich diefer böfe Zuſtand 
„fo Lange fortdauren und verſtaͤrkt werden wird, 
„als diefelben Grundſaͤtze, die bisher diefe Mi 
„niſter geleitet haben, fernerhin im Nat) von 
„Brosbrittannien beſolgt werden.“ * 
„es 


on 
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„Es iſt ſchmerzhaft für uns, Ew. Maj. 
„an bie Lage, Ihrer Staaten beim Anfange die⸗ 
ſes Kriegs zu erinnern, an den hohen Grad 
„von National-& Gluͤkſeligkeit, zu welcher die Tas 
„‚lente und die Induſtrie Ihrer Unterthauen un⸗ 
„ter dem Schirm einer freien Conſtitution d46 
„brittiſche Reich gebracht harten; denn dieſe Er⸗ 
„Ännerung kann blos Ihre Seele zu melancho⸗ 
_ olifhen Vorftellungen einer mißbrauchten Gluͤk⸗ 
ꝓſeligkeit fuͤhren, und die muthwillig verworfe⸗ 
„nen Gelegenheiten ins Gedaͤchtniß zuruͤkrufen 
„100 es fo leicht war, uns dauerhafte. Vorthelle 
„zu ſichern. Auch wollen wir Ew. Maj. wohls 
wollendes Herz nicht durch die umſtaͤndli⸗ 
„he Darſtellung ber Folgen, verwunden, die 
„aus der Vermittelung ‚von, Grosbrittann 
„Zwiſchen den kriegfuͤhrenden Mächten entſtan⸗ 
„den ſeyn duͤrften; Folgen, die nicht allein pie 
„Dauer unfers National: Gluͤfs verſichert, fans 
„bern muthmoßlich auch ganz Europa vor ‚hen 
„Drangſalen bewahret haben würben,.. Die, % 
„Seitdem erlitten. hate . Die. brittiſche ‚Nerign 
war ganz dazu gemacht, dieſe Vernuttelung 
mit a und Würde zu übernehmen, fo. wohl 
„iVegen Ihrer. Magt als ihres Charakters, und 

[- 3. der 
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„ber Natur ihrer Regierung, die vermoͤge eiñẽẽ 
„gluͤklichen Staatsverfaffung gleichweit von den 
„Extremitäten beider Parthepen entfernt war ; 
„der geſezloſen Ausſchweifung und der Tyran⸗ 
ney.“ 

„Ew. Maj. Miniſter verlieſſen das neutra⸗ 
„le, partheiloſe Syſtem, das die Politik heiſch⸗ 
„te, wegen gewiſſer Maasregeln der franzoͤſiſchen 
„Regierung, worüber fie ſich als beleidigend und 
wfeindfelig gegen England beklagten. Mit wel⸗ 
„chem Rechte Diefe Klagen damals gemacht wur⸗ 

„ben, wollen wir jezt nicht erdrtern, genug, 
„daB. niemand behaupten Tann, daß jene Maas⸗ 
„regeln Frankreichs von folcher Art waren, daß 
„‚fie alle Mittel zu einer Unterhandfung vernich⸗ 

sten.“ Man. Fann daher unmöglich leugnen, 
Idaß viejenige Macht, Die. elle. Gandle zur 
FiSchrichtung eines National⸗ Streits verftopft, 
Ger währe Urheber des Kriegs iſt; denn eine 
Ylrterpanbtung verwerfen, ift eben ſo viel, als 

Zbenaerieg feſt beſchlieſſenz ja wie auch im⸗ 
Amner die Streitpuncte ziviſchen und und Frank⸗ 
eich beſchaffen ſeyn mochten, fo muͤſſen wir 
„doc ſagen, daß die Verweigerung einer autho 
xifi irten Communication mit jenem Lande, os 
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„Busch: der Streit hätte. gatuch beigelegt werben 
„ehunen, die wahre: und unmittelbare: Urſache 
„bed barauf erfolgten Bruchs war. Auch Tone " 
„nen. wir nicht: ungerlaffen zu bemerken daß der 
Worwand, deſſen ſich Ew. Koͤnigl. Maj. Mi⸗ 
aniſter damals bedienten, um ſolche autboriſirte 
Commnunication ſtolz zu. verwerfen, duch ihr 
v„eigenes Betragen hiuteichend gewuͤrdigt wor⸗ 
‚den iſt, da: fie ſich ſeitdem herabgelaſſen haben, 
ber nehmlichen Regierung felbſt eine bolche oe 
meinſchaft anzutragen. 2... 
„Eben die uͤble Politik, die ben. Krieg un⸗ 
„vermeidlich machte, ſcheint die Miniſter zu dem 
Entſchluß gebracht zu haben, ihn. auf GR 
dober Ungluͤt fortzuſetſen. Indeſſen muͤſſen wir 
bemerken, daß die Hartnaͤckigkeit/ womit ſi⸗ 
Ahrem verzweifelten Syſtem treu;geblieben find, 
„wicht auffallender iſt, als ihr: Schwanken in 
den angeblichen Urſachen, womit fie. es ge⸗ 
rechtfertigt haben. In einer⸗Perivde wurde die 
Staͤrke, und In einer andern die Schwaͤche bed 
fdeindes als Veweggrund. angefuͤhrt um den 
Krieg fortzuſetzen. Die Siege Kowohl als, die 
Htiederlagen der: Bunbößgenoffen haben gleich⸗ 
mine nichte gedient, gl6: die Febden un ver⸗ 
| 64 are 
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„längern. Es mochte Hoffnung oder. Verzweife⸗ 
‚lung unter und herrſchen, fo waren. die Folgen 
„gleich ;, wir wurden immer tiefer in die Grenel 
ieh Kriegs geſtuͤrzt, und endlofe Drangfale 
„waren unfer Loos. Nachdem der urſpruͤnglich 
„ängegebene Kriegszwek durch die Vertreibung 
uber franzdfifchen Armeen aus Holland und Bel⸗ 
„‚gien erreicht war, finden wir Dennoch Ew. Mai, 
Miniſter - fortdauernd auf ben Krieg erpicht, 
‚entiweber durch aufgeblafenen Stolz, oder durch 
ꝓtborigten Ehrgeiz und eitle Hoffnung auf Gro⸗ 
„berungen,, die wenn ſie wirklich ſtatt hätten, 
och nie die Nation für alles Blut und Schän 
„se, die fie Foften müßten, entſchaͤdigen konn⸗ 
„fe... Aus diefen ſchlechten Beweggruͤnden vers 
„iwerfen fie ungehdrt die vorläufigen Aeuſſerun⸗ 
sagen (Overtures) der vollziehenden Gewalt in 
Fronkreich zu einer Unterhandlung, und dies 
„in einem Zeitpungt, wo bie Umftände fo auſſer⸗ 
„nrdentlich northäfhaft für Ew. Maj. und Dera 
„„öunhägenofjeu; waren, daß man alle Urfadhe. 
„bag, ‚aut permuthen, eine ig ſolcher Lage der 
„Dinge angefangene Unterhandlung würde, in. 
„eiien ehrenvollen. und, vortheilhaften Frieden, 
„geendigt haben. Sie. zogen, aber dem aus eis 
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ꝓ„eine blinde und hartnaͤckigte Beharrlichkeit in 
einen Kriege: vot, der kaum upch einen an⸗ 
zdern Zwek haben konnte, als den ungerechten 
„Plan; Frankreich ehe den Einwohnern dieſes 
pRandes verhaßte Regierungẽform aufzubringen 

„Dabebi war die Verblendung der Miniſter ſo 
gtoß, daß, Weit entfernt im Stande zu ſeyn, 
seinen klugen ausgedachten politiſchen Plan zu 
„machen, fie fegat'die wenigen Vortheile nicht 
zbenuzten, die aus Ihrem ungläflihen Entwurf: 
„anttiondet, : Das entſchiedene Vorhaben, ſich u 
ni dis innere :Megierung Frankreichs zu mils 
‚Äden, war zu allgemein anerkannt, um nicht 
ꝓ„ben Natlonal⸗Eifer der Franzoſen anzufachen, 
z„und ſie zu Feindſeeligkelten zu ſtimmen; aber . 
zrie: beſondern Entwürfe der Minifter waren 
aa. zweideutig, um felbft jenen mit der neuem 
Rigierung ihres Landes mißbergmigten Fran⸗ 

Aoſen Zutrauen einzuflbſſen/ oder fie zur Mit⸗ 

Awiekaag zu vermogen. Dieſe Plaue waren zu J 
„len; nicht furchtbhare Feinde aufzureizen, 
Adagegen hie Ausdehnung zu unbeſtimmt/ um 
Ai Freunde zu gewinnen!“ " 

[2 ER Ditten um EG, Ei, Matı ern. 
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„ner vorzuftellen, daß Ihre Miniſter in den fol⸗ 
„genden Perioden die guͤnſtigſten Gelegenheiten 
„haben vorbeigeben laſſen, wo fie einen ehrene 
„vollen und vortheilhaften Frieden erlangen konn⸗ 
gien. Sie brauchten nicht, fo wie es ihre Pflicht 
ꝓwar, die volle Staͤrke der gegen Frankreich 
formirten General⸗Confoͤderation, um mit 
Nachdruk eine Unterhandlung einzuleiten. Sie 
„fahen den Abfall verſchiedener mächtiger Stans 
ten von jener Confdberation, und litten dieſe 
xAufldſung ohne auch nur einen Verſuch zu eis 
„nem allgemeinen Frieden zu machen, Sie bes 
alaſteten ihr Vaterland mit der Schande in eie 
„ne durch ungerechte Abſichten geformte Ver⸗ 
„binduug getreten zu ſeyn, ohne dieſe mächtige. 
. «Rerbiudung wenigftend dazu anzumenden, vor⸗ 
„sheilhafte Sriebeiis + Bedingungen zn verfchafz 
afen. Aus dieſer fatalen Nachlaͤßigkeit entſtan⸗ 
„den Uebel, die, man gewiß durch Unterhand⸗ 
lungen hätte vermeiden kͤnnen, und die jezt 
„durch die Vorfälle des Kriegs beſtaͤtigt ſind. 
„Mir find uͤberzeugt worden, daß die nicht zu 
micchtferfigenden Verſuche das Koͤnigthum in 
Frankreich mit Gewalt wieder einzuſetzen, nux 
malen für die ungldflichen Unterflüger dieſer 
Maas⸗ 
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„Moosregel nachtheilig gewefen find. Wir 
„haben die Unterjschung von Holland und die 
„Vergroͤſſerung der frauzöfifchen Republik mit 
- „Schmerzen geſehen; und wir beklagen den vera 

„Anderten Zuſtand Europend, nicht allein we⸗ 

„gen der Veränderungen, die durch) die Siege 
wder Sranzofen bewirkt wurden, fondern wegeh 
„der furchtbaren Eroberungen einiger Bundsge⸗ 
„noffen in Pohlen; Bemächtigungen, bie wegen 
„ihrer Sröfle, noch mehr aber durch die Aır, 
eiwwie ſolche gemacht wurden, beunsuhigend ſind. 

„Wir haben zu unſerm Ungluͤk erfahren, daß 

"bei Krieg allein eben die Uebel gründete, zu 
"deren Abmenkung ex angeblich unternommen 
⸗⸗wurde.“ 

Wir nähern und beöhald Ew. Mof. mit 
der Verfiherung,, daß Ihre getreuen Gernefe 
„nen mit. der grdſten Zufriebenheit Fhre gnaͤdige 
Bothſchaft am gteu December vorigen Jahre 
gehört haben, worinn Ew. Maj. und befaittt 
„machten, daß die Erife vorüber fey, und zum 

„einer ſolchen Ordnung der Dinge geführt habe, 
„bie Em. Mai. vermögen koͤnnen, irgend einer 
„pn Seiten, des Feindes fid) zeigenden Geneign 
heit zir Antapontng eutgegen zu tms 

RX 
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„und dies mit pen ernftlichen Wunſch, die Un⸗ 
„terhandlung aufs Träftigfte zu beſchleunigen 
„ud einen Friedens⸗Tractat zu ſchlieſſen; fo 
„bald dies nur irgend auf Billige und gerechte 
„Bedingungen und ohne Nachtheil der Bundee 
„genoffen gefchehen Eonnte,” 
„Durch diefe gnädige Mittheilung wurden 
„wit zu der Hoffnung bewogen, ein ſchleuniges 
„Ende biefer unglüflichften aller Fehden zu ſer 
„hen; allein wir mußten mit fo viel Verwun⸗ 
„derung als Schmerzen erfahren, daß man vor 
aͤzlich drei Monate verftreichen ließ, ohne daß 
‚von Ew. Mai. Diener tigend ein Exgeitr je’ 
‚itiner Unterhandlung gethan we 
3: Mir haben ferner mit Verwunderung und 
Beirabniß bemerkt, daß da ein ‚offene Ders‘ 
„fahren für Ew. Mai; Minifter jezt ganz befonz 
‚Ber ndthig war, um bei den Franzoſen die 
Borurtheile und uͤble Meinungen zu ſchwaͤchem 
dĩe durch das vorhergehende Betragen der MB: 
„Atifter erzengt worden waren, ſie dennoch, ſtatt 
dieſer offenen, männlichen Art, die ber Weiß 
heit der brittifchen Nation, ihrem Character 
„und ihrer Wirde angemeffen war, ſich eines 
| „gigte bebienten, der mehr: dazu gemacht wan 
2 v⸗den 
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„ben Verdacht der Feinde zu beſtaͤtigen, als ihe 
„nen Zutrauen einzufldſſen. Ein jeder Ausdruk, 
„der als eine Anerkennung der franzdfifchen Re⸗ 
„publik, ‚oder, «uch nur als eine Zuſtimmung zu 
uihren. Formen ausgelegt werden koͤnute, wurde 
„forgfältig vermieden ;. ja: felbft der. Minifter, 
„durch. den diefe officielle Eroͤfnung geſchah *), 
„war auf eine biöher unerhörte Art inſtruirt zij 
„eiflären, daß er nicht authorifirt ſey, im Bes, 
atref des vorgefchlagenen Tractats irgend eine, 

„Unterhandlung, ober Erörterung anzufangen... 

Die Betrachtung iſt uns ſchmerzhaft, do. 
die Hurtigkeit, womit Ew. Mai. Minifter.diee, 
„ie läppifche Unterhandlung abbrachen, ſo Wie 
„auch die fonderbäre ungewöhnliche, Art, wie 
„ſolches den Miniſtern der europaͤiſchen Hofe 
„von ihnen angezeigt, wurde, uns einen ſehr um, 
„‚sänfigen. Commentar ihrer widrigen Sinnes 
zart, in Betref der Unterhandlung liefern, und 
„daß Alles diefed nicht. fehlen Fanır, - bei. frame 
dodſi ſchen Volke ihre Aufrichtigkeit serbächfiny. 
und üherhaupt den nachtheiligſten Gino a, 
Waen · — 
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„Wenn wir nun die vielen Beweiſe des nichiäe 
wuͤrdigen, ſtrafbaren Betragens analyfiren, bio 
„alle von den nehmillchen ſchaͤdlichen Gruudſaͤz⸗ 
Azen herkommen, umd mit underdeſſernder Hart⸗ 
„mädtgleit auf bie nehmlichen boſen Zwecke ge⸗ 
„richtet waren, fo fühlen wir unfre Pflicht, gea 
„gen Ew. Maj. und gegen bie Nation zu erklaͤ 
zren, daß wir keine vernuͤnftige Hofnung vor 
„ans ſehen, die Angelegenheiten biefed Koͤnig⸗ 
„reichs anders zu retten‘, als durch bie Entfes 
„gung desjenigen Syſtenis, das unfre Drang⸗ 
J,fale veranlaßt hat, und burch die Annahme 
„eines andern von Grund aus verfihiedenen und 
vdllig entgegengefesten Syftenis. Big wir alſe 
3,fehen werben, daß Ew. Daj. Miniſter, wahre 
haft Überzengt von ihren degangenen Fehlern , 
Difich ‚geneigt zeigen, ihr Betragen nach einent 

Iſolchen ganz veraͤnderten Syſtem einzurichten, 
—**8* wir an die Aufrichtigkeit ihrer. fo vft 

‚ gehufferten Friebens wuůnſche wicht glauben, akd 
Abethaupt fein Vertrauen auf ihre Fähigkeit 
„fenen , ‚eine ſolche Unterhandlung glaͤrlich jR 
„Stande zu bringen. Dieſe Minifter find einen 
ßeinde hoͤchſt verhaßt, der Immer mod) glauben 
nuß, daß fie genau jeuon he 
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Projecten anhängen, bie fie gezwungen weten, 
öffentlich abzuleugnen; fie find ferner in ganz 
„Europa durch ihre fü auffallend entwickelte 
„Treuloſigkeit und Unfähigkeit verächtlich ges 
‚worden, -Unfre einzige Hoffnung beruhet alfe 
auf Ew. Maj. Weisheit und Liebe zu Ihtem 
„Bolt, welche Ste vermoͤgen werden, ganz ana 
„dere, mehr zu ben gegenivärtigen Zeiten. paſ⸗ 
zfende Marien anzunehinen, als diejenigen 
find, die Ihre Minifter bisher befolgt haben, 
„and daß Gie diefen Ihren Dienern befehlen 
„werden, ſolche Maasregeln zu ergreifen, die 
ꝓſowohl durch die Grundſaͤtze als. Zwecke von 
„den biöher befülgten gänzlid) abgehen, und das 
„durch unferm Vaterlande wenigftens einige 
„Hoffnung zu geben, daß der Zeitpunct nich 
„mehr weit entfernt ſeyn dürfte, wo ein a 
„das. Intereſſe Grosbrittauniens und Auf die 
„Erhaltung der Ruhe don ganz Europa abzwek⸗ 
Aender Friedens⸗ Tractat gemacht werden tplrb, 
Dieſe Adreſſe wurde im Oberhanfe von der 

Minikerial: :Parthei befächelt, Lord Sidney er: 
lNaͤrte fie. für einen Scherz und überdies für unt 
werſtaͤndlich. Der Herzog von Bedford, ber 
vdilig mit. der Adreſſe einſtimmte, ſchlug var, 
Pr bie 
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die Debatten darüber bis zum ‚folgenden. Tage 
auszuſetzen, ba fie denn ein jeder leicht verſte⸗ 
‚ben wirde. Hiemit aber war din Minifter 
nicht gedient‘, die einen folchen Antrag in der 
Gefchwinbigfeit los zu werden wünfchten. Lord 
Hawkesbury erfchdpfte fich ganz in Lobreden über 
den blühenden Zuſtand des Reichs, und vertheis 
digte die Adminiſtration, welches auch die Gras 
fen von Mansfield, von Fizwilliam, von Carlisle, 
Lord Mulgrave und. andere thaten; felbft der 
Groskanzler verließ feinen Präfidentens Poften, 7. 
und hielt .eine lange Rede, um den Antrag zu 
beftreiten,, der an den Marquis son Landsdow⸗ 
ne, Herzog von Grafton und Grafen von Laus 
derbafe kraͤftige Unterfläger gefunden hatte, 
Dan eilte num die Motion durch tie unbezweis 
felt üAbergroffe Stimmen» Mehrheit auf einmaß 
"zu vernichten. Das Hans war an diefem Tage 
ungewoͤhnlich zahlreich, ha die Minifter den bes 
abfichteten Hauptangrif erfahren, und deshalb 
Ihre Maasregeln genommen hatten. Es befans 
den fich nicht weniger ald 86 Lords anweſend; 
eine im Monat Mei gegen Ende der Yarlae 
ments» Sigung far umerhörte Anzahl. Vor 
dieſen 86 ſtimmten nur 7 für. den Antrag, 78 
| aber 
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aber dagegen. Dies aber war noch nicht himn 
zeichend für die minifteriellen Sieger; fie was 
ten, fo wie die andere Parthey von den abs 
wefenden Lordẽ mit Vollmachten zu Stimmen 
verſehen, und brachten 31 zum Vorſchein, dage⸗ 
gen die Oppoſition nur 3 vorzeigen kounte. Der 
Antrag wurde daher in der Geſchwindigkeit mit 
10 Stimmen gegen 1o.verworfeit« - . 3 
- Sm Unterhaufe aber war in den hehmlichen 
Stunden der Kampf. aber dieſen wichtigen SA 
genftand weit härter. - Hier that Mr; For: ſelbft 
den: Antrag, den er in einer vierſtuͤndigen Node 
motivirte, die file ein Meiſterſtuͤk gehalten: vierk 
dei. Er zeigte darinn feine. groſſen politifchen 
Kermtniffe , feine tiefen Einfichten: in daB. Jn⸗ 
Ferefle Grosbrittanniens, und fchlug die. Mittal 
or, wodurch die Kriegsdrangfalerder :nukopäih 
Men Narionen am beften zu. enpigeni:wäreng 
er gieng von dem berüchtigtön Verſuch des hrit⸗ 
tiſchen Geſandten in Baſel aus, den erinide 
neue⸗Epoche in dieſem Kriege naunte; dur den 
Ausgang diefer -fonderbaren Unterhandluͤng foy 
wan wenigſtens überzeugt worden, Daß kein na⸗ 
Her Profpert zum Frieden. vorhanden wäre, und 
daß ſich Eaglaud folglich in’ einer weit uͤblern 
Britt, Annal. 17ter 8; & 1 Sage 
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Lage befaͤnde, als in allen vorigen Perioden des 
Kriegd, wo die brittiſche Regierung , entweder 
durch leichte Abtrefungen , oder durch Eroberuns 
gen, es in Ihrer Macht Hatte, Ken Srieden zu 
erlangen. -Sejf’fen es eine Nothwendigfeit, und 
died war der Hauptantrag ded Redner, alle 
vorwärts .gethane Schritte wieder zuruͤk zu thun. 
In diefem Kriege, gerade fo wie im amerikani⸗ 
niſchen, ‚hätten die Minifter und ihre Anhänger 
allemal, "wenn darauf angetragen worden, Die 
Urſachen des Kriegs zu unterfuchen, immer das 
Argument gebraucht, daß man nicht mehr ruͤk⸗ 
wärts fehen , nicht erft unterfuchen müßte, wie 
das Feuer entftanden, fondern wie es geldfche 
werben müßte. Die Gegner aber hatten beftäns 
dig behauptet, daß Fein erwiänfchtes Ende zu- 
offen fey, wenn man nicht zuvor fein irriges 
Betragen anerkennte, und die babei "befolgteit 
Grundfäge änderte. Dies war gerade der Fall 
im antericanifchen Kriege, wo Ungluͤk auf Uns 
gluͤk folgte, bis die brittifche Nation endlich zu 
jenem unangenehmen Geftändniß und zur Abaͤn⸗ 
derung gezwungen wurde. „Als Demofihenes 
„einſt von den Drangfalen ſprach, wozu die 
„Athenienfer Durch ihr eigenes irriged Betragen 
ge⸗ 
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„gebracht waren, fagte er, fehr richtig, dies fey 
„Eein Argument ber Verzweifelung , fondern der 
„Hoffnung; „‚denn, fo waren feine Worte, went. 
» „diefe Unglüßsfälle Euch Durch den Lauf natuͤr⸗ 
„> „licher und unabänderlicher Urfachen befallen 
„ „wären; fo wäre einiger Grund zur Verzwei⸗ 
» „felung, da aber-im Gegentheil die Hier vor⸗ 
» „handenen Uebel die Früchte der Thorheit und 
» „eines irrigen Betragens ſind, fo ift’e6 der 
»» „Klugheit vieleicht möglich, den Uebeln ab⸗ 
„zuhelfen.““ 
„Dies, fuhr Mr. Kor fit, tft sn anf 
„unſre jeßige Lage anwendbar, Die Hoͤhe, von 
„welcher England in weniger als vier Fahren 
gefallen ift, kann nur allein der Unfähigkeit 





= „bei der Leitung unfrer Angelegenheiten; oder 


‚einem fehlerhaften: Grundplan des Verfahrens 
„gegen Frankreich zugeſchrieben werden, Mir 
„möäffen daher auf den Urfprung des Krieges: 
„zuräfgehen , die dazu geführten Gtunbfähe une 
terſuchen, ſodann unfer ganzes Beträgen vom 
„jener Perlode an muftern, um genau zu bes 
„fimmen, ob es Weisheit oder Thorheit iſt, 
jbei dem bisherigen Syſtem zu beharren.“ Der 
Redner ſieng nun dieſe Muſterung an, von ber 
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Periode im Februar 1792., als Mr. Pitt ſein 
Budget oͤfnete, und den bluͤhenden Zuſtand der 
Mation, der Wahrheit gemaͤß, mit den glaͤnzend⸗ 
ſten Farben mahlten -Die Ausdehnung des Han⸗ 
dels, die Vermehrung der Staatseinkuͤnfte und 
uͤberdies die von ihm damals behauptete Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit eines noch fünfzehn Jahre fortdaus 
genden Friedens, einer berechneten Periode, wo 
Durch ‚die Verminderung: der britrifchen Natios 
nal: Sıhuld Has Volt anfangen würde, die 
Wirkung diefer Mansregel in einem verbefferten 
Zuſtande zu fühlen, „Diefe Erklärung des Mi⸗ 
„niſters geſchah beinahe: drei Sabre nad) dem 
„Ansbruch Der franzöfifchen Revolution, alſo 
„nachdem der König von Frankreich :gepmungen 
„worden war, nad) Paris zu Eommen ‚welches 
„bamahls ſein Kerker benannt wurde; nachdem 
„die Franzoſen den Adel abgeſchaft, und feine 
„Diplome · und Wappen vernichtet hatten ; nach⸗ 
„dem ſie die: Eirchlichen Einkuͤnfte eingezogen, 
„und hie Diener der Religion: zu einem von vie⸗ 
„len als gewiſſenswidrig .bezeichneren. Cide..gea 
„zwungen hatten. Dieſe Erklaͤrung geſchah alſo 
„einige Jahr nach Dem 14. July 1769, da der 
Konis von Franbreich, wie man-fidı ausdruͤkte, 
| F „von 
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„von einer praͤchtigen Pillory dem Sturz aller 
galten Stände und der Vernichtung der alten 
kodniglichen Authorität Zugefehen hatte Noch 
„mehr! Ald. man jene Erflärung des Minis 
‚‚fterd im Parlament hörte, war eine betraͤcht⸗ 
„liche Zeit verfloffen, nachdem, der König von 
„Frankreich aus Paris entflohen, und als ein 
„Gefangener wieder zuruͤk gebracht worden war: 
„Es iſt noͤthig, daß ich das Haus an dieſe Um⸗ 
„fände erinnere; denn. zu. der. Zeit. waren: ben 
„franzoͤſiſche Adel und. die Elerifey vernichten, 
„und die Rechte der Krone beſchraͤnkt, kurz alle: 
„jene Begebenheiten, die-die franzdfifche Revo⸗ 
„‚Lution in den erften. drey Jahren erzeugtei, wa⸗ 
„ren · geichehen „ und dennoch, war damals bie 
Meinung unſrer Miniſter, ı wicht ‚allein „ung 
„wir uns. in die franzdfifche Angelegenhetten gar 
ypniche-mifchen. durften, fondern: daß fie und ſo 
wenig. angiengen, daß fie unfre Ausſichtenzu 
„einer langen Ruhe durchaus nicht verfinſtern 
"ztönnten. Der Miniſter war davon ſelbſt:uͤber⸗ 
Agzeugt, daher er: auch auf einen Fünf 
„gen Frieden rechnete. ! 
Dear Redner entwickelte bie: ——8 
gründe an dieſer Meinung, wobei die: Minifier 
23: feine. 
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„denken der Ungluͤklichrn mit. Bitterfeit zu bes 
„handeln; wenn ich aber auch als ein Engläns 
„der die Vorurtheile meiner Nation vergefle, 
„ſo kann ich doch) ihre Gefchichte_nicht vorge 
„ſen. Ein jeder, der .bie vorigen Kriege, die wir 
„gegen Frankreich führten, ‚für geredyt und noth⸗ 
„wendig bielt, wird einräumen, daß fie durch 
‚den raftlofen Ehrgeiz und durch die Intriguen 
Ades Hauſes Bourbon veranlaßt wurden. Kann 
eich das vergeflen ? kann ich vergeflen,, Daß uns 
: niert National: Schuld, daß alle unfere druͤcken⸗ 
be Yuflagen in dem Spftem der Monarchie in 
xFrankreich zu finden ſind? Wer kann denn ſa⸗ 
a, daß ber Sturz jener Monarchie für Enge 
„‚tand,ein Gegenftand der Beunruhigung, ober: 

zei Symptom der Gefahr iſt ?“ 
Mr: For bemerkte indeß, daB, obgleich er 
jenen Fliedensgedanken des Miniſters vom Jahr 
1792 beigepflichtet, er. dach. fein. Neutralitaͤts⸗ 
Spitem nicht ganz gebilligt habe: „Die Neu⸗ 
„tralität iſt ein guter, aber untergeorbneter Ge⸗ 
Aenſtand der immer cultivirt werdgn muß, 
een: aan das beſſere · nicht erlangen fan. 
LDies Veffere aber iſt ein’ "agemeiner Friede; 
u w "befördern ®, ‚die, wohre Politik einer 
NIE tag. 2” hang 
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„handelnden Nation, und diefe Rolle war in 
‚„‚unfrer Macht. Es war eine Periode, wo wir den 
„erhabenen Character ald Sriedensvermittler zwi⸗ 
„schen Frankreich und Defterreich annehmen und 
„Europens Ruhe erhalten konnten.“ — Er bes 
flimmte diefen Zeitpunct bald nach dem zu Pils 
niz gefchloffenen Tractat, den er einen wahren Uns 
grif auf Frankreich nannte *), da ſich zwei Monare 
chien verbanden, ſich in Die Angelegenheiten Frank⸗ 
reichs zu miſchen. Damals, da es ohnehin mit der 
Ansfuͤhrung jenes Tractats noch lange Zeit hate 
te, konnte Grosbrittannien durch eine zwekmaͤßi⸗ 
ge Unterhandlung ſich unſterbliche Ehre erwer⸗ 
ben. Der Erfolg einer ſolchen Vermittelung 
wuͤrde in jener Zeit gewiß nicht gefehlt haben, 
und die Anſpruͤche der deutſchen Fuͤrſten auf ih⸗ 
se verlohrne Lehensrechte wuͤrden leicht geſchlich⸗ 
‚tet ivorden ſeyn. Die Beweggründe‘, warum 
de r heilſame Vermittelung unterlaſſen "2 
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2) Niemand tann in weht aubers nennen; vohne 
vorſaͤzlich die Wahrheit. zu verleugnen; und doch 
hat es Deutfihe Schriſtſteler von, Qufehu, gegeben, 
die fehr beftiänmit die Franzofen als den angreifen 
den Theil aufgeſtellt haben. 
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de, könne er nicht begreiffen; und vielleicht häts 
ten diejenigen Recht, die da behaupteten, die 
brittifchen Minifter hätten diefe zwifchen Franke 
zeich und Defterreich entftehende Fehde gerne ges 
feben „ in der Hoffnung, durch die Schwächung 
des -Erbfeindes von England temporäre Bons 
theile zu erlangen. in folder Grundfaz aber 
ſey durchaus. falſch; „denn der Handel: ift. die . 
„wahre Bafis unfrer Groͤſſe; und es war ein . 
„Gluͤksfall, daB hiebei gerade das Intereſſe 
„der Menfchheit mit dem Jutereſſe des Staats 
„unzertreunlich vereinigt war, Die Erndte des 
„Gluͤks lag in: Erhaltung eines allgemeinen 
„Friedens.“ 
Der Redner gieng nun die Haupt: Epochen 
dek nachherigen Revolutions⸗Geſchichte durch: 
die Wirkungen des 10 Anguſt; Dumouriez Ein⸗ 
fall in Belgien; die Abrufung des Engliſchen 
Geſandten, Lord Gower aus Paris; eine Maas⸗ 
regel, die er beſtaͤndig als ein groſſes Ungluͤk 
fuͤr England betrachtet haͤtte. „Alle Mittel zu 
„gegenſeitigen Erklaͤrungen und im Fall eines 
„Mißverſtaͤndniſſes zu einer Ausſoͤhnung wur⸗ 
„den uns dadurch entzogen, und fo waren wir 
Aaslich der Gefabe- eine Alter und. ihrem 
ri) 
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„Folgen auögefest. Der franzofiihe Minifter 
‚‚Shauvelin wurde zwar in diefem Lande gedul: 
„det, allein in einem zweifelhaften Character 
„und auch unwuͤrdig behandelt.“ Dennoch 
hielte diefer Miniſter aus, bis man ihn forte 
fchifte, weil die brittifche Adminiſtration durche 
aus Krieg mit Srankreich haben wollte. Mr 
Kor analifirte num die damals angegebenen lirs 
fachen zum Kriege, und zeigte ihre Zutilität, 
Mr. Burke’s glänzendes Genie habe vorzugfich 
beigetragen, die Minifter und Grodbrittannien 
in den. Abgrund zu flärgen. Er fprach aber 
mals mit Bewunderung von ben Talenten diefes 
Redners. „Wie fehr aber muß ich ihren ungluͤk⸗ 
„lichen Einfluß bedauern, den fie eben zu des 
„Zeit auf die Regierung hatten, -ald*er: fie im 
»Gegenfaz feines ganzen politifchen Lebens ans 
| „wandte, So lange er dieſe aufferordentlichen 
„Talente zum Vortheil feines Vaterlandes ents 
„„wickelte, waren fie leider! ohne alle Wirkung; 
„von dem Augenblik aber an, als fie eine ganz 
„engegengeiezte Richtung nahmen, war ungluͤk⸗ 
„‚lichermeile ihre Wirkung entfchieden; fie ſtuͤrz⸗ 
„ten: die⸗ Miniſter nur deſto geſchwinder in alle 
„unieign Maasregeln, unter welchen wir.iegt 
E were 


300 Erſter Abſchnitt. 





zfeufzten. Sein Genie formte um ihn ein 
„Richt, das die Augen blendete, und von wel⸗ 
„hen fowohl feine Freunde ald feine Gegner 
„beraten; allein dies Licht war der Glanz eines 
„bdfen Eumeten, der Schreden und Verheerung 
„in feinem Schweiffe trägt; und noch bis auf 
„ibiefe Stunde fpüren wir die Folgen des grau⸗ 
ſamen Feuers, das jener mächtige Comet über 
unſre Inſel ausgegoffen hat. — Damals ſag⸗ 
„ten die Minifter: Die franzbfifche Res 
„gterung anerfennen, wäre eben fe 
‚„otel, als Frankreich um Frieden zu 
„bitten, des Königs Haupt dem Schaf—⸗ 
„fort zuübergeben, und die brittifche 
„Esnftifution zu den Füffen der Ke 
„negsntdrder zu legen. Nimmermehr 
„wärde man mit diefen unterhandelm, 
— Ich beantwortete damals dieſe Argumente, M 
„fand aber Fein Gehoͤr. Mas haben die Mini⸗ 
fer jezt gethan? Sie haben unterhandelt; fie 
‚haben um Friede angeſucht, und dies bei Mäns 
„nern, die nicht blos in des Königs Ludwigs 
Tod. verflochten waren, tondern die einen 
‚ „Stolz darinn ſuchten, bie vornemften Schau⸗ 
nfpieer in diefer Scene geweſen zu ſeyn. Ich 
. „tabele 
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„tadele jedoch die Minifter. deshalb. nicht ; fie 
„find zu befferer Ueberlegung gefommen,. und 
„documentiren Durch ihren jegigen Schritt, . daß 
„ic damals Recht hatte; allein aus Menſch⸗ 
„lichkeit bedaure ich, daß dieſe ihre, Befolgung, 
„meines Raths fo fpät. auöggfezt wurde.” 
Mr, Fox zeigte nun, daß im ganzen Kriege, 
das Betragen der Minifter eben fo- ſchwankend 
und fo widerfprechend geweſen ſey. Valencien⸗ 
ned wurde für den Kaifer, Toulon- für Ludwig 
XVII eingenommen, und Duͤnkirchen für Georg, 
II belagert. Dies bewies angenfcheinlich eine 
sorhabende Zheilung Frankreichs, und veraus, 
Yaßte viele denkende franzöfiiche Ropaliften, die 
zum Mitfechten gefonmen waren, bie brittis. 
fhen Fahnen zu. verlaffen, „Bei der Einnah⸗ 
„me von Toulon erflärren wir und als Belchlze 
„zer der..Conflisution von 1791... Nun follte 
„mon denfen, daB .nlles gefchehn würde, um 
„ſich die Maſſe der franzöfifchen Eonftitutionge - 
„Sreunde geneigt zu machen. Nein! Richts 
„von dem. geſchah. Im Gegentheil zeigten wir, 
„uns als ihre Feinde. Der General LaFayette, 
‚der als ein Mann von hoher Tugend, das gro⸗ 
„fte Lob nerdient, der zwifchen den beiden. Par⸗ 
| —WB 
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„theyen ſtand, die ſein Vaterland in Unruhe 
„ſezten; dieſer edle, muthige, ſtandhafte Freund 
„ſeines Monarchen *), und zugleich ſeines Va⸗ 
„terlandes, entfernte fih, ba er beiden nicht 
„mehr nizlich feyn Fonnte, Auf neutralem Bo⸗ 
„den aber wurde er ergriffen, und aus einem 
„Kerker in den andern: gefchleppt. Man hätte 
„glauben follen, daß wenn wir diejenigen grofs 
„ten Hauffen der Franzofen gewinnen wollten, des 
„ren Sonftitution wir inZoulon zu beſchuͤtzen über 
‚nahmen, man vor allen Dingen dieſem ihnen 
„ſchaͤzbaren Mann hätte die Freiheit verfchaffen 
„müffen, Bey einer Macht, der man drey Millioo 
„nen Pf. St, giebt, darf man doch wohl um die 
„Loslaſſung eined Gefangenen anhalten, Als aber 
„dieſer Antrag im Parlament vom General 


Fitz⸗ 








2) Ueber dieſen Ausdruk kann nur ein ſtumpfer Ari⸗ 
ſtocrat laͤcheln. Lafayette war weit mehr ber 
Freund Ludwigs, als feine unwuͤrdige Vertrau⸗ 
te, deren Matbichläge er befolgte;s er war der 

einzige Mann, der zur Behauptung der von ihm 
befhwornen Gonftitution auftrat, und auch der 
leste, der fie vertheidigte. Sein Benehmen iſt 
übrigens jezt hinreichend felbft aus: den Schriften 
feiner Feinde, bey Erz: Ariftocraten Bertrand de 
Molleville und Boville, befannf genug. 
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„Fitzpatrik gentacht wurde, hieß es, die Negies 
„rung Tonne fih gar nicht in diefe Sache mis 
„ſchen *). Der König von Preuffen liefert ihn 
„endlich dem Kaifer aus, der ihn auf Die nehms 
„liche granſame Inebehandelt, Erverfucht durch 
„die Ztucht 'ans dieſein Kerfer zu. fommen; ein 
»Bunfch , der nicht befremden fann, Er wird 
aber eingehohlf, utid noch härter als vorher 

„mißhandelt. Seine Geinahlin, die unter dem 
„abfcheufichen Robespierre eine fchrefliche Ges 
„fangenſchaft ausgeftanden hatte, und dem Tos 
„de durch eine Art Wurhder entgangen war, flog 
„mach Wien, gefeitet durch Zuneigung und 
‚Pflicht, um vom Kaifer wenigftens die Ers 
„laubnis zu erflehen, ihrem Mann in feinem Ges 
„faͤngniß Troſt zu dringen. Diefe Erlaubniß 
„wird ertheilt. Bei ihrer Ankunft in Olmig 
„fagt ihr der befehlshabende Officier freimuͤthig, 





„daß wenn fie ihren Entfchluß dennoch ausfuͤh⸗ 


„ren wollte, fie feine Schonung für fich erwars 
„ten dürfe, fondern daß fie alles Elend des Ker⸗ 
„kers mit ihrem Mann theilen mäfle. (Ein 
Ausbruch‘ des Unwillens, der von allen Seiten 

ertöns 
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*) Berittifche Annalen. B. 15. 
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ertönte, unterbrad bier den Redner). „Dieb 
„hatte jedoch feine Wirkung auf ihr edles Herz; 
"fie ſtuͤrzte fich in den Kerker; und dg liegt fie 
„run neben ihrem Gatten, zwey noch achmens 
„de, aber lebendig begrabene. Opfer ber Gewalt. 
„Diefe Dame, empoͤrt durch den Umſtand. von 
„Männern Handreichung jmKerker zu erhalten, 
„bar um ein Dienfimäpgen,, Diele. Ertaubpig, 
„die ihr in des unvesföhufich en Robespiepree 
SGefaͤngniß nicht verſagt wurden war, ‚ande 
„ihr hier abgefchlagen.u.2e.” .., -- 

- Der diplomatifche, Schritt der beiiiſchen 
Miner in Baſel wurde. nun vom Redner seht 
umſtaͤndlich beuctheilfs-und gezeigt, daß an Fez 
ne zwelmäßige Unterhandlung mit bem Feinde 
‚zu denken ſey, wenn man ihm nicht Beweife 
gäbe, daß man bem falſchen Syſtem entſagt 
habe. „Ich erinnere mich an die Behauptung 
„eines groſſen Staatsmannes, des verſtorbenen 
„Grafen von Chatham, der bei Gelegenheit, des 
americaniſchen Kriegs fügte: — „Nichte kaun 
„den Frieden bewirken, als eine vollftändige 
yr „Veränderung des Eöniglichen Eonfeild, aller 
„Rathgeber und unferd ganzen Syſtems. 
Pr Hiedurch allein werden wir die Anerkenunus 
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„„unſrer vorigen Irrthuͤmer zeigen; alle ans 
„» „nern Verſuche werden und müflen. fruchtlos 
„„ſeyn.““ — Hier lächelten mehrere von der 
Hofpartheg. Mr. For warb ed gewahr, und 
fagte, die Herren möchten immerhin. [achen,, 
wenn es ihnen fo gefiel, allein für das britti⸗ 
fche Volk, das fo viel Blutfirdme und fo viel 
Millionen verloren hätte, wäre der Gedanke in 
der That nicht lachenswerth, daß dieſer Verluſt 
durch unweiſe Maasregeln und boͤſe Rathgeber 
veranlaßt worden ſey. Er widerlegte bei dieſer 
Gelegenheit die ihm oft vorgeworfenen ehrgeizi⸗ 
gen Entwuͤrfe, verficherte, Daß er an der Admi⸗ 
niſtration Teinen Autheil zu nehmen wänfchez 
und wenn er es ald Staatsbürger pflichemäßig. 
thun muͤſſe, fo würde es nicht eher gefchehn „ 
ald nach Vernichtung ber befelgten Grunbfäge, 
nach Widerrufung der beiden denkwuͤrdigen Bills, 
und überhaupt nad) einer radicalen Reform aller 
jener Dinge, die England ins MVerderben ges 
bracht hätten, — Am Ende der Rede ſchlug er: 
die nehmliche Adrefle vor, die dem Oberhaufe 
übergeben worden war. By 
( Der, Berfafler der brittifchen Annalen bat, 
geglaubt „ Hier umftändlicher wie fon feym zu 


Witt, Annal. I7ier ®- u wi 


s0; mehren Mbfhnitke:.: ;:;.m 


‚lien ;. ſewebi wegen der: groffen Bichrigtele, 
des Gegenſtandes, als auch weil «8 dad Teste. 
micil iſt ⸗ wor Mr: For in dieſen Fahrbile . 
ch ern als Nebner aufgeführt wird.) .: - | 
- 20 Der Minifter Pitt trat gleich auf, bie Po . 
zug beuntionstem. .. Er. behauptete, daß es Faͤl⸗ 
bewaͤbe, wo eine Uederſicht der Borfäle und ih⸗ 
- Ertrag uicht Diet Entfcheibuing einer mein; 
ſe Verſammlung keiten muͤſſt. Hier träte. beei; 
Zelt rin, wo die Klugheit gebdte; nicht ruͤkwaͤrts 
ſeicern vorwaͤrts zu ſehem· Die Haudinungen 
Des Itledens bewieſen Die Nothwendigkeit Eug⸗ 
laus zu vereinigen;,. um: wo mtglich, Frankreſch · 
zuncatzweyen; jedermann fuͤhle Died |. er haͤtten 
daher erwartet, daß Mr. dor als ein Parlaa; 
mentsccolied imd als Britte jezt ungedultig ſeyn 
waͤrde feine vorigen irrigen Erklaͤrungen zu wi) 
deruffen und daß er, da der Feind nichts nam; 
Geriechtigboit Gore wollte, zu deſſen Demuͤthis 








gamig: Mirtel vorſchlagen würde; ſtatt deſſen 


aber habe man eine Rede gehört,’ deren Schluße 
folge wohl zu unterſuchen er das Haus baͤte, 
Es ift nichts geringeres, die eine Aufforderung 
Aan vdie Repraͤſentanten der Mation, vor den 
—— du gzanzen Welt ein Geſtaͤndniß ibres 
ↄnagꝰ 5 „Ders 


Sſgthie es 806 Porlarians, EL: 
—e zu thun; * —— al —* 
„thuͤmer zu bezeichnen, und fie fiwınlich zu wi⸗ 
„derruffen; abzulengnen, daß ſie den Krieg fün 
„ihre eigne und des Landes Erhaltung geführt P 
„kurz zu erflärew, daß fie einen ungerkchten Ans 
: „‚geif auf den Feind gemacht hätten. “Mr. Nitt⸗ 
widerlegte dies ſehr weit lauftig durch die oft’ au⸗ 

geführten Gruͤnde, nach welchen alles. hochſ 
weiſe entworfen und: audgefühtt: warz: Gräben) 
die von’ feinen: Anhaͤngern fuͤr fe: befrichigants: 
gehalten wurden; daß man keinen Rebner ei, 
ter hören: wollte, ſonbern zum Stimmer ſchritt 3 








da denn alle Unterſuchung, oder irgend eine Mi. 


Änderung des befolgten Syſtems/ * ars Sem⸗ 
mei gegen 42: vermörfen wurde, er 
mag Mat: ‚erteilte‘ — —— 
—* alte: In; beiden Haͤuſern durchgote 
gangenen Bills feine: Sanctivn; morauf erſich 
denn’ am: folgenden! Tage: felbſt vach dem Phnriac 
ments⸗ Haus begab, und: vie Situngen Dieſeag 
Senats mit: folgender. Dede: om: Ahrond wen 
dies rn eg Di ua 
Vorlocre aid Gentlemmn!: ER, 
Da die entlichen Gefchäfte: nmunmehre 
eig eh finde ich «a. für gut ;- Dicke, 
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„Sitzung zu ſchlieſſen, und Sie zu gleicher 
„zeit von meiner Abficht zu benachrichtigen, fos 
„fort Anweifungen zu geben, ein neued-Parlas 
„ment zufammen zu ruffen. Die Gegenflände, 
„die während der jeßigen Sitzung Ihre Yufs 
„merkſamkeit befchäftigt haben, find von befons 
„drer Wichtigkeit gewefen, und die Maasre⸗ 
„gein,.die Sie ergriffen, haben. Shre fortdaus 
„sende Achtung für die Sicherheit und Wohls 
„farth meines Boll zu erkennen gegeben, — 
„Bon den Vorkehrungen, die Sie getroffen ha⸗ 
den, Aufruhr und bürgerlichen Zumult zu yırs 
aterbrükfen, und den Fortgang der Grundfäge 
„wurülzuhalteu, welche jedem wohleingerichtegem, 
„Bouvernement zum. Verderben ‚gereichen muͤſ⸗ 
ſen, hat die Erfahrung die gluͤklichſten Wire 
sungen gezeigt. — Die Verlegenheiten, welche 
acfuͤr meine Unterthanen aus dem hehen Korn⸗ 
preife entflanden, haben einen Hauptgegens 
hand Ihrer Berathichlagungen ausgemacht 5 
amd, Ihre Beharrlichkeit, dieſe Sache zu unter⸗ 
luchen, hat Ihre aͤngſtliche Sorgfalt deutlich 
ii erkennen. gegeben, nichts ‚zu. unterlaſſen, 
„was dazu dienen koͤnute, meinem Volke in eis 
„ner Sache von ſo allgemeiner Wichtigkeit Sg. 
Der Te ü | „leichtes 


i 
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„leichterung zu verſchaffen. — Es gereicht mir 
„zur groͤſten Zufriedenheit, zu bemerken, daß 
„das Druͤckende dieſer Verlegenheit Ir | in einem 
„groffen Grade entfernt iſt.“ 


„Gentlemen vom Unterhaufe! 


„Ich muß noch auf eine verzügliche Ark 
„Söhnen meinen Dank für die reichlichen Geld⸗ 
„anterftägungen abftatten, welche Sie bewilligt 
‚haben, den Erforderniffen des Kriegs zu ber 
„gegnen. Während ic) den Umfang diefer Fore 
„derungen. bedaure, welche die gegenwärtigen 
umſtaͤnde nothwendig veranlaffen,. gereicht es 
„mir zu einen groffen Zroft, die zunehmenden 
„Huͤlfsquellen zu bemerken, durd) die das Land 
‚in den Stand geſezt iſt, ſie zu tragen. — 
„Dieſe Huͤlfsquellen haben ſich vorzuͤglich ges 
„zeigt: in dem Zuſtande der verſchiedenen Zwei⸗ 
„ge der Einkuͤnfte; in der fortgeſezten und zu⸗ 
„mehmenden Ausdehnung unſrer Seefarth und 
„unſers Handels; in den Schritten, die gethan 
„find, den dffentlichen Credit zu erhalten und 
„zu vermehren, und in der hinzugefuͤgten Vor⸗ 
„kehrung, die getroffen iſt, die National Schub 
m vermindem. 


ua ‚Be 


gib. Erier Abſchut. 


2 Mylvords und Gentlemen! 

J F „Ich werde mich ſtets mit berzlich gefühf 
ter Zuftiedenheit an die. fich. immer gleiche 

—— Maͤßigung und Standhaftigkeit:are 
„innen, weiche fh in Allen Ihren. Unternehe 
arfitungen „. ſeit ich Sie zuerſt hier antraf, ge⸗ 
eigt hat. Da Ste zuſammen beruffen wur⸗ 
den, ſich ‚Über die dffentlichen Angelegenheiten 
gIhres Vaterlandes in einer: Periode innetlicher 
lb: uſſeter Ruhe zu berathſchlagen, hatten 
Tone: das’ Gluͤk dazu beizutragen, dieſes Könige 
rei zu "Ana JZuſtande eines Beifpiellofen 
——— zu erheben: — Sie wurden pldss 
i HR gezwungen‘, die weſentlichen Vortheile Dies 
„At Rage fahren zu laſſen, um einem ungereize 
y „sen Angriffe eines Feindes zu widerſtehen, deſ 
nfen Gehrbfefigkeit gegen jede bärgerliche Ges 
"tetlichäft ;" hauptſaͤchlich aber ‚gegen bie gllflis 
"gäbe Vereiniglig der Ordnung und Freiheit, 
gerichtet: war, fd vie ſolche im dieſen Kobnig⸗ 
Ei „seien ſtatt finde, — Die Beſchaffenheit 
* in Frankreich eingeführten Syſteins gab 
Ljenem Lanbemitten in ſeinem Elende ſolche 
winel zu Anftrengung ;' ‚die alle. Crfahrang 

ge eh einer cbemaligen Seit WBerſteigen. Une 
—* de Mrz „ter 
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Seſcidi Me Ya. a 
— — - 
—— "Seifpieliofee 
„Schwierigkeiten, ‚Die aus: einem foldhen Streite 





„entftanden;: haben Sie ſich aller der Segnuns 


„gen wuͤrdig bewleſen, die —— 
Durch Ihre Nathſchlaͤge und Ihr Betragen iſt 
bie Conſtitution unverlezt gegen die Aufebläge 
nauswärtiger-und- innerer Feinde: aufrecht erhal⸗ 
ten werben sd die Ehre des brittifihen un 
it behauptet. der Rang und der Stand, & 
are bisher in ‚Europa, hatten .. in erho ie 


‚ind das entſchiedene AMebergersiche: unſter Seas 


macht iſt im jedem Theile den Welt feitgefezt, 
Sie haben - Leine, Gelegenheit, verſaͤu 
währt gerechtes Verlangen, einen allgemeinen“ 
"iwrieden ‚unter ſichern und ehrennollen —5 
gungen herzuſtellen, zu beweiſen z zu glei 
Zeit aber haben Sie es der Welt He, 





Hut: 


daß „ifo lange unfre Feinde auf Planen, behar⸗ 


rei; die wit dieſem Zwecke unpere inbar find, 
weder bie —— meines „Königreich, 
zonoch Det Muth meines Woiks unzugelcpend frdn 
M werden eine ‚gerechte — unterſig 
umd alles zu vertheidigen, was fuͤr da 
| enbai: Oauptinterefie hat. em | ‚Eine \ 
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tief eingeprägt, — ‚Sich. hege da⸗ Vertranen 
Maß alle meine Unterthanen von denſelben Ge⸗ 
afinuungen ‚befeelt find, ‚und, daß ihre Ergeben⸗ 
Abeit und ihr Gemeingeiſt die Fortdauer der 
Vereinigung und des wechſelſeitigen Vertrauens 
abwiſchen rg und meinen: Parlament ſichern 
wird, woducch dio mahre Wuͤrde und Der Glanz 
ameiner Krone, „med: dad: aͤchte Gluͤk meines 
„Wells. am beſten befordert werben wid.” .: . 
ans Der Groskanzler prorogirte num das Parla⸗ 
ment: auf Befehl des Koͤnigs bis zum Stem Zaly, 
Die⸗ war⸗ abſu eine hloſſe Formalitaͤt; denn ſchon 
am naͤchſtfolgenden Tage, am 20ſten Mai, er 
ſchien eine tönigliche Proclamation, 23 
das Parlament gaͤnzlich diſſolvirt, und ein neues 
auf den 12ten July zuſammenberuffen wurde. 
Eine andre Schottland betreffende Proclamation 
verordnete, daß die Schotlaͤndiſchen Pairs ſich 
am zoſten Junv verfammeln ſollten, um die 160 
Mepräfentanten der Pairſchaft vol Schottland 
gu wählen. 
Diefe Maasregel konnte bei dem uͤber⸗ 
groſſen Einfluß der Krone und ihrer immer mehr 
zunehmenden Macht, keine Aenderung, weder 


in dem Syſtem der een Gefesgebung; ‚noch 
Fr: d übers 
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überhaupt in der —* der Engliſchen — 
heiten, hervorbringen. Die Miniſter, von des 

nen ed allein abhieng, das Ziel dieſer Parla⸗ 
ments⸗Auftoͤſung nach Wohlgefallen vorzuruͤk⸗ 
Ten, ‚oder zu entfernen, wählten das Erſtere; fie 
wollten ihre. Macht noch mehr befeſtigen, und, 
mit Beibehaltung ihrer alten Anhaͤnger im Pare 
dament, durch die Ernennung ‚vieler netten: Ihe 
nen ergebenen Perfonen , die ohnehin wenig zahle 
zeiche Oppofition noch mehr ſchwaͤchen und da⸗ 
durch gleichſam veraͤchtlich machen. Die dolge 
bewieß, daß ihnen dieſer Entwurf elta 
gelang. . 
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J Bier abſchutt. 
. "örfötgte ber Regierung. 
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Ai woctlehan des * — Potietioven im mit⸗ 
tehandiſchen Meer. — Vertrage und Maasregeln 





Sehe delttiſchen Megterung sur Behauptung ihrer 
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Berſcaft in Corfica. — Werſuche des Admiral 
delois auf der Rhede Yon Toulon. — Unfetgang 
n 5 „eines brittifchen Liulenſchifs durch Brand, — Re⸗ 
bar "helfion in Corſica. — Abtritt des Kdnige * 
"  Satdinien von. der Coalition. — Beflznahnte be 
Ftängofen von Ahoruo und deren nachtheilige gef 
"gen für England. — Befizuahme ber Engländer von 
em Tostaniſchen Hafen, Porto Ferrajo, den 
" Korte‘ Mombino und Campiglla. — Zuftaud der 
ei: Genueter. — Veränderte Page ber Dinge in dieſer 
un Weltgegend "dutch einen Bruch zwiſchen Eugland 
rd ‚Spanien, — Beſchwerden dieſer Krone, über 
I. = Yas Bettagen der brittiſchen Regierung. — Aus⸗ 
ktuch des Kriegs zwiſchen den deiden Mahhten 
> perdTennigt durch das befäijte Audlauffen ler 
\ ‚Nangöfifgen Eſcadre aus Cadix. — Raͤumun 
" Eorfiia, eine Jolge dieſes ‚Bruch, * Kl —* 
sale nen In Zefinbien, — grulſſe ini fit 
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Geſchichte ber Regierung: Big 
N N — — — 
der Halfeflotte aus Eurepa Bun lange aubeftens 
tende ſcrekliche Gtäree. — Thaͤttkeit ber fans 
ddſſchen Befehlshaber in Weſtindien in dieſem 
Zwyiſchenraum — Niederlage der Engländer in 

St. Vincent, — Endliche Ankunft der europäifcen 
BSalfsmacht. — Eroberung der Juſel Et. a. — 
| —— in Grenada "und St. Vin: 


fer def ac One ‚Vote 
ation bes 
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tarv und Berbice,. — Muth, bes gelben Fiebers 
in den weftinbirhen Iufeln, — Rüftepr d 

..,,. Greftieg in den. nord = europäifchen — _ 
un „den nel, Ercn 
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der an England. — Blokade bes Terels. — Die 
ansgewanderten Oranier, mit Gewalt aus Hanno: 
"ger vertrieben. — Ausfpendungen von Würden und 
“ Titeln an die Anhaͤnger der Miniſter. — Britti⸗ 
cche Telegraphen. — Anfang des Kriegs mit Spas 
— nlen. -- Des franzoͤſiſchen Admirals Richery gluͤk⸗ 
liche Expedltion In Terreneuve. — Verheerung eis 
nes Cheils dieſet brittiſchen Colonie. — Vottugal 
"Sehe, bedrängt, und von England ans durch Geld 
BR Trupden unterffüzt. - Fölgen des Handels⸗ 

—* Wröctats ‚zwifchen Grosbrittannien und America, — 
**. Auſſerordentliche Unterſuchungs⸗ Commiſſion. — 
— Mibßhhandlung der Americaner von Selten Eng⸗ 
lands. — Groſſer Streit in dieſen Freiſtaten um 
Krieg. — Graͤnz⸗ Berichtigung in America. — 
Woashingtons Niederlegung feines Praͤſidenten⸗ 
aAunits. — Rußlands Huͤlfsftotte. — Zuverſicht der 
vrittiſchen Negierung auf ben Kalfer und Ihre nach⸗ 
J dratuche uUnterſtuͤtzung durch Geld. — Forthauernde 
| "Drehung ber Franzofen mit: einer Landung in Eng⸗ 
land. — Mansregel in Jerfey und Guernfen zur 
. Rettung ber Emigtirten. — Groffe Vertheidigungse 
“ Unftalten in England und Schottland, — Eruftlis 
‚de Friedensgedanken der brittiſchen Miniſter, und 
ihre‘ damit verbundene Operationen. — Eroͤrte⸗ 
rung diefes oft beftrittenen Gepenftandes. — Sehr 
feindſelige Note des franzoͤſiſchen Directoriums 

. Aberidie Abfichten der engliſchen Reglerung. — 
-: brendung des Korb Maimesburg als brittiſchen 
SC) 








Geſchichten der Regierung. 9? 
; "Friedens »Botfänfters nad Frankreich. - _ - Beräns 
derte Kriegs» Scene in Deutſchland zum Mortheil 
der verbundenen Mädte, — Anfang der Friedens» 
uuterhandlung In Paris, deren haracteriftifches , 
und fhleunige Endſchaft. — Gluͤkliche Farth einer 
franzoͤſiſchen Escadre von Toulon nad) dem Hafen 
DOrient. — Zuftend Irlands in diefem Zeitpyunete— 
Ernennung des Grafen Carhampton zum Oberbe⸗ 
.. „feblöhaber der Truppen in dieſem Königreid. — 
“ Empörung von.fünf Grafſchaften gegen die Negier 
. „zung. — Groſſe Ervedition der Franzoſen zu ‚einer 
Eandung in Irland, und deren ungluͤtlicher Ausgang 
in den Ieaten Tagen des Jahres 1796, 











Ro immer CAgleng des J. 1706). Ber hie 
brittiſche Regierung Lifrig auf bie Fortſetzung des 
perheerenden Kriegs bedacht, des. mit, Ungezech⸗ 
tigkeit angefangen war, und den man: jezt nur 
dethalb fortſezte, um von einem bedraͤngten 
Lande Eroberuugen zu machen, und die ‚eine 
| lange Zeit durch. unwuͤrdige Machthaber unter⸗ 
druͤtt geweſene franzdſi ſche Nation wieder unter, 
das alte Joch zu bringen. , Von allen Mächten, 
bie noch in Waffen waren, ſahe man keine, bie 
ſo FORT APR: mit ſolhen Auſtrengunq 
mn‘ er a ae REN 


Far tz 


dis -Boeiter Mg 
lidieitndiniiiehpenienningitäituncten — 
biefen ſchreklichen Gegenſtand verfolgte ; als 
Srosbrittaunien, Daher man auch ſchon im ra 
fang des Feldzugs von. 1796: in ganz Europe 
wiefen Krieg: gegen‘ Frankreich EuglAnds 
Krieg namite  - Die vrittiſchen Minifter was 
sin auch In Auſehung der Grundfaͤtze und der. 
Man, nach welchen ee geführt wurde, ſehr 
ciuſtimmig; wenn ſich Iwiſtigkeiten unter ihnen 
erelgneten,, fü betrafen dieſe nicht groſſe Manag 
zogen; fondern. Meine Gegenſtaͤnde:  Eiferfucht, 
auf das Mans. bes Elnftuffes in die Angelegens 
Yeiten, Gelbſachen, Wersheilung nen Aemtern, 
von Titeln, von Ehrenſtellen und. von Penfiog 
ven, desgleichen die: mannigfaltigen Aufgrdce 
der Schuͤrlige und andre Dinge.diefee Arts 
: ug -ben:im Anfang ‚bes. Jahres dem Yar 
8 vorgelegten · Staats⸗ Liſten ſahe man; 





daß England blos in Europa folgende Truppen⸗ 


zahl im Jahr 1795 unterhalten batte: Brittifcho 
Eadiruppen verſchiedener Art 119,385 Manny: 
diezu 18,000 Hannoveraner, 2,289 Braunſchwein 
gr, 12,531 Heſſen affelſche and 3000: Darm 
Kädıfdhe Truppen; die zufaiunten 3,774,760 PR: 
©, und 19 Schilling gefoftet Hatten. Nach demmi 
Bau, Rang uni kon Migpit Def pie 


‘e, Tg 


Gefhürhte Ler Rap. 9 
dihieiieis nn nr —ARXX 
truppen, fezte die: geglerung ihre game Zw 
ſicht anf Die Armeen hes Kalfers, den fünden 
Krieg; den er felbft angefangen hatte, jezt all 
Arächtiger Beiſtand gur Ausführung: ber altem 
Entwürfe, unter dem Namen von Anleihen, feige, 
Feichliche Subſidien erhielt 5 allein auch bie Hoffe 
nungen dieſes Monarchen, Erohetungen in Fraut⸗ 
eich zu machen, verminderte ſich taͤglich 2.1.1.) 
er fahe fich. bald auf einen bedenklichen Defenfine 
Krieg im Deutſchland und Patien: eingefchränkez 
Da: bie Engländer: im bei dieſem Landkriege 
shit nichts anders als mit Ihren: Selbe wuͤrkſann 
feyn konnten, ſo blieb ihnen blos uͤbrig, ihre 
Thaͤtigkeit auf dem Clemens zu zeigen/ wo fie 
bisher: fo: viele Triuniphe erfochten haften: : 4 

. Det mittellänbifche Meer zeigte forthanernd 
dem Schauplaz dieſes Geeltiegs;; und: zwar war 
die Inſel Corſica noch äniser ver Mittelpunth⸗ 
Dun wo aus bie Operationen. bec:britnifchen: Flota 
zen. ud Escadern geführt wurden ‚Zuheflet: 
Feng Sie Megierrmg (chen im Anfang des Jahrech 
au zu fühlen, :bad ihr ber Beſiz dieſer Eroberung, 
ohugerchtet allen der damit verbundenen Vorttzein 
le riuovſt fo: chi damals ſprach men bei 
Hofe ou der ebeſcheta lichteira⸗ bie Rſel auð 
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sögeben. Dies war jedoch ‚mit mancherlei. Bon 
denklichkeiten verknuͤpft, und fleitt mit. der Ehre 
und Würde Ver brittifchen Krone, Die ven den 
blinden Anhäägern des Miniſters Pitt, troz der 
Waffe von Staatsfuͤnden der erſten Groͤſſe uns 
Abegreifticher Ueberellungen, befländig gepries, 
ine Weisheit: dieſes Staatsmannes, war- bei, 
dieſer Befiznehmung nicht: ſichtbar geweſen. Ann 
ſtatt qorſtca To wie andre Eroberungen, bis zur 
"Ende des Kriegs zu benutzen, wurde es dem 
britiiſchen Reiche formlich einverleibt; der Kda 
aig ließ fich feyerlich huldigen, und die Corſen 
erhielten, wie bereits in ‚ben vorigen Bandes 
yäneldes. werden, wit vielem Gepränge. eine 
@ohfitutien:®). =: © ©. en 
Die Beissighe —— that jedoch. mans 
Be, um thre Oberherrſchaft den Corſen anges 
Sch: oe en wurde, im Januar dieſes 
Ka en 
».7 * N ea ei 


Duischamsuken — 


pe * Dig ER EL RE en 
®) Diefe forgfäftig entworfene Lorſiſche Sonftitution, 
5. „bei melchet man manche der brittifhen anklebente 
rehler verbeſſert hatte, ‚yerbienfe eine lange Dau⸗ 
x, und var in vielem Betracht muſtethaft. DE 
WBetfaſſer dieſer Aunalen Hat fie volftändig in feinät 
vdiſtorkſchen Commtangt aRtfeelien but 6. 
7, Mister Tages aufbfnkttan, > =” 
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⸗ als es mit der Behauptung der Inkl; 
ſchon ſehr mißlich ausſah, mit Algier, in Mes 
tref don Corſica ein Vertrag geſchloſſen. Des 
Dey bewilligte gegen ein Geſchenk von 40,000t 
w. St., das ihm der Bices König von Eorfr 
ra, Str Gilbert Ellidt, uͤberfandte, allen aus 
Worſica gebiirtigen Sklaven die. Freyhrit, und 
erlaubte den Corſen an: den Kuͤſten der Barha 
rey nach Cotallen zu fiſchen. Die; Algierer idrecfu 
"gen dagegen Ihre geraubten: Schiffe in die Haͤfen 
won Corfica beingen, und hier dffentiichvarfamz 
fen; wobei ſich die Engländer verbänden ‚nicktä 
von den am Vord Diefer Schiffe befindlichen Men. 
trikeln wegzunehmen, fondern tm: fiyeitigen: Gıhle 
Ien alles der Entfcheidung des Dey zu überlaß⸗ 
ſen; and ſollte ale: Monate eimmahl ein Poſt⸗ 
ſchif zwiſchen Algier und Morſtta gehn. Dieſe 
Bertrag war auch von Geiten der Englaͤntur 
mit groſſen Geſchenken begleitet, unter welchen 
fich ein neues mit Kupfer beſchlagenes Echef vvn 
38 Candnen befand. | 
Die Regierung m Tunis War auch ad 
‚folchen Geſchenken. und Veguͤnſtigungen tüftern;; 3 
‘fie ſann auf einen Vorwand zu Forderuugen/ 
wozu ſich · bald ces nie Veranlafiung. geig⸗ 
“ Brise, Annal. 17texr Dr - m 3 ki We 
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te. Ein franzdſiſcher Caper nahm ein Aſm⸗ 
Kauffarthey⸗Schif. ganz nahe an den Kuͤſten 
von Tunis weg, und brachte es in den Hafen, 
Die Tunefet lieſſen dieß gefcheh'n, und reigten 
dadurch den Unreillen des englifchen Admirals 
‚WBaldegrave,. der mit einer Kleinen Cöcadre ‚in 
den ‚Dafigen Gewaͤſſern kreuzte; er ſeegelte Ip». 
:gleich nad) der Bay von Buletta, nahm hier 
‚drep:oor Anker fiegende Kriegöfchiffe, eine Fre⸗ 
gatte, eine Corvette und eine Brigantine, wie 
auch einen Caper weg, und gieng mit dieſer 
ganzen Beute nach). St. Fiorenzo. Die FZolge 
‚davon -war: eine Tuneſiſche Geſandtſchaft, die 
ſich nach, Corſica begab, um mit dem dortigen 
Vice⸗Koͤnig zu unterhandeln. 
..Der englifche Admiral Jervis war indeß | 
‚nicht unthaͤtig; er zeigte fich durch. bie zwek⸗ | 
| mäffige Bertheilung. von kleinen ſtreifenden Es⸗ 
cadern als :Gebieter. im ganzen mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, und im Archipelagus, waͤhrend er 
felbft mit der gröften dieſer Escadren im Zehruge 
und März beftäudig. vor: Toulon kreuzte, auch 
‚au wiederholtenmalen Linienſchiffe nach, der grüfe 
fen. Rhede dieſes Hafens abſandte, um die hier 
als aubgenifie.o ‚vor Anker, liegende. franzdßs 
. on ſche 


.4 ‘ -. “ 
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ſche Flotte zu ruiniven, allein, dag heftige deuer 





von den Tonloner Batterien noͤthigte die Engs 


länder jebeörhahl, nad), erlittener,graffer Beſchaͤ⸗ 
bigung ihrer Schiffe, ſich zuruͤtzuziehn. Dies 
ar befonders ber Fall bei.einem: ſolchen Verſuch 
im Merz; die ſehr uͤbel zugerichteten Engliſchen 
Schiffe mußten. Sofort, nach, Ajaccio ſeseln, um 
fi ausbeffern zu laſſen. .. | 
‚Bald nachher betraf. dieſe Flotte ein ander. 
res Ungluͤk. Sie befand ſich im Hafen zu.Sty 
Fiorenzo, ald am gten April: das Linienſchif Ca 
ira: von 84 Canonen, das der. Admiral Hotham 
im Jahr 1795 den Franzoſen ahgenommen hatte, 
durch das Umſtyſſen eines Keſſels mit kochen⸗ 
dem Theer in Brand gerieth, ‚und gänzlich ein 
Raub der Flammen. mwurde. Die ganze Flotte 
war in grofler Gefahr, die le man jeboch durch 
das ſchleunige Wegſchaffen ‚der xoloſſaliſchen 
Brandmaſſe aus dem Hafen abwandte. et 
Die Franzofen in Corſica fo. wie ihre. dorti⸗ 
gen Anhänger erhohlten fich indeß immer. mehr 
und mehr, und-fanmleten. ihre Kraͤfte; es kam 
mit den unruhigen Corſen, ſowohl mit denen, - 
die an Frankreich hieugen, als mie ven Gebuͤrgse 
Vewohnemn, Bis Keine Oberherrſchaft beiden woll ⸗ 
&x 2... . RU 3 
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tem, * zu blutigen Gefechten. Im ort 
brach endlich eine foͤrmliche Rebellion and, Die 
Eorfen anf dern Lande wollten Feine Auſtagen bes 
zahlen; man ſchikte kleine Detachements gegen 
fie aus, die nichts Ausrichten konnten. Nun 
ſundte man ges Mann mit Canonen verſehn/ 
Hach Bogognairo. Hier aber hatten fi 3060 
Bauern verfammlet; die Truppen wurden von 
Hiefen umringt, und gezwungen, die Waffen zu 
ſtrecken. Die gemeinen Soldaten liefſen fie ges 
ben, allein die Offfriere, ber Anführer Caffas 
Blanca und die Llentenants Glillioli und Virkri⸗ 
al, wurden von ihnen niedergehauen. Die 
BSauern nahmen fur in Erwaͤrtung mehrerer 
Zruppen allerhand Vertheldiguugs⸗Maasregeln 
duch faͤllten fie viel Baͤnme, und machten fie 
nen: Verhak. Die Engländer Tiefen‘ 1700 
Mans: von ihren Truppen and Stalien kommen⸗ 
die gröftentheif ir Civita Vecchia gelegen hate 
He, imd mit diefer Verſtaͤrkung griffen fie bie 
rebelliſchen Corfen "auf mehrern Puncten am⸗ 
Es woͤre ihnen auch vielleicht gegtitkt,, die Ruhe 
buld wiederherzuſtellen, allein die Franzoſen fans 
den Mittel‘, die Aufruͤhrer anf mannigfaltige 
rt zu oniterftäßen,: daher henn dieſer funere 
Airlg immer Fortöanenies - 


— 





am 
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Am Ende. des Aprils wurden Daher Die briß 
tifchen Truppen in Corſica durch einige Im Eu 
liſchen Solde ſtehen de Emigrauten; Korps: vqr⸗ 
ſtaͤrkt, die man aus England dahin abgeſchilt 
harte. Die Neapolitaniſchen Kriegsſchiffe aber, 
die der Admiral: Jervis den Tractaten.. zufolge 
fihon im December 1795. erwarter hatte, ‚Samen 
nicht; denn da ber Krieg in Stalien auf einmal 
«ine ganz andere Wendung nahm, fo war Rene 
pel nur fuͤr ſeine eigne Sicherheit beſorgt, und 
an diefe Seehuͤlfe wurde gar nicht mehr gedacht; 
Die Siege ber Franzojen in Ztalien erzeug⸗ 
‚sen ‚manpigfaltige groffe Wirkungen... - Eine ber 
erften ‚war. ber Abtritt bes Königs, von Sarpis 
aien von dem Immer, mahr ſich aufdſenden Bun⸗ 
Die Tapferkeit der ‚Sranzofen,. das SL 
— Anfuͤhrers, Buonaparte, die Kriegsfehler 
der kaiſerlichen Feldherrn „die ſchlechten Maas⸗ 
regeln des Turiner⸗Hofes, das Mißverſtaͤndniß 
wwiſchen den Oeſterreichiſchen und Piemonteßſchen 
Truppen, und die lange verkaunte unbedeutende 
Wake, des yige von Sardinien a der die 
x 3 Zrau⸗ 








* Pr Ber Berfofir Diefer Aenalen in (einem Werke 
Enslaud und Itelien Defe. Mu. —— 
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Franzoſen fehrer Hauptftadt nahe fahe;. alles 
zwang diefen'Dronatchen einige Wochen nach eri 
dfnetem Feldzug zu einem fchleumigem Frieden; 
Er wurde am ısten Mai unterzeichnet. - Der 
Kdonig entfagte darinn der gegen die franzöfifche 
Republik bewafneten Coalition und allen Rech⸗ 
sen auf Savoyen, auf die. Graffchaft Nizza, 
Tenda und Boglio; dabei überließ ex den Fran⸗ 
zoſen bis zum ‚allgemeinen Frieden den Beſi; 
ger deſtungen Coni, Eon: Tortona: m und noch 
ses 








— Bw‘ 4 


md at unbedeutend anfftelte, wurde er Für Mes 
fe. neue Wahrheit: — helches immet der 
Fall bei neuen Wahrheiten iſt — von dem groͤf⸗ 
fen Haufen der Leler verlacht, und ſelbſt von.äls 
len ſeinen Freunden getadelt. Frellich konnte fo 

etwas nit anſchanlich bewieſen werden. Es ge⸗ 

hoͤrte dazu ein Krieg wie der franzöfifche ; und num 

“. . dahe man zur Ueberzeugung ber unglaublaffen Por 

. lititer, daß der König yon. Sardinien mit allen fef- 

‚.: men Truppen. und Seftungen i don England mit grof⸗ 

den. Subfidien « Geldern, und von Oeſterreich mit 
groſſen Armeen unterſtuͤzt, in dem ganzen Lauf 

"bes Kriege, ungeachtet des beſten Willens, den 





. Beaiisofen. feine beiwafnete eifei:t tale. herngels 
“ Dar wachte. 
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ſechs andre feften Pläge. Auch die bataviſche 
Mepublif war. in. dieſem Friedens s und Freunde 
ſchafts⸗Tractat mit innbegriffen. 

Dies war ein harter Schlag fuͤr die britth 
ſchen Miniſter, der, ſo wie viele andre Dinge, 
die von Sachkennern ganz verſchieden beurtheilt 
wurden, ihnen ganz unerwartet kam. Noch we⸗ | 
sig Tage zuvor, ehe: die erfte Nachricht davon. 
in England ankam, behauptete Mr. Pitt bfe 
fentlih im Parlament, „daß der Koͤnlg 
„von Eardinien ganz unfähig ſey, feine Alliirten 
„zu verlaffen.” Die englifchen Dinifter ſchienen 
alſo dieſes Monarchen Lage, Stimmung, Ver⸗ 
haͤltniſſe und Kräfte nicht gekanut zu haben; und. 
ſelbſt nach dieſen manifeſtirten Cabinets ⸗·Suͤw⸗ 
den der auſſerordentlichſten Art. wurden ihre: 
hohen Fähigkeiten zur Regierung «des Staats⸗ 
von Ihren Anhängern fortdauernd geprieſen. 

Die wichtigſte Folge diefed Friedens fuͤr die! 
Franzoſen war, daß ihnen die Paffage nach Mays 
land erleichtert wurde, In kurzer Zeit-waren: 
fie im Befiz des ganzen Herzoathums, und man 
fahe bald keinen kaiſerlichen Soldaten mehr in 
ganz. Italien. Bologna, Ferrara und viele ame 
öre anfehnliche Städte in dieſen Gegenden, dfe" 

KO, une 
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neten Den Siegern die Thore, ſohald fie fich wur 
zeigten, Nun war. der groffe Punet, auch dem: 
Engländern die. Huͤlfsquellen diefes Landes zu 
eurziehm; hiezu war die Beſiznahme van Livor⸗ 
no durchaus nothwendig. Alle Betrachtungen 
in Hinſicht der Neutralitaͤt des Gros⸗Herzogs 
ben Toscans , feiner Partheylichkeit für, die 
Hranzefen, ud. aller freundfchaftlichen Verhälte 
niffe. ‚zwißihen ihm und ber franzdlifchen Repu⸗ 
bir," mußten dieſer Nothwendigkeit nachſtehm 
— — Kolonie von —* Franzoſen marſchirten 


u.a el 


a des. — eilenden Sioats Minifterk, 
Manfredini ‚ihres eiftigſten Freundes, „höflich; 
Brantworteten, und ihren Marſch eiligft nach 
Etonenp_ forsieiten. on n. 
Bieſe Eile war um ſo udthiger da die date, 
thden Engländer; fo wie ihre Landẽleute an der 
Themſe, auf, das aroffe, Kriegäghit. deß Gene⸗ 
rald Bnon aparte und auf ſeinen unternehmenden 
Grift: Wenig geachtet, ‚überdieß, auch ſich aufdig,, 
Nelltralltaͤt des Gros Herzegs feſt werlaſſen. hata 
ten, und daher in völliger, Sipperkeit ; lebten. 
Da brituiſche Font, in Anoint M- Hans 


TR BE 
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U 
ſah die Gefahr vorher, und fchlug bei Zeiten. 
Reattungs⸗Maasregeln vor; allein die Gentles 
. men von der Factorey, die ihre Specufationeg 
nicht: aufgeben wollten, verlachten. ‚feige Rath⸗ 
ſchlaͤge. Nur erſt als die Franzoſen den Tocae 
niſchen Boden betreten hatten, wurden Anſtal⸗ 
tan zur: Rettung gemacht. Es befanden ſich da⸗ 
mals drey und zwaunzig engliſche Schiffe im Ha⸗ 
fen, und viele Magazine waren mit brittiſchen 
Gütern reichlich gefuͤllt; biezu kamen noch 240 
Ochſen, die man fuͤr die Flotte augeſchaft hatten 
Alles follte nun in groͤſter Eil eingeſchifft wer⸗ 
den, und hoͤchſtens hatte man dazu eine Stift, 
Von zwei Tagen. Dürch die Thaͤtigkeit dei 
Eonfuld wurden die Schiffe und die Ochſen ‚ges, 
rettet, und die Kaufleute brachten die beſten 
ven ihren Waaren aus ihren Votrathehauſern 
au Bord dieſer und andrer Schiffe, die al 
Lauf nach Corſira nahmen. 
ee 27ten Juny rüfte der‘ KR! he. 
General Murat mit 5000, Maun vor „Lie, 
vorne ; “und lleß den Gouvernent bitten... 
einigen —* Soldaten ben Eingang. 
in. die:Stadr gu verſtatten, wobel er vyerſi⸗ 
cherte daß ſte als Freinbe baͤmen, und 
— 21 SR 





380 J tweiter Abſchnitt. Br 


— — 
auch hoften, als: ſolche aufgenommen zu wera } 
den; hiezu Fam dad feierliche Veriprechen „ 
die Religion ſowohl, als das Eigenthum der : 
Einwohner gewiffenhaft zu beſchuͤzen. Der. Gous - 
verneur, General Spanochi , war ein grofler. 
Feind der Franzoſen; er hatte auf-alle Art bie - . 
Bucht der Engländer begünftigt , und nocd) ame. : 
mehmlichen Tage unter den Eanonen der Stadt 
give reichbeladene franzdfifhe Schiffe von einer 
engliſchen Fregatte wegnehmen laſſen. Jezt 
machte er Miene, ſich zu vertheidigen; allein 
bie Franzoſen lieſſen ihm: hiezu kelne Zeit; ſie 





drangen in die Stadt, beſezten alle feſten Plaͤtze, 


umnd verhafteten dem Souverneur-,. der bald nach⸗ 


her auf’ Buonaparte'5 Befehl als ein Gefange⸗ 
ner nach Florenz geſchikt wurde. Der franzdfle : 


fe: Seldherr. fchrieb dem Groß s Herzog ‚daß 


Dieb: aus beſonderer Achtung gegen ihn geſchaͤhe, 
weil er fonft diefen Officer durch ein Kriegöges 

ihr würde haben richten laſſen. Die-fonft dein 

Englaͤndern ſehr ergebenen Linornefer neigen ſich 


jegt- auf die. Seite des Gluͤs. Buonaparte wut⸗ 


de:bey: feiner Ankunft unter dem lauten Jubel» 


des Dolls empfangen , ‚und des Abende war die 
"ganze Stadt erleuchtet. zn dreh 


# 


wis ur Des 
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Der erſte Schritt, den der Admiral Jer⸗ 
vis, als brittiſcher Oberbefehlshaber, nun that, 
‚war, Jagd auf alle Schiffe machen zu laſſen; 
Die in Livorno einlauffen wollten. Nicht ments 
ger, als dreiſig bewafnete Fahrzeuge festen. ſich 
Dazu in Bewegung, und alles, was fie kapers 
ten, wurde nad) Corfica gebracht. Es war. -jes 
doch den Engländern. fehr daran gelegen, einen 
feften Fuß in Stalien zu Haben ; der Admiral 
benuzte daber. die Nachläffigkeit, der Franzofens 
es erfehienen am 5ten July ganz-unerwarter fies 
ben englifche Schiffe, _ und. 2,000 Mann vor 
‚dem todcanifdyen Hafen Porto Ferrajo, und: ber 
langten eingelaflen zu. werben, mit: der Aeuſſe⸗ 
sung, daß fie nicht. .die Neutralität ’verlegem;, 
ſondern bloß die Franzoſen hindern wollten, ſich 
aud) dieſes Hafens zu bemächtigen,: Man gab 
‚den Koscaneın nur zwey Stunden. Bedenkzait. 
Dieſe Erklärang wurde. unverzüglich‘ von ber 
: Landung der Truppen in einiger Entfernung und 
«Son: der. Befiznahme eines kleinen Fortss begleis 
tet; Der Gouverneur von Porto Ferrajo, Der 
eine Beſatzung von 400 Mann regulaͤrer Trup⸗ 
pe, auſſer der Miliz, und hundert. Canonen 
‚auf nen Waͤllen hatte, allein auf Feine Belage⸗ 
rs IL 
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rung Heruͤſter war, bedachte ſi ch nun nicht lan⸗ 
ge, und: mit Zuſtimmung feiner vornehmſten 
Dfficiere und Civil⸗ Beamten oͤfnete er den Eng; 
laͤndera die Thore. 

Der Zuſtand der Genueſer war indeß noch 
Immer der nehmliche; - fie fuͤrchteten bie britti⸗ 
ſche Seemacht., die ihnen ſo nahe war, noch 
mehr aber die franzoͤſiſche Landmacht, vor wel⸗ 
cher ganz Italien zitterte, die von Siegen zu 
Siegen eilte, und ſich alles unterwarf. Der 
Senat wollte zwiſchen beiden maͤchtigen Natio⸗ 
Rei eine Art von Neutralitaͤts⸗Rolle ſpielen, 
zrigte aber fartdauernd feine Verlegenheit und 
Mine. Unmacht. Noch zur Zeit aber lieffen e& 
Feanzoſen bloß bey Drohungen bemenden, waͤh⸗ 
end. Die Engländer die Schiffe ihrer Feinde ſelbſt 
aus dem Hafen von Genua herandhohlten. Im 
September war dies mit blutigen Scenen vers 
Kunden. Der franzdfifche Minifter. in Genus 
wuͤtete, und der Senat war gendthigt, allen 
engliſchen Schiffen feine Häfen zu. verſchlieſſen z 
wat. die durch Stuͤrme gedraͤngten, ober vom 
Beinde verfolgten brittiſchen Schiffe konnten hier. 
af: ſehr kurze Zeit. einlauffen ; im. Betreff andes 
ern Behiffe dieſer Mation, erhielten ‚bie Comman⸗ 
a7 7 banten 


i 
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danten * Forts und Batterien Befehl... fie 
durch Signale, oder wenn diefe nichts fruchten 
ten, durch Caudnen⸗GKugeln zuruͤkzuhalten. ig 
ne Folge dieſer Verdrdnung war die Blokade von 
Genua durch eine englifche Esradre. \ 
Die Engländer Titten indeß an vielen Sande 
Seddefntffen. Um diefein. Mangel abzuhelfeng 
nahmen fie tm Anfang des Novembers noch zwerx 
ungefaͤhr ſechs deutſche Meilen vou Livorno gen 
legene Forts, Plombine und -Campigau.i® 
Beſiz, die beide nur mit Heinen Detachemens$ 
Franzoſen beſezt waren. Dieſe wurden. 
Kriegögefangenen gemacht. Hier hielten. fig 
die Erigländer ruhig, und wagten es nicht, ſich 
dent ſtark beſezten Livornd zu naͤhern. Dageget 
aber begab ſich eine Abtheilung ihrer: Truppen 
nach Civita Vecchia mit den Auftrag sı dieſen 
päbitlichen Hafen gegen alle Angriffe zu verthei 
digen: Mon hier’ans, und von Porto Ferrajp 
ſchikten nun bie Engländer Schiffe ab ‚uns Prog: 
wiänt aus Neapel zu holen: 2.2.0: 
Es ſereignete ſich abermals eine große Bep: 
gebenheit, die, fo wie im vorhergehenden Jahrg, 
der Verluft‘ Hollands/ jezt die brittifche Megim: 
sung berkubrt, vor dem Abfall Spanienßk Som: 
.. AA 
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Bunde hatte fie, wie aus den Parlamests Des. 
batten, aus Vernachläfligung ndthiger Befehle ' 
nach Weftindien, und aus mannigfaltigen Maaßr 
nehmungen erhellte, in Hinſicht des fchlechten 
Zuftandes der fpanifchen Nation, eine Vereinis 
zung diefer Macht mit Frankreich gegen: ihre 
alten Vandegenoſſen Fan fir möglic) gehal⸗ 
vn 
Die Engländer gatten dedod) feit zwey Juh⸗ 
ein im: —— — Meer zahlreiche Beweiſe 
von der Abneigung. der Spanier gegen fie erfahe: 


ten. ‚Die franzbfifchen Caper waren in allen 


ſpaniſchen Häfen ſehr begänftigt-worden ; dage⸗ 
gen „man. den. Engländern . alle nur :erfinnlichen: 
Hinderniſſe in den Weg gelegt hatte:; auch wäre: 
de Der: Graf. v. Bute, brittiſcher Botfchafter.-in 
Madrid, mit groffer Kaͤlte behandelt, die nahe 
am: Merachtung graͤnzte. - Während diefer Zeit 


wurde ein fpanifches Lager Hon:20,000 Man. : 


bey Sr; Roch in der. Nähe von "Gibraltar fon⸗ 
mitt; auch wurden die Zuruͤſtungen für dieFlots . . 
te it den fpanifchen Häfen verdoppelt, die dafuͤr 
die Erigländer durch ObfewationdsEfcadern, fine‘ 
tionirt vor Cadix.und Garthagene ; -gleichfem: 


bioher t velten. Obwoehl⸗ Spanien‘ im Anfang 
des 
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„De: Jahres ſich —&* für die Franzoſen zeige 
te, und ein Bruch mit England bloß geahnet 
„war, fo wurde er dennoch lange verzögert. . « 
» „Man wer in. Londen: weit entfernt gewefeg, 
‚durch. ein ‚politifches Betragen ben. fleigenden 
‚Unwilen ‚ber. Spanier zu mindern; vielmehr. 
‚wurde alle Klugheit gegen. den fonnifchen Mofa 
‚fchafter bey. Seite gefezt: "Der Marquis de Ind - 
Caſas kam im Juny in diefer Eigenſchaft ˖nach 
England, um den Marquis del Campo abzuld⸗ 
‚fen, Lord Grenville ertheilte ihm feine erſte Au⸗ 
dienz auf. eine ganz ungewöhnliche, oder nach 
den diplomasifchen, Regeln zu urtheilen, ſehr 
unanftändige und beleidigende Art. Der brittig 
ſche Minifter empfieng jhu ſitzend auf eikem Sen 
a in einem Reitlleide mit Stiefeln und Spas 
‚ dabei eine. Peitfche in ber Hand, Die 
—* konnte ſeinen Unwillen nicht verber⸗ 
gen, betrachtete es als eine Beleidigung ſeines 
Monaxchen, und ſchikte auch ſogleich einen Coua 
rier ·nach Madrid ab. «Nun war das Maaß 
voll. Die Antwort des ſpaniſchen Cabinets war 
eine Reihe von Veſchwerden, die der Botſchaf⸗ 
tes. dem engliſchen Hofe vorlegte ; ; Beſchwerden, 
die Mi ng dem, waren; ‚ale der groffer 
DASS 


! 





2. Tyan 


sis _ Bee 3 — 
But zu dein drertaage. Oi aren I — 
Writeln enthalten, ' 
** .73°,,DaB- mit offenbarer Weraihtang air 
gRHeräten behaltene Gold⸗Schif St 
du) a ng die fich bey der * 
ng und Ränntung von Toulon ereiäi 
| —5*— tfen, tien, In Betreff wien da Spanifäe Caͤbinet 
aptet/vehß vie brittiſchen Befehls haber fee 
e⸗ —— erflit bitten, die den Cine 
„iwohnern umter, der Garantie der-fpantfchen Be⸗ 
zrtebteßäbet ehfprädhen worden waͤren; daß fie 
— framdſiſche Kriegerchiffe weggefͤhrt Alte 
* bie, Spanier Aritpeit daran’ Weste 
ä —* ine. mE 
a 3), Das EntBarge bas mia ir del beſt⸗ 
‚tifchen- Häfen auf’ dasjenige Schif⸗ Bautern 
— harte, das Für Rechnung ver ſpaulſchen 
Reglerung aus der Oſtſee gekomm̃en a; 
dab man nadhher' dies Holz ohne die Yerkngfe 
he anzınvenden , am Vord ver So, 
| in Magazinen verfaulen Tieß, : "mn. 
An Das Embargo, das auf die "im Ede 
„Taud für Pamſche Rechnung‘ gekauften Geweh⸗ 
„se gelegt worden war‘, obgleich namt Diefen 
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——— Pen m 8 





Seſchichte ber Wegitrung. 2837 
— 
weierung geben, nachdem die Franzoſen [73 m 
„den Befiz der fpanifchen Waffens Fabriken geſent 
mhatten; wodurch die ſpaniſchen Agenten genb⸗ 
Athiget worden waͤren, gedachte Gewehre mit ei⸗ 
xyurm betroͤchtlichen Verluſt wieder zu vertaufh 
„fe. 
5)» Die er tatholilchen Majeſtaͤt fm 
wYerfon feines Botſchafters, des Marquis de lad 
Maſas, bey feiner erſten Andienz von Lord Uhren 
" wöille widerfahrne Beleidigung. 

-. 6) „Die Wegnahme von Seide, die frank | 
„ſche Anufleutr , zufolge der in Großbrittanniet; 
ꝓbeſtehenden Geſeze, nach England geſchikt. 
„nachdemn fit ſolche in dffentlicher Auctivn up - 
„den erbeuteten Schiffen des France BO 
mirals Nicherg erſtanden hatten,” . J 
) „Das Anhalten mehrerer 
Echiffe, und bie täglichen ven ben Be: ib 
„feblshabern Sr brittiſchen Majeſtat ſereob 
„im: mittellaͤndiſchen, als in andern Mecaes 
wargen die ſpaniſche Ebilfarth verubte Brie 
wen": . 

Des Diensoire ſchloß mit folgeubeni | VDerteue 
Der unterzeichnete Botſchafter Gr; katbeliſchen 
„Mojehät: han von feinem fe Befehl, auf tiefe 

„ Walt, Kanal, ar © v RT 









288 1: gweiter Abſchuatt. 
AaBeſchwerden eine fchleunige, categoriſche Ant⸗ 
„wort zu fordern, und im Fall dieſe nicht ge’ 
„augthuend ſeyn ſollte, hat er Die Weiſung/ ſee 
„gleich England zu verlaſſen.“ 

Du man zu St. James Dieb in. ben lezue 
Wochen endlich vorausgeſehn, ja vielleicht ge⸗ 
wmaͤnſcht Hatte‘; um den Krieg populaͤr zu ma⸗ 
"der, — indem die brittiſche Volksmaſſe einen 
eg mit: Spanien: nurn in dem Lichte einer ge⸗ 
fahrloſen Jagd‘ nach Beute betrachtet — ſo wur⸗ 
dei auf vieſee Drohung nicht geachtet; der Bots 
Matter: verließ?England ,. und: der seieg va 
aus. Bus, 

See. —— — wurde durch einen beſonden 
Vorfall beſchleinigt. Der franzdſiſche Admiral 
Michery, der zu Ausfuͤhrung eines geheimen 
Seitwurfd, witieiner Escadre von fünf Criegs⸗ 
Schiffen Toulon verlaſſen hatte, war von dem 
brittiſchen Admiral Manu verfolgt, und geng 
chigt worbeh , in den Hafen von Cadir ſeine 
Zuflncht zu nehmen. Thn hier in Unthaͤtigkeit 
zu erhalten, oder ihn bey ſeinem Auslauffen in 
Eupfang zu nehmen, wär det Plan des hritti⸗ 
ſchen Admirals, daher er. unablaͤſſig nor Cadir 
teenzte; und da er bie ie Miolicteu ahnete, ‚Daß 


Lay 3 . \e Be R bie 
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GEREREEEREEDpnEEn — 
Franzoſen unter Begleitung von ſpaniſchen Schif⸗ 
fen auslauffen Loͤnnten, ſo ließ er dem Com⸗ 
mandanten von. Cadir ſagen, daß er in dieſem 
Fall auf die Begleitung keine Ruͤkſicht nehmen, 
und die franzoͤſiſchen Schiffe ſelbſt in. den ſpani⸗ 
ſchen Gewäffern angreiffen würde; welches man, 
nach diefer Warnung, nicht. als einen Friedens 
bruch auslegen. Tinnte.. Maw:nerfprach hierauf, 
daß die fpanifchen Schiffe. erſt 36 Stunden nach, 
ben franzbfikben. auflaufen. vllten. 

Gegen Ende HasAuguſt. zog dad. Madriter 
Gabinet die Larye ab, Per; lbmirel Richerg 
Kef, "in Begleitung einer fpanifchen Flotte, bie 
durch ihre Stärke genen den Angrif ber Engläns 

Der ficherte, „auf: Gadin.aud» Ferner ‚legte die 
VRecgierung Beſchlag auf alle Daitsifsbe. Schalten 
die ſich in den fpanifchen Hafen befanden... Man 
berechnete Deren Werlhi Anf:-gmD;00R, Pr: Sb 
Das, engliiche Cabinet that ein: gleiches allein 
m allen Häfen dirſes Inſelreichs wurden nicht 
mehr, aldı fechzehn ſpariſche Schiffe gefanden 
die mit allem ihren Ladungen nur qoo. Pf. St. 
Werth waren, : Die Spanier bedrohten nun füe 
gleich Sibraltar, das: jedoch durch Zufenbung 
son on Munison, Praviant :unp- Truppen in ſehr 
Y 2 —XX 
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— 
guten Wertheidigungsfiand geſezt worden war 
Auch muſten auf Befehl des Kommandanten ;! 
Weneral O Hara, alle Juden und Mohren die 
Feſtung raͤnmen. Einem Theil der engliſchen 
SGarde war "auch dieſe Ehre der Befazung von 
Gibraltar zugedacht, die im Anfang des Novenz 
ders 6000 Mann ſtark war, allein die Gardiſten 
machten dagegen Vorſtellungen; fie bertefen ſich 
uf ihre Vorrechte, vermdge welcher fie nich 
verpflichtet wären, das Reich ‚anders zu derlaſ⸗ 
ſen, als unter Anführung- eines Einiglinhen Prin⸗ 
zen. Mon gab ihnen nach, and behielt fie it 
Bonvon, Es wurde jedech von den Gpahiend 

nichts gegen Gibraltar unternommen, und else 
die: wirkliche: KriegsErklaͤrunge des Madriter Ho⸗ 
fes gegen. Erslard bis: Aufang des Derember 





geſezt⸗ 

nn DR Idmiral Mann war nat ſieben einien⸗ 

Söife.Ant, nebft einigen. Fregatten, und felg⸗ 
Uch zu ſchwach, etwas gegen die Spanier zu un⸗ 
ternehmen, die auffer den Fregatten vierzehn Li⸗ 
menſchiffe haften; er zog ſich daher nach Gi⸗ 
bealtat zutuk, ſammelte hier alle im mittellaͤndin 
ſchenn Meere zerſtreute brittiſche Handelaſchifſe. 


und :begleitesg ſie ſedann bis xLiſaben . u 
u: oh bs 


e : 
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eofarth —* dem 18ten Octeber — 
In dieſer Zeit hatte ſich ſchen für England 
der Nachtheil des Bruchs mit Spanien 'gezeigtn 
Die brittifche Regierung konnte nun, da überdieh 
Livorno Pen Engländern derfchfoffen nar ‚; nid 
Unger hoffen, Gerfica zu behaupten. 2. 
Dieſe fa thener esfaufte, und fo feyerlich 
übernommene Infel, die men nicht ohne eing. 
Bundbrůchigkeit gegen’ die auf den Schuz deß 
brittiſchen Monarchen, als ihres ronſtitutions⸗ 
maͤſſigen Beherrſchers, feſt bauenden Einwoh⸗ 
ner raͤumen konnte, muſte nun verlaſſen werden. 
Der OberAdmiralk Jervis, der bisher Toulon 
blofire gehalten, ſahe ſich gezwungen bielen 
Plan jezt aufzugeben; ‘er vertheilte ſeine Flots 
ze, und war bloß bebacht, die Raumimg ink 
Corſica und Caprara zu decken, und bie Tue ham: 
Truppen aus dieſen Inſeln belaſtereire ransport⸗ 
Sie gluͤtlich nach Gibraltar zu bringe; "3 

"Der Era Bire- König von Eorfica Six Sil⸗ 
Wirt Ciliot, weiland engliſcher Stärthafteruu: 
Toulon, muſte nm zum zweitenmal in einen 
Firzen Zeftraum das ihm auvertraiu geweſent 
Soubetnerent den Feinden Englands uberlaſſen 
Die Sponer verglichen feine Regierung anit * 
23 





gs Zweiter Abſchnitt. 


berühmten Statthalterfchaft des Sandye Panfd 
Auf der Inſel Barataria, die eine eben fo ſchleu⸗ 
nige Endſchaft erreichte. | 
Die Spanier zdgerten jedoch mit dem An⸗ 
fang ihrer Feindſeligkeiten. Indeß lief ihr Ad⸗ 
ipiral Langara im November mit einer anfehnlis 
Sen Zlotte aus Eadir , und feegelte nad) Tous 
lon, wo diefe neuern Bundögenoffen mir Enthus 
asmus empfangen wurden. Der Admiral Jer⸗ 
dis muſte nun. erwarten, eine furchtbare Flotte 
beyder Nationen aus Toulon ſeegeln zu ſehen 3 
‚ex zog daher ben Admital Mann an ſich, und 
‚feste ſich in Bereitſchaft, den Feinden eine 
Echlacht zu liefern, wozu ed jedoch nicht kam. 
Iun Weſt⸗Indien wurde der Krieg von Sei⸗ 
Ben der Engländer mit‘ geringem Gluͤt fortgefezt. 
„Die Engländer harrten hier mit groffer Sehnſucht 
„auf die Hülfe aus Europa, deren Abfarth durch 
bie ſchreklichen Stürme wiederholt vereitelt 
wurde. Von einem ſo anhaltenden Ungluͤk hat⸗ 
‚ven bie Engländer ſeit dem J. 1755. kein Bei⸗ 
„Piel geſehn. Der Admiral Chriſtian, der im 
"Sanuar abermals aus den englifchen Häfen mit 
zehn Kriegs s Schiffen und 220 Tranäport-Schife 
‚fen aushelsuffen war, fiemte ſich gegen die Ele⸗ 


mente, 
— 
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mente, hielt 52 Tage lang aus, und verfuchte 
den Sturm auszuwittern ; allein diefe Entfchlofs 
fenheit half nichts ; feine Schiffe wurden tie 
srümmert, und gaͤnzlich zerſtreuet; mehrere mit 
Mrtillerie, mit Dragonern und Infanteriften bes 


Inden, wurben, von den Wellen verfchlungenz 


{0 daß Chriftian bey feiner erzwungenen Ruͤkkehe 
nach Portsmouth im Februgr, nur noch, aufler 
feinen Kriegs : Schiffen, von denen auch einige 
gerftreut umher irtten, und eine Fregatte geſun⸗ 
fen war, 45 Transport s Schiffe, und auch dies 
fe meiftens befchädigt;, mit ſich zuruͤk führte - 

Die MWeftindifchen Inſeln muften alfo dem 
Schikſal überlaffen werden. Die Engländer 


hatten in St. Vincent im Januar eine. ſtarke 


Niederlage erlitten; die Feinde hatten ihr Lager 
bey Colonaire heſtärmt, und es nebſt aller ar 
tillerie, Munition und Bagage erobert: Die 
Engländer erhielten Verſtaͤrkung, griffen. einige 
Wochen nachher nun ihrer Seits an, und ſchlu—⸗ 
gen fowohl die Sranzofen als die Mulgtten und 
Earaiben. Indeß Tonnten diefe Vortheile {de 
die Engländer bey ihrer Unmacht nicht dauer⸗ 
haft ſeyn. 

Die ie lrerniſtſchen Befehlshaber in Welindien 
fr warn 


— 


** ‚art Kweiber gaen· ar 
on 
—* "überaus ang. A— AR Wille 
aiſſarius Wirtes- Hughes ſchitre Im Anfang 
Des: Jahres; Abermials: Truppen‘ ud: Manikieik 
nr. Gerneda, Die auch: dafelbfi-iaupdeten, Gu⸗ 
re und andre Peſten einnahmen, und fo. in 
daß Herz der Inſel verdraugen. Ein Vortheil 
Zetgte dem andern , ſo daß fie. can nahen Februar 
die Engkaͤnder zwangen, den wichtigen Poſten 
Mitot'ß Hi zu verlafſſen. Auch Hier: benuztes 
Die Franzoſen den Frieden mit Spanien. Sie 
Uarſſen eine. Menge Caper aus der ſehr nahe gm 
Iehenen. ſpaniſchen Inſel Santa Trinita auslauß⸗ 
Van, die Heu engliſchen Schiffan In WeRindien 
werfen Schäden, zafuͤgten. Auch vAn Sayennt 
Janninen bie Branzefen eine Art Arcaee aus weg 
wdelaufcnan Megern ;. Deſerteurs,inſolpenten 
Sechuldnern und Wißvergnuͤgten aller Att, um 
mebrere Beſitzungen. der Engländer gu ‚gleichee 
Bait anzugreifen, :. Diefe warteten m mit große - 
Jer Ungehult auf bie Huͤlfe aus Europa, deren 
Abcazo edoch win oben erzählt, durch die ſchrek⸗ 
Wr: achalenden Stuͤrme und Schifhruͤche verzda 
gert worden war. Die Regierung in. Caglen& 
that. endlich, was Be gleich anfangs-hätterthun 
Pan ; ſie Sheilse die Hulfewiacht und ieh.die 
le: 36 am 





Ki. Lu SR: 
aM — Aiorrevm⸗ —* ante. 
Befleri, und An Februat witen dein General If 
Bercrombie auslanffen;,;öfnie auf bie andern ze: 
warten. Dutch feine Aukunft in dortiger Wela 
gegend bekam alles; wen igſtens “af eine Zeich 
lunge eine andre Geſtalt. Das erſte Augtumers 
des brittiſchen Befehlshabers wär die Inſel BER, 
Euneiez er laudete hier mit 15,000 Mann. Mon 
öner ſo gröffen Landwacht hatte man die Höcke 
ſten Erwartungen. Man hofte durch das Schrei. 
Een allein zu ſiegen, und daß alle Forts undifel 
ſlen Pldtze ſich one Schwerdſteeich ergeben wÄrd 
den; "Andy rechnete · mar auf Uneinigkeit / wegen 
politiſcher Meynungen; allein die Feandſen wan 
ein hier verrinigt, und obglelch ſie kein regud 
Bien: Truppen auf der Iufel banteckNhalen fg 
dennoch den-Käftigftai: RE) eher 
Hſiſchen Einwohner Irgriffen' s EWaftaut 
auch bewaffneten ſie ihre Neger; ſa whᷣurde WIE 
He Fortune, der feſteſte Splag ver ters iu 
abes Monk sertheidigt ; "oh Enganven 
Die einen: Augrif wegren ai gesffehr Beni 
— B 2 © © is arm 708 
BEE ände: ande 2.) —* 
| msn, a TZ 209000, 700 ar 
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9 Bwenet Abſchuitt. 
rul Nicols bie Feinde mit. gutem Erfolg angrei⸗ 
fen ließ; allein ed war nichts Enifcheinendesz 
denn Died: geſchah erft. im Zuny,. ald man vie 
Heüupt s Angriffe that, nach erhaltener groſſer 
Werftärkung barch deu Admiral Ehriflian, . - 
! Nach einigen hitzigen Gefechten, wobei die 
Engländer 188 Todte und 378 Berwundete zähle 
tem „ waren fie Meifter ber ganzen Inſel St. Lug 
cie, die ſich mir.allen ihren feſten Plägen auf 
Eapitulation ergab, Die 2000 Mann flarke Ben 
ſatzung, gröftentheild Neger, ftrelte das Gewehr, 
mb wurbe zu Kriegsgefangenen gemacht. Man 
erbeutete hier neun Schiffe ‚109 Artillerie Stuͤcks 
nebſt einer groſſen Menge Munition und Yulver, 
>: Diefe-zeifchen Martinique und St. Bincenk 
liegende Inſel St. Lucia: war den Engländerni 
won groffer Wichtigkeit: ihre ſtarken Feſtungss 
werke, ihr guter Hafen, ihre reichen Plantage 
von Zucker, Eaffees und Eacao s Bäumen ; die 
jaͤhrlich zwey Millionen Livres einbrachten; alles. 
machte Diefe Beſiznahme achtungswerth. Auch 
war die Infel immer ein Zankapfel zwiſchen des 
Englaͤndern und Franzoſen geweſen. Die Tester 
hatten fie im Jahr 1779 verlohren, erhielten. ſel⸗ 
che aber beim Frieden von 1783. wieder: zuruͤb 
ad FR 





. 12. 
Bien “ “ 


Geſchichte ber Regierung. 847 


v 
In vierzehn Tagen waren die Sranzofen fos 
- wohl in Grenada als auch in St. Vincent bes 
fiegt; der gröfte Theil wurde gefangen genom⸗ 
men, die Inſurgenten und Caraiben aber flohen 
in die Wälder, oder: in die Gebitge. Untet, Dies 
fen wer auch der granfame Fedon, der. noch 
Fury zuvor: zu Morne Quaquo zo Weiſſe, und 
unter biefen ziwblf Sugländer, die feine Gefanger ° 
wen waren, nackend audziehen, ihnen bie Hänbe 
auf den Ruͤcken binden, und fo dann hatte.ew 
morben laflen. . Diefer Anführer aber wurde 
nah diefem Vorfnll abgeiät und ein andrer 
an ſeine Stelle ernannt. 
Die Englaͤnder wänfebten. bier (ehr eine ud 

wechfelung der Gefangenen, und: trugen fie dem 
- feindlichen Befehlshaber Victor Hughes au, der 
auch damit zufrieden wars. Es befanden fidy 
Im September in den. Inſeln Martinique und 
ESt. Lucia an 1600 frantzbſiſche Gefangene. Dies: 
waren aber groͤſtentheils Schwarje und Mulat⸗ 
un, dahingegen DIE obrnriſchen Gefangenen im 
ſranzoſiſchen Häuben faſt alle Eoloniften ; Mau 
wölen und. Soltaten waren. Der Bersfell des 
Arnswerhſelung befand ſich alſo ganz auf Enge: 
lande Erin, Sobaw Hugho⸗ dieſe Erkundiguaꝙ 

einge⸗ 
' 
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— ————— — 
dingeyogen hatte, wollte er nichts weiter von ei⸗ 
nam felchen Bertsnge Diren, FOR ur 


. Auf der Infel Martinique verfuchten: Bi 
—— zu wiederholten malen kleine Laudune 
gen zu machen; beftäubig aber durch bie guten 
Uuſtalten des emglifchen Gonverneurs Milnes 
ohne Erfolg. Dieb: geſchah zulezt im Jannuar 
er 10 Rem, Die Gelandeten wurden tbeil® 
geibdeet, cheils gefangen genommen, theils tw 
die Wälder zerſtreut. Wan -erbeutete Ihre Waß⸗ 
ſen, und auch einige Canonen. 
19a Guadaloupe befanden fi im Anfang dei 
Sahres (1796) 1400 englifche Gefangene, und 
miter Dirfen 62 Dfficiere, alte in dem elendeſten 
oZJetſtande in Gefaͤngniß⸗ Schiffen. auf- einander 
gehäuft, arbftentheils Trank, an allem Mangel 


Mivend;; und in Lumpen. Diefem Clewb wor 


nicht abzuhelfen, da Die Oberbefehlshaber beiden‘ 
feindlichen Nationen gegen. einander. ſo erbitter® 
. Brent, daß zwiſchon ihnen keine Commuunide 
sieh ſtatt fand. In Diefer Lage zeigte der durch⸗ 
ine Grauſamkeit und durch feinen: wilden Cha⸗ 
ter: beruchtigte Victor: Hughes eine ganz ut⸗ 
idartete Grosmuth. "Unter den Gefaugenen 
wir der Major Shlpley Defen Battin dien su 
FL 4 
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Europa nach dieſem Kriegs Echauplaz gefplgk 
war, Diele Dame bramute vor Begierde, ikven 
Mann zu ranzioniren, und vermochte den Admi⸗ 
ral Laforey ſie dabei zu unterſtuͤtzen. Dies konm 
te aber nicht anders Als durch ein: kleines mik 
Finf Mann beſeztes Fahrzeug geſchehn, das mit 
dieſen Seeleuten preis gegeben wurde, ba es ba 
ue Friedens⸗ Flagge. und Schuzbriefe geradezu 
den Feinden in bie Arme lief. Hughes erſtaung 
te über ben Muth dieſer Frau, und uͤber die ung 
gewdhnliche eheliche Treue· Er wurde ſo febt 
dadurch gerührt, daß er fie nicht allein auſſer⸗ 
ordentlich wohl behandelte, ſendern auch. ihren 
Maun ſofort ohne alle Ranzion in Freiheit feztex 

In St, Domingo hatte der-zwilchen:Zrankg 
seich und Spanien geſchloſſene Friede groſſe Folg 
gem Der erſte Schritt war eine Preslanntiang 
die Lavaux, der General der franzdſiſch geſinnt 
sen Neger und Einwohner, von Cap ftamoid.ga 
gehen. ließ;,. worin er.ale Bewohuer der Fufalg, 
abe Unterſchied der Zarbe und Religions für 
Barger · der. frangbfifchen Republik erflärten and, 
die Neger aufrief, die Rechte der Menſchen * 
Seriheit zur genieſſen; 3 ‚Dagegen wurden. ſie zum 
re ‚hit Aingländer und «Emigranten zig, 


Br NN 
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muntert; er verſprach, Daß die. flegreiche: fram 
Mfiiche Republik ſehr bald anſehnliche Verſtaͤr⸗ 
kungen zu Lande und zur See nad) St. Domingo 
ſehiken würde; auch ernannte er fofort bie Con 
Mandanten der- von ben. Spanien zu raͤumenden 
Forts Dauphin- und Montechrifte. . Diefe Pros 
Aamativn mächte jedoch anf den Neger General 
Man francois; der 6000: Schwarze im Spani⸗ 
ſchen Antheil der Juſel cemmandirte, keinen Gins 
drut; er weigerte ſich zu gehorchen, mit der Eu 
Aaruug/ daß er Cdieſer Niger); die Waffen fuͤn 
di Sache der Koͤnige, nicht aber: zum Wehen 
der franzdſiſchen Republik ergriffen habe. „ır.t 
Die Engländer machten hier im: Aufange 
des März Ann Verſach Leegaue anpugreifen. 
Ser General Forbes mar in Bersitfehaft, mit 
3400 Matm den: Plaz zu ſtuͤrmen, :unb’abarteig 
Kar Auf den Erfolg Des Angrifs, Derseimige is 
menſchiffe auf das Fort la Pointe thateny: win 
Bein nach einer vierſtuͤndigen, fehr heftigen Sar 
mnade / wobey die Engländer 420 Pulstrfuͤſhete 
audleerten „ muſten ſie die Unternehmung aufge⸗ 





ben. Die Truppen wurden nun wieder einge⸗ J 


ſchift. Um indeß doch "etwas. zu unsernehgineht> 


| * einen gewiſfen Aucgang verſprach, fo ·wur⸗ 
de 
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De der Admiral Laforey mit einer kleinen Esca⸗ 
dre, an deren Bord fidh der General White uit 
drey Regimentgen einfchifte, nach Demerary gen 
ſchikt. Die ganze Eolonie mir Inbegrif von fe _ 
gequebo ergab fich auf die erfte Aufforberung-anf 
Capitulation, wodurch den Einwohnern Leben, 
Eigenthum und Religion: geſichert wurden, Die 
Engländer machten hier, auſſer zwey Kriegsfahr⸗ 
‚zeugen, eine unermeßliche Beute ; e& waren fiea 
venzig reichbelabene Handelsfchiffe, bie. ſogleich 
nach England geſchikt wurden, waͤhrend dig 
brittiſche Escadre nach. Berbice ſeegelte, melde 
Colonie ſich auf gleiche ‚Bedingungen wie Dem | 
rary ergab, | 
Es befande fich auf der: Juſel SEt. Domisg 
g0-der-Leichnam:, und auch der Harniſch des sum 
ſterblichen Entdeckers Columbus. Beide warez 
son den Spaniern den Heiligen⸗Reliquien gleich 
gehalten; fie wuͤnſchten ſolche gegen ein Valk in 
Sicherheit zu ſtellen, dem keine Gräber. ofen 
Dig waren, und das die Reſte des'groffen Zw 
renne w Frevenefich mithandelt hatte ee 
ik Fol 


> Di —— — eines 5 wohin 
bdie Reiſenden aller. Nativnon bis datzin gewalſahn 
X 
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— des Benehmens war flir die Ernie 
ehrenvoll; das Kriegsſchif San Lorenzd von 80 
Kanonen nahm den Leichnam an Bord, un 
‚brachte Ihn nach ber Havana, wo er Kon euer 
mit groffen Feyerlichkeiten begraben, ber Harniſch 
‚Aber ald ein Heiligthum aufbewahrt wurde 
. :.. Die Spanier in Sr. Domingo waren große 
Jentheils dem republtcanifchen Eyitem ſehr abge 
neigt; ein Widerwille, der. von ihren Moͤnchen 
forgfältig unterhalten und vermehrt wurde: Sie 
ſchloſſen fich daher Immer enger an die Englaͤn⸗ 
Der an, bie noch Edrzlich von Ihnen als Bunde 
genoſſen fo viel gelitten hatten, und jest, da je 
‚ne unter ber Herrfchaft ihrer Feinde, der Fran⸗ 
nofen, fanden, von ihnen geliebkoſet würden. 
Der brittiſche Oberheſeblodader Genetal For⸗ 
bes, 
u: hatten, geſchah unter obeöpferre's ſchenoliches 
-,  Megferung, im Aufang bes Jahres 179: — Bas 
WE mu aber. zu dem Nackrag dieſer Geſchicht⸗ 
ſacen? Der zufällig grrettete Leichnam des groſſes 
Diannes lag noch Im Jahr 1796.15 einem Erde 
des Varifer Drufeums auf der Erde, wo Tr yon 
den Beſchaneru der Sanmnlang und Ihren Kufiee 
tern mit Fuͤſſen getreten wurde, — — Man fehg, 
Freamente ans Varie vom Remberin Miver 1797. 
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Bes; vettahm ſich in: diefer Lage miit-vieler Kluge 
beit. Als die ſPaniſchen Infalamer zuerſt: bey ihm 
um brittiſchen⸗ Echnz auhlelten, autworteta ey 
ihnen; er koͤnne, fo: lange: fie. ſpaniſche Unterg 
thanen waͤren, ſich auf nichts eiulaſſennum ihn 
rem Koͤnigenkeinen Anlaß zu Beſchwerden zu gea 
benz: Die Coloniſten lieſſen ſich durch dieſe Ant⸗ 
wort nicht abſchrecken!und · ſchikten im Anfang 
des Fly: foͤrmlich vier Abgeordnete aus dem Inge 
niſchen Antheil- von St. Domuge · an den: Diana 
vertenr Forbes mit ther Erklaͤumg: .die Aptrach 
‚Strg "an Frankreich ſeyqufiden 4ten Auguſp 
„feſtgeſezt . ſis rwollten ſichr ader Michtsahre 
„ciffen, und: liebée dieengliſche: Flagge naffiche 
„ken, wenn Ian» ſie als brittiſche · Nutxthamv, 
„vntnehmen wollter edo Forbak sh La 
lich ſie zu ſchuzen und erließ daher im July 
an die Pfla 
OSorirgo folgende. MProclamatiehy warn: 233 
WR = Espanifihe Pflug ir: ‚suurmizene 
an e erstön ig HART jrz getegerucgwon 
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ein Erfüllung gehem Es find fchon bie vom Die 
„rectorium gefandten Eommiffarien in eurer Cos 
„lonie eingetroffen, welche fich anſchicken, euer 
„Eigenthum auf eben die Art zu zerftören,, wie 
„auf einer benachbarten Colonie. Huͤtet euch, 
„brave Spanier, vos ben binterliftigen Einſchmeis 
„Helungen diefer Feinde aller moralifchen und res . 
„ligidfen Grundfäge. Da Ihr ebelgefinnt, trew, - 
„und großmüthig ſeyd, wie eure Vorfahren, fo 
„iſt euch bloß ein Wink von dem nöthig, was . 
„auf euch wartet. - Da Ihr dem Dienft des. 
„wahren Gottes und bed erhabenen Blutes eu⸗ 
„ret Könige ergeben feyd, fo zieht Ihr ohne 
; Zweifel den Verluft und die Aufopferung eures 
„Eigenthums dem Ungläf und der Schande vor; 
„dem Sjoche diefer neuen Eigenthums⸗Herrn eus 
„res Landes euch zu unterwerfen, Kolgt alfo,. 
„Ihr tapfern Spanier! der edlen Begeiſterung 
„der Vernunft, der Ehre und der Empfindun⸗ 
„gen. Entfernet euch! Die Beſitzungen der ſpa⸗ 
„uiſchen Monarchie ſind fuͤr euch offen; geht, 
„und lebt, und fterbt da ficher unter dem Schata 
‚ten eurer Altäre und unter dem Schu; eures 


>. „Könige. " 


Aber wenn einige von euch durch die orte 
„wen⸗ 


PS 
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wendigkeit an den Boden, ben fie bebauen, ana 
„gekettet, und nicht fähig ſeyn follten, ihn zu 
„verlaffen , fo müflen fie nicht unruhig ſeyn. 
„Se. großbrittanniſche Majeſtaͤt reicht ihnen feis 
„nen mächtigen und ſchuͤzenden Arm. Ich wine 
‚he um ihrer Gluͤkſeligkeit willen, daß fie fich 
„auf die Großmuth und Wohlthaͤtigkeit eines ſo 
groſſen Monarchen verlaffen moͤgen. Welcher 
„andre Souverain hat mit mehr Ehre und Ei⸗ 
„fer fuͤr die gerechte Sache der Religion, der 
„Loyalität und Menfchheit gegen dte kuͤhnen und 
„hertnädigen Neuerer geftritten „- welche dies 
„alles von der Oberfläche der Erde verbannen 
„wolten ? 
„Ich habe die vorgebliche Snftruckionen ge⸗ 
„leſen, brave Spanier, welche das Directo⸗ 
„rium den Commiſſarien der Republik gegeben 
„hat; ich habe die Proclamationen dieſer Agen⸗ 
„ten uͤberdacht, deren erſte Geſandſchaft nach 
„St. Domingo mit Aufruhr, Feuer und Mord 
per Pflauzer bezeichnet war: Die Wahl ſol⸗ 
„her Männer zeigt hinreichend dad Unglüf an; 
„das Ihr zu.erwarten habt; Leſet und betrachs 
„tet diefe Papiere, Brave Spanier! vergleicht 
wdie Verſprechungen ‚ womit fie locken, mit al⸗ 
34 NEN 
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„len denen, welche dieſe Republik jeder Nation 
„gemacht hat = — Welche Vortheile vers 
„ſprach ſie ihren eigenen Colonien, Savoyen, 
„den Niederlanden, Hol, kurz allen Ländern, 
‚worin fie ihre Regierungsart feſtgeſezt hat! Mes 
„berdenkt den traurigen Zuftand , in welchen ale 
„dieſe Provinzen geftürze find, die ehemals fo 
„volkreich und blühend waren , und fchließt, was 
„die Folge eurer Leichtgläubigkeit feyn wiirde. 
„Da ich eure Gefahr und euer Ungluͤk vor⸗ 
„aus ahne, fo biete ich euch meinen Echuz am. 
„Als ein getveuer Ausleger der wohlwollenden 
„Geſinnungen Sr. Majeftät, verfpreche und gas 
„rantire ich euch unter feinem Panier Sicherheit 
„eured Eigenthums und eurer Perfonen. Was 
„euch heilig und ehrwärdig ift, eure Religion, 
„ewze Priefter, eure Geſeze, eure Rechte und 
„Sitten ſollen euch unverlezt erhalten werden; 
„und Ihr ſollt die Vortheile des ausgebreitetſten 
„und bluͤhendſten Handels in der Welt genieſſen. 
„Ihr habt häufig unſre hieſigen Wohnungen ges: 
„ſehen, und Tennt die Freiheit, die Treue und 
„den Ueberfluß , die da herrfchen. Berechnet 
„dann den Umfang eurer Vortheile, und ſchikt 
ꝓ„euch an, fie von der Macht anzunehmen, die. 


«fie 
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„fie allein geben kann. Sobald der Schuy eu⸗ 
„red Königs euch entzogen wird, und. Ihr eus 
„ren neuen Herren unterworfen werden follt, fo 
„‚berwafuet euch gegen dieſelben, und auf das ers 
„fie Zeichen, das ihr mir gebt, will ich euch zu 
„Huͤlfe eilen, und meine Macht mit der eurigen 
wdereinigen, den gemeinfchaftlichen Feind zurut 
„zu ſchlagen, und auszurotten.“ 


„Gegeben in des Koͤnigs Hauſe zu Port au 
„Prince, den 12ten July, im Jahr unſers Herrn 
„1796., und dem zzſten Regierungejahre Sr. 
„ajekit, . 

u „&. Forbes. 
„James Eften, Secretair.“ 


| Diefe Proclamation that auf die unzufries | 
denen Spanier groffe Wirkung; fie wurde aber 
gum Theil durch die Maasregeln ber feindlichen 
Befehlshaber gehemmt ; indeß bewirkte doc) das 
dadurch erlangte Anfehn der Britten , daß die 
Royaliſten der Inſel, die unter Anführung des 
porgedachten Negerd Jean Francois, gegen: die 
Republicaner die Waffen: ergriffen hatten, aber 
wiederholt gefehlagen worden waren, ſich jezt 
mit den Englaͤndern vereinigten. Die Pflanzer 
B 3 3 wurden 
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wurden nun nad) und nach in dein Srade beru⸗ 
bigt , daß fie im October fogar ftarfe Ladungen 
von Neger : Sklaven aus Jamaica kommen liefa 
fen. Am Ende des Jahres 1796. war ber Haupte 
ſiz ber Engländer fortdauernd in Part au Prince, . 
und ihre ſtark befeftigten Derter, Nicola Mole, 
St. Marco, Jeremie und Bombarde „ befan⸗ 
den fich in völliger Sicherheit. | 
Das gelbe Fieber, das fo fihreftich faſt auf 
allen meftindifchen Infeln wütete, war befonders 
in St. Domingo der furchtbarften Peft ähnlich, 
Nur fehr wenig Menfchen überlebten Hier den 
Angrif diefes abfcheulichen Fiebers., Im Aus 
guſt hatte dieſe Seuche hier beynahe drey Vier⸗ 
tel aller brittifchen See: und Landtruppen wegs 
geraft; täglich ftarben allein anf dem Vorgebir⸗ 
ge Nicola Mole an fünf und zwanzig Menfchen, 
Da der Begräbnißplaz nicht alle tobten Körper 
- faffen Eonnte , fo wurden fie mit Ballaſt ins 
Meer geſenkt. Die beyden Kriegsfchiffe, Che 
Raiſonable und Swiftfure , warfen bloß von 
ihren Beſatzungen Soo. Mann uͤber Bord, uns 
ter denen fich allein von erfteren 32 Officiere, 
and Sciffsbeamte befanden, Oft muften 2ilr 
nienſchiffe von ihren Kreuzfahrten zuruͤkkehren, 
| Fe Ä da 


Geſchichte der Negierin. 359 
Da die Menge der Kranken den Dienft unmöglih . 
machte. Auch war die Ordre nach Weftindiem 
eingefhift zu werden, immer den Truppen in 
England ſehreklich. Alle murrten; viele widers 
fezten fich, und muften mit Gewalt zum Gehor⸗ 
ſam gebracht werden. Unter andern war dies 
der Fall mit einem aus Landſtreichern aller Na⸗ 
tionen zuſammengeſezten Regiment, dem man 
den Ramen Ulanen gegeben hatte. Dies Regi⸗ 
ment war nicht zu baͤndigen; es wurde daher 
nach Europa geſchikt, und auf der Inſel Wight 
gelandet. — Die Englaͤnder ſchraͤnkten ſich da⸗ 
her in St. Domingo jezt bloß darauf ein, Ni⸗ 
cola Mole, Port au Prince und einige andre 
feſte Puncte zu behaupten. 

Die brittiſchen Ober⸗Befehlshaber wollten 
fi) nun unter dieſem boͤſen Himmelsſtrich nicht 
kaͤnger verweilen; denn da bier Die Aumefenheit 
der Admirale Parker und Chriftian, fo wie. auch 
deö Generals Forbes nur von geringem Nutzen, 
hingegen ihr Leben vom gelben Fieber in groſſer 
Gefahr war, fo Fehrten fie bereits im Auguſt 
nach England zuruͤk, in Begleitung deö bekann⸗ 
‚ten franzöfifchen Generals Bouille , der auch Ana 
theil an den Thaten in Beftindien hatte nehmen 
wollen, 
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Dies war alſo der Ausgang der gewaltigen 
Expedition nach Weſtindien, wodurch man ge⸗ 
hoft hatte, dem Krieg in der dortigen Weltge⸗ 
gend auf einmal ein Ende zu machen. Der be⸗ 
ruͤhmte franzoͤſiſche Journaliſt Roͤderer beurtheils . 
te dieſe Unternehmung noch vor der Ausfuͤhrung 
ſehr richtig. Er ſagte: „Es wäre gut für Franka 
reich, wenn die Engländer 100,000 Mann nach 
„Weſtindien fenden Tonnten; fie würden in iee 
„mem Clima faft alle ihre Grab finden, Unſer 
„Plan ift weit einfacher „ dabey ficherer und - 
„wirkſamer. Wir ſchicken Tühne Abentheurer 
„nach ihren Inſeln, um die Schwarzen und 
„Mißvergnuͤgten zur Revolte zu bringen; wir 
„deridaften ihnen Waffen und Munition, und 
„peben ihnen überdies die Erklärung der Men⸗ 
oſchenrechte in Die Haͤnde.“ 

Der Seekrieg in-Europa war groͤſtentheils 
auf.den Canal von Frankreich eingeſchraͤnkt. Die 
Eugländer unterhielten beftändig Eöcadern, um. 
längs den frauzoͤſiſchen Küften zu kreutzen, und 
befonderd die Kriegshäfen zu beobachten. Sie 
Sidney Smith commandirte eine dieſer EsScadern, 
die aus Kanonens Bdten und andern Kleine 
Kriege-Bahrzeugen beftand, und nichts entgieng 

- feiner 
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ſeiner Wachſamkeit. Noch immer wurden an 
den franzöfifchen Küften Waffen und Munition 
für die dortigen Royaliften gelandet, weshalb. 
der Admiral Pellew befländig an der Mündung 
der Loire kreuzte. Eine andre, nur drey Kriegs⸗ 
ſchiffe ſtarke, Escadre, die unter Anführung des 
Admirals Warren an den Kiüften Frankreichs 
Trenzte, ſtieß am 2oten März auf eine franzdfie 
ſche, von fieben Schiffen, gröftentheild Fregat⸗ 


‘ Sen von 22. bi 44 Canonen. Diefe Escadre 


diente einer Anzahl für die Rechnung der Repus 
blik belafteten, und von Breft nad) Rochefork - 
und l'Orient beftimmten, Schiffe zur Bedeckung. 
Marren ließ ſogleich Jagd auf diefe Schiffe mas 
chen. Die Franzofen bielten Stand, aber nur 
auf eine fehr Furze Zeitz fie zogen fich nach einer 
: Hippigten Küftengegend zuruͤk, wohin ihnen die 
Engländer nicht folgen Tonnten ;. fie eroberten 
jedoch eins dieſer fliehenden Schiffe , die Fres. 
gatte l'Etoile von 30 Canonen und 160 Man, 
Das. Heinfte der franzöfiihen Kriegs: Schiffe 
hatte die Furze Zeit: des Gefechts benuzt, und 
war mit dem gröften Theil der Laftfchiffe davor 
gefegelt 5 nur vier von diefen wurden den Enge 
Linbern zus Beute, 
35 | Ein 
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Ein merkwuͤrdiger Verfall bey der Marine 
"war der gerichtliche Streit zwifchen der Admi⸗ 
ralitaͤt und dem Admiral Eorumallis. Diefer 
Befehlshaber, ſo ausgezeichnet durch ſeine Tha⸗ 
ten, als durch ſeinen vortreflichen Character, 
war ein Bruder des hochberuͤhmten Marquis 
von Cornwallis, und beſaß auch deſſen Tugen⸗ 
den. Schon unter der Adminiſtration des Lord 
North hatte er eine ihm, fuͤr ſeine ruͤhmlichen 
Dienſte, angetragene Penfion ausgeſchlagen, 
und auch in Indien alle Mittel zur Bereicherung, 
die fich ihm darboten, von fich gewiefen, Jezt 
follte er die Flotte. in Weſtindien commandiren. 
Er nahm den Auftrag an ;-ohne aber die. Drdre 
. der Womiralität genau zu befolgen, überließ er _ 
die mit ihm fegelnde Convoy einen andern See⸗ 
Officier, und kehrte mit feinem Schif ‚das be⸗ 
ſchaͤdigt worden war, gerade nach Portsmouth 
zuruͤk. Die Beſchaͤdigung war jedoch ſchon im 
Canal geſchehn, dem ohngeachtet aber hatte er 
ſeine Reiſe noch zwey Tage fortgeſezt; dieſer 
Umſtand, und daß er nicht auf dem Meer. ein 
- ander Schif beftiegen, um feiner Beflimmung 
zu folgen, auch fich. geweigert hatte, nach feis 
ner Zuröffunft auf einer t Fregatie ſich einzuſchif⸗ 
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fen, um nach America zu ſeegeln; alles dies 
war der Grund einer ſchweren Anklage. Es. 
rourde deshalb über ihn am 7ten April auf bes 
Kriegsſchif Orion von 74 Canonen ein Kiriegde 
gericht gehalten, wobei der Admiral Howe präs 
fidirte. Die andern Richter waren vo faft alle 
Admirale, als: Bridport, Parker, Eolpoys, 
Eurtis, Bligh, Gardner ıc.30. und 3 Capitaind. 
Die. Regierung war felbft Klägerin ; ein Fall, 


ber fich feit dem berüchtigten Kriegsgericht 


Aiber den Admiral Bong, im Jahr 1756, nicht 
ereignet hatte. Die Anklage war „wegen nicht 
„‚geborchten Befehlen und wegen feiner Ruͤlkehr 
nach dem Hafen ohne Noth.“ Der Ausſpruch 
des Gerichts fiel dahin aus, „daß dem Lord 
„William Cornwallis, Vices Admiral von deu 
- „rothen Flagge, ein Mißverhalten zuzurechuen 
„ſey, weil er nicht feine Flagge auf ein anden 
„Schif verpflanze habe, und damit ſeinem Aufh 
„trage zufolge nach Weftindien gefegeft ſey.“ — 
„In Betracht andrer Umftände aber hieß es im 
„Urtheit, fpricht ihn der Gerichtshof vom Unge⸗ 
horfam feined Verhaltens bey diefer Gelegenheit 
„fren. Den Punct betreffend, daß der ange 
klagte Admiral den lezten Befehl der Admirali⸗ 
taͤt 
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tät nicht gehorcht, und füch gemweigert hatte, mit 
der Fregatte Afträn nad) Barbados zu fegeln, . 
wurde er ebenfalld völlig losgeſprochen. | 
Der Befehlöhaber eines biittifchen Kriegs⸗ 
Schifs von go Canonen, Capitain Trolope, zur 
Escadre des im Tanal kreuzenden Admiral Macs 
bride gehörig, befland am 16 July ohnweit Hoel⸗ 
voetſluys ein aufferordentliches Gefecht. Er 
fließ auf ſechs franzöfifche Zregatten, und zwey 
kleinen Kriegsichiffe, grif fie an, und zwang fie 
alle, fehr beichädigt ſich nach Slieffingen zuräfs 
zuziehen. SeinSchiff, the Glutton, war jedoch 
auch ſehr uͤbel zugerichtet worden. 
Der groͤſte Unfall, der die brittiſche Marine 
in dieſem Jahr betraf, war die Gefangenſchaft 
des wackeru Sidney Smith, der ſeinem Dienſt⸗ 
eifer und ſeiner Kuͤhnheit keine Graͤnzen zu ſetzen 
wuſte, und als ein Opfer derſelben fiel. Bald lan⸗ 
dete er an den franzoͤſiſchen Kuͤſten mit Munition 
und Kriegsgeraͤthſchaften; bald recognoſcirte er 
die Haͤfen Frankreichs in einer furchtbaren Naͤhe; 
bald grif er Forts an, oder verbrannte Krieges 
fahrzeuge. Im März grif er auch mit einer eins 


zigen Fregatte und zwey Kleinen Kriegs- Schalups 


gen durch eine Canonade ein ſolches Fort am, 


$ und 
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und brachte die Canonen zum Schweigen; hiers 
auf beftürmte er das Fort, eroberte es, mit fehr 
geringem Verluſt, vernagelte das Geſchuͤz, und 
fchifte ſich ſodann wieder ein. Der ı8te April 
aber war der Tag feines Ungluͤks. Er verfolgte. 
mit einer —7 ein Caper⸗Schif bis vor den 
Hafen von Haovre; ed flüchtete hinter Klippen, 
wo es fich vor Anker legte; allein auch hier war 
es vor dem Fühnen Seemann nicht ſicher; er be⸗ 
mannte drey Boote, verließ feine Fregatte , bes 
ftand felbft das Abenthener, und eroberte das 
feindliche Schif mit ‚dem Degen in der Faufl; 
. Nun ließ er die Ankerthaue abbauen, und vers 
fuchte zu feiner Fregatte zu floffen ; eine eintre⸗ 
sende MWindftille war jedoch diefem Beſtreben 
ganz entgegen, und überließ ihn dem Strom, 
“und biefer trieb ihn unaufhaltfam in den Hafen, 
wo er von einem franzöfifchen Eutter und fuͤnf Ca⸗ 
nonenbdten zugleich angegriffen wurde. Der Kampf 
war zu ungleich, und fein Sieg denkbar; daher 
Smith es rathſam fand , nach einem heftigen 
Gefecht von go Minuten, wobel er fünf Mann 
verlohren hatte, ſich mit fieben Officieren und 
27 Matrofen zu ergeben. Die Officiere und Ges 
. meinen blieben nun ala Gefangene zu Havre; 

Ä r. Enmith 
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Smith aber wurde wegen feiner kuͤhnen Thateır, 
befonders wegen bem Brande im Hafen von Tous 
Ion im J. 1793. von den Zranzofen nicht als 
Kriegsgefangener , fondern ald Staatögefanges. 
ner betradytet,, fo auch nach Paris transportirt,, 
und in dem berüchtigten Tempelgebäude einge⸗ 
I Du ” Ä 
Es iſt merkwuͤrdig, daß diefer durch fein? 
groſſe Kuͤhnheit mißleitete Seebefehlshaber mit 
dem ebenmaͤſſig uͤberkuͤhnen brittiſchen Landbe⸗ 
fehlshaber General O'Hara einen gleichen Fehl⸗ 
yeitt begieng, und auch mit ihm ein gleiches 
Schikſal Hatte. So wie Smith gegen alle Res 
gen des Dienfted ſich von feiter Fregatte ent⸗ 
fernte, am mit einigen Leuten eine Neben⸗Expe⸗ 


dpition auszuführen ; eben fo verließ O’Hara feis 


nen Yoften ald Commandant von Tonlon im J. 
1793 , um vor ben Thoren der Stadt ein Detas 
hement zu commandiren. Beide wurden] fir 
ihre groffe Unsorfichtigkeft , nicht allein durch 
den Verluſt ihrer Freiheit, fondern durch ein 
langes und hartes Gefaͤngniß beftraft. | 
Alle Berfuche der englifchen Regierung , dies 
ten fo kühnen See: Officier zu ranzioniren , waͤ⸗ 


wen vergeblich, Man fhifte deshalb ausdruk⸗ 
| | Kö 
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pe 7 mit Antraͤgen nach Sranfreich, Ä 
die man aber nicht anhoͤrte. Auch dad englifche 
Gold, das hiebei nicht gefpart wurde, verfehlte 
hier feine Wirfung. Der See⸗Capitain Bergen, 
ret, ein franzdfifcher Officier von Talenten, der 
kurz zuvor von den Englaͤndern zum Gefangenen 
gemacht worden war, ſeine Freiheit ſehr wuͤnſch⸗ 
te, und auf feine Verbindungen init groſſen 
machthabenden Perfonen in Paris ſtark rechner, 
erhielt nun die Erlaubniß auf fein Ehrenwork 
nad) Paris zu reifen, um zwifchen ihm und Ste . 
Sidney Smith eine Austauſchung zu bewirken; 
allein auch dieſer Verſuch war fruchtlos; die 
franzdſi ſchen Machthaber hielten es fuͤr Hochver 
rath an ihrer Nation, einen ſo gefaͤhrlicher 
Feind ihres Landes frey zu laſſen, und Berges 

set Fam wieber als Gefangener nad) England zus 
ruͤk. 





In Indien waren die Engländer guaͤklich/ 
obgleich aus mancherley Urſachen ihre Eroberun⸗ 
gen in jenen Rändern und Meeren nicht den Er⸗ 
wartungen von ganz Europa entfprachen, de 
Batavia unangefochten geblieben war. Trinco⸗ 
nomale führte zu der Eroberung der Forts Date _ 
ticalore und Oftenburg. Die ® Engländer waren 

nun 
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nim Herrn von der Inſel Geylon, und befaffen 
einen Hafen‘, der über hundert Schiffe faffen 
Eonnte, Die Nachricht von diefer Eroberung 
langte erſt im Januar (1796) in England an, 
100 fie groffe Freude verurſachte. Diefer Erobes 
. gung folgten die von Jaffanapatam, einer Halbe 
infel an der nördlichen Spike Geylond, bon dem 
Sort und der Infel Manar, die Befiznahme der 
Holländifchen Factoreyen von Porca und Quilon 
nebſt dem Fort Quilon; ferner von Malacca , 
einer wichtigen holländifchen Stadt am füdlichen 
Ende der Halbinfel von Indien jenfeit des Gans 
geb, und auch von Eochin an der malabarifchen 
Küfte, einer anfehnlichen feften Stadt, dem 
- Hauptort eined Fleinen Koͤnigreichs, deffen Bes 
beirfcher unter Dem Schuz der Holländer ſtand. 
Die Eroberung von Malacca , die den Brits 
ten ihre Schiffarth durch diefe Meerenge und in 
den chinefifchen Gewäffern ficherte, wurde der 
Engländern ‚ troz ihrer geringen dabey gebrauch⸗ 
sen Macht, fehr leicht , da die hiefigen Holläns 
der mit Hinficht auf den Prinzen von Dranien, 
bie bey der Aufforderung gemachten politifchen 
Diftinctionen gelten liefien. Der Admiral Rais 
e and der Oberſt Brathwaite zogen hier als 


Freun⸗ 
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Sreunde ein. Rainier verweilte hier nicht lange, 
feegelte nad) den Molufifchen Inſeln, und ſchon 
in den Monaten März und April war er ohne 
den mindeften Verluft im Befiz der beyden vors- 
nehmſten Inſeln Amboina und Banda , berühmt. 
wegen ihrer vortreflichen Produrte ‚von Nelken, 
Musfar: Nüffen und Muskaten-Bluͤthen. Der 
Admiral fand in dem Compagnie» Schaz in Ama. 
boina an baarem Gelde 13,500 Pf. St., und in, 
den Waaren = Lägern 515,940 Pf. Nelken, in der 
Schazkammer zu Banda 11,112 Pf. St., in den 
Magazinen aber 84,777 Pf. Muskaten-Nuͤſſe, 
und 19,587 Pf. Muskaten⸗Bluͤthen, auffer den 
übrigen Waaren und’ Vorräthen, die noch nicht. 
geichäzt waren. 
© Zur völligen Groberüng ber Sufel Geylon, 
in fo weit-folche von Europeern beberrfcht wer⸗ 
den Tonnte, fehlte nod) Golumdo der Hauptort, 
des ſchoͤnen Eylands , der fi d) fortdauernd hielt, 
und erft am: ıbten Februar nach einem blutigen, 
and für die Holländer fehr ungläflichen Gefecht 
durch Capitulation an die Engländer übergieng. 
Die Befagung, die man. hier fand, beftand aus 
800 europäifchen Soldaten, worunter ein Bas 
taillon Würtemberger, ‚ferner aus 500 Geeleus 
Britt. Annal. 17ter V. Aa ten, 
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ten, 300 Seapoys, 1800 Malayen und 700 
Eeylonern. Die Europäer wurden ald Krieges 
gefangene nach Madras geſandt. Indeß geftate 
tete man den deutſchen Offieleren , unter der 
Bedingung in diefem Kriege nicht mehr gegen 
die Engländer zu dienen, auf ihr Ehrenmwort nach 
ihrem Vaterlande zuruͤkzukehten. Syn der Capi⸗ 
tulation waren auch die Stadt Sale und das 
Kort Ealiture mit allen ihren Bezirken mit ins 
begriffen. Noch bei Feiner. indifchen Eroberung 
hatten die Engländer. fo viele Reichthuͤmer ges 
funden, als-hier; nur allein der Zimmet wurde 
zu ſechs und zwanzig Laks Pagoden gefchäzt ; 
auch fielen ihnen bier drey hollaͤndiſch⸗ oſtindiſche 
Schiffe in die Haͤnde. 

Die neuen Machthaber in Holland konnten 
jedoch vor allem den Verluſt des Vorgebuͤrgs 
der guten Hofnung nicht verſchmerzen. Es wur⸗ 
de daher unter dem Admiral Lucas eine Flotte 
ausgeruͤſtet, um dieſe fo wichtige Colonie wieder 
zu erobern. Man gab ihm dazu drey Linien⸗ 
ſchiffe von 54 bis 66 Canonen, vier Fregatten 
von 26 bis 44 Canonen, und zwey kleinere Schif⸗ 





fe; alle zuſammen führten. 342 Canonen, und 


1972 Mann. Diefe Escadre ſeegelte am Ende 
des 
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des Maͤrz aus dem Texel ab. Bey einer ſolchen 
ſchwachen Seemacht aber hatten die Hollaͤnder 
bloß auf das Vorgebirge, nicht aber auf den 
brittiſchen Admiral Elphingſtone gerechnet, und 
ihn anderswo geglaubt; der aber jezt mit einer 
Slotte von acht Linienfchiffen zwey Fregatten, 
und vier Meinern Kriegöfahrzeugen, an deren 
Bord fi) 4782 Mann befanden, das Cap bes 
ſchuͤzte. Der unbeforgte holländifche Admiral 
traf hier den oten Auguft ein, und warf in der. 
Saldanha Bay Anker. Der englifche Ober⸗Ge⸗ 
neral Eraig formirte in der Eile ein Corps ans 
Sinfanterie, Dragonern und Hottentotten: Haus 
fen, und mit diefen Fam er, nach einem Marfch 
über Gebürge, die noch nie Soldaten betretten 
hatten, in der Bay an, noch ehe die Holländer 
Mine machten, zu landen. Es war in biefer 
Zeit auf dem Meer der fürchterlichite Sturm, 
"den der Admiral Elphingftone je erlebt hatte, 
und der auch die Kriegsfchiffenfehr beſchaͤdigte, 
fogar eins auf den Strand ſezte. Er ließ ſich 
dadurch jedoch nicht abhalten, fezte feinen Lanf 
fort, und kam glüflich vor der Mündung der 
Bay an, die 'er fperrte. Die holländifche Es⸗ 
cadre war ha zu Waſſer und zu Lande umringt. 
Aa2 In 
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In diefer Lage fandte der brittifche Admiral dem 
feindlichen Befehlöhaber folgendes Schreiben: 

- Sir! | | " 

.„Es ift nicht nöthig, daß ich Shnen die 
„Macht fchildere, welche ich zu commandiren die 
„Ehre babe, da fie vor Ihren ‚Augen iſt, und 
„für fich felbft fpricht. Ihnen aber koͤmmt es 
u, zu überlegen, ob der Widerftand der Macht, 
„unter Ihrem Commando wirkſam ſeyn kann.“ 
„Meuſchlichkeit iſt die Pflicht eines jeden; 
um daher die Vergieffung von Menfchenblug 
AIzu erſparen, erſuche ich um die Uebergabe der 
„Schiffe unter Ihrem Commando; ſonſt wird es 
„meine Pflicht ſeyn, den frägeften Anenbuf au | 
ergreifen ,- einen ernftlichen Angrif auf Sie zu 
„machen, deſſen Erfolg nicht ſchwer zu errathen 
oſteht. Ich habe die Ehre u. ſ. w.“ 
| Elphingftone. . 


Der Admiral. Lucas ſah weder bey einer 
Vettheidigung, noch bey Verſuchen zu entkom⸗ 
men, die Möglichkeit eines glüflichen Erfolgs; 

Fr ergab fich daher ohne Verzug, wobei er und 
feine Offtciere, die Erlaubniß erhielten, in Cars 
tel: Schiffen nach Europa zuruͤkzukehren. 


nn BG wie 
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So war nun * Bergieffung eines Bluts⸗ 
tropfend dieſe Expedition geendigt ‚die einige 
Tage nachher noch durch die Wegnahme zweyet 
reichbeladener oſtindiſchen Schiffe gekroͤnt wur⸗ 
de. — Der Admiral Elphingſtone gieng bald 
nachher nach England zuruͤk; dahingegen die 
brittifche Regierung den durch feine Adminiſtra⸗ 
tion in Indien, noch mehr aber durch feine omi« 
didfen‘ ‚Miffionen nach Peking und Verona bes 
Fannten Lord Macartney zum Gohverneur diefes 
Vorgebürgs der guten Hofnung ernannte; nad): 
dem der Minifter Dundas öffentlich im Patla⸗ 
ment erklärt hatte, daß diefe Colonie für Eng⸗ 
land zu wichtig ſey, um ſie bey dem drieden 
wieder zuruͤkzugeben. 

Die Holländer waren weit entfernt, bieſen 
Ausgang ihrer Unternehmung zu ahnen; dem 
fie hatten ihn nicht abgewartet , fordern gleich 
nach der Abfahrt des Admiral Lucas nach Africa 
an England förmlich den Krieg erflärt *); Die 
englifche Regierung ſchikte nun unter dem Admi⸗ 
rai Duncan eine tote, zu welcher auch die ruſ⸗ 

Ma 3 — ſiſchen 





*) Man — Anhang, we man diefe Seesen 
NNuaͤrung als Actenſtuͤk aufbehalten hat. 
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fiichen Kriegsſchiffe ſtieſſen, nach den —*&& 
ſchen Kuͤſten. Dies war fuͤr ein ſo ſehr com⸗ 
mercirendes und productloſes Volk ein groſſes 
Uebel, da die Flotte alle Schiffarth hemmte, 
and den Texel gleichſam blokirte; auch waren 
die Holländer fehr wegen einer Landung bey 
Scheveningen beforgt, und machten alle Anſtal⸗ 
ten, folche abzuwehren. Sie hatten eine Anzahl 
Kriegsſchiffe ausgerüftet, die aber noch in den 
verſchiedenen Haͤfen zerſtreut lagen, und durch 
die Englaͤnder verhindert wurden, ſich mit der 
Texel⸗Flotte zu vereinigen, deren Anfuͤhrung 
dem Admiral Winter übertragen war. ” 
Bu diefen Zuftande gegenfeitiger Beobachtuns 
gen ereignete fich im Juny ein befonderer Vorfall, - 
Die hollaͤndiſchedregatte Jaſon von 36 Canonen 
"and 400 Mann erſchien auf einmal auf der Rhe⸗ 
de von Greenock, wo ſie zum groffen Schrecken 
der Einwohner vor Anker lag. Bald darauf 
wurde von ihr ein Boot ans Land geſchikt, wor⸗ 
in ſi ch der Capitain nebſt andern Officieren als 
Arreſtanten befanden. Die Seeleute hatten we⸗ 
gen einem Streit um Beute einen Aufruhr ge⸗ 
macht, und dieſe Officiere in Verhaft genom⸗ 
men, von denen fe ſi ch jezt engen ‚ und 
oo. danun 
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Dann wieder. fortfegeln wollten, Sie waren das. 
her fehr betreten-, ald ‚ein Commando brittifcher 
Seeſoldaten fi au Bord der Fregatte begab, 
und die englifshe Flagge aufſtekte. Die Hollaͤn⸗ 
der fezten.fich zur Mehre, und bemärhtigten fich. 
der Pulverkammer ; und nur mit Mühe Wurden 
fie dahin gebracht, fich zu ergeben. 

Diie brittiſche Regierung wünfchte ihnen wes 
gen dem finfenden. Handel fo fehr klagenden Uns 
terthanen eine Erleichterung zu verfchaffen,, und 
erlaubte ihnen daher im September eine mittel. 
bare Handelögemeinfchaft mit den. Holländern, 
fo daß englifche Güter auf neutralen Schiffe 
nad) Holland, fo wie auch von dort nad) Eng: 
laud gefchift werden Tonnten. Es war I 
diefe beyden Nationen vortheilgafte Maaßreg 
nicht vorher zwifchen .der. brittifchen Regierung 
und den Machthabern in Holland abgeredet wors 
den; man hatte in England mehr auf das Be 
ddefni, der Holländer, als auf ihre Exbitterung 
un) auf ihren Gehorfam der franzdfifchen Befeh⸗ 
le gerechnet, und ſahe ſich daher betrogen. Die 
Regierer in Holland wollten durchaus von feis, 
nem Handel, oder irgend einer Gemeinfchaft mit 
England hoͤren, bis man ihre in den englifchen 
Ä lag - Haͤfen 
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Häfen genommene Schiffe wieder zurüfgegeben 
hätte ; fie befahlen vielmehr alle von dort ges 
Zommenen Guͤter zu confiöciren ). :Die Eng⸗ 
Tänder thaten nun ein gleiches, da bereits vie⸗ 
Ie Holländer die Erlaubniß unverzüglich benuzt 
hatten, und fo wurde num das Uebel des ſriege 
vorſaͤzlich vermehrt. 

Dieſe Blokade des Texels wurde faſt unun⸗ 
terbrochen fortgeſezt, und hierauf ſchraͤnkten ſich 
alle Operationen der Engländer gegen Holland 
in Europa ein. Zwey 'englifche Officiere, der 
Major Dayle, und der Capitain Ufhorne , hate 
gen jedoch den Entwurf gemacht, die im Texel 
liegenden Kriegsfchiffe in Brand zu ſtecken, auch 
wurde wirklich im November zu Ausführung dies 
fe fehr geheim gehaltenen Plans gefchrittem. 
Es lief eine Fleine Escadre aus, die aus einigen 
Kriegsfchiffen, mehreren Canonen⸗Bdten unb 
Brandern befland , die 1500 Mann Landtrup⸗ 
pen am Bord hatten, Die Planmacher ‚waren 

u felbſt 


“m Die merkwürdige Ertlärung der Geländer bei bier 
fer Gelegenheit gehört zum Anhang als Actenftäf, 
und wird auch dem naͤchſten Bande dieſer Annalen 
beigefügt werden. : - 
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felöft zu Anführern bey diefer Expediton ernannt; 
Die. Escadre erſchien vor dem Terel; nun wur⸗ 
de der Hafen nochmals ausgekundſchaftet, ſo⸗ 
dann Kriegsrath gehalten, und die Unterneh⸗ 
mung für unausfuͤhrbar erklaͤrt. — Vielleicht 
:waren dieſe Schwierigkeiten durch Klugheit, 
Geiſtes⸗Gegenwart und groſſen Muͤth zu übers . 
:winden ;: allein der aufferordentliche Mann, von 
dem man fo. etwas erwarten Fonnte (Sir Sid⸗ 
ney Smith) war ein Gefangener in Paris... 
Die zahllofen. Widerſpruͤche in den Syſte⸗ 
men und Handlungen der verſchiedenen Mächte, 
wodurch diefer- Krieg, fo fehr.ald durch feine Er 
folge auögezeichnet ift, waren auch in Hannde 
ver fühtbar, wo man gewiffer Verbindungen 
halber alles.that, die neuen hokändifchen Re— 
gierer, diefe erbitterten Feinde Englands, — — 
— — nicht zu beunrnhigen. Die aus Treie 
gegen das Haus Oranien ausgewanderten Offi⸗ 
ciere und Soldaten waren in Weſtphalen auf Be⸗ 
fehl. des Königs von Preuſſen auseinander ges 
fprengt worden, ( Br. Annalen B. 14. ©. 375) 
Diele hatten ſich nach Hannover-begeben , wo fie 
immer noch ‘auf eine baldige Veränderung der 
Dinge hoften. Hier wurden fie im Herzogthum 
Aa 5 Bre⸗ 
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Haͤfen genommene Schiffe wieder zuruͤkgegeben 
hätte; fie befahlen vielmehr alle ven. dort ges 
Zommenen Guͤter zu confisciren ). :Die Eng⸗ 
Länder thaten nun ein gleiches, da bereits vie⸗ 

Ie Holländer die Erlaubniß unverzüglich benuzt 
hatten, und fo wurde nun das Uebel des Ringe 
sorfäzlich vermehrt. 

Dieſe Blofade des Tereld wurde faft unun⸗ 
terbrechen fortgefezt, und hierauf fchränften ſich 
alle Operationen der Engländer gegen Hollaub 
in Europa ein. Zwey englifche Dffictere „ der 
Major Dayle, und der Capitain Ufhorne , hats 
ten jedoch den Entwurf gemacht , die im Texel 
liegenden Kriegefchiffe in Brand zu ſtecken, auch 
wurde iwirklich im November zu Ausführung dies 
fe8 fehr geheim gehaltenen Plans gefchritten. 
Es lief eine Fleine Escadre aus, die aus einigen 
Kriegsfchiffen, mehreren Ganonens Bdten und 
Brandern befland , die 1500 Mann Landtrups 
pen am Bord hatten, Die Planmacher waren 

* ſelbſt 


5 Die merkwuͤrdige Erklaͤrung der —* bei bier 
fer Gelegenheit gehört zum Anhang als Actenftäf, 
und wird auch dei naͤchſten Bande diefer Bnnaien 
beigefügt werden. ; - 
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—*— zu Anfuͤhrern bey dieſer Expediton ernannt; 
Die. Escadre erſchien vor dem Terel;, nun würs 
de der Hafen uschmald auögefundfchaftet , ſo⸗ 

dann Kriegsrath gehalten, und die Unterneh⸗ 
mung fuͤr unausfuͤhrbar erklaͤrt. — Vielleicht 
:waren dieſe Schwierigkeiten durch Klugheit. 
Geiſtes⸗Gegenwart und groſſen Muͤth zu übets - 
:winden ;: allein der aufferordentliche Mann, von 
dem man fo etwaß erwarten konnte (Sir Sid⸗ 
ney Smith) war ein Gefangener in Paris. 

Die zahllofen. Widerfprüche in den Syſte⸗ 
men und Handlungen der verfchiedenen Mächte, 
wodurch dieſer Krieg. fo fehr ald durch feine Ere 
‚folge auögezeichnet ift, waren auch in Hanno⸗ 
ver ſichtbar, wo man gewiſſer Verbindungen 
halber alles that, die nenen hollaͤndiſchen Re— 
gierer, dieſe erbitterten Feinde Englands, — — 
— — nicht zu beunruhigen. Die aus Treite 
gegen das Haus Oranien ausgewanderten Offi⸗ 
ciere und Soldaten waren in Weſtphalen auf Be⸗ 
fehl. des Königs von Preuſſen auseinander ges 
{prengt worden, ( Br. Annalen B. 14. ©. 375) 
Diele hatten fi) nach Hannover-begeben , wo fie 
immer noch auf eine baldige Veränderung der 
| Dinge hoften. Hier wurden fie im Herzogthum 
Ya5 | Dres 
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Bremen in mehrere Aemter, im Lande Wurſten, 
und im Lande Hadeln, dergeſtalt auseinander 
gelegt, daß ſie nicht bewafnet, nicht formirt, 
ja nicht einmal mondirt ſeyn durften. Sie wa⸗ 
ren hier bloß als temporaͤre Unterthanen auf dem 
ꝓlatten Lande betrachtet, und den Gerichts⸗O⸗ 


brigkeiten unterworfen. Died dauerte aber nur 


bis zum Anfange des Jahres 1796, da die Aus⸗ 
ſichten der ausgewanderten Holländer. noch truͤ⸗ 
ber, und die politiſchen Ruͤkſichten der Hanndvers 
ſchen Regierung ftärfer geworden waren; es erz 
folgte daher ber Befehl ihrer Entfernung, and 
zwar follten fie zu Stade eingefchift, und nach 
England gebracht werden. Hiezu aber wollte 


ſich der gröfte Theil diefer Verlaffenen nicht vera 


ſtehn. Nur fiebenzig von ihnen lieſſen es fich 
gefallen; die andern wurden. Durch militairifche 
Maafregeln zum Lande herausgefchaft,, fo daß 
zu Ende des Januars fich Feiner mehr in den 
hanndverſchen Staaten befand...” - 
Die engliſche Regierung. fuhr. fort, iore 


Syſtem gemaͤß, durch. eine überaus freygebige 


Spende von Beforderungen und Titeln ihre par⸗ 
lamentariſchen Freunde. zu belohnen, und audre 
auf dieſen Ehrenweg immer mehr und mehr aufs 

merk⸗ 
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merkſam zu machen. Im May erhielten an eis 
nem Tage die Lords Hawkesbury (ehmals Mr. 
Jenkinſon) und Auckland (ehmals Mr. Eden) 
die Grafen⸗Wuͤrde, und ſechzehn bisherige Glie⸗ 
der des Unterhauſes wurden zu Pairs von Groß⸗ 
brittannien erhoben, unter denen ſich auch die 
irrländifchen Lords und Admirale Bridport und 

Samuel Hood befanden, ‚Lord Audland veräns 
berte feinen Xitels Namen nicht; Lord Hawkes⸗ 
bury⸗ aber nahm jezt den Titel eined Grafen v. 
Kiverpool an. Nur mit dem Herzogs: Titel war 
man fparfam. Unter der Regierung Georg III, 
hatten ihn nur die Herzoge von Nortbumberland _ 
and. Montagu erhalten, ivelche leztere Linie kuͤrz⸗ 
lich ausgeftorben iſt. Die Herzogd= Titel von 
Sancafter, Kent, Cumberland und Cambridge 
hatte man den vier. jüngften Söhnen. bes Könige 

vorbehalten. - . 
.... England verlohr im März durch. den Tod 
(wie im sten Abfchnitt umſtaͤndlich erzaͤhlt wer⸗ 
den-wird). den aͤlteſten Admiral des Weiche, 
Died war Mir, Forbes, der ben hoben Titel 
Admiral von Groß-Brittannien geführt 
harte, Der König ertheilte ihn jezt dem Durch 
National⸗ Dienſie und See⸗Talente ſo ausge⸗ 


N zeich⸗ 
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zeichneten Grafen von Howe, und geftattete ihm. 
dabei die Flagge eined Groß - Admirald von Engs, 
land zu führen ; eine Ehre , die fonft nur allein 
mit dieſer "höchften Marine - Wilrde verbunden 
geweien war. Die-Slagge zeigte einen gelben- 
Anker im.blauen Felde. An Lord Howe's Stelle 
wurde Lord Bridport zum Vice: Admiral von 
Groß: Brittannien und Cornwallis aum- Contre⸗ 
Admiral des Reichs ernannt. er 
Dieſe Titels Spende des Hofes erfirefte fich 
auf Auslaͤnder. Der durch ſeine Schriften 
gegen die Regierung in Frankreich befannte 
Schweizer Jvernois wurde im. Mai als ein vılk 
ſtiger Verfechter der. politiſchen Kreuzfahrer ben 
too „und. vom Könige zum’Ritter gefchlägen.-. 
"Die brittiſche Admiralitaͤt benuzte die Er⸗ 
— der Telegraphen, und ließ deren vor 
London bis Deal funfzig anlegen, deren jaͤhrli⸗ 
cher Koſten⸗Anſchlag, fuͤr den Unterhalt der 
Telegraphiften und andere Nothwendigkeiten auf 
BE5H Pfr St. berechnet wide, Da die Enge 
länder ‚non andern Nationen : erfundene Dinge 
nie genau nachahmen, ſondern ſolche verändern, 
oft ohne fie zu verbeffern,, ſo war es auch hier. 
der Fall. Dieſer engliſche Telegraph beſtand 


J aus 
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aus fünf Hauptbalken und fünf Queerbalfen , die 
in Form von zwey Fenflerramen in einem Vier⸗ 
et anfgeftellt waren, voller Defnungen , die mit: 
72 Heinen Laden gefchloffen' wurden ; 24 derſel⸗ 
ben bezeichneteu einzelne Buchftaben,, die übris: 
gen Worte und Signale. Das Aufrufzeichen 
zur telegraphifchen- Arbeit war, daß alle 72 La⸗ 
ven gefchloffen wurden, und folglidy Feine Oef⸗ 
nung zu fehen war; nachher hatte man auf bie. 
nenen Defnungen zu: achten... Vermittelſt dieſer 
Telegraphen 'giengen bie Nachrichten in Zeit. vom: 
viertehalb Minuten 74 englifche Meilen. Ins: 
deß war dies nur an: den in England feltenen: 
hellen Tagen ausführbar; auch war der beftäns: 
dig über London: ſchwebende Rauch ein groffes: 
Hinderniß ber richtigen Bemerkungen. Zwifchen 
London und Portsmouth. wurden ebenfalls Tele⸗ 
graphen angelegt ‚. vermittelft: derfelben: Die Adel 
miralitaͤt während ihren. Sitzungen oͤfters mit: 
den dortigen Admiralen - correipondirte, :: Auch 
auf den Kriege» Schiffen - wurden- fügenamte. 
Hands Telegraphen eingeführt um bey :einen' 
groffen Flotte bie ſchnellſie Mitiheilung zu ben 
wirken. 1 
Die indiſchen Schiffe, die die Kegledung: ö 
zum 
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zum Transport der Truppen gemiethet hätte, 
waren für den Dienſt der Nation auch fehr zu⸗ 
träglich, nicht allein wegen ihrer ſtarken Bauart, 
worin. fie den Kriegsſchiffen völlig gleich Tamen , 
fondern auch wegen ber bequemen Einrichtung 


‚für die eingefchiften Truppen , deren Kranke 


ſich auf Feinen andern Schiffer in fo geringer 
Anzahl befanden. 

Der Krieg mit Spanien, von dem man ſich 
in England nichtd als Bortheile verſprach, fing 
mit einem fehr entfchiedenen Nachtheil für Großs 
Brittannien an. Durch den Beiftand der Span⸗ 
nier war ed beim Tranzdfifchen Admiral Richery 
gelungen, mit feiner Escadre aus Cadix auszu⸗ 
lauffen, und dadurdy den Engländern zu trözen, 
die ihn fo lange in diefem Hafen eingefperrt hats 
ten. Der fpanifche Admiral Langara dekte diefe 
Ausfarth mit neunzehn Linien Schiffen , fünf 
Sregatten und ſechs kleinern Kriegs» Fahrzeugen. 
Michery richtete num mit fieben Linien: Schiffen; 
und drey Fregatten feinen Lauf nach Ymerica, 
und landete am sten September bey Zerreneuve, 


‚einer Inſel, die wegen des dortigen Stoffifchs 


fangs und andrer Fifchereyen für England von 
der gröften Wichtigkeit war ; ; auch würde die 


Ship 
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farth dahin für die befte Schule zur Bildung ges 
fchifter Matrofen gehalten. Die Sranzofen nahs 
men hier gleich Beftz von Bull Bay und White 
by Bay, wo. fie alles verwuͤſteten, und verbranns 
ten. Die mehreften Einwohner flächteten in die 
Wälder ; einige ber vornehniften aber , unter 
welchen der Richter der Colonie, Mr. Dingle, 
fic) befand, wurden zu Gefangenen gemacht. 
Man fand bier viele mit Fifchen beladene Schifs 
fe, die von ben Franzoſen theils nad) Europa 
geſchikt, theild verbrannt wurden. Der Haupts 
ort der Inſel war bie Stadt St. John, durch 
ein ſtarkes Fort und viele Batterien vertheidigt, 
Hier befand fich der englifche Admiral Wallace 
"mis. einem Schif von 50 Canonen, zwey Fregats 
ten und einem Bombenſchif; ; zu ſchwach auszu⸗ 
lauffen, aber doch fähig, bie Vertheidigungs: Ama 
ftalten zu leiten, und ſolche Durch feine Seeleu⸗ 
te und Soldaten zu verſtaͤrken. 

Hier war der Mittelpunkt der Fiſcherey, | 
und diefe fo ausgedehnt, daß. man die zu der 
Colonie ‚gehdrigen Schiffe und Fahrzeuge groß 
‘und Hein auf 2400 berechnete, und diefe, nebft 
den Wanren= Vprräthen auf 1200,000 Pf, Sr, , 
ſchaͤzte. Eine ſolche Menge von Schiffen und . 

Waa⸗ 
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farth dahin für die befte Schule zur Bildung ges 
ſchikter Matrofen gehalten. Die Sranzofen nahs 
- men bier glei) Beſiz von Bull Bay und White 
by Bay, wo. fie alles verwuͤſteten, und verbranns 
ten. . Die mehreften Einwohner flüchteten in die 
Waͤlder; einige der vornehniften aber , unter 
welchen der Richter der Colonie, Mr. Dingle, 
fich befand, wurden zu Gefangenen gemacht. 
Man fand bier viele mit Fifchen beladene Schifs 
fe, die von den Franzoſen theild nach Europa 
geſchikt, theild verbrannt wurden. Der Haupts 

ort der Inſel war die Stadt St. John, durch 
ein ſtarkes Kort und viele Batterien vertheidigt, 
Hier befand ſich der englifche Admiral Wallace 
“mis einem Schif von 50 Canonen, zwey Fregats 
ten und einem Bombenſchif ; zu ſchwach auszu⸗ 
lauffen, aber doch fähig, die Vertheidigungs An⸗ 
ftalten zu leiten, und folche durch feine Seelen⸗ 
te und Soldaten zu verſtaͤrken. 

Hier war der Mittelpunkt der Fifcheren, 
und diefe fo ausgedehnt, daß. man die zu der 
Colonie ‚gehdrigen. Schiffe und Fahrzeuge groß 
"und Elein auf 2400 berechnete, und diefe, nebft 
den Waaren⸗Vorraͤthen auf 1200,000 Pf. Sr. 
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Waaren feste viele Menfchen voraus. Es bes 
fanden fich auch hier 10,000 Fifcherleute, auffer 
einer Miliz von 1500 Mann, fämtlid Bewoh⸗ 
ner der Stadt St. John. Much hüteten ſich Ri⸗ 
chery, der nicht viel über 2000 Mann Truppen 


. am Bord hatte, diefen nördlichen Theil der In⸗ 


fel anzugreiffen; er begnuͤgte ſich, die Derter 
Blaſentia, Ferryland, Remews, Heimure, Pen 
titambour, und Cap Broyle nebſt allen ihren 


Fiſcherey⸗Anlagen zu zerflören , und dadurdy 


ben Engländern in der Gefchwindigkeit einen 
Schaden von mehr als 300,000 Pf. St. zuzufüs 
gen. Diefe ganze Expedition war vom Gluͤk 
begleitet. Richery entgieng fowohl der englifchen 
bsndre des Admiral Eurtis, die ihn in dem 
wericanifchen Gewaͤſſern auffuchen ſollte, als 
Wer Flotte ded Admirals Gardner, die ihn im 
den europäifchen Meeren erwartete, und hatte - 
noch überdies auf feiner Ruͤkfarth das Gluͤk, 
fieben engliſche Handel: Schiffe von der Que= 
bed? s Klotte aufzufangen. Er Fam im December 
gluͤklich in Breft an, und dies im Angeficht des 
Admirals Pellew, der den Hafen mit einer Es 
cadre beobachtete, die aber zu fchwach war, um _ 
jene, von Breft aus unterſtuͤzte, Zerfidrungds 
Slotte anzugreifen, | Di 
U ie 
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\ Die brittiſche Regierung war wegen Portu⸗ 
gal in groffen Sorgen, das aus Anhaͤnglichkeit 
fuͤr England gegen alle Vorſtellungen Spaniens 
taub war, die freylich harten Vorſchlaͤge Frank⸗ 
reichs von fich wird‘, und ſelbſt die Drohungen. 
diefer furchtbaren Nepublil nicht achtete. In⸗ 
deß fand ed doch der Hof von Liffabon für ratha. . 
fam, zur Abwendung der groffen Gefahr, Eng⸗ 
lands Hülfe aufzufordern , und zwar wünfchte ; 
man zur Vertheidigung. Portugals nicht allein : 
anfehnliche Subfidien , fondern auch 50,000. 
Mann Hülfötruppen, die der englifche Hof mie: 
feinem beften Willen nicht zu verfchaffen vers. 
mochte. Dagegen aber fand ein anderes Anfus - ' 
hen doſto weniger Schwierigkeit. Es befand - 
ſich in London ein franzdſiſcher Emigrirter, der 
Marquis de la Roſi iere, von deſſen Kriegs · Tas, 
lenten der Hof in Liſſabon hohe Begriffe hatte, 
und ihm deßhalb auch das Commando der portus 
giſiſchen Armee uͤbertragen wollte. Der Koͤnig 
von England war fehr bereitwillig, dieſen Offi⸗ 
cier zum Heil Portugals dahin abzufenden, ‚Eine. 
Fregatte mufte ihn, ſo wie auch einen andern; 
emigrirten Officier, Namens Guerdeville, der 


:eneral⸗ Inſpector der portugieſiſchen Ar⸗ 
| Welt, Annal. 17ter d. Bb | til⸗ 
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tilerie ernannt war, im Rovember nad) Life 
bon bringen. 

Endlich) nahmen die Beſorgniſſe des hieſigen 
Hofes bie Oberhand, und man fing an, mif 
den FZranzeieu zu unterhanteln, die für die Era 
tauffung des Friedens von ben Portugiefen füuf 
und zwanzig Millionen Erufaben verlangten; ihr 
ſtaͤrkſtes Anfinnen aber war, dem großbrittaus 
niſchen Handel alle portugiefifche Häfen zu vers 
ſchlieſſen. Die Weigerung, diefen leztern Pırnck 
za erfüllen, machte allen Unterhandlungen ein 
Ende. Es wurden daher im December in dem 
englifchen Häfen , als erfle Hülfe nad) Portugal 
sooo Mann von ben fremden Truppen einges 
ſchift, die ſich im brittifchen Dienft befanden, 
Sierunter waren das lömenfteinifche Corps, die 
Hufaren von Rohan u. ſ. w. Diefe Truppen 
Samen auch glüflich in Portugal an. 

Der zwiſchen Großbrittaunien und den vers 
einigten Staaten in America gefchloffene Hau⸗ 
deld = Tractat hatte die wohlchätige Folge, daB 
die Americaner endlich in Beſiz der in dem Fries 
den von 1783. ihnen zugefagten Forts gefezt wur⸗ 
ben. Dies waren Gränzfeftungen , wovon ihre 
ganze Sicherheit, ja gewiſſermaaſſen ihre Erhal⸗ 

tung 





‘ 
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tung als Nation abhieng. Dagegen wurde , dem 
Tractat zufolge, eine Commiſſion in Philadelphia 
ernannt, um die brittiſchen Anſpruͤche zu unter⸗ 
ſuchen. Dies war ein beſonderer Punct des Tra⸗ 
ctats, da die Englaͤnder ſo groſſe Foderungen 





an die Americaner hatten. Es war feſtgeſezt 


worden, daß dieſe Commiſſion aus fuͤnf Perſo⸗ 
nen beſtehen ſollte; zwey ernannt vom König, 
von England, und zwey vom Präfidenten der 
vereinigten Staaten; der Ste aber follte durch die: 
einmüthige Wahl der andern: vier ernannt wers 
dert; wäre fie nicht einmuͤthig, fo folte das Looß 


enticheiden. Es war aud) fefigefezt, daß vom . 


den Decreten diefer Commifjion Feine Appellas 
fion ftatt finden, und daß die vereinigten Staa⸗ 
ten dieſen Ausſpruͤchen Gefetzes Kraft ‚geben 


follten. 
Die fonderbaren Wiberforäche, die man un⸗ 


ter der jezigen Adminiſtration in England fo haus 


fig bemerkt hat, waren auch hier fichtber. Die 
Minifter wünfchten mit den Americanern den 
Stieden zu erhalten, und harten auch deshalb 
endlich, wiewohl fehr ungerne, jene Forts. übers 
geben, die, gegen den Innhalt des Sriedends 


Tractats, dreyzehn Jahre lang in brittiſchen 


Bb 3 Haͤn⸗ 
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Händen geblieben waren. Auf’ der andern Eeis 
te abet behandelte die englifche Regierung zu eben - 
der Zeit die Americaner ald Feinde; man. nahm 
ihre Schiffe weg, zwang ihre Matrofen zum Sees 
Dienſt, börte auf Feine Klagen, und fehien es 
gleichſam darauf angelegt zu haben, die Nation 
in Wuth zu ſetzen. Der Saame des Kriegö war 
gefäer, und man verlangte ihn in America ohne. 
Zogerung. Der neue HandelösTractat mit Enge 
fand war ein Hinderniß ded Bruchs. Waſhing⸗ 





tons Gegner wollten. Daher durchaus diefen Tra⸗ 


etat vernichtet wiflen; fie. beflanden deshalb in 


"Ber ‚gefezgebenden Verfammlung auf die Beſtim⸗ 


mung der conſtitutionsmaͤſſigen Gewalt des 


Praͤſidenten, und veranlaßten am gten April 


an Haufe der Repräfentanten einen Befchluß „ 


1) 


wodurch der Conſtitutions⸗Saz aufgeftellt wur⸗ 
de, „daß der Präfivent die Macht haben fol, 


‚zsalt Zuflimmung des Senats Tractaten zu ma⸗ 


chen, wobei aber zwey Drittheile des Senats 


einderſtanden feyn muͤſſen.“ . Die Repräfentans 


ten fochten dieſen Saz in ihrem Befchluß nicht 


„an „behaupteten aber, daß wenn ein folcher Tra⸗ 


ctat gewiſſe Unordnungen und Verfügungen falle 
fegte; die, wa. ber Eauflisuion, yur.allein der 
* Sr Cone 
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| —* machen konnte, fo müffe die Bolziehung 
"Des Tractatd doch von Geſetzen abhangen, bie 
der Eongreß nach Butbefinden machen, ober nicht 
- machen könnte ; daher ſey es deſſen couſtitutie⸗ 
“nelles Recht und Pflicht in allen folgen Faͤllen 
die Rathſamkeit der Vollziehung ‚genau: zu unsere 
ſuchen, um zu beflimmen, ob nach dem Urtheil 
Der Volles Mepräfentanten das diientliche Wien 
Dadurch befbrdert werde, 

Acht Tage nachher, am raten April, ging 
man in diefer Sache weiter. . Mr. Hilboufe that 
den Antrag, die ndthigen Gefege zu machen, 
am bie mit den Indianern am Ohio, mit Al⸗ 
gier und Großbritannien gemachten Tractaten 
zu vollziehn. Die Geſetze fir die erſten beißen 
fanden kein Bedenken, allein ‚gegen die Gefſetze, 
die den leztern befdrdern ſollten, lehnten ;fich 
‚mehrere Repräfentanten auf, fprachen von dem 
gewaltfamen Preffen americanifcher Seeleute, 
bder Gaperey: americanifcher Schiffe st. 1. An⸗ 
| dre beſtanden auf diefe Geſetze, da der Tractat 
doch ratificirt waͤre; allein fo groß war die Er⸗ 
hitterang gegen "England ‚ daß man mit 55 
Stimmen gegen 37 die Mitwirkung verſagte. 
| Das Volk in allen. americanifchen Prunfne 

83 am 
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gen war ebenfalls über dieſe Sache getheilt. - Die 
Kaufleute, fo wie alle einfichthabenden, rubes 
liebenden Patrioten, wünfchten den Frieden zu 
erhalten; allein. der gröfte Theil der Nation vey⸗ 
Jangte laut den Krieg und fchleunige Repreſſalien 
gegen England. In den groffen Städten hielten 
die Kaufleute Berfammlungen , entwarfen Adrefe 
fen an Die Gejezgeber ,„ und errichteten einen 
Ausſchuß, des mit allen commercirenden Staͤd⸗ 
. ten einen Briefwechfel unterhalten ſollte. In 
Philadelphia gab man das Beifpiel der. Beſchleu⸗ 
nigung; ſchon am ısten April hielten die dortis , 
gen Kaufleute unter dem Borfiz von Mr. Niron 
eine Allgemeine Verſammlung, und uͤbergaben 
dem Haufe ver Nepräfentanten eine Borftellung,, 
worin fie ihre Unruhe ausdrüften, und bie Fol: 
gen entwidelten, wenn ber mit England ges 
[chloffene Tractat nicht .erfällt würde, Sie bas 
ten, die Ehre, das Intereſſe nnd die Rechtfchafs 
fenheit der Nation, nicht durch eine Bundbruͤ⸗ 
chigkelt aufznopfern. Allein auch die Gegner 
dielten Verfammlungen ," und: übergaben. Adreſ⸗ 
ſen, worin England, eben nicht fehr finnreich, 
. bie-Baftille der Welt, and die brittifche 
- Megierung der Mittelpunft der Tyran⸗ 
ae ney 


u s 
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XX 

ney genannt, und ihr alles in den leztern Sale 
sen über die Voͤlker verbreitete Elend zur 2 
gelegt wurde. 

Der Kampf beyder Partheyen wurde mit 
vieler Erbitterung. fortgefezt. Die Oppoſi ition 
verlangte durchaus alle auf die Unterhanplungep 
mit Erlgland Bezug habenden Papiere, bie je 
doch der Präfident- Wafhington aus Staats⸗ 
gränden, die alle Unbefangene gültig fanden, ! 
flandhaft verweigerte. Endlich den 6ten May 
wurde die Rarification diefes jo ſtark beſtritte⸗ 
nen Tractats von den Repraͤſentanten des ame⸗ 
ricaniſchen Volks mit 51 gegen 48 Stimmen, 
elfo nur mit einer Mehrheit von drey Stim⸗ 
men, bewilligt; ; und fo auch die zur Ausführung 
des Tractats erforderlichen Koften, die man auf 
80,808 Dollars berechnet hatte. Bon diefen 
Geldern erhtelt ein jeder der Commiſſare in Loge 
don 6,667, und die in den vereinigten Staaten | 
wohnenden Eommifare jeder 4,445 Dollar. -' 

Eine fehr fonderbare Begebenheit, die balp 
Darauf geichah . gab einen überzeugenden Bo⸗ 
weiß, daß oft das brittiſche Staats s Intereſſe, 
‚befonderd in entfernten Gegenden, aufferordente 
lich vernachlaͤffigt wurde. Die engliſche Bar 
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gung, fo wenig als die Nation, Tannten die 


Gränzen ihres Gebietd in America, Man war 
nicht durch den Krieg von 1755 belehrt worbeir;, 
deflen erfte Veranlaffung eine ähnliche Unkunde 
- geweien war. Erft im Monat Yuguft (17065 
wurden, von Seiten Englands und der Ameri⸗ 
<aner, Commiffarien ernannt , um zu beftims 
men, wo fid) das in den Tractaten angegebene 


St. Eroir befände, und wo eigentlich die Graͤnz⸗ 


Sinie fey, die das brittifche America von den Laͤn⸗ 
dern der vereinigten Staaten lerne. Man kam 
im voraus überein, im Fall die Commiſſare 
nicht einig wären, Schiebörichter zu ernennen; 

deren Ausfpruch entfcheidend ſeyn ſollte. 
‚englifche Commiffar war — follte man es den 
ben? — ein americanifcher Loyaliſe, der Major 
Barcley, aus Neu Dort gebärtig,, der nicht als 
Jein fortdauernd groffe Verbindungen in Ameri⸗ 
ea, fondern auch faft fein ganzes Vermögen in 
dieſen Ländern hatte. Mr. Howell war der 
Commiſſar von Seiten America's, und beide 
waͤhlten Mr. Benſon, einen in Neu York prae 
eticirenden, Abvocaten , um ndthigenfalls der 
Schiedsrichter zwifchen beyden Staatn zu ſeyn; 3 
ſo daß alſo dieſer Advocat die volle Macht ber 
tom, 
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Im, die groffe Sache, nehmlich die —* 
des brittiſchen Reichs auf eine ungeheure Streik 
‘weit, unwiderruflich'zu beſtimmen. ' 
"Bald nachher legte der Praͤſi dent Waſhiug⸗ 
ton ſein hoͤchſtes Staatsamt nieder, und entfertke 
“te ſich gänzlich don allen Geſchaͤften. Englaitb 
verlohr an ihm, nicht einen Freund, denn dieb 
Fonnte and wollte er nicht ſeyn, fondern einem 
"mächtigen , flandhaften Rubebefdrverer unter edle 
"nem noch rohen Volke, dad nach · Raub begierig 
"war, und deshalb beſtaͤndig ſi ch nach einem Krie⸗ 
ge mit England fehnte. 

Der thaͤtige Beitritt Rußlands zur Coalition 
beſchraͤnkte ſich noch immer auf eine Anzahl 
Schiffe, die bey dem Theil der brittiſchen Bloß 
"te waren, die auf die holländifchen Küften Ache 





Hatte, mit ihr herumſchwammen, oder fih in 


den brittifchen Werften ausbeffern lieſſen. Es 
“war eine Schule fuͤr den Seedienft der Ruffeny 
and ſchwerlich war auch etwas ariders dabei bes 
abſichtet, als diefe Nation , die fchlechteften 
"Seeleute in Europa, unter dem Vorwande einer 
Bundeshuͤlfe, auf Koſten der Englaͤnder zu uns 
terrichten. 
Es ereignete ſich aber auch in dieſem Sabre 
Bb 5 1790, 
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1706, nicht ein einziger Vorfall, wo die Kuffen 
ir einem Seetreffen ihren Muth und erlernte Ges 
ſchiklichkeit hätten geigen Tonnen. Die holländis 
fchen Krieges» Schiffe blieben in ihren Häfen , und 
Aherlieſſen es den Englänbdern , fie zu beobachten; 
aber. auch wenn fie.auslieffen, geichah e& nicht 
ds ;grofier Entfernung non den Küften,. und ins 
mer. mit groffer Abneigung zu fechten. Gie 
Hatten im Sebruar eine fchöne Gelegenheit, dies 
ſes mit ſtarker Webermacht zu thun. Die Hol⸗ 
Jaͤnder waren. mit acht Linienſchiffen, ſechs Fre⸗ 
gatten und einigen kleinern Kriegs⸗ Fahrzeugen 
ausgelauffen, und ſtieſſen zufaͤllig auf vier eng⸗ 
liſche Linienſchiffe, die zur Escadre des Admiral 
Pringle zuhoͤrten. Wende Theile waren nahe ap 
einander. Die Engländer waren jedoch nicht 
geneigt, ſich einem fo ungleichen Kampf. aus⸗ 
zuſetzen, und entfernten fich fchleunig , ohne ing 
geringften von ihren Feinden verfolgt zu. werben, 
Died Betragen ftimmte nicht wohl mit den hoch» 
trabenden Reden der Holländer zufammen, bie 
feit ihrer Verbrüderung. mit den Zranzofen laut 
davon fprachen ‚ das Borgebürge der guten Hofe 
nung an der Themſe wieder zu erobern. . 

“ Die von. all ſubſidiirten Bundögenoffen 
*4 ver⸗ 
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verlaffene, und von Rußland nur fcheinbar uns 
terſtuͤzte brittifche Regierung fezte num alle ihre 
‚Hofnung auf den Kaifer,, befonders feitdem deis 
fen Truppen ‚unter dem Erzherzoge Carl bie 
Stanzofen aus: Deutichland vertrieben hatten. 
England ſchloß fi nun an Defterreich immer 
fefter. an, und. da es den Taiferlichen Truppen 
bei ihren glüflichen Operationen in den Rhein⸗ 
Jändern au Gelde fehlte, das englifche Parlas . 
ment aber nicht verfammtet war, dergleichen zu 
bewilligen , fo that der. Minifter Pitt einen uns 
erhörten Schritt, der unwiderfprechlich bewieß, 
daß er bey allen Freiheit tödtenden Maafiregeln 
Zum voraus auf die Zuftimmung der ihn blinde 
lings ergebenen Parlamentö « Diener rechnete, 
Er überfandte dem Kaifer eigenmächtig 1,200,000 
Pf. St., und erft lange nachher, am zten ‚Des 
cember, nachdem das Parlament zur Winterſiz⸗ 
zung bereits feit zwey Monaten wieder verſamm⸗ 
let geweien way, gab er demfelben von feiner 
genommenen Sreibeit Nachricht, und fand auch, 
Daß, feiner Erwartung gemäß, alles durch 
Stimmenmehrheit gebilligt wurde. 

Die Franzoſen hatten indeß fortdauernd 
England mit :einex Invafton bedroht. Dieſe 
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Yung hatte zu allen Zeiten, mit einziger Ausnah⸗ 
me der Adminiſtrations⸗Epoche des groffen Pitt 
im fiebenjährigen Kriege , „auf die Megierung 
wächtig gewirkt, und war um fo weniger., jezt 
bey dem Gedanken an bie furchtbaren Franjo⸗ 
fen, fruchtloß. Die vorjährigen Vertheidigungs⸗ 
Maaßregeln wurden auf allerhand Art vermehrt. 
Es wurde unter andern längs den füdlichen Kuͤ⸗ 
Pen eine Kette von Batterien errichtet ; eine ſehr 
unweiſe und gefährliche Maaßregel, da diefe fo 
zahlreiche Batterien durch ihre Befagungen bie 

allenthalben vertheilten Truppen⸗Corps anfehtte 

‚Ich: fehwächten, im Landungsfall fehr Leicht eine 
zeln weggenommen , und bon ben Feinden ſelbſt 
gegen die Britten gebraucht werden fonnten, : 
" Man erwartete vorzüglich eine Landung 

der Franzoſen auf den Inſeln Sjerfey und Gueru⸗ 
ſey, wo ſich eine Menge Emigrirten befanden, 
Diele zu retten, fandte die Regierung im Julig 

Schiffe ab, um fie nad) den nördlichen Graf⸗ 

(haften Englands zu bringen. Die mehreften 
derfelben wollten die Inſeln nicht verlaſſen; bey 
manchen mufte man Gewalt brauchen; nur als 
lein bie Alten, Kranken, ſchwangere Brauen 
und Kinder erhielten die Erlaubniß zu bleiben; 
„aber 





Geſchichte der Regierung. 397 





aber mit dem Bedenten von Seiten ber Regie⸗ 
rung, daß man bey dringender Gefahr für ihr 
Wegbringen nicht forgen koͤnnte, und folglich. im 
Landungsfall ſie ihrem Schikſal uͤberlaſſen wer⸗ 
den muͤſten. 

Die Auſtalten zur Vertheidigung wurden 
auch auf Schottland ausgedehnt, obgleich man: 
dort keine Lanbungs s Beforgniffe hatte Die: 
Machthaber in. diefem Reich, die der brittiſchen 
Regierung eifrig ergeben waren, unterſtuͤzten ſie 
dabei aufs Fräftigfte, errichteten militärifche 
Corps, und Iuden befonders alle wohldem 
kende Staatöbifrger ein, fich unter ‚die Evind. 
burger Freywilligen aufnehmen zu laſſen; ein 
Corps, das bereitd 7oo Mann flark war , une 
das man durch eine Vereinigung aller waffenfaͤ⸗ 
higen Einwohner von Edinburg bis auf viele'tens 
fend vermehren wollte. Der Abfall Spaniens 
vom Bunde ‚ die-Abermäflige Verſtaͤrkung Frank⸗ 
reichs, und die daraus flieffende unzuberechnen⸗ 
de Gefahr, waren die Argumente zu dieſer Aufs 
munterung, bie auch viele Eumwohner unter dent 
Maffen brachte. - :- 

Die fehr beforgte Regierung, der den id 
lrne hnuenden Franzoſen alles zutraute, hatte 
dis 


x 
J 
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. 
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die Idee, im Nothfall die ganze Nation ür Maſ⸗ 
fe zu bewafnen; ed wurden deshalb im Auguft 
an alle Stadthalter der Graffchaften in England 
Befehle geichift, in der höchft möglichften Ges’ 
ſchwindigkeit Liften von allen Einwohnern eine 
zuſenden, die im Stande. wären, die Waffen zu 
tragen, wobei auch ihr Alter und ihre Beſchaͤf⸗ 
tigungen bezeichnet ſeyn ſollten. Die Miliz ſo⸗ 
wohl in England, als in Irland muſte nach ſol⸗ 
chen Gegenden an den Kuͤſten marſchiren, wo 


eine Landung am leichteſten ausfuͤhrhar war. 


Allenthalben in England wurden Aſſociationen 
gemacht, um ſogleich bey einer Landung in Be⸗ 
seirihaft zu ſeyn. Die Oſtindiſche Compagnie 
errichtete ein Corps Freywilliger, aus zwey Re⸗ 
gimentern, beide zuſammen von 587 Mann, 


wobei die Directoren felbft die Staabs⸗Officie⸗ 


#e waren, und die andern Officiere aus den uͤbri⸗ 
gen Beamten diefer mächtigen Handelsgeſellſchaft 
genommen wurden. Died Corps war beftimnt, 
ihre Maarens Magazine zu befchüßen , und auch 
wenn der. Lord Major von London, oder der Stadts 
balser von Middlefer, es nöthig fände, ins Feld 
zu vüffen. Ohne biefe Hilfs Corps war die 
gefammee, in England befindliche, Landmacht 

Ende 
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Ende September , nad) erfolgter Vermehrung ben 
Miliz, 180,000 Mann flarl, Diefe Verineh⸗ 
rung erſtrekte ſich allein auf 60,000 Mann, und, 
um die nicht allenthalben wohl aufgenommene 
Maaßregel zu erleichtern, wurde fefigefest, daß 
dieſe Miliz nicht in Corps formirt werden, Bein 
Lager beziehn, auch nicht von ihren Wohnoͤrtern 
ehtfernt werden follte, den einzigen Fall einem - 
wirklichen Invaſion ausgenommen; auch durfte 
fie fich nicht‘, fo wie die andere Miliz, einen Mo⸗ 
sat im Jahr zum erercieren verſammlen; hiezu 
war allein der Sonntag beftimmt , nach dene 
Gottesdienſt, und für dieſe Bemühung erhielten 
die Milize Soldaten einen Schilliig. Ulle dies 
jenigen, die fich nicht ftellten, muften eine Geld⸗ 
firafe erlegen. Auf biefe Meile wurde die Mi⸗ 
liz⸗Pflicht der Britten zu einer Tare, wobek 
aber ungerechterweife fehr viele Ausnahmen flate 
fanden; als alle im Dienft des Kriegs ſtehende 
. Beamten, alle Parlamentd- Glieder, alle Gras 
duirten bey den Univerſitaͤten, alle Geiftlichen 
u. ſ. w. Die. Miliz: Eavallerie wurde auf . 
30,000 Mann feftgefest- 
Im November, da die Franzofen ernftliche 
Anſtalten zu einer Landungs⸗Expedition macha 
ten, 
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ten , fliegen die Beforgniffe in England aufs hoch⸗ 
ie. Alle Truppen wurden in Bewegung gefezt, 
und Reuter: Eorp& in abgefonderten Hauffen 
Längft den Küften von Effer und Norfolf poſtirt. 
Die reitende Artillerie 309 in Detachements vom: 
* einem Ort zum andern, Die Infel Merfey wurs 
de auch mit Truppen ängefült , und von hiers 
aus bis Harwich eine Kette von Poſten formirt. 
Ein Eirculare der Miniſter folgte dem andern, 
am die Vertheidigungs = Anftalten zu verſtaͤrken. 
"Der Herjog von Portland fchrieb am 5ten No⸗ 
nember an alle Statthalter, der an den Kuͤſten 
liegenden Grafſchaften, und wuͤnſchte in moͤg⸗ 
lichſter Eile Verzeichniſſe von allem Vieh, Pfer⸗ 
de, Ochſen, Kuͤhe, Schweine, Schafe, Getrai⸗ 
de⸗Vorrath, Wagen, und Karren, zu erhalten, 

die ſich in den Küften = Ländereyen, bis auf zwoͤff 
„englifche Meilen weit vom Meer befinden, um 
alles dies bewegliche Eigenthum ndthigenfalls 
auf Koften der Nation mit andern beweglichen 
‚Gütern landeinwärtd zu transportiren. Es kam 
‚jedoch nicht zur Ausführung diefer Maaßregeln, 
‚da die Machthaber in Frankreich mit andern Ents 
wuͤrfen fehwanger gingen, und wahrfheinlich an 
eine Landung in England felbft, noch n nie ernſt⸗ 


Us gedacht hätten, 
ich gedacht hätten Me 
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. Noch ehe aber die brittiſche Regierung durch 
dieſe leztern Beſorgniſſe, die Franzoſen an ih⸗ 
ren Kuͤſten zu ſehen, ſo ſehr gedraͤngt wurde, 





hatte ſie einige Friedensgedanken, die aber 


ſehr geſchwind voruͤbergiengen. Der Verfaſſer 
dieſer Annalen, der keinen Beruf hat, der Lob⸗ 
redner des brittiſchen Miniſteriums zu ſeyn, 
und der ſelt zuhn Fahren die politiſchen Kuͤnſte 
dieſer Machthaber und das immerfort Schwan⸗ 
dende ihrer Maaßregeln und Syſteme, als An« 
naliſt hat ſtüdiren mäffen ‚- wagt hier .einer 
Allgemeiner Sage-ju wiberfprechen,, deren Wahr⸗ 
heit bis jezt noch Fein Journaliſt, oder hiſtori⸗ 
ſcher Schriftſteller bezweifelt hat; ein Miderd - 
ſpruch, der hier nicht anmaaſſend geſchieht, 
durch eine foͤrmliche Behauptung, ſondern durch 
die Anfuͤhrung einer gegruͤndeten Vermuthung⸗ 
baß nehmlich die engliſchen Miniſter im Monath 
Auguſt 1796 zum Frieden wirklich:eneigt wa⸗ 
ven; damals, als die Fortſchritte der franzoͤſie 
fihen Armeen unter Buonaparte Italien zittern 
machten, und faſt alle Beherrſcher In dieſenn 
- Rande mn Frieden’ flehten; damals, als bie Side 
ge diefed Heerführerd, in Verbindung mis Dem 
Maffengkll son Morean, und Foumen ganz 
Britt. Annal. 17ter 8B. Cs us 
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Europa betaͤubten; als dieſe beyden Feldherren 
‚ mitten in Deutſchland waren, alles vor ſich her; 
trieben, alle reichlich gefuͤllte dfterreichifche Mas; 
gasine im mweftlichen Deutfchland,erbeuset hatten; 
und. der Erz: Herzog Carl mit dem Reſt des kaie 
ferlichen Heers ſich in einem Winkel Deutfche; . 
lands an den bohmiſchen Gränzen zu; ſichery 
fuchte; Damals ,.ald der: Köniz von Preuſſen auf: 
dem Punct ſtand, mit: ben Zranzofen ‚gemeine; . 
ſchaftliche Sache: zu machen ; als man täglich; 
tw: England. die: Kriegserklärung: Spaniens. ee 
wartete ,. und die brittifche-Regierung nothges. 
"sungen Corfica hatte aufgeben. mäfe-. 
fen; kurz, als die Ausfichten für England:ime . 
mer, truͤber wurden, die Schwicrigfeiten eines 
glaͤllichen Krfolgs ſich haͤuften, und das englig . 
(he Volk den Krieg laut verwünfhte Damals 
war es wohl; nicht unwahrſcheinlich, dap dig 
Miniſter den Frieden rathſam fanden, Sie aͤuſe 
ſerten dieſe Stimmung durch Handlungen, die, 
ſo⸗ wie man ſolche im diplomatiſchen Fache unq 
Ser. ber: jezigen Adminiſtration ſchon ſo ſehr gez . 
wohnt wat, .. auch Diesmal überaub. fhlecht bee . 
nn waren. | 
— Bin, u e die Verlegenheit 
· t des 





— 
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des brittiichen Cabinets den nachherigen Grab? 
erteicht Hatte, machte der englifche Minifter ie: 
der Schweiz, Mr. Wikham, dem franzoͤſiſchen 
Minifter Barthelemy einen Antrag,- der, oo» 
nicht als eine Einleitung zum Frieden „ doch als 
eine Sondirung der Stimmung ber franzdſiſchen 
Machthaber Aber dieſen Punkt beabſichtet war. 
Diefer Zwek wurde zum Theil durch das linke Bat . 
nehmen yon Mr. Widham ganz serfehle; Sp 
wenn anders die ganze Farce nicht ausdruͤklich⸗ 
dienen ſollte, Europa: zu taͤuſchen. Seine Note’ 
war gleichfam audftudirt beleidigend. Alle Era 
wähnung, der franzöfifchen Regierung „: fo wie © 
Das Wort Republik wer forgfältig vermieden; 
die Titel des Gefandten Barthelemy;, die Yuthos::: 
ritaͤt, unter welcher er handelte, und die Macht, 
ar der man ſich mit der Rote wandte; Wurden! 
ganz aus der: Acht gelaffen , und die Iragen nicht 
ar das Directdrium, ſondern an daB fra nydfiſ 
ſche Volk gerichtet, Es war eine ſeltſame 
Nachahmung des Syſtems der Jacobiner; denn 
das groͤſte Verbrechen dieſer Socketaͤt in den Anası 
gen/ aller europaiſchen Hoͤfe war, daß: fie ide 

ee 2° J ihren R 


35 P a Jr . 
— — ROETEE er * L FEAR SCHE SG ai - 








7 Man fche den Anhang 


4 Beten Abſchuit. 


— 





ihren auswärtigen Maafregeln und Erdrterun⸗ 
gen die Regierungen nicht achteten, und ſi ch 
aflein and Volk wandten. Barthelemy's Ant⸗ 
wort war mit der Wuͤrde abgefaßt, die der enge 
liſchen Note ganz fehlte; es war darin nichts ". 
beleidigended, nichts, was .fernere -Erbdrteruns,, 
gen hindern konnte. Man verlangte aber diefe 
and) jest zu St. James nicht ; Dagegen benuzte 
or. Pitt den Umftand, um durd) eine Staats⸗ 
ſchrift Frankreichs Anfprüche ald ausſchweifend, 
and den Krieg von Seiten Englands, fortdau⸗ 
end, ald gerecht und nothwendig zu. fchildern, 
Daͤmals alfo wollte die brittifche Regierung 
Zeinen Frieden. 1 
Einige Monate. nachher aber traten bie oben" 
erwähnten Greigniffe ein *), umd nun wurde der 
Anter + Staats = Secretair, Mr. Hammond;, 
mach Deutfchlaud. abgefchift; ein Mann, der am. 
meareren Hoͤlen diplomatiſche Geſchaͤfte getrie 
EN | ben. 





* An 23ten Julv 1796. hatte die talferliche Armee. * 
unter dem General Wartensleben, Wuͤrzbutg vers. 

laſfen, und 309 fich immer weiter zuräf, Am27n 
Zulv ſchloß der nunmehr unbeſchuͤzte und hofnungs⸗ 
Uoſe ſchwaͤbiſche Kreiß einen Waſtenſtilſtand I Zu 
. dem frauzoͤſiſchen General Moreau. 
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ben hatte, und zulezti in America als erſter brit 
tiſcher Miniſter bey den vereinigten Staaten ges 
weien war. Am zten Auguft, alfo eilf Tape Ä 
nach der Näumung von Würzburg, nachdem 
‚man dieſe Nachricht bereits in London wußte, 
und fie nur ein Zufaz der andern zuvor eingelaifs 
‚fenen -böfen Nachrichten war , verließ er London 5 
‚feine Reife gieng geräde nach Berlin, wo er mit 
den Gabinetd  Miniftern * verfchiedene Conferen⸗ 
zen hatte. Schwerlich kann man vorausſetzen, 
daß dieſe, beſonders in der damaligen Criſe — 
Die Franzoſen mitten in Deutfchland ‚und uͤberall 
fiegend — auf einen neuen Subfldien » Tractät 
abzwelten, der, wenn er auch angetragen , von 
Preuffen, mit Hintanfegung aller uen angenoms 
menen Staats »Grundfäge, aller Frenndſchafts⸗ 
Derbindungen mit Frankreich und des ftärkften 
Etaatö : Intereffe wirflih angenommen , und 
vom brittifchen Parlament , mit Berleugnung 
‚der neueften Subfidien » Erfahrung, fanctionirt 
worden wäre, dennoch bey den Erfordernifſen 
von Kraft und Zeit, zur Rüftung und zum Aufe 
bruch der Armeen, eine fpäte, das heißt ,. eine 
unmaͤchtige Huͤlfe, den Engländern verfchaft 
vaͤtte. In deſer Duntelfeit, wo ch ungewiß | 
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"Bleibt, ob ein ſolcher, in jeder Ruͤkſicht feltfäs 
mer Antrag wirklich gefchebe, oder nur nach 
„Befinden der Umftände beabfichtet worden, kann 
‚man die Vermuthung aufftellen: daß bie britti= 
ſche Regierung einen Ausweg abzwelte, um durch 
Vermittelung des damals mit Frankreich fo ſehr 
harmonirenden Königs von Preuſſen, anf eirle 
„ebrerhafte Art den Frieden einzuleiten ; wobey 
‚das Demüthigende, des Schritts einen ſolchen 
Canal aufzufuchen, — und wo aufzufuchen ? — 
"ganz überfeh'n wurde. Mas aber aud) immer 
die Unträge feyn mochten; fie wurben nicht Ans 
‚nehmlich befunden. Mr. Hammond verließ Ber: 
‚lin nad) einem furzen Aufenthält, und ging ges 
„ende wieder nach England zuruͤk; ein Beweiß, 
‚daß, allein die Sondirung des preuffifchen Hofe 
Der Gegenſtand feiner Reife gewefen wäre, i 
x... Die fehleunige Folgen derfelben beftätigen 
‚le, obige Muthmaſſung. Sogleich nady der Zu⸗ 
fuͤkkunft dieſes Abgeordneten, entſchloß ſich die 
Vvrittiſche Regierung zu dem herablaſſenden 
"Schritt, dem die Minifter fo oft, als infamus. 
. LCinfam) gebrandmarft hatten, felbft den Frie⸗ 
den von Frankreich zu erflehen, und dies von 
eben ben’ Mannern, zu deren ſchimpflicher Be⸗ 
| rich⸗ 
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‚zeichnung fie.noch kurz zuvor. nicht Worte ſtaͤrk 
genug finden konnten. Dieſer Schritt war fuͤr 
die brittiſchen Machthaber nach ihren ſo energie⸗ 
. wollen Erflärungen zu demüthigend , für dem 
‚Stolz der Engländer zu Eränfend, und in den 
Mugen der Welt zu auffallend, um ihn — wie 
man allgemein glaubte, weil die Dictatoren in 
Paris es fagten — als einen bloffen Kunftgrif. 
des Minifters Pitt zu betrachten, nene Anleihen 
gu machen; wozu ihm ohnehin die Gelder der 
Capitaliften, und die Sanction des Parlaments 
‚nicht fehlen konnten. Diefe gewiſſe Ausſicht, 
war durch eine vielfache Erfahrung von ihm et⸗ 
Nrobt, und bedurfte wohl keiner groͤſſern Zuvet⸗ 
Jaͤſſigkeit durch eine willkuͤhrliche Aufopferung von 
Ehre. Das ſtark gefühlte Beduͤrfniß des Friederis 
aber entſchuldigt einen ſolchen Verſuch; ; denn noch 
"immer war das Schiffal, weder in Deutfchland,, 
“noch in Stalien, der Eoalition günftig. Auch 
‚ging zwey Tage nad Mr. Hammond Ruͤk⸗ 
"Zunft aus Berlin, bereitö das Anfuchen der Mes 
gierung nach Paris, einen Paß für einen. Frie⸗ 
densgeſaudten zu erhalten. - 
Die linfe Handlungsart aber , die faſt bey 
„allen diplomatiſchen Geſchaͤften ed englifchen 
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KGabinets fi dtbar ‚war, zeigte”. ſich auch ‚bier, 
Der Paß wurde von dem franzdfiichen: Directes 
rio durch den daͤniſchen ge 
‚werlangt. Die Machthaber in Frankreich, die 
Midham's heleidigende Note noch nicht vergefs 
few gotten, betrachteten diefen Umweg, ald eine 
‚neue Methode die Anerkennung ihrer Authoritaͤt 
auszuweichen, und gaben baher dem Geſchaͤfts⸗ 

. »führes . eine woͤrtliche Antwort „ des Innhalts: 
rbaß, wenn der englifche Hof mit dem vollzie⸗ 
wenden Directorio der framzdfifchen Republik 
‚mBelchäfte machen wolle, fo waͤre ihm nicht uns 
„bekannt, an wen er fid) zu wenden hätte; auch 
wülte die brittifche Regierung ans Erfahrung, 
daß ein Parlamentar⸗Schif der befte und fis 
„iberfie Weg fen , in Betref von National⸗Au⸗ 
‚ngelegenheiten ihr ‚Verlangen: der franzbfifchen 
„Megierung mitzotbeilen; eine Methode ,: bie 
(wbei:ihe.immer: die gehbrige Aufmerkſamkeit fire 
‚nbenwirde.”. Man flug nun von englifcher 
Sieite Diefen Weg ein. Am 25ten September 
wurde ein. Schif. mit einer Stillſtands⸗Flagge 
nad Boulogne geſandt; die dortige Municipa⸗ 
Aitaͤt nahm die. Depechen in Empfang, verſprach 
fe ſchleunis zu ihren) und gab einen Schein 
HE 2 daruͤ⸗ 

u, , 
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—* mit der Zuſichrrung, daß die Autwort 
nach Dover geſchikt werben ſollte. 
.Einige Wochen zuvor hatte ſich jedoch ein. 
MWorfall ereignet, ber-nicht eine gute Stimmung 
er franzdfifchken Machthaber gegen bie britkis 
ſche Regierung anzeigte. Der Herzog von Ports 
land fchrieb an den Minifter der innern Angeles 
sgenheiten in Frankreich, den Bürger Benezech, 
amd bath ihn fehr hoͤflich, dem in Lyon befindls 
chen Ballet: Meifter 5’ Anberval, der fich bey 
:der Oper in London engagirt hatte, zu feiner 
‚Meife nad) England einen Paß zu ertheilen. 
Dies Anfuchen wurde aber rund abgefchlagen.- 
.. Die Antwort -- des. Directoriums auf das 
: friedliche Anfuchen der brittifchen Regierung nebſt 
-beigefügtem Paß für den Friedensgeſandten, 
zwurbe nicht verzbgert; fie traf bereits am ten 
:Detober in England ein, und war in hoflichen 
Ansdruͤcken abgefapt. Die franzdſiſchen Dachte 
haber wuͤnſchten darin einen hinreichend‘ Bevoll⸗ 
mächtigen , and verficherten babei von Ihrer Be⸗ 
reitwilligkeit feine Unträge mit aller Aufmerk⸗ 
ſamkeit anzuhbren. Der Mintfter; Grendille 
theilte dieſe Nachricht ſogleich dem Lord Majer 
von London mit, der fie an ber Borſe und an 
W | Ce 5 andern 
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sandern Orten in ber City anichlagen ließ. wo 
fe auflerordentlich Freude erregte; fie zerftreute 
auf einmal die in Betref der Erbitterung des 
: franzbfifchen Directoriums gehegten Veforgnifl®, 
:Die einige Tage zuvor die Öffentlichen Blätter aus 
Maris in England erzeugt hatten. Man las 
„darin unter dem 28ſten September eine officielle 
‚Mote, des Directoriums, deren Ton und une 
«halt keine Annäherung zeigte. Es war eigents 
dlich eine Widerlegung gewiſſer falfcher in Paris 
‚eirsulirender Gerüchte, die eine abgewieſene Fries 
‚Mens » Unterhandlung als gewiß bezeichneten, 
Die Directoren berieffen ſich in ihrer Schrift auf 
"Mr, Wickhams ehemaliger Note, deren Styl 
von ihnen puniſch, fo wie fein Betragen arglis 
fig genannt wurde; auch Mr. Hammond Reis 
fe nad) Deutichland war als intrigenvoll „. unb 
die Abfichten der englifchen Regierung als. treu⸗ 
Aos geſchildert; indem bey allen ihren. neueren 
Intrigen ‚ihr einziger Zwek ſey, die Kor 
Des Kriegs in den Augen der engliſchen Nation 
‚zu rechtfertigen, und alle daraus fliefenden Ue⸗ 
het: der franzoͤſiſchen Regierung. dur ef zu le⸗ 


Br 
"Di Zwek, — ſo hieß N: iniefer neh 
„wilts 
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—* Note — m angenfcheinlich ; wenn 
„man bedenkt, wie ſchwer es der ehrgeizigen, 
„brittiſchen Regieruug fallen muß, einen Fries 
„den aufrichtig zu wänfhen,, der den Englaͤu⸗ 
"bern ihre überwiegende Seemacht randen‘, "Die 
„Sreiheit der Meere wieder herftellen,, ber ſpani⸗ 
ſchen, hollaͤndiſchen und Franzdfifchen Marine 





,neue Kräfte geben, und überhaupt die Indu⸗ 


„ſtrie und den Handel dieſer Nationen bis zum 
hoͤchſten Gipfel der National⸗Wohlfarth briks 
„gen wuͤrde; Völker, in welchen bie Eiigländer, 
„wenn man fich von ihnen nicht täufchen laſſen 
"wollte, beſtaͤndig die Rivale und Beinde dee 
Hihrigen geſehen haben.“ 

„Man wird aufhoͤren an die friedlichen Gee 
„ſinnungen des engliſchen Miniſteriums zu glau⸗ 
„den, wenn man erfährt, daß: ſein Gold und 
"feine Intrigen, feine Ueberredungen. und offes 
„nen Ränfe, mehr als je das Wiener Eabindt 
belagern, „und zu den Haupthinderniffen ber 
„Unterhandlung gehdren , bie dies Cabinet fonfl 
“zum Behuf des Friedens, ſelbſt geneigt ſeyn 
wurde, anzufangen. - Ja!’ man wird um 
⸗ſo mehr aufhoͤren, jene Geſinnungen zu glau⸗ 
* den wer man den Zeitpunct erwaͤgt; worin 
a „ſich 
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ih das Gerücht von folchen Sriedenderöfnuns 
„‚gen verbreitet. Die englifche Nation erträgt 
„‚die fortvauernde Laſt bes Kriegs mit Ungebuld; s 
„man muß ihre Klagen und Vorwürfe beants 
werten. Das Parlament wird feine Sigung 
‚„twieber anfangen; man muß alfo die Redner, 
„die fid) gegen den Krieg erheben werden, zum 
„Schweigen bringen, und bie Forderung neuer 
‚Taxen rechtfertigen. Um nun alle diefe Refuls 
tete zu erlangen, ift ed nothwendig, fagen zu 
neönnen, daß die franzbfilche Regierung jeben 
„vernünftigen Friedens⸗ Autrag ausfchlage. . 
Dieſe Stimmung der Directoren hatte jedoch 
Ste ſchleunige Andfertigung des Paſſes nicht ges 
‚hindert. Indeß war darin ausdrüflich enthals 
sen, „daß der brittifche Gefandte mit auöges 
„dehnter Vollmacht verſehn ſeyn ſollte, nicht al⸗ 
„lein den Frieden zwiſchen der franzoͤſiſchen Re⸗ 
„publik und Großbrittanien vorzuſchlagen und 
„zu unterhandeln, fondern ihn auch zwiſchen bey⸗ 
‚den Maͤchten definitid zu ſchlieſſen.“ 
Lord. Malmesbury, dem dieſe Friedensbot⸗ 
Haft aufgotragen war erhielt in feiner Beſtel⸗ 
lung den Titel als auſſerordentlicher — 
dent and bevollmaͤchtigter Minifter an. das vo 
zie⸗ 
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ziehende Directorium ber franzöfifchen Republik 
ıind gieng am 15ten October aus Londen ab,t ' 
in Begleitung -von drey Gecretairen und vier 
Staatsboten. Dieſer Lord, vormals unter dem 
Namen Mr. Harris, Geſandter in Berlin, ini. 
Petersburg und im Haag, war jezt funfzig Jahre 
alt, und als ein Mann von vielen Kenntniffen,' 
befonders ‚aber wegen feinen politifchen- Untere‘ 
handlungs = Talenten bekannt; auch hatte er im⸗ 
Jahr 1768 als Ambaſſade Secretair zu Madrid 
den beruͤchtigten Streit mit Spanien wegen der 
Falkland⸗ Inſeln beigelegt, im Jahr 1788 zu- 
Loo den Allianz = Eractat mit Preuffen gefchlofe 
fen, und im Jahr 1795 die Vermaͤhlungs· Sache 
des Prinzen von Wallis zu Stande gebracht. 

Die Dinge hatten ſich jedoch in Deutſchland 
während dieſem Paß⸗Geſchaͤfte ſehr unerwartet 
geändert, Der General Jourdan war fehr um 
beforgt gegen einen Feind’ geweſen, den er fo oft 
beſi egt hatte, der allenthalben floh, und der mit 
den Reſten, vormals mächtiger Heere ſich bloß 
einſchraͤnkte, die dfterreichifchen Staaten In dek⸗ 
fen. In diefer Lage waren die Franzofen ganz 
ſicher; fie vergaffen alle Vorficht, achteten Feine 
Difciplin, und zerftreuten fich, um die’Gontei 
butionds 
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brtious⸗ Bezirke zu erweitern, vorzuͤglich abet 
um zu rauben, welches ſie dieſſeit des Rheins 

in dem Grade nody nie ausgeuͤbt hatten. Der 

Erz» Herzog Carl benuzte diefen für ihn hochſt 

günftigen Zeitpunct; brach mit feiner Armee auf, 
veränderte den -befenfiven Plan, in einem offene: 
fiven,, fiel über die Granzofen her, und warf fie, : 
allenthalben zuruͤkt. Sie flohen, verfolgt vom: 
den deutichen Bauern, in zerftreuten Haufen. . 
unter ihrem KHeerführer Sourdan, und dies mit; . 
einer Eile, ‚die nichts aufzuhalten vermochte, 
und die.faft immer den franzdfifchen Armeen bey: 
ihren Ruͤtzůgen eigen war. Nur allein der Ge⸗ 
neral. Moreau, der mie feiner Armee ſchon bis 
in Bayern gedrungen war, jezt-aber wegen Jounn : 
dans Niederlage. alle Sroberungen in Deutfche 
land unverzüglich aufgeben muſte, ſezte dieſem. 
Unfall Muth und Klugheit entgegen. Er hielt 
ſeine Truppen zuſammen; wachte über die in 
dieſer Crife ſo nothige Difciplin,, ſchlug die ihn. 
verfolgenden dſterreichiſchen Corps, und erreich⸗ 
te endlich, gläflich den Rhein, nad) einem meis - 
ſterhaften Nüfzug, der unfre Berwundrung vers. 
dient, obwohl es Kennern nie einfalfen wird ,: - 
b wie es die ausſchweifeude Lobredner diefe: -- 

Kriege 
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Kriege gethan, ihn. mit Rcaephous —X F 
vergleichem. | 

Die brittiſche Regierung war "über dieſe 

Meränderung ber Dinge: fehr. erfreut, wozu —* | 
die Hofnung Tom, daß das belngerte Mantua, 
gereiß entfezt werden würde ; in diefer Hinfi cht 
wuͤnſchte ſie vielleicht. die gethanen Schritte um⸗ 
terlaſſen zu haben, allein ſie war nun bey dem 
Friedens⸗ Apparat zu weit gegangen, um.fosn: 
gleich zuräftreten zu Fonnen, Der entehrende 
Schritt, Männern, die man aufs tieffte berabs; jr 
gefest. hatte, ben Frieden anzutragen, war gen: 
ſchehenz die englifche Natipy war voller Friedensa ne 
Hofnungen, und der König hatte ſie ſelbſt durch 
eine parlamentariſche Rede beſtaͤrkt. Wie alſo 
auch die Geſinnungen des brittiſchen Cabinets in; « 
Bezug anf den Frieden vor Jourdans Ruͤtzug 
geweſen ſeyn mochten, fo waren fie jezt nach," 
den neueren Ausſichten ganz verändert, -und.diay:! 
Eriedend;s Ambaffade wurde zu einer Farce. "von; - 
der man. ſich zu St. James - wenigftens einigen; : 
Nugen verſprach, und Die: man nach den: ma :: 
fänden zu verlängern. gebachte,. Der Miniſter ; 
Pitt verleugnete feine Gefinnungen fo wenig; 
daß er: nach .am..ziten October, nachdem Lord. 
zen Mal⸗ 





n 
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Malmesbury bereits ſeine Reiſe angetreten hat⸗ 
te, oͤffentlich im Parlament mit der groͤſten Bita- 
terkeit gegen die Franzofen ſprach, feine Freude 
uber ihre Niederlagen in hohen Worten ausdruk⸗ 
te, und von dem „Triumpf redete; den die: 
„Grundfäße der Gerechtigkeit und Ordnung über: 
„ein Syſtem der Erpreffüng und Gewaltthätige. 
Felt endlich 'erhalteh hätten. Died war eino 
Art Philippike, wie ſie wel ein. heftiger Rebe. 
ner zur: Anreizung von 'Feintfeligkeiten. halten 
Föhlite; die aber in dem Munde eines Staats⸗ 
Miniſters, beim Aufang einer FZriedens Unter⸗ 
Hfibfung Erftaunen erregte, E 
"Um diefe Zeit irat adj: der: nunmehr mit 
ber- Regierung verbundene ‘Burke mit einer Flug⸗ 
ſhrift auf, worin er ſelbſe auf den Titel fich: 
ſcht derb wider dem vorhabenden Frieden erklaͤr⸗ 
nd ihn als Kdnigsmdrderiſch bezeichtiete. 
Er rechtfertigte die Miniſter, und bedauerte ſie, 
diuß ſie ſich hierin nach der Majoritaͤt der Na⸗ 
tion richten muͤſten; wobei er hinzu fügte: „Iſt 
‚„Indeß das. Volk wirklich fuͤr einen Frieben mit 
„Konigsmoͤrdern, fo iſt es mit und vorbey.“ 
Die Dinifter ſchwiegen hichzu, lieſſen auch ihre 
Vertheidiger ruhen, und ſezten ihr Vertrauen 
nn .. gegen 
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gegen Burke fort; und von jezt an war man ge⸗ 
wiß, daß die Pariſer Ambaſſade, eben ſo wie 
die beruͤchtigte nach Peking, ein feyerliches Poſ⸗ | 
fenfpiel feyn würde, 

- Nachdem Lord Malmesbury in Paris ſein 
Beglaubigungs⸗ Schreiben übergeben hatte, 
zeigte er ſogleich ſeine politiſchen Kuͤnſte, die er 
um fo ndthiger fand, jezt anzuwenden, da fi ch | 
die üblen Borfchaften für Srarfreich vom. Rhein, 
ber. täglich vermehrten; da er den elenden Zus 
fand der franzdfifchen Finanzen jest in der Nähe, 
ſah; die bittern Klagen uͤber die Regierung hoͤr⸗ 
te, und das laute Geſchrey nach Frieden allente 
halben ertönte, : Er:gab alfo vor, nicht -allein- 
für England , fondern auch für alle feine Bunds⸗ 
genoffen unterhandeln zu wollen. Der franzdſie 
{he Minifter La Croix fragte nach den Wolle 
machten von diefen Alliirten. Lord Malmesbu⸗ 

ry geſtand, daß er keine habe; nur allein Dog 
feinem Monarchen ſey er mit Inſtructionen und 
Vollmachten verſeh'n. Der Miniſter wuͤnſchte 
nun zu wiſſen, nach welchen Grundſaͤtzen Groß⸗ | 
Britannien zu nnterhandeln gedächte, und worin, 
eigentlich die Baſis der Unterhandlung beſtehen 
ſoute⸗ damit man ſie anfangen kdunte. Der 
vVrjtt. Annal. 17ter ©. Dd eng: 
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engliſche Friedensbörfchafter erwiederte, Daß er. 
fögleich einen Courier nach feinem Hofe abe: 
fenden wirde, um deshalb Inſtructionen einzus 
hohlen; auch verſprach er die alflirten ‚Hofe mm: 
Bollmachten Zu erfuchen. | 

:&o -war der Anfang Diefeß- berüchtigten. 
Friedensgeſchaͤfts, von welchem die brittifchen 
Miniſter wiederhohlt betheuerten,, Daß fie ed bis 
ans Ende ernſtlich gemeint hätten; dad feltfas 
me Beginnen :einer Unterhandlung, zu welcher 
die Franzoſen fi; ansdrüflich einen hinreichend 
bevollmächtigten Gefandten ausbebungen hatten, - 
Lord Malmesbury zechnete auf. die groffe Uns ' 
wahrfcheinlichkeit,, daß die Höfe von Wien, Pe⸗ 
tersburg, Liſſabon und Rom, bey einer fo wichs 
tigen Angelegenheit, ihr ganzes Intereſſe — 
das befonderd in Betref Defterreich äufferft vers 
widelt war. — einem englifchen Dinifter übers 
Inffen: würden ; fein einziger Zwek war, Zeit zu 
gewinnen ‚. und während derfelben die Rolle eis 
nes privilegirten Kundfchafters fortzufpielen: 
Die franzoͤſiſchen Machthaber wurden hie⸗ 
durch nicht hintergangen; ihre Erbitterung ge⸗ 
gen das engliſche Miniſterium nahm zu, und 
ne Anhänger unter ben Partfer Journaliſten 

fpars 
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fparten die heftigen Ausdrüde nicht, diefe diplo⸗ 
matifche Pofle zu würdigen; felbft dad vom Dis 
rectorium bezahlte officielle Parifer Journal: ers 
Härte ſich hierüber fehr frei, und fchonte die brit⸗ 
tifche Regierung nicht. Dies war jedoch nicht. 
auffallend; denn das franzöfifche Regierungs⸗ 
Sournal ahmte hierin bloß die englifchen Minis 
ſterial⸗ Blätter nad), die, ohne alle Ruͤkſicht 
auf die angefangene Friedens s Unterhandlung , 
wo nicht auf Höchfien Befehl, doch mir hoͤchſter 
Genehmigung , ihre gewohnten Schmähungen: 
auf die franzöfifche Republik gleichſam um die 
Wette fortſezten. 
Nachdem eine Menge Couriere in Paris an⸗ 
gekommen waren, ſchritt man endlich etwas naͤ⸗ 
her zum Zwek. Lord Malmesbury ſchlug vor, 
die Unterhandlung auf den Grundſaz der ge⸗ 
genfeitigen : Erftattungen anzufangen... Dies 
wurde genehmigt; allein auf jede Einwendung 
des franzöfifchen Minifterö; auf jede nur ers 
was wichtige Frage von feiner Seite, erfolgte 
som Lord Malmesbury die Verficherung, daß 
er, zur Einhohlung der Antwort, ſogleich einen 
Gourier nach London ſchicken wuͤrde. La Croix 
hingegen affectitte in feinen Autworten den las 
Dd 2 coni⸗ 
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coniſchen Styl eines Spartanerd ,. fo wie er im: 
feinem Benehmen gegen den Britten den Stolz 
eines Roͤmers zeigte, 

Dieſe Unterhandlung, die fo viel Charactes 
riſtiſches hatte, verſchafte beſonders der Welt 
etwas noch ‚nie Geſehenes. Man enthuͤllte 
die politiſchen Myſterien, und zeigte jezt zum 
erſtenmal dffentlich den gewöhnlichen Gang der 
Diplomatie, und die Natur der damit verbun⸗ 
denen politiſchen Fechter⸗Kuͤnſte *). Alle dene 
kende Maͤnner in Europa wurden nun in Stand 
geſezt, ins heilige Dunkel der Politik zu blicken, 
und mit den Acten: Stüden in der Hand ſelbſt 
zu :urtheilen. Die Unbefangenften waren der 
Meinung, daß wenn Unterhandlungen. zwiſchen 
‚den Staaten von Europa indgemein fo gefuͤhrt 
werden. wie hier geichab, ed nicht zu verwune 
dem fen, daß Staatö- Männer fie fo forgfältig: 
den Augen des Publicums zu entziehen fuchten, 
Es war nur n befremdend, daß die franzoͤſiſchen 
en Macht⸗ 


men . 
P) us 





— 


9 Die wichtigſten dieſer Schriſten, die nur allein 
jener Epoche angehören, und wahrſcheinlich noch 
laange einzig bleiben duͤrften, wird man im Anhang 
„finden, | 
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Machthaber etwas aufdekten, was ihnen felbft 
Feine Ehre. machte. 

Zu der gegenfeitigen Erbitterung und dem 
fortdaurenden Mistrauen beider Theile, zu der 
bis ins Lächerliche getriebenen Einfchränfung des 
Brittifchen - aufferordentlichen Ambafladeurs *), 
- Zamen nun noch die auöfchweiffenden Korderungen 
. Englands, diefo waren , wie man fienur von ei 
nem völlig uͤberwundenen Feinde verlangen konn⸗ 
ge. Die Franzofen folgen Belgien wieder here 
ausgeben, und das Intereſſe ihrer Verbündeten 
aufopfern , Dagegen England fick mit: Wiederga⸗ 
be feiner Croberungen ſehr deonomifc) zeigte. 
Lord Malmesburp, der immer fortfuhr Couries 
se über. Eouriere, abzuſchicken, beſtand befonders 

auf Belgien, als auf.eine unerläßliche. Bedin⸗ 
gung; er hatte biebei Zeit und bie befte. Gele: 
Dd3 gen⸗ 
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®) Die befondre Art zu negöchten des Lords Mais 

mesburv wurde in Paris durch ein Garricaturs Bild 

- lächerlich gemacht. Die Ecene ift eine Eonferenz, 
die der franzoͤſiſche Miniiter La Croix durch die 
Frage anfaͤngt: Wie befinden Sie ſich Mivlard? 
worauf der andre erwiedert: „Ich werde ſogleich 
„einen Courier nach Londen ſchicken, und bernab 
die Ehre haben, Ihnen die Antwort aa wahre. 
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genheit die zwekmaͤſſigſten Beobachtungen zu 
machen, während ſein in Menge mitgebrachtes 
Gold viele Parifer Fournaliften zu feinem Vor: 
theil in Bewegung feste. Died Unterhandlungss 
Spiel konnte nur England allein nuͤtzen; das 
Directorium machte Daher der Sache ein Ende 5 
ed verlangte von dem Botfchafter unverzüglich 
in Betref der Compenfations- Gegenftände ein 
Ultimatum , und da er dies wicht zu geben. vers 
mochte, fo erhielt er Befehl, in 48 Stunden Pas 
ris zu verlaffen. Die Machthaber erklärten, 
daß feine Anträge gegen die Sonftitution , gegen 
die Geſetze, nnd gegen die Tractaten der Repu⸗ 
blik wären, und daß England von den Frans 
zofen Erniedrigung und Treulofigteit forderte, — 
Die officielle Parifer = Zeitung fezte hinzu, daß” 
dieſes Botſchafters Gegenwart in Frankreich 
ganz unnuͤz geweſen ſey, da ſein Geſchaͤft in 
Paris bloß darin beſtanden, Paquete zu em⸗ 
pfangen und abzufenden. 

Eine folche Vertreibung war dem Lord Aufe 
ſerſt unerwartet. Er hatte noch wenig Tage. 
‚zuvor allerhand Maaßregeln zn einem längern 
‚Auffenthalt genommen, und auch Kauf: Cons 


tracte gefäloffen. Indeß nahm er die Ankuͤn⸗ 
digung 
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digung mit aller Mäffigung:eines geäbten Dis 
plomatiders auf, bath um fchleinige Ausfertj⸗ 
gung der Reifepäfle für fi umd fein Gefolge, 
und ſchlug höflich dad Anerbieten einer Escor⸗ 
te and, unter dem Vorwande, daß er: feine 
Mißhandlung von. einem Volke befürchte, dem 
er durch) feine Miſſion den fo fehr gewaͤuſchten 
Frieden habe verſchaffen wollen. 

Dies war alſo unter der Regierung Georg ur 
in dem kurzen Zeitraum von zwei Jahren daB 
zweitemal, daß ein brittifcher Botfchafter ‚mit 
Beſchimpfung aus einem fremden Reiche gejagt 
wurde. So wie Lord-Marcartney in Peling, 2 
mußte Lord Maldmesbury in Paris In größter 
Eil feine Sachen einpaden umd, abreifen, € 
langte am 26ften December in London an, ut 
hiemit waren nun am Ende bed Jahres 1796. 
auch die geringen Hofnungen zum Frieden, ins 
mit die Freunde der Menfchheit in England au 
andern Ländern von Zeit zu Zeit, ſich fo gerne 
nährten , wieder auf lange Zeit perſchwunden? 

Waͤhrend dieſer ſogenannten Friedens-VUn⸗ 
terhandlung wagten die Franzoſen einige Ser⸗ 
Unternehmungen. Der Admiral Villeneuve Kr ’ 
mit einer Eöcadre aus Toulon aus, fergslie 
Ä Dd 4 un⸗ 
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unbemerkt vor Gibraltar vorbey, entgieng eruſt⸗ 
Aich der Wachſamkeit der bier vor Anker liegenden 
engliſchen Edcadre, fodann auch, durch den Wind 
weguͤnſtigt, der Webermacht der groffen brittifchen 
‚&lotte , ‚die den Brefter Hafen blefirt hielt, und 
dies franzdſiſche Geſchwader drey Tage lang ver⸗ 
folgte; und ſo erreichte Villenenve am 23ſten De⸗ 

cember gluͤklich die Rede von Orient. | 
Der vor Breft commandirende brittifche Ads 
miral begieng aber noch einen weit gröffern Feh⸗ 
ser. Seit langer Zeit wurden bier im Hafen 
and längs der Seefüfte gurüftungen zu einer 
groffen Einfchiffung gemacht, wobei es auf eine 
Eandung in Irrland abgefehen war. Die gewal⸗ 
‚tige Gährung in diefem Königreiche war für die 
Franzoſen fehr einladend. Hiezu kam noch bie 
Vernachlaͤſſigung Irlands, von Seiten der brits 
tifchen Regierung, die bei rer Anftellung der 
dortigen Staatd» Beamten und. Kriegs: Befchlö« 
aber, weit weniger auf Fähigkeiten und Erfah 
sung, ald auf blinde Anhanglichkeit fah. Der 
"General Cunningham, defien Talente zwar ber 
Mation unbekannt geblieben waren, und der nie 
Um Felde gedient hatte, der aber mit der Regie 
| vn in- farter Berbindung fand, wurde: zum 
Zu Ober⸗ 


na, 
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- Dbers Befehlöhaber der Truppen in Irland ers 
-nannt, und unter dem Titel Lord Carhampton 
"zum Pair erhoben... . 
In den Herbfimonaten nahmen die Unruhen 
- bier mit jedem Tage zu. Im November waren 
* : fünf Groffchaften im nördlichen Theil des Kbs 
nigreichs im vollen Aufruhr; daher man biefe 
Diſtricte die irländifche Wendee nannte. Hiezu 
kam noch die überaus groffe Unzufriedenheit der 
Majoritaͤt des Volks in allen Provinzen. Hier⸗ 
auf gründeten die Franzoſen einen Plan, ver 
weiſe entworfen , und muthig unternommen wur⸗ 
“de, den man aber, fo wie gewöhnlich, bloß nach 
dem Ausgange beurtheilt hat. Cine franzdfifche 
Flotte von fiebzehn Linienfchiffen , fünfzehu Free 
gatten und andern Kriegs⸗ Fahrzeugen, die 20,000 
Mann Truppen unter Anfilhrung des General 
‚Hohe, und eine Menge Waffen für die Irlaͤn⸗ 
der am Bord hatten, lief in der Mitte des Dis 
cembers (1796) ans Breft aus, entgieng ber 
englifchen Flotte, die im Canal krenzte, nud 
richtete ihren Lauf nach Irland. Allein die 
Schiffe wurden durch ſchrekliche Stürme gleich 
im Anfange zerftreit, und der gröfte Theil derſel⸗ 
ben, worauf fich Die Oberbefehlshaber ſowohl der 
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Flotte als der Armee befanden, in die — 
See getrieben. Nur acht Schiffe konnten ſich 
den nordweſtlichen Kuͤſten von Irland naͤhern; 
ſie zeigten ſich in der Bantry Bay, und harrten 
hier einige Tage auf die Ankunft der uͤbrigen Flot⸗ 
te. Da dieſe aber nicht kam, und fie die Irlaͤn⸗ 
der nicht zum freundlichen, fondern durch . die 
Manfregeln der, Regierung an den Landungse 
Puncten, zum feindlichen Empfang in Bereite 
ſchaft fanden, fo gaben die Franzofen alle Ders 
ſuche auf, und feegelten am 27Iten December 
wieder zurüf.. Die Winde, die in diefer ganzen 
Zeit die Englifchen Escadern in Unthätigfeit ges 
halten hatten, begünftigten nun auch die Ruͤk⸗ 
farth der Republicaner ; fie zeigten fich jedoch 
nody einmal vor Bantry Bay, und auch bei 
der Mündung des Fluffes Shannon ; beide Dis 
vifionen aber giengen am 2ten Januar (1797) 
wieder in die See, ohne eine Kandung zu vers 
ſuchen; da fie denn bald nachher glüflich in ih⸗ 
ve Häfen eintraffen; nur eine ihrer Fregatten 

Polyphemus von 44 Canonen und 625 Mann, 
nebſt einigen Fleinern Kriegsfahrzeugen und 
Zransports Schiffen fielen den Engländern in 

die Die Eine franzdfi fche Fregatte aber mit 

so | 560 
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560 Mann am Bord gieng bei Crookhaven durch 
Sturm zu Grunde, und mur fieben Menfchen 
retteten ſich auf die Felfen. Auch einige mit 
franzdfifchen Epldaten belafteten Transporte 
Schiffe ſcheiterten. Endlich legte fich der Sturm. 
Jezt erft Eonnten durch veränderte Winde, die 
Flotten und Eöcadern der Adrhirale, Bridport,, 
Kingsmill, Parker und Colpoys zur Thätigkeit 
gelangen. Dies hinderte jedoch nicht, daß auch 
der nach Welten getriebene Hauprtheil der frans 
zoͤſiſchen Flotte mit den beiden Oberbefehlsha⸗ 


bern zu Waſſer und zu Lande unangefochten nach 


Breſt zuruͤkkam. / 
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A Anfang des März 1796, nachdem der. 
Krieg gerade drey Fahre gedauert hatte, liefer⸗ 
ten die dem Parlament von den Miniftern nach 
und nach vorgelegten Rechnungspapiere in ihrer 
Verbindung folgende Refultate: * 
Die Nationals Schuld war in dieſen drey 
Jahren mit 77 Millionen und 800,000 Pf. St. 
an fundirten Staatöfummen vermehrt worden :’ 
22 Millionen waren aber zur Zeit noch ohne ale .. 
le Hypothek geblieben. 


Diefe hundert Millionen überftiegen mehr 
als Doppelt die Koſten aͤhulicher Perioden in 
irgend einem Kriege, den England noch gefuͤhret 
hatte, und der größte Teil diefer Summen war 


ohne die Yuthoritär des Parlements angewandt 
worden. | 


Man hatte für 40,000 Mann Gafernen gen 
baut, die auch in Sriedendzeiten unterhalten 
werden follten, . 

Der Ertrag aller Zaren des Jahrs 1798 | 
war fanfzehn Millionen 985,466 Pf. St. ge | 
weſen. 

Nach dem meuen Syſtem fonnten die Staatds 
Vedurfniſſe im Frieden jährlich nicht weniger 

ald 


BE 
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als 22 Millionen ſeyn; dagegen die daurenden 
Einkuͤnfte nach aller Wahrſcheinlichkeit nicht 
39,500,000 Pf. St. uͤberſteigen würden. 

. Daß folglich , wenn auch jezt gleich (März 
1796) Sriede gemacht würde, fo wären noch, 
auffer die Nachkoften des Kriegs zu rechnen, fir” 
2,500,000 Pf. St. neue Zaren erforderlich, um 
im Frieden aushalten zu Tonnen. . " 

+ Nad) den Statuten ber Bank war ihr aus⸗ 
druͤklich verboten, ohne Bewilligung des Parle⸗ 
ments der Regierung Geld vorzuſchieſſen ‚ bei 
Straffe die vorgeftreften Summen dreyfach zu 
erlegen. Die Bank hatte jedoch, mit offenbas 
ver Verlegung der unter der Königin Anna ges 
machten Parlementds Acte, der Regierung Die 
ungeheure Summe von 11,800,000 Pf, St. vor⸗ 


geſchoſſen: — 








Die Statiſtiker machten die traurige Berech⸗ 
nung von der Entvdlkerung des Königreichs in 
den lezten Generationen, troz allen den hochs 

tdnenden minifteriellen Reden, die im Parlement 
immer zur Tagesordnung gehörten, Man wur⸗ 
a überzeugt, daß die Entvdlkerung mit der Ans 


ww haͤu⸗ 
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bäufung der Taxen regelmäffig Schritt. gehalten 
hatte. Im Jahr 1690 war die Anzahlder Haͤu⸗ 
fer in Eugland, Wallis mit eingefchloflen x 
1,319,215. Der ländlichen Hütten waren das 
mals 554,631. Im Jahr 1759, in der Mitte 
des fiebenjährigen Kriegs, war die Anzahl der 
Haͤuſer bis auf 986,482 hevuntergelommen. Im 
Jahr 1777, zu Anfang des amerikaniſchen Kriegs, 
zählte man nur 952,734 Haͤuſer; und auch die 
Hütten hatten fich feit 1690 um mehr als die 
Hälfte vermindert, Es waren deren im Jaht 
1777 nur noch 251,261; alſo 300,000 weniger, 
wie im vorigen Sahrhmdert, zur Zeit der brite 
tiſchen Revolution, Welche beträchtliche Were 
minderung feit dem amerikanifchen Kriege , und 
noch mehr der gegenwärtige Meinungstrieg ges 
macht haben, ift noch nicht berechnet worden, 


vr; 





ußugbunen Zn 


Ertrag ber Auflagen vom ıflen- Tas 
nuar 1792, bis zum Zıflen Derembez, 
1796. 

Pf. St. 
Im J. 1792 (das legte Friedensjahr) 14,284,205.: 
⸗1793 4123,818, 290. 
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Im J. 1794 ⸗ sg 8 13.674.892. 
s 1705 3 ⸗ ⸗ 13,138,722» : 
“1796 5 . g 12,798,327. 


e 








Werth der verfhiede Verringerung: 

nen Staatöpapiere diefer Capitas 

vor dem Meinungds liendurchden 
kriege. Krieg. 

Sie beliefen ſich auf fs Sie waren bes 
gende anerkannte und geſez⸗ ſtaͤndig gefallen und 
maͤſſig beftätigte Summen. im November 17900 
Die confolidirten Pf. St, war ihr Werth: 
Staatspapiere 

zu 3 Procent 107, 399,696. 38.681.846... ., 
Die reducirten 37,340,073+ . 13,442,400. 
Die vom Jahr | | | 
1726 1,000,000,. 3,60,000, 
Die zug Procent 32,750,000. 10, 480,000. 
‚Die zu 5 Procent -27,869,993. 5360,970. 
Die. . Sidfer . - | on 
Fonds 3,662,787. 1.172,264. 
Die alten Suͤdſee⸗ WB 
Annuitaͤten 11,907,470.  3.810,368.- . 
Die neuen dite 8,144,830. 2.622,336. 
002. Die 


f 
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| P. St. on 
Die vom Jahr 1751 1,979,600. 614,274 
"Die Bank: Fonds -10,780,000. 5, 390, 000. 
Die Judiſchen Fonds 6,000,000. 3;009,000,.. 








Die Indifchen Fonds 
303 Procent 4,200,000, 512,000, 
Dielangen Annui⸗ 
taͤten 704,726. 3,818,90% 
- Die kurzen Aunui Ä 
' täten 418,333. 836,666. 
Die Erchequier- Ans . _ = oo 
nuitaͤtte 136.453. 272,9066. 
Die Leibrenten und 
Tontinen 110,184 272,906 
Verluſt durch das Sinfen er — 
Staatöpapiere | %,647,648.. 
‚Eingegangene Abgaben im Jahr 
1791 — 
Pf. St. A. Saite, ve 
Dom Zudr . + 199,470. - 8. i10.⸗ 
Von' brittiſchen gebraun⸗ 
ten Waffern . . 18,128. x 60 a | 


Bon ausländifchen Waſ⸗ 2 BUS WE “ 
ſern eg 123,718.1 - ES | 
Britt. Annai. 17ter B. Ee Won x 


5 


‚ı »r 
\ 2 


‚lar 
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Von Wechſeln und Quis Pf. St.- 4. Pence. 
tungge177, 171. 3. 9. 

WBom Wildpret 185,488. 1. 4. 

Von der Auflage von 10 
Procent aufbie beſtimmt 

egeordneten (Aſſeſſed) 

Taxen 26123. 12. de 

reg .AC. 








— 





Ein gegang ene, Abgaben im EINE 


Ä 17 9%. 
Bon brittiſchen gebrannten Pf. St. S. p. 
Waſſern i8,505. o. Ce 


Von auslaͤndiſchen gebrann⸗ 
ten Waͤſſern. 147,795. & o. 


Don Brandtwein⸗ Brenne⸗ = 
NM ... 44,000. . 9, ° I 
Von Old ,. , 43,222. 0. 


“. : Biegeln md Dachſtiee 
“ nen, zum ‘Soll gehörig . 245. 11. 7. 
Von Ziegein und Dachfteis En 
ne, zur. Accife gehoͤrig 5)9, 345..02. 0. 
Von. Papier zum Zolle ges 2 
börig Er 4,383» 14. 3 
u Bor 


“er 
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485 
Bon —* zur Acciſe se. pf. Et. 8. . 
hoͤrig Bor: . 167,975. 0. 0. 
Von Steinen 16,756: 12. 8. 
« "Eingefehilebenen Advo⸗ . — 
raien 1183574. 2. 9. 
500,802. 1. 3 





“ Eingegangene Abgaben im Jahr | 








Era 
! 
F 


1795: 
Son prittiſchen gebrannten Pf, St. S. P. 
Waſſern + 20396: 0. E 
Von auslaͤndiſchen gebrann ⸗ùẽU · u 
stern Waffen +. + 128,485. 0. 0. 
Bon Weit. * “+ 541,897. 0.0 
‘2 Tee 4 .* 205,999 2. Oo 
# .Cacau * Coffee + 14,394. © 
s Zrüchten, Seinen, fi zo 4. & 
Stempel, Senn 30 H94O4 13. Te 
6. Schiffs⸗ Poilzen . 91,543. 4. Er 
"2 Puder: Gertifigte 183,736: 3; 0. 
e Kohfeet =» 3° Ya 0.0 
s, Quitungen + + 705.6 1. 
3. Kohlen F | "11,060. Te 7° 
a Pu — a8. 10. 
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Eingegangene Abgaben im Jahr j 


1796... 


Bon Rauch = umd Schnupf⸗ Pf. St. * 
tobdack— 119,873. 


-# Pferde: Händlern 580. 14. 


ss Zuſaz von 10 Procent "20,355, a. 


s Mein, zum Zoll ge nn 


p. 


De 
-Bon Salz 0." 24,000. Pr 


Br :: .: 0. 44,270. 2. 1, 


Bon dito, zur Acciſe gehbrig 851. 0, 


is Tonfet 2° 27 U: 


» Mermächtniflet : 1,894. 0. 
-e PMrden ... 400. 


0. 
3 Schillinge Zuſaz von do, 4,300. 0. 
0, 


Bon Huthen ER Ze .395. 





215,772 15.11, 








Don dem Ioten Detober 1794 518° zum 1oten 





October 1795, war der Ertrag ſaͤmtlichet Zoͤl⸗ 


ke; Abgaben und Taxen geweſen: 
| j Pf. St. 


Bom Ze 387,635. ır 
Von der che  .  7,166,63£ 11. 93. 
"s Stempel . * 1,207,55I. 12, 
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Bon zufjligen Einnahe Pf. St.. 


mean . . + 1,821,740, 
14. 94. 


Bon Auflagen im J. 1701 699,954. 
s dito in J. 1794 500,648. 


15. 84, “, 


15. 32 


10. IE 








s dito im. . 1795 1,013,696. 
6 13,665.873. 


12. 53. 





Vom roten October 1795 bis zum zoten 


October 1796. | 
Pf. St. 


Bom Hl :  . 3,332,345. 


Don der Acciſe 6,461,608. 
⸗Stempel129212,669. 
s zufälligen Artikeln 1,891,703. 


⸗Auflagen im J. 179. 615,099. 


⸗ dito im J. 1794 500,802. 





“ s dito im J. 1795: 1,372,366. 
. 35,280,596, 
e dito bis zum . 

zoten October 1796 - 215,772. 


15. In 





Ercbequer, 17. Detober James Fiſher. 


1796. 


En 





Ee 3 


Er⸗ 
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—û— - 





Ertrag einiger Auflagen. 

Die Auflage auf vierraͤdrige 

Wagen hatte eingebracht 

vom zten Januar 1794 bis | 

zum sten Januar 1795 151,899, 7. or 
Desgleichen vom sten Ja⸗ 

nuar 1795 bis zum zten 
ZJanuar 170. 147,038. IT. ©, 


Abnahme Pf. St. 4,860, 16, or, 
Die Auflage auf männliche De: 
dienten vom sten Januar 


‚1794 bis 5ten Jannar 1795 93,926. 7.8 z, 
Desgleichen vom 5ten Januar 
1795 bis sten Januar 1796 87,075. 14. 63. 


Abnahme Pr. et. 6850, 12. 8. 











— 


Die Auflage auf Pierde vom | 
sten Januar 1794 biö sten oo 


Januar 1795 - “ : 210,884. 28. 73. 
* Deögleichen vom sten Januar 


1795 bib zten Januar 1706, 101,857, 13, * 
Abnahme Pf. St. 9,027. 5. oJ J. 


Die 








- 
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Die Auflage auf Advocaten hatte zugenommen. 
Sie war vom sten Januar 1994 


bis zten Januar 1793 12,020. ”< 
Im folgenden Fahr bis zum zten | 
Sanuar 1796. ..16,200. 13. 6: 





Bermehrang von Hr. St. 4189| 4. 6 





nd 


! 





Departem ents-Beſoldungen. | 


Das Departement der auswärtigen, Ange⸗ 
legenheiten hatte im J. 1792, unter der Ver⸗ 
waltung des Herzogs von Leeds, zehn Eecre: 


taire und Schreiber, deren beſtimmter "Gehalt 


zuſammengeaommen⸗ war 2,870 Pf. St. 

Im J. 1793. hatte dies von dem Lord Gren⸗ 
ville verwaltete Departement zobtf Secretaire 
und Schreiber, deren Gehalt war 3610 Pf. St. 


Kungen: 

Ein Secretair, deffen Befhäf“ die Aufſu⸗ 
Kung von Beifpielen zum Gegenſtaͤnd "hatte, 
Chreseveney Clerk) mit einem Gehalt Pf. St. 
von + . KERN pe 300 u 


Eeas..:... Zwey 


Hierzu kamen noch folgende neue anf: | 


a0 Sttififäe Nairiäten: 


Zwei Schreiber unter ihm, je Pr. &. 4 
der 150. 7 ZOO — — 
Des Miniſters Privat-Secre⸗ 
tair, den ſonſt immer der Miniſter 
ſelbſt bezahlt hatte, jezt aber unter 
Lord Grenville dem Publico zur Laſt 
gelegt wurde, mit :... 300 — — 
Ferner. Ein Secretair dieſes 
Departements, Der. Auſt, obgleich: 
fähig und willig feinen Dienft laͤnger 
zu verwaltet , murde verabfchiedet, 





mit einer Penfion von fooo — - 
- Ein anderer Secretair, Mr. 
Burgeß mit . z0 — 


Zwey Schreiber ebenmäffig mit 480 — — 
Drey andere Echreiber mit 380 — — 
Mr. Aſtle, Archivarius dieſes | 
‚Departements mit. ‚800 
Summa der Gehalts=und Pen: 
fionds Koften des Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten im J. | 
1795. 2670 —— 


Die bekannten Neben s Sporteln ver verabs 


ſchiedeten Secretaire nu und Burgeß waren‘ 
jährs. 





— — 








\ 
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jaͤhrlich 2,800 bis 2000 Pf. St., die Sporteln 
des Miniſters aber monatlich uͤber 1000 

Pf. St. geweſen. | W 

Das neuerlich geformte auſſerordentliche u 
ste Staatd = Departement, dad Mir. Dundas’& 
office genannt wird, hatte im J. 1795. zwey 

Secretaire, von denen der vornehmfle einen Ges 
halt von 1000 Pf. Er. zog; ferner , vier Schrei⸗ 
ber und mehrere Unterbeamten, die alle zuſam⸗ 

men der Nation bloß an Gehalt. 3.800 Pf. St. 

fofteren. Hierzu kamen noch 4000 Pf. St., als 
das beſtimmte Gehalt des neuen. Staats⸗Se⸗ 
cretairs und 2400 Pf. St. fuͤr die zwey Unter⸗ 

Staats-Secretaire dieſes Departements. 


Das auswärtige Departement hatte alfo i im 

J. 1792, mit Ausſchluß des Minifters,,. blos 

an Gehalt der Beamten,:;der Nation gefofter 
Das inländifhe - +: . . 2,400. 

| | Guimms 5270... E 


Lord Grenville ausländifches 
Departement im J. 1795. 1er. a 
Das inlaͤndiſche Departement. 
bed. Herzogs won Portland , | 4,210, 8 
€ e 3 we Mr. 
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. Mr Dundass Departement 3.800... 
Summa 15,680, .. I 


Der beſtehende Gehalt der drey vornehmſten 
Staats⸗Secretaire war, jeder jaͤhrlich gooo 
De. St. und der fuͤnf Unter» Staats: Secre⸗ 
taire jeder 1500 Pf. Sterling. 


Poſt⸗ Einkuͤnfte. | 


m J. 1644. war Mr, Edmund Prideaur 
Dber- Poftmeifter in England und feine ganze 
Einnahme war jährlidd 3000 -Pf. St. 

Sm J. 1654 verpacdhtete dad Parlament 
des Poſtweſen an Mt, Mainwaring für 10,000 
Pf. St. jährlich, h 
ı m J. 1664 pachtete ed D. Omeale Esq. | 
für 2,500 Pf. St. 5 | 
... Am J. 1674 war das Pachtgeld 43,009- 
‚Pf. St. 
\ Im J. 1685 war es 65,000 Pf. St. 
Im J. 1688 wurde das Poftwefen verwals 
tet, da denn diefer Zweig ber Einkünfte 76,318 
Pf. St. einbrachte. | 
— Im J. 17110 . 111,461 Pf. St. 
Im J. 1713 . 1485227 Zee 
Pe re j . 2 Sp 
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Im Jahr 1744 war der Ertrag der jnlan 
diſchen —— 198,226, und in Verbin⸗ 
dung mit der auslaͤndiſchen, zuſammen 335,492 
Pf. St., da das auswaͤrtige Poſtweſen unter 
den Königen des Hauſes Hannover auch ein 
Zweig der Einfünfte Englands’ geworben war, 
Im J. 1764 war der Ertrag 432,048 , und En⸗ 
de des Jahres 1794 , bevor noch der Mißbrauch 
der Poftfreyen. Correfpondenz ber Parlaments⸗ 
Glieder eingeſchraͤnkt war, hatte der Ertrag der 
Poftelnfünfte bereits 700,009 MM St. uͤberſtio⸗ 
gen, 


N 





Min: Tabelle u 
vVom ıften Januar 1787. bis zum gzoſten 
November 1796 wurden in Großbrittanien aus⸗ 
gemuͤnzt: F 
RF Pf. St. in Gold, In Silben, 

Im Jahr 1787  2.849,056, 55,459+ 

s. 1788 3.664,17, - — 
‚1789 1350,71, — 
1799 3660,52: — — 

1798 2,450,666, —— 
179% 1,173,868. 28% >. 
Su 


A, 
urn 
J cn. 

Mi Bun, BE 
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Pf. St. in Gold. In Silber. 
Im Jahr 1793 2,747,43, — — 
= s 1794 2558,89. —— 
s. 3 17055 493416. . 295, 
„0 1796 391,789... 
20,534,420. 56,006, 








, Enfernens Roflem 
Dem Parlament.vorgelegt im .. 
 Sanuar 1796. 


* Vom erften Januar 1790 bis zum Iſten 
December 1795 wurden in Großbritannien 43 
feſtgebaute und 65 temporare Cafernen aufges 


fahrt. 
"Für die 43 war. bereits Bezahlte Pf. St. 


‚worden ry . . + 457,277» 


Noch rg 170,485. 
Zur Vollendung noch erforderlich 107, 198. 
Einrichtung des Dazu gehͤrig)e.. 

Bezirks, desgleichen für Betten „ 








Mobilten wi w. < 115,849. ° 
Saͤmmtlicher Koftenbetrag der: - *- 

H. Kaſernen Pf. St: 850,299. 

5 Ko: 
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Koſten der temporaͤren Gafernen 48,608: 
Noch rn >.’ 8,71% 
Grundzins, Betten, Mobilin, 
Zontage, Dier, Kohlen, Licht, Holz, 
Logis: Geld für die Officiere u. ſ. w. 186,145. 
EGSaͤmtlicher Koſtenbetrag der 6—6 
temporaͤren Caſernen. 243,472 
In Jerſey und Guernfey hatte ' 
. man ſechs Cafetnen errichter, wovon. . 
die Koften gewefen waren - 2: 64,15% 


Es Halten alfo diefe 114 Caſernen der. Nas 
tion gefoftet 1,158,425 Pf. Sterling. 
Die Befoldung des Ober: Eafernen =. Meis 
ſters, General Lancey war täglich vier Pf. St. 
an Geld und andere Vortheile. ai. 

Sein Gehälfe, der Obriſt Taylor, ai 
ein Pu. 

Der Unter: Cafernen: Meifter, Mr. un 
zie, jährlich 300 Pf, St. . ... 

Der Rechnungäführer , Mr, Stanbanck, 
. 347 Pf Pf. St Ä 

Der Ober = nfpector , Mr. Stapleton, 
täglich 15 Schilling nebſt den Reifefoften. . -. . 

Drey Senllfen täglich zehn eins nebft 
ben Rei eko | 

fetofeu. fin 








| 
- 


en ' . 
N . rs Bu FE a EZ 
ge 5 : va 32* un or v* 
J v | i. 
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En Sherauffeher taͤglich zehn Schinmg. 
Der Baumeiſter Mr Johnſon) taͤglich 20 
—8* and 20 extra, wenn er ſich entfernen 
mußte, nebft den Reiſekoſten. | 
. Seine Gehuͤlfen, zwey, von welchen ver 
eine taͤglich 10 Schilling und 10 extra bei einer 
"Entfernung nebft den Reiſekoſter, und der ande⸗ 
re jährlich 100 Pf. St; erhält: “ | 
Der Unter : Banmeifter gti 10 Sans 
ung nebſt den Reiſekoſten. 61 
Der Caſernen⸗Meiſter ‚in Schonland, 
Obriſ Baillie, jährlich; 350 Pf. St: nebſt ben 
„ "Reifetsfen und anderen Vortheilen. 
GSein Gehülfe taglic 10 Schilling nehſt 
Restfe. | 
Der Architekt in S Schottlaub, gr, San⸗ 
Fr täglich 10 Schiling, ertra.ıo Schilling 
bei einer Enrfernung, und. Reifekoftens | 
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Fin anz⸗ Zuſtand der indiſchen Compagnie, 
ihre - ontrahirten und ausſtehenden 


Schulden, Zahlungen und baare Effe⸗ 


cten, am m iſten Maͤr; 1796. 


/ 


 Souten zu Laßten. der Compagnie. 
»An⸗Obligationen, die . 
jährlich vier Procent | 
Zinſen tragen 3 ""1,499,325 
"An Obligationen , 





für weihe-feiveräinfen | IHR 


gezahlte werden + -. 20,267 
Noch unbezahlte 
Wechſel aus Hin ge⸗ 
dogen 879442 
Noch unbezahlte Ä - 
Wechſel aus Indien  132,489| 094458+ 
Indiſche Schulden 1,082,527 
Obligativnen gegeben an die 
Glaͤubiger des Rajah von Tanjore 255,198, 
An das Zollamt für verkaufte 


amd unverkanfte Waaren + 94527 


I 


„An die Bank von England fie 


eine- 
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eine Anleihe auf die 4 procentz Ans 


nuitaͤten. — 
*An die Bank fuͤr eine Anleihe - 


. 700,000, 


"anf die Obligationen, die jaͤhrlich ,55 


Procent Zinſen tragen.4 
An die Bank fuͤr Zinſen der obi⸗ 


gen Anleihen bis zum Zten März 1796 


. Fuͤr Schiffsfracht und audere 


"Schiffarthökoften "©. 

An die Super. Cargos für die 

Com miionds Gebühren ber verlauf⸗ 
‚ten und: umverfauften Waaren - 

An tie Eigner des Privat- Hans 
dels na) Indien für verkaufte Guͤter 
Kür eine Schuld von Waaren, 
die zufolge der Z4ften, Acte unter 
der Regierung Georg. uͤn. verlauft 
wurden 

An die Urinen⸗ Häufer zu Poplar 

Für Binfen des Zuſchuſſes oe 
Militair Fond —W 

Sür fandere Zinfen auch um 
Militairs Fond gehdrig 

Fuͤr Warrants, von ‚den Directo⸗ 


Prime Be TE 


39,000, 


1133, 


—E 


220. 


34555. 


7098 


. n. . 
7 wir. 
” 


93,200, 
Schul 
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| Schulden im Departement des 
Schiffarchs = Ausfchuffes mit Yuss 
nahme der Exporten. 142,600s 





rw 
7 


Fuͤr Exporte voriger Jahre - 102,566. 
Fuͤr Thee, von den Kaͤuffern 
nrulaogeben und wieder verkauft 1,160, 


» Zinfen für Obligationen -— 
Für Dividenden an Stockin⸗ 
Haber * + . F 3 


Sanıma Pf. St. —R 


Ausſtehende Schulden und Effeeten. 


rxForderungen ber Compagnie an u 
die Regierug. 1,207,500% 
"7 * Baar in Cafe am | - 

aften März 1796 (früh 
Morgens) mit Einſchluß 
"Des Separat⸗ Fonds 439,139: 
Gelder in Eaffa, bes 
Nimmt zur Wbzahlung ge 
gewiſſer dffentlich ange⸗ 
zeigter Obligationen 20,267. 
Waaren, die verkauft, aber, | 
"noch wicht bezahlt find . 2,230,008, 
BVuit. anal 1b 9, st 0. en 


# 








Ku 
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Waaren in England befindlich,, 
die noch unverfauft id , 3,629,926.. 
i Einkaufspreis zweyer Aus In⸗ 
Ölen gekommenen Schiffe, Laſcelles 
der konigliche Admiral, die noch | 
nice ausgeladen find ..14,670. 
Werth der Cargos, von Enge u 
nd, abgefchift, "die aber bei dem 


pr gr © 


SEHEN 





Abgaug der lezten Nachrichten, noch 


nicht in Indien aus China angekom⸗ 
men waren PER 1,151,749. 
Bezahlte Erportationen - nie 
——— ded.Goldes und Silbers 412,828. 
ns, Silber in Klumpen in dem  , 
Schaz der Compagnie befindlic), 2423 
Gelder, voraushezahlt den Eig⸗ or 
nern derjenigen Sthiffe , die noch 
aicht in England angelomen fi find . 181,228. 
Werth des oͤſtindiſchen Haufes . 
udder Waaren⸗ Magazine 507,309. 
Werth der Compagnie⸗Schiffe, 
Schalupptn umd Fahrzeugen, die. 
zu Haufe ind, die, auswärts befinde,  ;  ° 
A ungerechnet i ARE ana 
Schuld der Regierung, an. die U 
Coma 


r 


nt - 








Statiſtiſche Nacheichten. 458 





Compagnie fuͤr gelieferte Schiffs⸗ 
nothwendigkeiten, Kriegsbeduͤrfniſſo 
und ausbezahlte Gelder, fowohl an- . 
bie Marine, ald an bie Landtruppen W 
des Koͤnigg PR 141,232, 
Förderungen ber Compagnie an . 
verſchiedene aus Indien zurfgeloms a. 
mene Perfonen 2 2... 24,700: 
Ä Summa Pf. St. 12,024,312% 
Hiervon dd Oo . . 72 474,700. 
Es blieben alfo zu Gunften dei J 
| Compagnie . Pf. St. 4549612. 
Hierzu kam noch nachher die. . | 
Dermehrung des Sapital= Gonds von - . 
zwey Millionen , deren Werth zu 
170 Procent, am’ Ende des Jahres 
1796 ware 200, 006, 
U -Xotale Bilanz zu Gufiten ver-- 
" Eompagnie 2 0. 230002, 
Im J. 1795 waren der ” | 
Compagnie fir verkaufte 5. 
Waaren eingegangen .  . 6,131,83. 19. 7 
Im J. 1796, 9531,893. 19. 3. 
Die Compagnie, batte i im J. 1196 acht und 
| Ä Sf 2, war dreiſ⸗ 
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breiffig Schiffe fe ausgeſchikt, von deren fuͤnfe un 
fer 770 Tonnenlaft führten, - neumzehn Schiffe 
waren von 776 bi6 957 Tonueng breigehn. von 
3200, und eins fogar von 1248 Tonnen *). 
"Bon diefen Schiffen giengen re nah Eis 
na, die andere a7 nach Bengaleü;, Madras, 
Bombay, Vencoolen, Er. Heleua u. ſ. w. 








—— 
u ‚Die Pandtare in Englaud iſt, eine belon⸗ 
„bie, im Auslaͤnde wenig befannre Einrichtung; 


#7 war urſpruͤnglich eine Art freywilliger Bey⸗ 


troͤge, die unter der Regierung Wilhelm III. zuin 


Dierſt des Staats angelegt wurde. Mau woll⸗ 
te. dadurch zwey Millionen PM Er: erheben, uud 
theilte Diefe Summe nach der Zahl der 513 Mes 
| präfentanten von England und Wallis; in fünfs 
I - bune 





DU 1 


4, » Dir Beifafer der brittiſchen Anudlen liefert die 
: Tem, Anfang aus einer accuraten, fehr ausführlichen 
. Wabelle, deren vollſtaͤndiget Abbruf (Ramen bes 

"Stifte, Ihrer Eloner und Befehlsaber,“ Anzahl 

. ‚Ihrer gemachten Reifen, Datum Ihrer Abfarth m, 
f w.) bier ſehr uͤbenfluͤſſig geweſen wäre, 
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. Hundert md dreyzehn Theile, wobei e⸗ den Graf 
ſchaften uͤberlaſſen wurde, . fo. viel, von dieſen 
Theilen ‚auf fich zu nehmen, als ſie ſelbſt woll⸗ 
ten, oder bezahlen konnten. Die Folge davon 
war „ daß ‚einige. dieſer Grafſchaften aus Patrio⸗ 
tismus freywillig die Zahlung ungeheurer Sum⸗ 
men uͤbernahmen, waͤhtend daß andre, bie eben⸗ 
maͤſſig ſo viel tragen konnten, mit Zueignung 
dieſer Portionen ſehr ſparſam verfuhren. So’ 
z. B. uͤbernahm Middleſex die Zahlung von achte 
zig Theilen Eſſer und Vork, jede vier und zwan⸗ 
zig, ‚Norfolk und Kent jede Fu) md zwanzig 
Theile; ; dagegen Durham nur drey, Rutland 
„pe, Weſtmorelaud und Cumberland aber je⸗ 
de nur einen Theil übernahmen, Nach diefein 
Verhaͤltniß find von jener Zeit an big jejt (Ens_ 

‚ de bed J. 1796.) alle Zahlungen ber kandiare ge: 


dochen. | 





Zr ER Hr 


* 





un 


Folgende Tabelle ‚zeigt. die Se der Grafr 
ſchaften die Anzaͤhi ihrer ‚Repräfentantten, fo 
"sie. die der pon ihnen’ übernoininieglei. Theile 
che Landtare und bie, ‚Summe ihrer, Benträge, 


I dp, en 6 ⸗ 
Fan EL Pre Er . . 3 ur R - y —9 

“ u Pa —— .. . . en, z ‘ 

. “ou ir. 22 245* nt aa 3 — e! 








441,000.‘ 


J 
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Yarlas “ u 
. |, | mentd Bentragd 
@rafichaften. 1 Wide. Slieder⸗t elle Eumme, 
yorkibire 3,770,000. 30. 4 24. 92,631. 4. 0. 
vonſhire 1,920,000. 26. 21. 31,052. 6. OO. 
Lincoln 1,449,008.] 12. 19. 73,333. O0. Be 
Rorthumbers Ä 
land 1,370,000.| 8 | 4.]15,438. 10. 8. 
Hante 1,312,000.] 26. 8.130,87. 1. 4 
Kent 1,248,000. 18. 22. 84,911. 18. 8. 
Eſſer 1,240,000.| 8. I 24. 192,631. 4. Os. 
Lancafhire 1,150,000,| 14. | 14.154034. 17. 4 
Norfolk 1,140,000.| 12. | 22.|84,911. 18. 8. 
Euffer 1,140,000.] 28. | 16.161,75 2.8: 
Sumberland I|1,040,000.| 6 | 1.| 3,859. 12. 8. 
Euffolt 995,008.| 16. | 20.177,12. 13. 4 
Cornwall 960, 000. 44. 8.130,877. 1. 4- 
Salop 898,000.| 12. | 7. 27,017. 8. 8. 
Witts 870,008. 34. I 13.1509,175. 4. 8. 
* ©loucefter 800,000.1 8 I 12.|46,315. 12. ©. 
Dorfet 778,000.| 20% | 9.134736. 14. 0. 
Eheibhire 720,000. 4 | 7.127,017. 8. & 
Derby 680,000.1 4. 6.123,157. 16. ©. 
Warwick 670,000.1 6. | 10.138,596. 6. 8. 
SHerefordfhire 660,000. 8. 5.119,298. 3. 4 
Nottingham: | | 
fhire 632,100. 8. 7.127,017. 8. 8. 
Durbamı 610,000.]| 4. 3.111,578. 18. ©% 
Surrv 502,000, 14. 18, 69,473. 8. O. 
Cambridge 570,000.] 6. 6 |23,157. 16. ©, 
Leiceſter 560,000. 4. | '9.184,736. 14. ©. 
Northampton 550,000.] 9. | 12.146,315. 12. ©. 
Morceiter 540,000] 9 9.134,736. 14. 0. 
Oxford 534,000. 9. | 10.138,596. 6, 8. 
Werts . 527,000, 9. 10. 38,596. 6. 8. 
Peſpmoreland 510,000.. 4. 1.. 3,859. 12. 8. 
451,000. 6. II.442, 455. 19. 4. 
Bus 14. ! 12.146,315. 12. © 


Bed⸗ 
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| 27017. % 8. 








Bedford 247, 000. IE: 
Middleſex 249,009 ' 5.| 80% 308,77% 13: 
Huntingdon | 249,000, 4| 4.| 15433. 10%, 8% 
Staffor 180,000, | ı0.| 7.] 27,017. 8. 8. 
Somerfet 175,000. | 18.| 19,| 73,333. 0. 8% 
Monmouth 160,000, 3.» 3] 11,578. 18. 

En les 110,000. 3 u719. 5.4 

ou a 3,210,000, „ 7 FFz 

North Wales 2,160,000. 91. | "| 42455 1% * 
. | 5313. 513 WEDER. Oo ge 











Das ganze Königreich Schötland zahlt zu 
ber Landtare nur 47,954 Pf. St. 1 Schilliug 
und 2 Pence; alſo nur etwas mehr wie jede der . 
Grafſchaften Glouceſter, Northampton und 
Bucks, und nicht viel über die Hälfte von beit, 
was die einzige Grafſchaft Effer zahlt, 





Alter der Inſtitute, Societaͤten und Comt 


pagnien in England, nebſt den dazu ach 
rigen Bemerkungen. 


Das Parlament fieng unter der ſaͤchſt (eben 
Regierung an. Das erſte noch ſehr mangelhaft 
te wurde vom Könlge Heinrich J. im Jahr 1210 
verſammlet; das erſte regelmaͤſſige aber untet 
der Regierung des Königs Tohann, im 3. 1204. 
we sr u Das 
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Das erfie Haus der Gemeinen am am noflen 
Januar 1265-zufammen; das Dadurch denkwuͤr⸗ 
dige Parlament aber, wo zuerſt die Koͤnigliche 
und. Volksparthie geformt wurde, am 16ten Ju⸗ 
ny 1625. Im Jahr 1649. wurde ein Pair zum 
Mitgliede des Unterhaufes gewaͤhlt, wo er auch 
feinen Siz nahm. Im J. 1678 ſchikte das Uns 
terhaus zum erſtenmahl einen Etaatd s Secres 
tair wach der Tower. Sim Jahr 1679 wurde 
die Wahl des von dem. Unterhanfe erwählten 
Sprechers vom Könige verworfen. - Sm 3. 1694 
gieng bie Bill fär dreyjährige Parlamenter durch 
beide Hänfer durch; im Jahr 1716 ober dehute 
man durch eine Acte die Sizungen der Parla⸗ 
wenter auf ſieben Jahr aus. 

Die oſtindiſche Handels ⸗ Gefelle 
{ ch aft wurde im J. 1600 errichtet. Ihr da⸗ 
wahliger Fond, beim Anfang ihrer Entſtehung, 
beſtgud aus 70,000 Pf. St., und ihre Handels⸗ | 
Marine aus vier Schiffen. Sm J. 1683 wur⸗ 
den ihre Actien mit 500 Procent Vortheil ver⸗ 
kauft. gm J. 1698 wurde eine neue Coms. 
pagnie errichtet, und zwey ‚Sabre nachher "1700, 
miſt der alten verbunden. Im J. 1769 kam fie, 
mit der ‚Regierung. überein, ihr: vie Jahre bin. 


Bien wi Ä 
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Tereinander 460,000 Pf. St. jährlich als Con 
tribution zu geber. Im:$. 1773 Barh fie das 
Parlament am Huͤlfe. Im J. 1774 wurden 
von der’ Regierung Richter aus England nach 
Indien geſchikt, und im J. 1784 wurde das 
noch jezt beſtehende indiſche Regierungs⸗ Depar⸗ 
tement (Board of Controul) errichtet, das im 
Namen der Krone, unter dem Vorfiz des Mi⸗ 
niſters Dundas, die groſſen Länder der Coni⸗e 
pagnie in Aſien beherrſcht. 
— Die Bank von England 
wurde im J. 1693 errichtet. Im Anfang wur⸗ 
den die Banknoten wit 13 bis 14 Procent Ver⸗ 
Unſt,hornach⸗ mit 18 :bi8 20 Procent Verluſt 
ausgegeben. Im J. 1698 waren die Actien der‘ 
Bank ſchon fo Hoch geftiegen , daß die Dividen⸗ 
den der Inhaber auf fieben Procent‘ ftanden. 
In ehen dem Jahre war ihr Fond 2,201,178" 
Pf. St. 10 Schill. Im 3. 1709 wurde biefer 
Fond bis auf 4; 402,343 Pf. St. vermehrt, da 
denn die Bank der Regierung 400,000 Pf. St. 
vorſchoß. Im J. 1714 ließ fie der Regierung“ 
abermahls 1,500,000 Pf. St. : Im J. 1742 
war die Schuld der Regierüng -an bie "Bank 
3,200,000 Pf. St., und im J. 1796 ef Mil⸗ 
lionen und 882,710 Pf. Sterling, 

öfs5 Die 
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. Die africaniſche Handels⸗Gefell— 
ſchaft wurde Im J. 1618 errichtet... Ihr Ca⸗ 
pital betrug im 3. 1746 zehn Millionen 780,000 
Pf. St. Eben damals war die Regierung der 
Compagnie ſchuldig eilf Millionen und 686,890 


Pf. Sterling. 

- Die Sübfees Compagnie wurde im 
J. 1710 errichtet. ihre. Zerrüttung trat im 
J. 1720 ein, ald Mr. Knight, ihre Schaymeis 
fer, mit -100,000 Pf. St. davon lief, Im J. 
1721 wurden alle. ihre Capitalien und Eigens 
them, zwey Millionen Pf, St. au Werth in Des 
fhlag genommen. .. | , 

Die lenantifhe Handelss Gefelk: 
(haft wurde im J. 1579 zu einer t Corporas 
tion gemacht. 

Die ruſſiſche Handels: Geſellſchaft 


im J. 1555. 
Die Hudſons- Bay-Geſeliſchaft ki | 


& 1670, Ä 

Die Königlihe Sorietät der Wie 
tenf chaften in Fondon wurde am Zoften Des 
Ceniber 1660 gegründet, nnd im J. 1663. zu ei⸗ 
ner x Corporation 21111 


ar: dd 





Statiſtiſche Macheichien, aa 


: Die Eorietät der Künfte in Sonden 
wurde im Jahr 1768 gegründet, 5 
Die Speierät der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 





ſenſchaften in London gegründet im 5% 


1753. 
Das brittiſche Muſeum errichtet im 
I 15: 

| Die antiquarifce Soeietät jir 
- Corporation "gemacht im J. 1751; 

Die Aderbaus Societäten wurder 


im J. 1787 in England gegruͤndet. 


Die Stadt London wurde im J. 1208 - 
zu einer Corporation gemacht, und erhielt. das 
mals ihre erfte Charter zu Ermählung ihrer Ma⸗ 


giſttats⸗ Perſonen · 
Die brittiſche Societät. ur Aus⸗ 


| Dehnung der Heringöfifhereyen : ‚wurde im J. 


2786 zu einer Corporation gemacht, Bun 
Die Lon bner Gewerbs.⸗ Compap 


nien oder Zünfte wurden zuerſt im J. 1198 


geſtiftet. 


.Das Königliche Geheime Eabi⸗ 
netss Eonfeil wurde am aöften April 


eingeſezt. 


* 
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"Das Departemeut der Staats 
—— J. 15330. - 

"Das Apmiralitäts«Umt im F.1694 


Das Generals Poſtam: am 27ſten 
December 1660. 
Die Londner Pfennig⸗Boſt einge⸗ 
—* im J. 1683 und verbeſſert i img, 1794 


"Das Mänzs amt in ter Tower‘ ‚ge 
gränbet im J. 1066. " “ | | 
Das Stem pele Amt im J. 624. 

Das Acciſe⸗ Amt eingerichtet im 4 
— 
Die Lendner A ſſecuta uz⸗ Socke 
25 und die Affeenranzs Sachetät der 
koͤniglichen Boͤrſe erhielten beyde zuerſt 
Ühre Charters im J. 1716. 

Die Phoͤnir⸗ Feuer⸗ — 
Sorierät würde im J. 1732 geſtiftet. 


Die Marine -Secterät — * fin 
J. ; 7 
Die Sorterät, zur Vefbrderueg der 
ehrtlichen Kenntuafſeiwurde im J. 1609 
geſtiftet; eine andre zur Aus breſtung des 
“in Evans 
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xꝝanseliums in fremden. Ländern wurs 
de im J. 1701. zur Eerperetion mmacht 98 


>> ‘ ...° 8X 








Studierende in n Erindurg,. Br 


Im Aahr 17985: als dem lezten grledend⸗ 

jahr, ‚war: die Anzahl der ahf der Uninerfität 

zu Edindurg "Studierenden 1306... „Unter. diefen 

Katten ſich 165 bei Theölogie. 139 der Rechtes 

gelehrfamfeit, 566 der a nid 
u der Behiweißheit gertbiher, 


7* 
E Pr a - 





U u 


Rabeltenitereukltein Enstans and 
deren einge im Tr 1735 we 
———— 
Der Canal, der die Scherũ mit der u 
*Cbhemſe derdindet, entt at“, go. 
Der Strondibater Canal « — 
——— Ran Du 
zely oe. . . ee 


- 3 ‚ausgelahnte Birminghamsrs- - * 
a7 


. Bar 


u ——— ante: 


JE ee: Simunghame⸗ et, — 
eat. Des 
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———— | | 
SE Englifhe Meilen, 
Der vᷣon Stourbridge oo.» 6. 
s = Dudley und Tunnel . 53, 
s Canal des Herzogs von Bridge⸗ | 
ware : +. . 144 362, 
a. Ganal von. der Frente zn. der 
... Merſey . Zu 03. 
V von Corventen, Pr GE 37 . 
5 8 Dfnd 1 82. 
a Droitwich Er rn 3. 
s = Cheflefid 5. 442. 
5: bh en 363, 
s Rangley Brüfe . . ıIL, 
8 *. Kaldon und- Railway, nach _ F 
Lime Work ern. ;‚ 198, 
⸗29 "Cantey ee 00. 01% 
ae Br Huddersfield, nach Cooper's 
Brüuke ee Yo 
ss Liverpool‘; "ach Kendal, Zu 
.Weſtmorelande. 72. 
⸗ ⸗ Waſingſtoke „nach Wep⸗ 
brydge .'. —r " 44. 
‘3 e Andover, nach Redbrigge 22x 
“ s Winfton, in Durham nach 7 


nn" 


Srdton . 


Fu 8 


Skfirge Bahr 203, 





IE Ve Engliſcho Weilen 


Der von m Cardoff ‚nad wiethyr Tid⸗ n 
"well: . et et * > 
= s, Swanſea, nach Zum, er 
n : Vaughan. - Ä 2. 


. ⸗Kydwelly, Pr m Rep. 
mer's Kohlen s Bergwerlen 2. | 
"55 Fortbund Eippe, Saarland 38. 











v8 ‘3 Reicefter . Pas 153. 
s s Mekon : witlestldEns. 
29 Candle. Engliſche Meilen : 846. 





Pairſchaften in England und . 
Schot land. | 


oe Ende ves Jahres 1795 war der Ur eft &n D 
der eugliſchen Palrfchaft folgender: 
4 Prinzen von koͤniglichem Gebluͤt. 19. Herzd⸗ 
.ge. 10 Maren 87 Grafen, 12 Vicke 


em 231 Pair, 


Die. 
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Engliſche Meilen, 


- 
% 


Der So EHEN u. 6. 
s s Dudley und. Tunnel . 53, 
⸗ er des erzog von Bridge⸗ | 
' ‘ + ie . 363, 
82. * von. der de zu. der 
.: po von u Zr 03%. . 
er von Gorventtn * > — 37 
Oxforde * 82. 
Ba Droitwich .. 55. 
3*2 Cheſteteide 4 
s = Cheter . . . ' 363, | 
s s Rangley Brüfe . ııl, 
v.s s. Kalbon und Railway, nd... 
I Rime Wal". .. . 198, 
.» Sankey Te 
ug Huddersfield, nach Cooper's 
Bruͤke 8. 5 
ss Kiverpool‘,; nach‘ Kendal, Fe 
.. Weſtmoreland.. 72. 
⸗Wafingſtoke, nach Mey 
D brydge 2 44+ 
8. Andover, nach Mebbriige 223. 
es Minften, in Durham nach · 
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Einkünfte unterder Res Gegemwär: 
. gierung Heinrich VIIL tige Eins 


ner. (aut der Archivs Pas - Fünfte, 
pierxen. 
Pf. St. 4. p. pf. St. 
dbiſchof v. Canter⸗ 


bury 2,682. 14. 2. 


Hr "3,610. 0. ©, 


ſchof v. London 1,000 0, 0o. 


Durkam 1,821. 11. 3. 


Wincheſter 2,873. 18. I, 
Chicheſſer 677. 1, 3. 
Bath und... | 

Wells 533. 1. 3. 
Ely 2,134. 18. 0. 
Morcefier ----929. 13. 3. 
Hereford 768. 12. ©. 


:Bangor 131. 16, 3. 


Lichtfield u. 


⸗ 
⸗ 


Coventry 559. 17. 3. 


St. Aſaph 187. 11. 8. 
⸗Landaff 154. 14. 2. 


Oxford g81. 11. 9 
Lincoln 828. 4. 9. 
Salisbury 14385. 5. 9. 


mal. 17ter B. Gg 


1,000. 
7,000. 
6,200, 
8,70% 

7,400. 
2,600. . 


j 2,200, 


4000. 
3,400. 
3.000. 


2,800. 
3,500. 


1,6009, — 


2,80% 


"3,200. 


3,500, 
De 


N ' ) 
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Es waren damahls we Baronets i in en 
Ind. 


Die Schottifche- Pairfſchaft war 

9 Herzoͤge. 3 Marquifen 47 Grafen. 48 
"ers Srafen und 23 Darone, Zuſammen 8 
Pairs. uhr s 


Die Zahl der Varonets in Schetland w⸗ 
150, von denen der aͤlteſte im J. 1625, un 
der. feste im J. 1707 creirt werde, . 


- Die Pairſchaft in Frland war:- . 

1 Herzog. 5 Märgnifen. 67 Grafen. 558 

ces Grafen und 53. Barone, Zuſammen 18 
Paire, u 


g“ 5 
aa . “on Ä 


—⸗ 





Tabelle der Eintänfte der hogen 
Elerifey in Englant, 


am Ende des Jahres 1795 beſtand die Br 
be. Cleriſey in England aus 2 Erzbifchdfen an 
25 Bilhdfen, bie folgende Einkünfte hatten: 


Bis 
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Einkuͤnfte unter der Re⸗ Gegerwaͤr⸗ 
hs thümer „‚ gierung Heinrich VOL tige Eins 
laut der Archiv⸗Pa⸗ - Fünfte, 
F pieren . 


Pf. St. P. Pf. St. 





yer vr Enbiſhof v. Canter⸗ 
| u burg 2,682. 14. 2. 1,000. 
* VPork 1,610. 0. o. 7,000. 


In Biföofe. Kondon 1,000 0,0. 6,200: 
s s Durkam :’ 18206 11. 3. 8,700. 
s . s Minchefler 2,873. 18. 1. 7,400 
ss Chihefler 67% 1,3 2,600. 
ss . = Bath und... — 
Wells 333. 1.3. . 2,200. 
.e  ».Chy 2,134. 18: 6. 4000, 
„= Worceſter 929. 13. 3. 3,400,, 
=»  s Herford 768. 12. 0, 3,000; 
°. =. .Bangor .. 131.16. 3.452006 
vächtfieldu. 
Coventiy 559. 17. 3. 2,800. 
⸗St. Aſaph 187. 11. 8. 1,500. 
s Landaff - . 154: 19% 2:: 1,600, - 
ie Diforb ’ SRI.ILI Or 280% 
s Kincoln 928. 4 9. 3,200, 
ss Galishury 1385. 5. 9%» 3,500, 
Annal. 17ter B. Gg De 


——— — — — — — nn 





466 Stiatiſtiſche Nachrichten. | 
ge 
7 &t. M. P. Pf. St 
Der Biſchof v. Cheſter 430. 43. 3. 2,700: 
⸗ ⸗NRocheſter 358. 4 OÖ. 2,400 
⸗Glouceſter 315. 7. 3. 2,200 
s Earlisle. 531. 4. 9. 2,800, 
⸗Norwich834. Hr 7. 5,000 
s Deterbos J 
rough 414. 17. 8. 1,700 
8» Eietet : _ 300 0. 0. 2,700 
»_ » ©t. David 426. 2. 1. 2,400. 
⸗2Briſtol 294. II, q. 1,500 
Hiezu der Biſchof von © os 
dor md Man, deflen 
Einkünfte unbeftimmt 
find. 





u.2un 





| Summa 22,856. 2. 2. 92,500. 


In Irland find vier Erzbiſchofe. Der Erz: 
bifhof von Armagh, der zugleich Primas von 
Irland iſt, fodann die Erzbiſchoͤfe von Dublin, 
von Cafhell und von uam. Der Biſchoͤfe in 
Irland find achtzehn. Die Namen diefer Bis: 





thuͤmer ſind: Meath. Derry. Kildare. Elphin, 


Waterford und Lismore. Raphoe. Clogher. Kis 
laloe und Kilſenora. Oſſory. Eloyne. Lime⸗ 
v tik. 


— — — 
CR 


— 
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rick. Ardfert. Aghade. Dromoere. Killala und 
Achonry. Down und Connor. Clonfert und 
Kilmacdauh, Leighlin und Fernes. Kilmere. 
Cork und Roß. 














Mit den ſeit der lezten Generation ſehr ver⸗ 
mehrten Manufacturen und der ſteigenden In⸗ 
duſtrie in Schotland, war auch die Bevoͤlkerung, 
beſonders in den groſſen Städten. dieſes Adnigs 
reichs, geftiegen. Edinburg hatte mit famt den, 
Vorftädren im J. 1747 bei einer gemachten Zähs 
Jung 45,320 Einwohner; im 5. 1755, 57,220, 
im $. 1775 aber 69,030 Seelen. Im J. 1792 


geſchah eine neue Zaͤhlung in dieſer Hauptſiadt. 


Man fand: 
In der alten Stadt eo. 22,512. 
In ber neuen Statt . .. 7,206. 
Sa Eanongate +  .  ., 6,200, 
Sn St. Euthberts mit Inbe⸗ | 
grif der Worfläbte „0. 32,997 - 
In den Hofpitälern der Stadt  : 1,000; '.- 
In Süd: und Nord: keitb, wo -: 3 
der Hafen if, » =»: 's 18,000, "" 


Gg 2 Mit⸗ 


468 Statiſtiſche Nachrichten. 

Mithin war die Zahl der Einwohner bis 
81,865 geſtiegen, wobei man bemerkte, daß un⸗ 
ter den 29,718 Menſchen, die in der alten und 
neuen Stadt lebten, ſich 4396 mehr vom weib⸗ 
lichen Gefchleht , ald vom männlichen . bes 
fanden, oo u | 








| Diele Lefer werden nachftehenden Eontraft 
von dem Zuftande Großbritanniens im F. 1762, 
am Ende des fiebenjährigen, für England fo - 
wie für Preuffen glorreichen Kriegs, mit dem 
jeigen Zuftande im J. 1796 zur Vergleichung 
"hier nicht am unrechten- Orte finden. - Es war 
gerade Der Anfang von der Regierungs » Epoche 
Georg III., die noch nicht geendigt ifl, 


Sn dem befannten aus parlamentariſchen 
Quellen geſchoͤpften Wert: Annual - Regifter 
for the Year 1763, liefet man folgendes : 


2 „Nie hat Großbritannien eine ſo gluͤtliche 
„Periode gehabt. Die Engländer haben in dem 
, „Rauf diefes Krieged eine Strecke Landes von 
„ungeheurem Umfange erobert. - Ihte americas 
niſchen Beſi itzungen naͤhern ſi ſi d jet den Extre⸗ 
„mis 
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„mitten Aſiens; fie find nicht ferne von dem 
„Graͤnzen der ruflifchen und chinefifchen Reis 
„he, denen England an Macht jezt nicht weicht, 
„Ferner hat Großbritannien fünf und zwanzig 
„Inſeln erobert; alle auögezeichnet durch ihre 
„Groͤſſe, vder durch ihre Reichthuͤmer, oder 
„durch die Wichtigkeit ihrer Lage. Wir haben 
„in dieſem Kriege zu Waſſer und zu Lande zwölf 
„Schlachten gewonnen, neue Feſtungen einges 
.. „nommen, und vierzig Forts erobert; dabei den 
Feinden über hundert Kriegsſchiffe theils weg⸗ 
- „genommen theils vernichtet und mehr als zehn 
| „Millionen Pf. St, erbeutet. 


In diefem legten Kriegesjahr (1769). waren 
bie von Großbritannien gebrauchten: Truppen 
23 Lande und zu Waſſer folgende geweſen: 2 


4 Geſchwader Garde du Corps >; 
und Grenadier Garde ..,. . .. 715 





5 Regimenter Cavallrie x _ 1556. 
3 Regimenter Dragoner Garden 1540. 
21 Regimenter Dragoner , 976% 
3 Regimenter Garde zu Fuß 6645. 
126 Infanterie: Regimenter 124,021. 


1 Regiment Artillerie an u. 3,103. 
| 693 1Irr⸗ 








gro °  Gtatiftifhe. Rachrichten. 
1 Irrlaͤndiſches Regiment Artil⸗ 


[0 


le 2 00.0 9 456. 

33 Regintenter Miliz . 22,972. 
Das ingenieur s Corps 60, 

135 Marine sCompagnien , 18,335+ 
33 Compagnien Freywilliger . 3,334 
23 Compagnien Invaliden 1,219. 

7 Regimenter zu den kdniglichen 

Schifswerften gehörig - - 5,000, 


" Matrofen für die Krieges Mas 


sine + + + 51,640, 
Hanndverſche und andere aus. - - 





ländifche Hälfstruppen 57,268. 
Nord » americanishe Provinzial⸗ 
Mi - . . 20,000, 
337,106. 


Der Berluft bloß von Matrofen und Sees 
foldaten war in dieſem fiebenjährigen Kriege *) 
folgender geweien | 


Es 





*) Es war auch für bie Engländer ein ſiebenjaͤhri⸗ 
ger Krieg; denn ob er fih gleich früher als im 
Deutfhland endigte, fo fieng er auch ein Jahr 
fräber an. 
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Es waren von dieſen beiden Claſſen britti⸗ 
ſcher Krieger nad) und nach in den ſieben Jahr 
ren zum Dienft auf den Kriegs-Schiffen 'ges 
braucht worden 184,893 Mann, h 


- Bon diefen waren vor dem Feinde oder zu⸗ 
faͤllig geblieben, an Krankheiten geſtorhen oder 
vermißt 135,220. 


Noch übrig getichene Seete im 3. 1762 
49,673. 


Man machte dabei die Verechnug , die ſelbſt 
bei dem fuͤr England glorreichſten Kriege trau⸗ 
rig war, daß wenn man auch nur den vierten 
Theil der Gebliebenen als verheyrathet annaͤh⸗ 
me, dies 33,805 Witwen gemacht, wovon jede 
nur mit einem Kinde gerechnet, 67,610 verwai⸗ 
fete Geſchoͤpfe der Nation verfchaft hatte, . 


so: Ctiififhe Rachrichten 


oo. Serländifches Regiment Artil⸗ 








lerie + ⸗ 2 456. 
33 Regimenter Miliz . 22,972. 
Das ingenieur = Corps | 60. 
135 Marine sCompagnien. . 18,335. 
33 Compagnien Freywilliger , 333% 
23 Compagnien Invaliden 1.219. 
7 Regimenter zu den idniglichen | 
Scifswerften gehörig - - 5,000, 
” Matrofen für die Krieges Mas 
sine 000. 51640, 
Hanndverſche und andere auds 
laͤndiſche Hülfstruppen . 57,760. 
Nord: americanifche Provinzial 
WE een 20,000. 
337,106, 


Der Berluft bloß von Matrofen und Sees 
foldaten war in diefem fiebenjährigen Siege * 
folgender geweſen: 


wi —— 


Es 


nd 





U nm 


*) &s war aud für die Engländer ein ſiebenjaͤhri⸗ 

ger Krieg; denn ob er ſich gleich früher als im 
Deutihland endigte, fo fieng er auch ein Jabr 
fräher an. 


Fe 
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Es waren von. Dielen beiden Claſſen britti⸗ 
{cher Krieger nach und nach in den fieben Jahr 
ren zum Dienft auf den Kriegbs.Schiffen ges 

Braucht worden 184.893 Maun, | | 


- Bon diefen waren vor dem Feinde oder zu⸗ 
faͤllig geblieben, an Krankheiten geſtorben, oder 
vermißt 135,220, 


Noch übrig gebliebene Seeleute im J. 1762 
49,673. 


Man machte dabei die Berechnug ‚ die ſelbſt 
bei dem für England glorreichften Kriege traus 
rig war, daß wenn man aud) nur den vierten 
Theil der Gebliebenen als verheyrathet annaͤh⸗ 
me, died 33,805 Witwen gemacht, wovon jede 
nur mit einem Kinde gerechnet, 67,610 verwai⸗ 
fete Gefchöpfe der Nation verſchaft hatte, . 
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